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Keise  von  Oefle  nach  Jemdand  und 

von  da  zurück.' 


•     •••.*  ••» 


en  IQ«  Juniu^i.  iR^i&e  .voa- Geile  nach 
"  •  »••••,•*••»••* 

Skog  64  Meilen«  Statidudtf:  Gefle  bislTrödj« 
\i  Mirfk.  Tr6dje  bii  Hanurunge  Meflen^ 
UMMfiittg«  bil  Straijära  i  Skog  3  Meilen. 

Gleich  anfangs  will  ich  Mgen»  dalt  ich  den 
gewöhnlichen  Landweg  nach  Norrland  vnd 
EinnUnd  bii  Angermanland  hin  machen  welcher 
in  gröiaerer  und .  kleinerer  Emfemung  längs 
dem  Meere  hinlauft* 

So  wie  man  aus  dem  Thor  von  GeHe  fälirt 
gehl  ei  tttefBt'dttrcb  eine  niedliche  Allee» 
beiden  Seiten  des  Weges  sind  Gartenbeete  und 
Oarmfiruchii^  einMln#  nette  Lindhäuser,  Wie* 
seilt  ZiiggleieUf  darauf  geht  der  Wcigeine  halbe 
Meile  übet  einen  kleinen  schmalen  Sandberg 
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mit  Seen  und  SSmpf  en  zu  beiden  Seilen ;  d«nB 
iit  endUcb  niclits  als  Wald  bis  Trödje. 

Die  j:  Meilen  von  Trödje  bis  Uamrunge 
ist  weniges  sandiges  Feld,  dann  geht  der  Weg 
dnrch  grolse  Sümpfe  und  darch  Tannenliolz  in 
Einem  fort  bis  Hamrunge ;  d^  Boden  ist  üadL 

Man  fährt' ^eii^^A^  'jimjeißß,  ^acht  des  bothni« 

•     .  t"** 

'  sehen  Meeie^^  die  hiet  untef  dem  Namen  Harn« 
runge  Fjärdiäa^.]^a4f''A^^^*  Jenseits  des  Stroim 
der  diucB  ' liinUuiig4!:5ief8t,  liegen  mefareie 
Dörfer,  die  mit  ihm*  nur*  Eins  ausaumaeliea 
/  scheinen ;  der  Strom  treibt  einige  Sägemfihlea. 

Das  Kom  liier  hetnm  war  auf  mittelmafsigem 

» 

Boden  irecht  gut,  leider  bekömmt  man  hier  we> 
nig  Kornfeld  au  sehen.  Erbsen  vmd  Gerste  mach« 
ten  viel  Hoffiiungy  .Flachs  sah  ich  .viel  in  Wie- 
sendresch  gesäet,  ohne  den  aufgestreuten  Dung« 
Je  näher  Heisingland,  desto  mehr  beginnt  dia- 
9ßx  Flachsbau  und  die  Weberei  Körbe,  Kiepen 
und  anderes  Hausgeräth  sah  ich  hier  am 
der  unteren  weichen  Tannenrinde  geflochten 
fast'uerlicher,  als  je  vorher.  Könnten  wir  nicht 
auch  bei  uns  solche  Arbeiten  nadimachen?  Die 
Häuser  wurden  immer  mehr  "^sweistöckig  und 
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zierlich« .  Die  Memcken  nad  und  Ueibea  süU  und 
stumm 9  wie  sie  es  südlich  unter  Geiie  waren« 
Da  ist  wenig  Quicklieit  und  Bewegliciikeit  darin^ 
indessen  die  Leiber  sind  tüchtig  und  oft  schön. 

Das  letzte  Hall  bis  Skog  ist  3  Meilen  laogi 
Die  erste  Yiertelmeile  sieht  man  noch  einige 
Felder  und  Menschenwohnnagoi.  Diese  schliefst 
ein  a^idjEies  firuok  vor  dem  Walde,  welchai 
dem  Kommeniearath  Schinkel  in  Stockholm 
gehört.  Hierauf  ist  das  Übrige  blos  Wald,  wie 
es  an  den  Grauen  au  seyn  pfi^;  auch  ist  nach 
dam  ersten  Drittel  Oästriklands  Grinse.  Auf 
der  «sten  Hälfte  des  Weges  hatten  wir  Pfer« 
dewechsel  (o  m  b  y  t  e).  Wenn  sich  nemlich  Kei«» 
sende  begegneui  so  wechseln  die  Skjutsbönder 
oft  um,  welches  ihnen  freisteht,  weil  sie  den 
weiten  Rückweg  ersparen«,  Jch  gewann  ofFenbar 
bei  diesem  Wechsel,  denn  in  mtinem  Heisinger 
bekam  ich  einen  raschen  muntern  Gefährten 
ffir  den  stammen  Oistricker«  Wunderbar,  wie 
fogleich  der  Abstand  grofsist!  und  doch  trennt 
tar  ein  Waid  von   ein  paar  Meilen  die 
Menschen.  Sprache ,  Gemuth ,  Sittra ,  ladu- 
ttriei  alles  sogleich  yerscfaiedell,  alsiclme  man 


f  I 

pIAtzlich  20/  30  MaUen  weiter,  UjUtreitig  spricbl 
der  Gas  tricker  richtiger ,  «U  die  mtdem  Noir« 
laad^n  aber  ef  ist  verdrossen  und  beiist  eb  nsd 
verschlockt  wie  die  Uplander»  kxun  er  Mces* 
tairt  wenigerf  daber  ist  er  den  Fremden  schwa« 
rer  vx  verstehen,  als  andere  £rovin%iaienf  die 
weit  melir  fremdartige  Ausdrucke  haben.  Die^  ^ 
ser  erste  Heisinger  (ing  aber  strax^  wiewohl  mit  ^ 
etwas  singendem  Tone,  mit  der  voUen  norrläa«  ' 
diseben  Kehle  an,  die  die  Worte  etwas  raub  ^ 
ausstöfst,  aber  keine  Selben  umkommen  laki,  > 
wie  man  an  allen  Norrlandem,  besonders,  an 
denen  ans  den  KQstenproviaam,  de  Kraft  und 
Energie  des  Karaltmf  der  sie  beseelt^  aacb  ia 
iet  Spradie  ankliijgen  hört. 

Mit  diesem  ersten  Heisinger  .ward  ich  se« 
gltich  besonders  guter  Freund  nnd  er  diente 
mir  als  Omen  SQx  alle  Norrländer  und  für  die 
Lust  meiner  norrländischen  Heise  und  ich  ma6 
gestehen  f  dies  Omen  hat  mich  nicht  betrogao« 
£r  hiefs  Daniel  Danielsson  und  wir  gingen  die  | 
Verabredung  ein,  dafs  ich  von  ihm  mich  diesen 
Weg  wieder  skjutsen  lassen  woile#  wann  ich 
anrflckkomme.  Er  warnte  mich,  an  der  norwe- 
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gUghen  CxiXize  vor  Vagtbuid^  md  auch  vor 
cLea  Lappen  mich  in  Acht  nehmen^  die  oft 
einen  Fremden  und  plil::h4iiig  xuii  der  Flinte 
yledeiknacKtenf  Wie  Imüg  upd  naiv  mir  dieser 
ftofheü»^  Danie}  mit  allerldi  Gesciiichtm 
jmd  AlNSBtlieiiem  den  Abend  Ua^nberte!  Ich 
Jittia  es  deswegen  gut  sejnf  4lüs  er  liiagi^m  f aluw 
Pa.  wecbselteii  Barei^  und  £lenne  und  Wölfe 
snit  Lappen  U4d  Fini^eii  uii4  Troll;  dies  leiste 
WörtleiiL  umfaßt  die  grolse  Scha^  der  Genien 
und  <^  ganze  tiesengesch wader.  Auch  er  be- 
tfitigte  die  ill«  Erfahrung  vom  Wplfe,  4e0i  er 
ridi  dnrdi  etwas  dem  Schlitten  neph^chleppea* 


1 

jungen  isein  ynateni  MehiUcb  anf  ei* 

nen  gro|sei|.See,  P#  kani  ein  gai^es  Uef»r  Wölfe 
]Dnd  wollte  ihn  und  seii^  He^stlein  kneipen. 
Er  sah  (gine4  kleinen  Helm|  fuhr  niiuen  durch 
die  ^hi^eiietsqbenden  und  verfolgenden  hin, 
sdmitt  efaien  Teimenast  ab,  band  ihn  fainienr 
an  den  Schüttep  und  lieis  ihn  nichschleppeai 
mhig  trat  er  |iim  die  yr^Wp  Reise  an;  sie  folg« 
ten  ihm^  bis  hart  an  sebies  Vaters  lief,  aber  liefen 
keinen  Daumen  breit  v?eiter,  als  der  Strauch 
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kupfte.  Jpemie  sind  in  d«B  vUlen  Sümpfea  vsui, 
.Wäldern. GijtiiklaiicU  überhaupt  Inefar^  als  ia 
Hebinglaad.  Doch  waren/  in  dem  letsieoi  langn 
Winter  bier  im  Walde  fünf  groüie  Elenne  ge* 
Wesen,  vonFjäll-Lappen  bisliieher  verfolgt.  Diesa 
I«appen  «ind  zum  Ttieil  desperate  Jäger,  weldie 
wie  die  nordamerikanisclien  Wilden,  die  armea 
Tluere  weit  und  breit  über  Berg  und  Thal  ver« 
folgen.  Einige  Bauren  hatten  sie  hier  getroffen 
und  sie  waren  äulserst  bestürzt  geworden;  denn 
es  steht^dne  harte  Strafe  darauf,  wenn  mm  au« 
li^faalb  seinem  GeUet  solche  privilegirte  Tfaiere 
wie  die  Elenne  schielst.  Auf  diese  Jagd  ist  hier 

« 

nicht  Sir  rechnen,  wohl  aber  auf  Hasen  und 
yögel,  die  es  noch  immer  in  Menge  giebt. 
Nun  kam  er  auf  die  TrolL  Dieser  Nene 


IC 

zeichnet  er  die  Ueinen  Wald*  und  Berggeistes 
.welche  bei  uns  in  dem  Glauben  des  Volks  die 
Unterirdischen  heifsen.  Son^t  begreifen ; sid 
das  ganze  Heer  der  Wald -See-  und  Hausgei« 
ater  in  ihren  mancherlei  Verkappungen  und 
scheinungen.  Hier  sind  (er  enahlt)  die  Berge 
.ToU  TrolL  Sie  wohnen  in  luystaUemo  und  gülf 
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üiäien  Häusem.  Mein  Vat«r  sah  sie  aiast  nicht« 
Ikb,  wo  an  einem  heiligen  Feste  in  der  Joban« 

« 

idSMcht  die  Berge  sich  geöfihet,  Sie  lentttn 
und  tranken  und  es  schien^  ak  winliten  sie 
ihn  zu  sich  hin;  doch  sein  Pferd  sclmobn  was 
er  es  anch  lenkte  ^  nnd  ging  mit  ihm  durch* 
Im  Galdberge  (ein  Berg  in  der  Nachbarschaft) 
sind  viele:  sie  luiben  da  das  Gold  und  Silber 
hinabgezogen^  was  die  Leute  in  dem  grolsen 
Kussenkriege  vergruben.  (Er  meint  die  traurige 
Zeit,  wo  nach  Kails  des  ZwSUken  Tode  die 
Rassen  an  dieser  gansen  Kfiste  sengten  und 
pluAdertM,  sie  ist  noch  jetat  im  Gedachtniß  - 
der  Ur^ulLel  unter  dem  Namen  Ryssafejd  ver* 
fludit.)  fiie  hielten  sich  auch  viel  in  den  Fäbo* 
stillen  im  Walde  auf,  winseln  lue  und  da  nnd 
lurataen  an  Ständern  und  Thüren,  wann  die  Leute 
Licht  anmachen  oder  singen.         Dann  kam 
er  auf  die  Wald-  und  Seegeister,  die  unter 
dem  Namen  Sjörä,  Skogsiä  bekannt  sind,  und 
jimlste  Mlrabilia  aus  eigenen  firfabrungen.  Ein- 
mal war  er  im  Frütding  auf  das  Tjäderspiel 
eingegangen,  hatte  sich  Feuer  engeztindet  und 
efii.  Siefael  da  trat  im  groben  Schmuck  dine 


Jtmgfrtn     ibm^  grüCite  ihnlpeiiiidUdi^  vmktm 

und  lockte;      W4r  Ueoi  voa  Wucli«.  init  bloii-» 

♦ 

den  LocKen,  doch      au  wehj  —  ipi^  j^auea 
für  die  Nagel,  Er  fragte,  ob  sie  mi(  ihm  esseil 
oder  am  feußt  sich  wärmexi  woUe;  fii  iliclaa 
fireundlicli*  0«  iMbin  w  (»ehnniiii  dM  Vioim 
ieiiiar  A^^tf  legt«  SpeiM  darauf       MM^bt«  ^ 
ttir,  denn  die  iiandA  wii^t«  «r  nicht  gegen  Um 
JSdwm  fe^^en.  $ia  naiim  es  nichts  ßond^m  Ii* 
chelte  und  veracbwwd^  gerade^      eine  Fackel^ 
die  man  wirft,  lagte  mein  Daniel  aebr  luuv*  £r 
aank  darauf  in  einen  tiefen  Schleif,  worin  ex 
eine  Menge  Tjäder  ^ah.  Hatte  er  ihr  nichu  ge« 
botenit  ll^efaieii  irfatigen  Tjader  Jiatte  mt  eiludten; 
nun  apboft  er  ihfer  lunf.  Einmal  war  er  mit 
tn^reren  Naphbam  «nf  den  Fiachfang  aoa»  Sim 
apoiteten  über  Sjör4  und  dergleichen  Pinga  ak 
über  Posten  un4  Mälif  chen»  Si^he  da  ercbien 
ein  S)öth  vor  ilmen  und  stürzte  sieb  mit  Brau- 
sen in  den  See:  sie  sabe^  Fische  ii^  Menge, 
aber  .fingen  Keinen  mnzigepi«  So        er  auch 
einmal  mit  sieben  andere  aus,  sie  salaen  ttnd 
lauerten  auf  die  Tjader,  ein  Skogsri  falir  eaa 
einejjEi  Baume  im  hellen  Glänze  .  ahnen  vor- 
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bei;  nie  iiatiesi  sie  ao  viele  TjiUler  geseliei^ 
doch  icboAsen  »ie  eUe  vorbei  und  imgea  nicht 
einen,  £in  andermal  fuhr  das      mit  Sausen  . 
aas  der  Luft  mit  gewaltigen  breiten  Sprüngen 
auf  ihn  und  beschüttete  ihn  mit  üegen  aus  eir 
ser  vvirbelnden  Wolke;  de  et  sonst  ellenthel* 
hm  atill  und  heiter  war,  Yieraebn  Tage 
^ein  Sobielien  bebea^t»  bis  er  ondlkb  ea  gl&eh^ 
Uch  vrar  ein  114  vorbei  saus«»  en  boien  «ad 
sein  Messer  da^rüber  m  werfen  ^  so  war  sein 
Bann  gelöst.  Diese  kleinen  Ungeihüme  nu^lken 
die  Kufae  und  uehmen  die  Kraft  von  den  Pfer- 
den ;  aber  schielst  man  nur  etwas  Stählernes  über  ' 
sie  ab^  oder  ¥r{rft  ein  FeuemaU  und  ein  Sfes» 
aer  iiber  ^  so  können  sie  nicht  schaden*  Seine 
Pferde .  sichert  er  durch  £aiobleuch  und  Ten* 
feladreckf  was  ihnen  irgendwo  am  J^opfe  ver- 
borgen angebracht  werden  rnuist  ^  Auf.  dem 
halbeu  Wege  mitten  im  tiefen  Walde  ist  ein 
einsames  Haus,  wo  im  W^inter  sehr  viel  Leben  * 
ist;  jeut  sab  es  darin  beinahe  so  aus,  als  hatten 
die  TrcA  schon  Quartier  genommen^  ao  mjr« 
üttch  imd  verstört  ebentbenerlich  kernen  nai 
efaiige  Köhler  nut  ihren  Weibern  und  einige 
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Hinimien  entgegen.  £r  hielt  mieh  bis  Skog  mit 
aeinen  Erzählungen  im  Athen,  bis  wir  um 
eilf  Uhr  zur  Stelle  waren^  ich  mich  mit  frischer 
Bfilch  und  Butter  lab^e  und  dann  aufs  Ohr  legte. 

£s  ist  wunderlich,  wie  der  MystLcismus 
diee  jtTordent  die  ganze  Nator  auf  gern 
eigne  Art  bevölkert.  Man  könnte  sagen,  es  $tl 
in  allen  diesen  Mythen  oder  liebtiger  in  diesen 
Symbolischen  Eiklärongen  vom  Natorlebent  wie 
es  hier  erscheint,  etwas  Granliches  und  Sehe* 
dejüfrohes.  Der  Griechen  üppigste  Lust  in  solche^ 
Wesen  ist  doch  immer  im  üppigsten  Genuis. 
Hier  streifen  sie  nur  so  am  Rande  des  Lebens 
bin  und  aadien  Gelegenhdt  und  FeUn^to  m, 
an  necken,  mn  enclireekeiif  auch  woU  ra  achn* 
den«  Wunderbar  ist  es  wie  alle  diese  schwedi- 
tcben  Yolksmeinungen  und  MabrGhe%  die  aedi 
in  vielen  Gegenden  sehr  herrschen,  mit  dem 
Wahn  meines  Vaterlandes,  besonders  der  Insel 
RSgen  übereinstimmen,  die  durch  das  Meer, 
die  Meeresbuchten  und  Hügel  imd  Wälder  und 
durch  die  Grabmahler  und  Altäre  der  Yoraeh 
ao  viel  Mystisches  und-  Merkwürdiges  hat.  Of* 
fenbar.  gehen  diejenigen  an  weit,  welche  mit 
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Heim  Sdiilötter  und  seinea  Nachbetern  alle 
diese  Wahne  glücklichen  und  unglücklichen 
Geister  und  Ungetbüme  aus  dem  Orient  kom« 
men  und  hier  nur  ein  nationales  Kleid  anlegen 
lassen;  welche  behaupten,  nicht  nur  dies,  son** 
dem  auch  ihre  Heldenabentlieuer  und  Biesen* 
und  Zaubergeschichten^  seien  von  d«ien  copirt^ 
die  in  Italien,  Spanien,  Erankraich  rund  liefern. 
Icli  v?ill  nichts  sprechen  von  dem  bestimmt  hi- 
storischen Werth  der  alten  Fabeln  und  Sagen; 
was  ist  die  ältere  Geschichie  jedes  Volks  ala 
^  guteiuhltes  Mährchen?  Aber  der  entfamte 
historische  Werth  derselben  ist  unendlich  ßtös^ 
ser  als  alles  Faktische  und  Bestimmte,  weil  der 
Geist  des  Volks  und>  was  mehr  ist,  der  innigo 
Geist  der  Natur  und  das  Klixna,  worin  es  lebt, 
sich  darin  abdrückt.  Warum  verstehen  so  wenig 
Geschichtschreiber  diese  tiefe  Historik  ?  Warum 
tappen  die  meisten  bHnd  In  den  Stanb  derBege« 
beaheiMiliiiiein,  oime  vorher  dem  Lichtweg  dea 
nothwffldigen  Karakters  dea  VoÜLea  und  Lan« 
des  gesncht  au  haben?  Ich  thue  anr  eine  Frage 
dW  bedentend  ist,  weil  sie  tiift:  War  König 
Ankna  mit  der  Tafelrunde^  waren  Amadis  von 
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Gallien  und  der  Zauberer  Marlin  in  Spaiaen 
und  Frankreich  ja'  al^emaiae  Volksbelden  und 
YoIksmahrdieB?  Lebten  sie  bei  «ld«rn^  als  bei 
Poeten  und  Gelehrten?  Aber  wo  ncaint  und  er» 
zahlt  tnan  in  Schweden  nicht  alte  Namen  und 
Abentheuer?  Wo  leben  die  Geister  und  Gespen^  j 
ster  nicht  in  der  Natnr^  welche  man  im .  t^ien 

I 

und  i^ten  Jahrhundert  so  gern  aus  der  Fremde 
kommen  und  ein  Volk  annehmen  läfst,  das 
keine  Fantasie  haben  soll?  Man  kann  so  klug 
eejUi  dnüi  inen  duma  wird. 

.  kh  will  bei  dieser  Gelegenheit  von  diesem  ! 
ellgemefaieA  yolksglauben  und  Abetglauben  ei- 
aiges  «nfuhren#  w»e  es  TheUs  in  einten  Pro» 
yinsen  noch,  allgetfieiner  Wahn  jst^  theiJs  doch 
vor  30  bis  5o  Jahren  war« 

Unter  den  Geistern^  die  sich  um  und  mit  | 
dem  Menschen  am  meisten  tvL  thim  geben^  spie-  . 
lett  die  Pake  oder  Kobolde  ehie  grolse  RoUa» 
Sie  Wehnen  in  und  nm  die  Wohnungen  der 
MenscheUf  deswegen  ist  itir  gewöhnlicher  Nmd 
Tomtegubbar^  (Alte  des  Hansplnt^es)  anchjitfi'' 
Isen  sie  Tomtebisar  und  Kisse  god  drangt  (Nias# 
g|uter  Knechtj)  i^relches  mit  dem  englischen  JXo^ 
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bin  Hood  und  dem  teutf chen  Knecht  Raprechi 
einerlei  ist.  Sie  Wohnen  häufig  in  hohen  Bän« 
tM^  iSie  um  die  tlamer  »tehen;  iiesweg/eai  soll 
Mut  eich  '  hüten  beiondert  alte  Banme  nmso^ 
baaeiu  Menchey^i  dei^  diei  tha^  het  iiiren  Zom 

* 

aut  einei^  linheilbardn  Krankheit  gebubL  ' 
ick  erzahlte  oben  von  dem  Gebrauch  des 
eogenannten  Ausgiessens  <lä  ned,  habe  es  aber 
Jllchf  vollständig  erzählt.  Hai;  einer  eine  Krank- 

lieit>  deren  Uieach«  d^  «gemtine 'Mann  nicht 
begreiteft  kaoft^  to  glanben  ile»  iie  mt^prlnge 
¥eik  dem  Schotagenini  jeset  Ot^  wo  der  Menicb 
dim  Krankh^  bekam  oder  «e  bekommen  an 
haben  gläubig  daher  die  Aiudrucke  dio 
man  oft  hört:  (han  har  räkat  för  ondc 
i  wäder,  i  wattn  pämarken},  ^ycr  hat  auf 
etwas  Schlimmes  getroffen  in  der  Luft,  in  dem 

Wasser,  auf  dem  Fdde/<*  Bfan  rnnlk  dko,  wama 
ea  einem  so  schlimm  gegangan  isl^  dem  Neeker^ 
besänftigen:  dies  gescbieht  anf  folgende  VVaisOr 
Si0  gieAan  einen  Trank  in  einen  Becher  und 
mischen  daan  etwas  von  dem  Brautiing  oder  von 
Silber, .  Messing  oder  einem  andern  geerbten 
MetaU  Geschabtes,  doch  so  daCs  bei  diesem  Me* 

I 
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tall  .die  ii9|^clie  Zahl,  vonugUch  die  Dcei^^abl» 
beol^achtet  werde.  Mit  diesem  Genwcli  be« 
geben  sie  sich  an  den  Ort»  wo  sie  meinex^  dais 
der  Mensch  erkrankt  sei,  und  gielsen  es.  über 
die  linke  Schulter  au^,  welches  beifst.  sla  ixt, 
slä  ned.  Unterwegs  dürfen  «ie  sich  beiLeibo 
nicht  nmadiea  noeli  einen  Laat  amialsen«  Ist 
man  wegen  des  Ortes  nngewili,  so  gescfaiebt 
die  Ausgiessung  an  den  Thurpfostein  oder,  enl 
einen  Ameisenhanfen.  i 

Von  Riesen  nnd  Zvreirgflni  von  dmn  Dnul^ 
alp  (Mara)  vom  Drachen,  der  die  Scbatae  be>* 
wacht,  haben  sie  die  gewöhnliche  Mährchen; 
auch  dieüebMchen^enfehlen  nicht*  WieoftniC 
mein  Skiutsbonde,  wann  wir  hie  und  da  nuff'«. 
gendlich  durch  Wald  und  Wiesen  fuiiren  und 
im  thauigen  Grase  etwas  in  einem  Zirkel  Gestreif* 
tes  sahen:  Sieh!  da  haben  die  £lfen  ge« 
tanzt!  Diese  elf entanze  (älfdansar^  spielea 
in  den  Spinnstuben  euie  .  große  RoUß^  Ww  in 
der  Miiteinadit  in  -einen  aolehen  Kreja  Unein* 
geradi^  dem  werden  4e  aichtbar  und  konnM 
ihn  dann  neeken  nnd  eUeilei  Tlmcenspiele  mo^ 
ihm  treibea;  dQch  alA^l  ea  Ueine.lnstige^  JteinM*. 

weg» 
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Weges  schadenfrohe  Gesellen  oder  Gesell iTmen< 
Sie  sitzen  oft  in  kleinen  Steinen^  die  zirkelhohl 
gerundet  sind  und  Aldpamar  (ElbnäUen)  hai« 
Aen.  Ihre  Stimme  soll  leise  seyn  wie  Luft; 
mfe  es  laut  im^  Walde  ^  so  ist  es  das  Skogsrl^ 
uad  da  soll  man  blois  mit  dnem  He!  antwor« 
tea,  so  kann  es  nicht  schaden. 

Schon  ist  die  Fabel  von  dem  sogenannten 
Stromkarl.   Nach  dem  alten  Glauben  sitzt  er 

« 

in  seiner  blauen  Tiefe>  auf  der  Harfe  spielend. 
Wenn  Kinder  ihn  sttfällig  in  der  Einsamkeit 
gesehen  9  so  giebt  er  ihnen  helle  Kehlen  und 
Luit  ffir  das  Saitenspiel,  denn  er  lebt  immec 
in.  einer  ewigen  Musik.  £r  spielt  an  Seen  und 
Strömen  au^  wann  die  £l£en  tanzen,  die  des-» 
wegen  gern  grüne  Auen  nahe  aiü  Wasser  zui 
ihren  mitternächtlichen  Freuden  wählen. 

Aber  ein  schlimmer  Wassergott  ist  der 
Ifeck.  Ich  habe  schon  erzählt,  wie  man  vor» 
umIs  nm  die  Johanniszeit  bei  Quellen  opferte, 
aadi  wohl  darin  badete,  wie  man  überhaupt 
diesen  Schadenfroh  durch  etwas  Metailisches 
versöhnte,  was  man  hineinwarf.  Man  hat  noch 
eigene  Yersleio^  womit  maa  itun^  durch  «olchsf 
lU.  a 

\  • 

V 
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Metall  gesidierf,  höhnend  zospracb.  Man  warf 
das  Metall  ins  Wassert  stieg  dann  ^oran  und 
sprach:  Neck^  Neck»  Nüeputa  du  ar  pälann^ 
man  jag  ir  i  wann;  d.  h.  ^»Neck^  Ned^  Nadel» 
dieb,  du  bist  auf  dem  Lande,  aber  ich  >in  Was- 
ser/' Wann  sie  darauf  aus  dem  Wasser  stie« 
gen;  so  nahmen  sie  den  Stahl  wieder  und  rie« 
fen:  Neck,  Neck,  Nadeldieb,  ich  bin  auf  dem 
Lande  und  da  Im  Wasser« 

Selche  schadenfrohe  Wesen  und  schlimme 
.aanberische  Thiere  soll  man  auch  hei  ihren 
Namen  nicht  nennen,  sondern  immer  mit  En* 
phemismen  und  leisen  Uiuspielungen  auf  iiiren 
Karakter.  Spricht  man  gering  zur  Katze,  oder 
schlägt  man  sie,. soll  man  ja  ihren  Namen  nicht 
aussprechen;  denn  sie  gehört  mit  zu  dem  höl- 
lischen Heer  und  bat  Bekanntschaft  in  den 
Bergen  bei  dem  Bergtroll,  wo  sie  oft  Besuch- 
macht.  Mit  dem  Kukuk,  der  Eule  und  Aister, 
die  Zaubervogel  sind,  soll  man  sieh  mit  Werk- 
ten und  Fragen  in  Acht  nehmen,  dals  man  sich 
nicht  verstricke.  Man  soll  solche  Vögel  und 
Schlangen  auch  nicht  ohne  Ursache  tödten ;  deni^ 
üur  Anhang  könnte  es  rächen;  vorzüglich  isc 
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et  gratüidi^  Ejrftten  todt  za  treten,  denn  es 
können  oft  bezauberte  Prinzetsinnen  leyn. 
Mancher  ist  lahm  geworden  ohne  Fall  und 
Bruch;  er  büfset  für  solchen Muthwilien.  Spricht 
man  von  TroIIpadc  oder  Hexengesindel,  so 
mtüs  man  F^ner  und  Wasser  nennen  und  den 
Namen  der  Kirche >  wosn  man  gehört;  dann 
kann  es  einem  nicht  schaden  —  Der  Wiesel  soll 
nicht  Wiesel  hellsen,  sondern  der  Aduine,  der 
Fuchs  BlaufuTs  oder  der,  so  im  Walde  geht, 
der  Wolf  Graufufs  oder  Goldfufs,  und  der  Bär- 
der  Alte  oder  Grofsvater.  So  kann  man  sie 
bei  Gelegenhnit  scfalefsen  nnd  sie  durfm  nicht 
sdiadan.  Überall  hilft  hti.  diesen  Dingen  das 
Schimpfen  nnd  Z&rnen  nicht.  Aeitet  B;  det 
Neck  die  Pfef de  und  Ochsen;  meUien  die  Troll 
die  Kühe,  so  muis  man  die  Gelegenheit  belau* 
ren,  wo  man  ihre  Gegenwart  merkt,  und  sie 
dann  mit  geworfenem  Stahl  bändigen.  Schlimm 
ist  es  für  den  armen  Jäger,  wenn  er  so  un- 
glücklich ist,  auf  ein  Elenn,  oder  auf  einen 
Hasen  nnd  Tjader  sn  Bielen ,  was  das  Skogsrft 
oder  die  Skogafru  sich  besonders  zugeeignet 
hat.  Das  kommt  ihm  nachher  immer  vor  das 
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Gewelir.  und  er  kann  himdertinal  danucb 
sclüeije4  lind  trifit  es  nie,  und  sollte  dies  it 
seyn^  so  ist  seine  Büchse  auf  lange  Zeit  behext 
Mancher  andre  kleine  Aberglaube  triSt 
gaM  genau  mit  meinem  vaterländischen  zusam« 
men*   So  macht  man  die  Osterwoche  und  den 
ersten  Maiabend  Kreiiie  aut  die  Thuren  der 
Menschen  und  des  Tiehes*  Vormals  trag  die  ' 
Landjugend  am  Maiiagsabend  Reisig  zusammso  \ 
imd  sundete  es  unter  Spiel  und  manchttM  | 
Jabel  an.  So  weit  das  Feuer  in  den  Granzen  • 
schien,  könnte  keine  Hexe,  kein  reils^des 
Thier  dem  Vieh  schaden.  Wer  kennt  nicht  un* 
are  Johazmisfeuer  in  vielen  Gegenden  Teutsch- 
lands? 

Das  Speien  in  Wasser^  Betten Mützeflf  . 
wenn  man  Geister  sieht ,  hilft  gegen  iiuren  bo-  ^ 
sen  Willen*  —  Geht  ein  Gewitter^  so  soll  man 
Fenstern,  Thüren  und  Ofen  wohl  zuschlielseii^  ' 
sonst  könnten  Bergtroll  ins  Haus  kriechen,  nach 
welchen  der  Blitz  schlägt.  Auch  soll  man  keine 
leere  Messer-  oder  Degenscheide'^  oder  einem  j 
leeren  Ranzel  bei  sich  tragen;. auch  da  köm»»' , 
ten  sie  sich  hineinschmiegen^  oder,,  einem  ^iM^ 

ein  gefährliches  Bündel  sich  au£iackeiu 
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*  jSonntagskmder  können  Gespenster  sehen 
und  Drachen  bezaubern,  die  auf  Schätzen  lie- 
gen.      Das  Pferd  gehört  auch  ia  Sdiweden 
zu  dmoL  wciitsägenden  Tirieren;  triehem  die 
Hengste  viel  bei  einem  Brantritt  nach  der  Kir- 
cbe^  und  springen  dem  Spielmahn  die  Saiten 
oft,  so  ist  die  Braut  keine  Jungfer  mehr.  ~ 
Ungrad  ist  bei  allen  Dingen  gur^  besonders  bei 
Hßerden,  Viehs;  an  nngraden  Zahlen  hat  der 
alte  Feind  und  seine  Ueerschaar  keine  Macht. 

Den  20.  Jun«  Reise  von  Skog  bis  Bringsta, 
II  Meilen.  Stationen:  Skog  bis  Mo  Myske^  i^ 
M.  —  M.  bis  Norrala ,  M.  N.  bis  Bro, 
2^  M.  —  B.  bis  Iggesund;  li  M.  —  L  bis  Sanna, 
4  M.  —  &  bis  Malsta,  i  M«  bis  Bring« 

sta^  Meilen« 

Ich  blieb  heute  noch  ein  paar  Standen  im 
QottPtier,  ehe  ich  ausfulir.  Ich  hatte  auch  gar 
^e.  freundliche  liebe  Wirthin  ^  und  bald  ka* 
men  O/ficiere^  Unteroffidere  und  Soldaten  da- 

die  nun  jeder^  zu  Pferde,  Wagen  und  Euü, 
lu  ihrer  Heimath  zogen;  denn  gestern  Abend 
war  das  Mote  entlassen,  welches  kaum  Mei« 
loa  von  hier  auf  Mobeden  gehalten  wird.  Hei« 
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ringlund  und  Gaifrikiand  haken  ftusammm  ein  , 
Regiment  Infaotexie,  weichet  ia  den  Kri^^  ' 


annaleu  Schwedens  durch  seinen  kalten  Muih 
sehr  ausgjezeichnet  ist.  Es  sind  auch  alles  starke 
und  gewaltige  Leute,  die  ich  sab,  zum  Theil  | 

sehr  ernst,  was  besonders  von  den  Gästrikea  j 

'  .1 

iplt,  wenigstens  wie  ich  sie  kennen  gelentt  \ 
habe«  Ich  mala  hier  dne  Andtdote  «isafale^  a 
dia  sich  im  letzten  finnisdien  Kriege  begdi*  ^ 
Auf  einer  Stelle  nicht  weit  von.Lovisa,  wo 
Ammnnitions-  und  Pulvermagazine  waren,  kam 
Fener  aus  und  näherte  sich  immer  mehr  deai 
fürchterlichen  J^^delemente.    Alles  lie£^  so 
weit  es  laufen  konnte.  £in  junger  Oihcier,  dar 
mit  dabei  war,  und  von  welchem  ich  die  Ge« 
schichte  habe,  sab„  xwei  Heisinger  vor  dem  Ma» 
gazine  Schildwache  stehen.    Sie  sahen  die  Ge* 
fahr  und  den  Strud^  der  angstvollen  Men- 
schen; aber  ruhig  standen  sie  da.   Der  Jung- 
ling lief  ihnen  zu,  mit  den  andern  zu  laeta 
und  4ch  zn  retten.  ,|Nein!  antworteten  a^ 
frir  warten,  .bis  der  Korporal  kömmt 
n^nd  es  uns  befiehlt."   Der  Korporal  kam 
nictau  .  P.^  Fen^  ergriff  die  .Megaain«)^  eine 
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fürchterliche  £xplasion  führte  alle«  weit  weg  in 
die  Luft.    Ringsum  lagen  Balken,  Steine ,  zer- 
sthmetterte  Menschen,  unsre  Schildwacbe  blieb 
gerade  wegen  ihrer  Nähe  unter  dem  Luftzug 
stehen,  der  das  Gebäude  weit  wegscfalenderteb 
Nun  fircilich  konten  sie  ruhig  in  die  Grinel 
der  Verirüstmig  sehen.  Wahrlieb  der  nrnb  mit 
keinem  rosenrothen  Uersen  konmen,  wer  ga- 
lten-salche  Manmer  fechten  will,  wann  sie  tuch« 
tige  Führer  haben. 

Nach  lustiger  Unierhaltung  mit  den  braven 
Kriegern,  nicht  ohne  treuen  Handschlag  und 
eined  Sup  fuhr  ich  um  7  Uhr  eb.  Die  änderte 
halb  Meilen  bis  Mo  .Myske  sind  last  nichts  alt 
Waid  und  Wiesen;  ich  fuhr  zwischen  den  bei- 
den Hörnern  des  goldreichea  Guldberges  hin, 
and  alle  Spi&e  und  ' Mährchen  des  ehrlichen 
Daniel  Danielsson  gingen  mir  wieder  vorfiber* 
Der  Weg  lauft  fiber  Hugel,  und  hie  und  da 
bat  man  anch  Fabosiallen.  Kurs  vor  Mo  MyslLe 
fjoig  es  über  die*  Husnaelf ,  wo  sie  awischen 
iwai  weiten  Wiken  in  engem  Ufern  über  eine 
oAendliche  Menge  Steine  turnend  h^ltbraust» 
^ch  hiieli  hier  bei  ihren  .Wasserfällen  meine 


Morgenandacbt.  Jetzt  hat  man  über  den  Hecks 
eine  stattliche  Brücke  geführt^  vorher  passirte 
Jana  hQher  hinanf  mit  einer  Fahre«  Der  Lacbi- 
fifchfaog  ist  Uer  niciit  nnbedentend»  Diet  ist 
die  gröüite  Elf  in  ganz  .Helsingland,  welcbe^ 
von  Nordwetten  nach  Sudosten  strömend^  -die 
Provinz  beinahe  in  zwei  gleiche  Hälften  theiit» 
Ich  machte  von  Mo  My«!^  ^i^e  kleine 
Fahrt  über  Mokirche  nach  der  berühmten  Flors- 
fabrik^  die  etwa  i  Meilen  von  hier  liegt.  Diese 
Fabril^  ist  ftk  Moxrlaiid  sdir  merkwfirdlg.  Sie 
ward  in  def  eaten.  Hälfte  des  verflossenen  Jaluw 
hunderts  anjgelegt,  als  der£ifer  für  aslerlelFa» 
briken  in  die  Regierung  und  einen  Theil  der 
Unterthanen  gefahren  war.  Man  kann  sie  als 
die  Stammschule  der  norrländischen  Webereien 
und  als  die  erste  Ermuntrerin  des  Hanf*  imd 
Flachsbaues  ansehen^  wodurch  Helsingland  und 

o 

AngeirmaAIänd  zu  so  boh^m  Wohlstand  gekom« 
men  sind.  Erst  sollte  die  Faliiik  zu  Oatanbro 
bei  Söderhamn  angelegt  werden  im  Jahr  1729» 
da  aber  die  von  Söderhamn  sich  beschwerteai, 
so  wai».  Flor  dasu  gewählt  welches  ganz  nett 
an  einem  kleinen  See  liegt*   Nach,  dem  Privi* 
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legien  von  1753  ward  der  Fabrik  bewilligt, 
alle  Arten  Gewebe,  seidene,  halbteideue,  bäum« 
woUeBe,  leinene,  wollene  xn  verfertigen,  auch 
afne '  Papimnuhie  ansnleg«.  Sie  hat  seitdem 
▼0r2üglicli  Leinwand  und  banntwollena  Zeuge 
gearbeitet.  Seitdem  Kommenienrath  Prinasköld 
«e  übernahm,  hat  «ie  nie  still  gestanden,  so 
dala  jährlich  für  6000  bis  8000  Aihlr«  Banko 
vuwrbeitet  wird.    Sie  hat  eine  gute  Färberei 
und  WalkereL   Die  Fabrik  hatte  1761,  60  bis 
70  Stühle^  1764»  ÖÖ>  wovon  in  dem  ungluckli- 
•dien  Jahre  1768  nur  2.2,  im  Gang  waren.  Jeut 
gehen  zwischen  50  und  60  Stühle,  welche  an« 
hundert  Menschen  Arbeit  geben,  die  kleinen 

» 

Vorb'airtftnngen  und  Nebenarbeiten  mit  gerech- 
net.  Am  m^Uten  wird  in-  Bamiiwc^e  und 
Leistewand  gearbeitet,  unbedeutend  in  Seid«» 
Drelle,  Damaste,  Leineiiatiasse,  bsiumvollene 
und  xwimene  Strfimpfe  imd  Schnupftücher 
mebst  baumwollenen  und  leinenen  Kiepem  sind 
die  Hauptfabrikate.  Durch  das  Garnspinnen 
ernähren  sich  vi^le  Menschen  .in  Mo  Socken» 
Den  Werth  der  jährlichen  Verarbeitung  rechnet 
man  zwischen  10000  und  15000  Rtlür.  Banko* 
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Der  £o den,  dieser  Gegend  ist  niedrig  und 
beiieht  aoi  Leim  und  an  einigen  Stellen  aue 
Sand,  die  hoben  Wälder  haben  durebana  Sand- 
boden. Man  kann  wohl  sagen,  dafii  die  Em* 
ren  den  Acker  nicht  genug  graben.  Doch  bant 
man  gatei  Korn,  vom  Hocken  das  gte  bii  xou^ 
von  der  -Gerste  das  yte  bis  8^e,  vom  Mangkom 
und  Hafer  das  6te  bis  7te  Korn  in  mittelmaTsigen 
Jatiren.  -r-  Im  östlichen  Theil  des  Kirciispiels, 
wo  es  nur  irgend  fort  will,  wird  viel  Flachs 
gebant  Die  Arbeiter  in  Florsfabrik  liaben  ni» 
erst.  Kartoffeibau  getrieben,  der  als  eine  aweite 
Wohlthat  der  Fabrik  jetat  über  die  ganae  Pro^ 
vina  verbreitet  ist  .  •  * 

Der  Flachsbau*  und  die  Wctbereien  sind 
schon  in  diesen  umliegenden  Kirchspielen  der 
erste  Nahrungszweig.  Aufser  dem,  was  sie  sonst 
noch  verkaufen  und  selbst .  verweben  gehen 
jährlich  an  4^00  Lpfd.  Gern  nach  Söderhamn, 
überdies  *  noch  aooooo  £Uen  Leinwand.  Die 
Sudt  selbst  verarbeitet  an  70000  Ellen  vericMe* 
dener  Gewebe,  und  hat  noch  überdies  eine 
Zelt-  und  Segeltachmanufaktur«  —  Der  Lachs- 
und Suömmingfang  an  den  Küsten  bedeutet 


Digitized  by  Google 


%  * 

I 

•  —  «7  —  , 

viel;  obgleich  letzterer»  nach  der  allgemebiexi 
Klage  von  Jabr  zu  Jahr  abnehmen  $<äl.  Oft 
iadefsen  hat  es  mit  den  Klagen  der  Menichen 
aidbt  fo  viel  anf  sich;  et  ist  daüit,  wie  mit 
indmi  Unarten^  die  man  lich  angewöhnt.  — ^ 
Butter  lit  liier,  wie  in  gans  Norrland,  ein 
Haqptartikal  und  der  Ab«au  nach  den  kleinen 
Küttenttädten»  auch  in  groüien  fuhren  nach 
Stockholm  und  andern  lüdlichen  Orten  ist  be« 
tiachUich.  Im  Ganzen  hat  der  Uelsinger  weit 
mehr  Ziegen,  bJls  Scbaafe,  welche  letzteren  hier 
auch  nicht  recht  gedeihen  aollen. 

Sehr  bedeutend  für  diese  Provinz  iat  auch 
die  Yogeljagd.  Nicht  nur  werden  viele  daheim 
als  gute  Braten  veraebü^  aondem  der  Verkauf 
nach  Stockholm,  Upaala  u^t.  w.  iat  beträchtlich. 
Es  giebt  viele  Aufkaufer,  die  grofse  ^  Scbliiien 
damit  befrachten  und  in  den  Wintermonaten 
in  ihren  bunten  oder  weilsen  kalbfellenem  Pd*  ' 
aen  gebullt,  auf  Stockholma  Märkten  in  Menge 
M  sehen  aind.  Ich  habe  über  die  £infuhr  die* 
lai  Geflügels  in  Stockholm  in.  den  letzten  Jah- 
xeu  kein  genaue«  Vexzeicbnila  erhalten  kannen, 
die  übrigen  Provinzen  und  daa,  wat  nicht  beim 
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ZoU  angegebeil  Wird,  nicht  dnmal  mit  gerech- 
net.  Im  Ganzen  toll  dies«  Fang  in.  den  lett- 
ten  40  bis  60  Jahren  doch  so  sehr  nicht  abge- 
nommen haben,  aU  man  gewöhnlich  klagt,  weü 
die  Urbarmachungen  und  Bebauungen  dieser 
•und  jener  Piätae  für  den  weiten  Umfang  im 
Reichs  nnd  seine  uDgeheuem  Wakfar  »nd 
Berg©  und  Sümpfe  doch  immer  wenig  beträcht- 
lich sind,  besonders  in  der  Hinsicht,  da6  si» 
'dis  Federwild  dönit  gemacht  hätten.  Ich  will 
diu  Vttteichnil»  dieser  Ehifuhr  des  Geflügel« 
allein  in  die  Hauputadt  lür  einige  der  i76oger 
Jahre  hersetzen,  damit  man  einen  ailgemeinea 
Begriff  von  der  Wichügkeit  auch  dieses  Ht»- 

■ 

^dels  bekomme. 

1760  wurden  eingeföhrt  11718  Auerhihlie,- 
52027 Birkbahner,  42154  Ha$elhühner,  38R«PP- 
'liOhner,  «1456  Krametsvogel,  1000  Schneeliüli- 

aet;  (Snöripor),  ' 

1761.  •  aa63o  Auerhähne,  71109  Birkhühner, 

'Xl558o  Haselhühner. 

176«.  36972  Auerhahne,  33523  Birkhühner, 
•179943  Haselhühner,  9Ö9Ö  Schneehöhner,  Ente:n, 
Seevögel,  27209  Kr«B«t»v6gel,  i84  Brachvogel 
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.   für  diesM  Geflügel  konunen.  gam  ansehn» 
liehe  Summea  in  die  Proviiuen  ziucuck»  Dias, 
ergiebt  sich  sogleich,  weim  man  hört,  wie  groür 
der  gewöhnliche  Marktpreis  nach  der  Taxe  in 
Stockholm  den  vergangenen  Winter  war.  Man 
iiut  aber  wohl,  über  diese  Taxe  immer  einige 
Schillinge  aufzuscblai^.  Da  galt  in  Riksgälds* 
•ktala  ^  iSLQerliabn  Schill*  Sa  bis  40,  einAnar*  ' 
iubn  oo  bis  28f  der  Birkbaha  x6  bis  zo,  daa 
Birkhuhn  .13  bis  16,  ein  UasaUmlm  10  bü 
ein  Scbnnehabn  6  bis  9  Schillinge. 

Yon  Mo  Myske  bis  Norrala  siad  i  Meilen. 
Gleich  zwischen  Mo  Myske  und  Sörrala  ist  o£- 
ües  Feld,  in  Thälem  und  auf  Hügeln  mit  einer 
Unendlichkeit  von  Wohnungen  besaei^  obgleich 
der  Boden  mittelmälsig  ist;  ein  solches  bebau« 
tes  Feld  in  ^einer  Waldwüste  ist  ein  lieblicher 
Anblick..    Die  Baurenhäuser  sind  zum  TLeil 
noch  immer  sehr  zierlich.  Viele  dieser  Beuren 
haben  ibfeTorpare,  welche,  aehlechter  wrobnen 
und  ihnen  mancheriei  Dienste  und  Uandlei* 
Hungen  ihun  müssen.  Nach  Sörrala  hat  niam 
Hugelwald  -mit  serstrenten  Wohnungeii  und 
.  Fabodar«  Kqoüm^  liegt  auf  ma^m  hohen  Hu« 


gel  mit  kleinen  Feldern  rings  umher.  Hier 
steht  nahe  am  Gastgifraregärd  auf  einer  Anhöhe 
ein  Monumenti  das  im  Jahr  1774  von  einer 
Gesellschaft  in  Gefie  errichtet  ward,  die  den 

■ 

Namen  pro  andco  führte.  £s  ist  zum  Anden- 
ken Gustav  Wasas  errichtet^  der  aH  dieser 
Stelle  1521  die  Heisings  anfForderte,  das  dani-* 
tdie  Joch  zvL  serbrechen,  und  sich  mit  den 
übrigen  Schweden  lur  Freiheit  und  Einheit  zu 
verbinden»  Es  ist  eine  Pyramide  aus  bläuli* 
chem  Sandstein  mit  folgender  Inschrift:  Här 

o 

Manade  Gustaf  I  Ari52i  Samlade  Uel*, 
aingar  Til  Rikets  Käddning.  Frihets 
HjeUen  Til  Ära  Vhder  Atlingeäa  Ga^ 

o 

stavIU  Regiering  Restes  Tenen  Ar  1773 
Af  Saltskäpet  pro  amico.**  d.h.  ,,Hier 
forderte  Gustav  d^  Erste  im  Jahr  1521  die 
versammelten  Uelsinger  zur  Rettung  des  Reichs 
auf.  Dem  Helden  der  Freiheit  sur  Ehre  unter 
seines  Abkömmlings  Gustav  des  Dritten  Regie- 
rung ward  der  Stein  errichtet  im  Jahr  1773 
von  ddr  Gesdlschaft  pro  amico.^ 

Die  a\  Meilen  von  Norrala  bis  Bro  ist  wie- 
der ein  langer  Wald  mit  meistens  ebenem  Wege 
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und  kleinen  Hügeln,  vielen  Sümpfen,  einigen 
Fäbodar  und  Ziegen-  und  Rinderheer  den.  üvlit« 
ten  im  W«ld9  lag  eine  Familie  von  zwei  Ker- 
len^ drei  Weibern  und  tiebeft^Kiadem  Wege, 
die  ddi  mt  Steinen  sonnten  nad  Tafel  hiel* 
ten.   Solcher  herumstreichenden  und  in  Wal« 
dem  lebenden  Bettlerfamilien  soll  es  in  allen 
waldreichen  und  gebirgigten  Gegenden^  also 
auch  in  Norrland  manche  geben.   Sie  werden 
auch  wohl  Tatam  oder  Zigeuner  genannt  und 
einige  halten  sie  für  achte  ZigeunerspröCilinge; 
andre  aber  behaupten,  es  seien  nichts  als  Reste 
einiger  unglficklichen  finnischen  Familien,  die 
theils  in  ihren  Waldsitzen  und  Kolonien  ver* 
smt,  theils  wirklieh  ausgetrieben  seien»  so  von 
Geschlecht  su  Geschlecht  vagabundisch  gewor- 
das,  auch  bei  ihrer  Absonderung  nnd  bei  die« 
MB  Yagabiindenleben  manche  besondere  Sit- 
ten  und  selbst  caadervi^elsebe  Worte  angenom- 
men haben,  die  weder  der  finnischen  noch 
schwedischen  Sprache  gehören.   Soviel  ist  ge« 
dals'sie  keine  Stämmlinge  ächter  Schwe« 
den  icheinen,  denn  sie  sind  alle  sehr  schwarz 
▼QA  Farbe,  mit  schwarzem  Haar  und  funkelnden 


fcbwAizeiL  Augen*  In  dieser  Uintidit  und.  xudi 
ihrem  schlanken  gewandtenBau  könnten  sie  sehr 
wohl  Zigeuner  seyn,  aber  auch  Finnen^  denn 
eia  groiser  Theil  der  Finnen  ist  schwarz^  xmi 
gewandt  und  geschmeidig;  und  von  Ansehen 
oft  zigeuneriach  sind  sie  durch  ihre  Bäder  und 
Pörten.  Dafs  dafii  Volk  folche  hemmatreifeiide 
Bettler  gewöhnlich  Fiimar  nennt,  kanik  für  Um 
Abkunft  oder  Verwandtschaft  nicbu  enudiei» 
deni  denn  Wehn  und  Meinung  des  Volke  tiad 
oft  etwea  sehr  ZofaUigeSi .    ^  .    •  . 

Bro  liegt  wiedir  auf  ^mem  Sandhugel  mit 
einigen  ordentlichen  Feldern.  Im  Gan?.en  ist 
die  Gegend  einlörmig.  Aber  wunderbar  ist  es^ 
dafs  sie  $o  wenig  bebaut  wird,  so  nahe,  am 
Meer  und  an  einer  gioisen  Landstralse,  und 
doch  ist  auf  dem  ganzen  heutigen  Wege  das 
Land  des  Anbaues  lahig,  die  höhereu  Uugel 
ausgenommen,  die  man  als  Holzlieferenten  und 
als. Schützer  gegen  die  starken  Wij^  mcb  obp 
terhalten  mulste»  Jetst  hat  man  wieder  mei- 
stens auf  und  an  Sandhugeln  und  in  nassen 
und  kalten  Thalem  hie  und  da  ein  wenig  ge« 
Ifmßtp  und  selbst  da  stehen  GerstOj^  ErbseOf 

Flachs^ 
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ri&A$,  du  nm  viel  W  Wieieadmcfa  bauet, 
Aw^  vad  die  Meag^  der » Wkeenkoppela  be^ 
weift  mit  ihrem  metalliiclkeB-^Orimrncbie^  wei 
dieses  gepze  I^ind  Alut  dea  Ad^erbeu  werden 
jLÖnnte*  Man  hat  freilich  .auch  hier»  wie  is^ 
schon  iii^  Gasirikland  bemerl^e,  ijj^er  die  Natur 
SU  klagen,  weldie  es  sehr  erschwert  und  de^ 
heumm  Boden  wieder  mit  Steinen  beZaaiet  hat, 
de  4«.  Sind  von  ihnen  frei  i$u  Wo  man  aber^ 
nur  einige  ..Tonen  Land  gereinigt  und  ausge- 
hieeben  ha^  da  beweist  das  u/»fflicbe  £ipmmeiw 
kom  und  selbst  der  dipbtttehende  Aocken  dif 
Yonuglichkeit^  des  Bodens*  Auf  den  Wiesen 
and  bei  den  Haosem  sind  Hässjor  und  Kraken 
Ar  daa  Hen  und  die  Bibien  und  anderes  Korn 
asfgeriebtet^  und  gro&e  Gerfiste^  um  das  Flache 
tnm  R&dian  dasauf  an  hangen.  Einaelne  Sirel» 
bm  Slacha  und  aelbst  Korn  aieht  man  hie  und 
da  miuen  im  Walde  auf  den  Wiesen  der  Fa- 
bostailen«    Übrigens  kann  man  mit  wenige 
Aomahmen  rechne;!!,  dals  man  auf  diesem  gan« 
flau  .  Wege  keine  Dörfer  findet,  als  wo  HäU 
riad»  einaelne  gans  unbedentende  Whrtbschaf- 
Hn  abgeMdhnet»  IToeli  immer  tUbt  mm  fti 

m.  g 


diesem  hoben  Norden  Obiibäume.  So  fand 
feh  hVk  -Korrälk  GSstgffViregärd  einm  ganz 
habseben  GMeta  ^oU  blOhmdar  Biiime,  kaA 
Ml  Wiege  bei  Uuddikiwdli  doch  dal  meiiid 
freilich  aind  Kirschbaume^  die  am  wenigsten 
fehlen^  da  man  vom  Kernobst  selten  Früchte 
liofien  darf. 

Euies  inuls  ich  noch  bemerken,  dals  ich 
fast  in  keiner  Pro vins  eine  so  treiSitefae  Polizei 
geftmden  habs^*  als  inOastrikland  'nafdBidshig^ 
Ittid^  die  tasammeii&in  GouVefaieäkenf  'iAama» 
theHu  Da  ist  alles  an  Ordnung  lind  Zachl  ge^ 
Yröhnt.  Die  H&Upferde,  deren  für  jeden  Gast* 
^fvaregärd  auf  diesem  weniger  befahmen  Woge 
nur  4  angeschlagen  sind,  siiid  auf  dem  Punkt 
da,  die  Tagebücher  sind  in  der  Regel,  die 
Wege  vortrefilich.  Wegweisei^'ttn'd  Meilenta'> 
fein  sind  an  den  gehörigen  Stellen  all^nUielben 
hingepflanzt  und  Mfgefaängt.  Diese  -  Ordnung 
liegt  £Um  Thöii  im  Karaktelf  dea  - Volks,  MM 
Theil  gehört  ihr  Lob  dem  biedern  Grafen 
Cronstedt,  dem  Landshäfding  der  Provinz,  ei* 
nem  Manne,  den  jeder  Mund  nur  mit  dem 
Kuhm  der  Gerechtigkeit,  fturaanität  und  Güte 
nennt«  8 
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Von  Bro  Vte.I§g^iiiui  lauft  dw  Weg  an* 
derifaallx  MelL^n  an  mehreren  Meeresbuchten 
iniserst  romantisch  bin.   Dies  machen  die  vie* 
Jen  B^rgströme^  an  welchen  fast  immer  Schnei« 
demülüen  liegen»  so , wie  die  Bretter«  tmd  Ei« 
senf uhren  auf  dem  Wege  die  Gewerbe  det 
pMviJiii  ve«kflnd%en.  IggeiMiA  liegt  tn  einem 
braiMMntai  AAroiti>  der  den  groflm  See  I>ell«i% 
lAmtk  ftiMitea-in  gana  Uekinglandy  ina  MeM 
ftoaliulAL  älatf 'kind  inehfieM  entiaftckeftd«  Wa^ 
aesrfüUei  fiin  ach&fUb  Braok  liegt  etWai  inefaf 
ai#desw«Ur  gleich  einer  Sfadft  aninsafaeni^  tiiid 
gebort  dieaa  Koinmeraienraih  Muller  in  Stocka 
kolm«  .Man  hat  hier  die  Aussicht  auf  das  Meei^ 
aber  weg^  der  vielen  Holmen  unterscheidet 
aum  .es  nicht  von  Binnenwassern.  Diese  ganze 
Station  seit  Enänger  ist  faügligter^  als  die  vori« 
gen;  doch  sind  die  Anhohen  nicht  hoch.  Der 
B^en  wM  beieer^  je  weiter  ntan  filirfti  «mA 
b«t  MuAg  MSrgel.  «Hafei^  Üt  eiü  edttiea  Kö»^ 
KirtoiUA  »nd  ftfiben  Melft  iftiAi  Brenig/  eb« 
desto  melir  weilsen  KohL 

'Adf  dMt*  Wege  vesi  ladetfhiülb  Meilen 
eMaehen  l^igemid  nnd  Sacme  lie^t  das  Stadt« 


eben  Huddikswall.  an  tiif  iai.Land  ge* 

kMcUa  MacMtlmdit  tehr  lostig.    Man  SUm 

* 

"^Icfat  «n  densdbiii.liiiL-  Di#  M«lla  von  8mtm 
trfi  Mdsta  wcrdm  dte  Bftge  höiMr.  Micli  ba» 
gleitet«  hi«rt«aii  hfli<Tlv;btf  Donnemetiir».  4et* 
HO  f ttCschtffiUcba  JUaiiige  iinndartmal  dosclL  dl« 
Thalcr  wiad^dLunaiL  GluckUch  trag  ich 
dw  eiM  leckre  Sagen  noch  Meiifirachetdc^ 
weh  war  mein  MantaUack  gafullt;  selbst  iu 
alaktrisdie  und  dampfende  Pferd;  das  der 
Skjuubonde  in  dem  gewaltigen  Regen  fan  Tel> 
len  Galopp  trieb,  zog  den  aiehl  auf  nas 
ana  der  Lvft  heiak  Die  ietsie  hainiige  SiaiieB 
jffm  Malaui  Ua  Biiagita  waren  *die  -Umgebaa» 
gen  daia  alte  SinarleL  YCMi  WaU  nttd-MbeiM 
HQgeln.  Dieses  Miuetding  awia€hen.ehiefla  Ua^ 
sm  HSgel  und  Berg  drüdu  der  Schwede  he- 
^nam  dorch  oas  Wort  Backe  aus#  dassen  ick 
aaich  .liinfort  öfter  bediraen  werde«.  .  Bdngiia 
liegl  recht  b&bicb  auf  einem  USgel  mit  Wiesaa 
und.  Felden»,  .fielem  Wassar  und  Uarizi4ngeii* 

kirche.  ,  /• 

Die  Menschen  idlesea  Landea  sind  grols 

und  stad^t  nuHitmir  ab  jtta  Gaitriker^.  daek 

» 
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fiberhaupt  ernstbaft  und  stilL  Man  sieht  weit 
«rahit  ho^bIos4»  mit  hangendes  Flacbshaareii» 
ab  in  Dalame^  wo  die  Sdtwankdpfo  niailt  aei- 
tan  aiiid.  poch  varCaliieni  aick  die  Zuge  atwaa 
mehr  bei  baftdea -Oescblaebteni^  ak  InGastilk* 
land  und  Upland.  Durch  GespräcbigkeU  und 
Neugier  leidet  man  eben  so  wenige  ak  man 
dadurch  erfreuet  wird.  Weberei  und  Spinnerei 
werden  fleifsig  getrieben;  jn  manchem  Hause 
•  dehft  man  swei,  drei  Wabemftble  im  Gange* 
Die  Lerne  brauchen  viel  eigen  gemachte  Zeuga^ 
meistena  gestreifte  wollene  und  leinene»  Sfige« 
mühlettt  Köfalerhiitten,  Svedjeland  trifft  mau 
überall  mefar^  ak  Felder ^  und  im  MUchlande 
war  doch  oft  kein  Tropfen  Milch  in  den  Gast« 
gifvaregärdar  zu  haben. 

Den  91.  Jan.  Rdae'ven  Bringsta  bia  Fjäl, 
g  Meilen*  Stationen:  Bringsta  bk  Gryttja,  i^M. 
~  Gr.  bk  Maje,  a  M.  —  M.  bu  Snndswall, 

0 

m  VL  —  S.  bis  Wigsu^  M.  ~  Wigtta  bis 
Fjal,  I  Meile. 

'  Es  regjuete  heute  bis  ß  Ulu:  Morgens.  So- 
bald es  schön  ward,  fuhr  ich  ab.  £s  ging  lang« 
sam^  theik  wegen  der  reisenden  Gegenden,  die 
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ich  gemetson  wollte,  theil«  wegen  der  böharta 
Backar  vor  und  in  gaw  Medelpad,  denn  gegea 
da«  vorige  Kann  dai  hania  dofcbraiate  Imi 
woU  anit  Recht  eift  Bar^fkiid  liaifiien»  MA 
Jiau^a  die  irtuaKUiidiaven  nnd  ImlMcliareii  Mn* 
icben.  Sebald,  die  ich  aa  mehrami  ^Ubn  a»^ 
iral  imd  dia  mich  Imt  wid«r  WiUaa  vwwt^ 
lieben,«  Hier  ijn  Gebiiiga  wird,  aliaa  friacMr 
und  gesprächiger.  Der  Morgen  war  achun,  uad 
.unbeschreiblich  reifend  lag  Ikingsia  da  »wi» 
.ifben  seinen  Teichen  und  mit  dam  braiuanden 
.Strom,  worüber  wir  fuhren,  dem  Ausflüsse  voa 
Medelpads  Siorsjö,  niit  der  grolsen  Harmänger- 
.  kircha  im  Hiniar|^nnda^  AUaa  ist  hier  bis  an 
dia  Gifirel  der  Berge  Unan  an  Wiaies  und 
Feldern  bebani  und  mit  dam  Facharkram,  dar 
Yiola  tiieolor  uwl  Ranunkeln  bnm  badedit 
Bald  hatten  wir  an  der  andern  Saite  eines  Hi- 
«gela  wieder  Jäuedalskirche  mii  babamea  Fal- 
dem;  daraul^  ging  es  durch  einen  hügligtaa 
Wald  über  einen  Strom  mit  eineni  WaaserfaU 
•und  .narsphiedenen  Sagemühlen;  iiieranf  Jolgte 
•die  in  diesen.  Gegenden  anageseichnet  achöne 
Gnarpkirche,  mit  rings  bebauten  Feldern  und 
vielem  Flachs.  So  fuhren  wir  in  Gryttja  ein. 

I 

,     '  Digitized  by  Google 


r 

Gi^cuja,  bu  Maje  hat.  man  anff^lgs joLocii  euuga. 

romantische  Gegendeüj   danOu  wird  e$  immer 

be^^igier  wid  endlich  ein  Hacher  Bergvrald, 

ißt  hlofs  ,eim|[e  Fabodajr  hat  imfl  als  Granit  . 

i^achei:  ^vrisjchen  Hekingland  imd  Med^pad 

«eiji  XUcht  der  Wüstenei  ridwig  l^wng  beha«^ 

}»u   £(Ar.hart  vor         wird  es  anbescbreibr 

lieb  acböiL  und  Njurimdakirche  mit  seinem  ranf 

den  und  fruchtbaren  Thale  tmd  blühenden  Cc« 

•  •  •    » •  • 

/Uden  zeigt  ^sich  sehr  mahleritph,  , 

Den  Weg  von  z^wei  Meilen ^  von  Maje  bis 
iSondswall,  gelu  .es  ziierit /ibw^rMi  und  dieNjiir 
nmdaall>  der  grölsta  Strom  JeBpdai|d4  wd^  Mar 
delpada,  .wird  passirt^  der  sehdna^e,  Strom^  dea 
ich  lange  gesehen,  jbreit..|iad  sta tUichi  dock 
^üfari  eine  Brücke  darüber«.  Weiter  un^en  sieht 
man  einen  brausenden  Fpris  n^t  de^n  Gerüsif 
z.uin  Lacbsfang.  Er:  wendet  sieb  hier  wie  ei9 
Jßurbisst^el.  und.  braust,  furchterlicbf  eb^  er  . 
seine  Mjeereswik  erreicht*  Längs  diesem  Strom 
hiocuf  liegen  |4edelp#dt  firuchtbamen  und  kui» 
tivirtesten  Gegenden. ,  Von  hier  gabt  euch  di# 
4po%  «ad  einsig  gm  ^t»ehme  .  I^dstrafte 
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dutch  gaiis  JdmÜAnd  hinauf  bis  aa  dto  norwti* 

Ii 

gischen  Gränzen.  Die  Gegend  um  den  Saarn 
ist  hohes  Gegirge,  doch  sehr  bebaut  und  reick 
So  fuhr  ich  an  dem  Strom  und  suleut  von  der 

* 

Meereswik  von  Backar  auf  Backar  bergan. 
Nach  der  ersten  schönen  halben  Meile  klemm-  . 
tea  mich  Meer  und  Felsgebirge  ein,  und  da  I 
rauher  Steinweg  lief  eng  und  schroff  awischi  | 
beiden.  Der  Himmel  hatte  tidi  mit  Terechwo*  C 
rein»  diese  Strecke  am  längsten  Tage  des  Jakes  I 
gransend  lur  den  Wanderer  an  madien.  liaka 
hangt  hohes  Gelttrg  mm  Theil  mit  kaUma  FeU 
aen  über  dem  Weg»  vom  Himmel  kamen  wedi* 
selnd  Hagel  und  H^enschaner^  von  der  Sae« 
Seite  brfillte  der  Sturm;  doch  war  es  achoa. 

Ich  sah  da,  wo  ^die  Wik  sich  öhiete,  aum  er- 

» 

sten  Mal  in  die  Unermelslichkeit  des  Meeres 
Imiein  und  aller  Ungestüm  des  Himmels  wir 
Vergessen.   So  ging  die  Fahrt  am  Strande  hia; 

%  •  « 

Mira  vor  Snndswall  engt  dKe  Wik  sicfa  ^  aai 
wird  an  einem  gesddossenen  Sack,  imd  das 
Gebirge  senkt  sich  m  Hfigeln,  woran  sich  Wia- 
seh  und  Felder  neigen. ;  So  fioiir  ich  vbm 
Trümmer  und  unter  Ziunistnngen  des  Muea 
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M  GtNÜMMr  iomI  innige  firMadOifllie  MMi 
ülWgtitelWCT  aridb  «frMMtt.  AMh  dUewSuMk 
W  voriget  Jefar  4«  Breiid  giftfeti tfcaib  mp» 
iior^  etA^Uii^ciky  de»  ia  Schweden  io  lange 

lurcbierlioh:  tegFn  wird,  eU  man  lon£ahrt  Han» 
•ar  von  Hola  »n  bauen.  Die  Stadt  liegt  langt 
>  einem  klemen  Flnit,  worin  kleine  Schifie  und 
Schuten  einlaufen  können;  der Meerettack  der 
Wik  zwischen  den  hohen  Gebirgen  dient  grot* 
ten  Schiffen  zu  ^ner  sichern  Rhede.  Die  Kirc]^ 

0 

«ttd  4aa  »Mdwettlicha  Yienal  4m  Stadt  tiehen 
inr  noch;  die  tfidfittUcheA  Dielvtertei  tkid 
dfirehaot  abgebrannt,  und  man  itk  an  fleißig 
nieder  beim  Bau» 

kh  fahr  emt  nm  5  Uhr  ant»  to  wohl  hatte 
et  mir  hier  gelallen,  und  langtam  ging  et  wie « ; 
der  einen  ungeheuren. Backe  hinan  und  nach 
ihm  fibw  andere,  bit  ich  eine  reizende  See^ 
Wik,  die  Int^  Alno  und  Sköntkirche  rechtt 
vor  mir  Ixatte.  Hier  waren  Alpen.  Alle  diese 
Bergfltchen  sind  in  die  schönsten  Fdder  und 
meten  verwandelt  und  mit  unaahligen  Woh« 
nagen  bidedi  umd  awu  bi»  honk  auf  die 


iM  Hriiittgliiicii  SiMMriliiefu  itn d  i8iQfatfiuil<^h 
wwden  ItonaU.^  «dia.  iiuig^j  io.  scbwimg  nidii 
iilid*  Dor  Ilm  .dei?  Qage^^  ün.  ^bsiidUcbea 
Sonnenglaiu  mit  der  Mwg9  vpn  Wassern  HlüI 
sich  nur  fühlen*.  Hier  hat  der  Prediger  in  Skaa 
U&  groliea  Bauplel  im  Acke^bAve^egaben,  wd» 
dnrck  «:  mdi  L9äm  mid  WoUfbiier  smmk 
Gmieiüda  wardan  kaiM.  ßcbada^  White  iah  aafc- 
mim,  Namen  .vaigatsaa  liaba.  EMiiBt  etn  }vn§ßKi 
hUamf  det  dia  Stella  in  wanigaa  Jahi«n  lUk 
gianbticii  vecbeuert  bat«  .Seine  -mfi^ten  feldaf 
liegen  am  Wega,  .vor  aller  Augen«.  Uber  70 
Tonnen  Land  bat  er  den  Sümpfen  und  Sf^nffl 
a|itKlsie%'-aiif  walobatt  jatat  AockaoV  Gante, 
Klaa  kiv  üppigataB-  Waabfa  'itandaii>  firavac 
Piiaetar,  aneh  aou  bringst  dir  dan-fiiauaal  auf 
dia  Erda;  mögtan  alia  daUa  Gaaoaaea  .daitaiba 
tbtml  flacba..iuid  Kiaa  fand  ick  biar  anljias* 
ordeatlicb  viel  geaaai  n2i4  wobl  ^daibend» 
Mit  Entzücken  fuhr  ich  Schritt.  Vi^r  jSpbritt  biar 
^tindurafa,  dar  acbönen  Natur  in  vollen  2ügen 
•ganialaaiid.  Bald  anpftiYinicb.aiailLigel  init 
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•euMon  'Vf.a\d,  h'ut  es  abwärts  ging,  und  <U» 
neue  Tlmr&kirche  mit  eben  solchen  bebauten 

  M 

Sfidm^  &Ich  wieder  zeigte.  Uberall  sind  diea« 
Mihii  Berge  ganz  mim  bebaut,  als  Helite^ 

du»?  bt  eiwn  des.i&iifaUs  Eageiisiiift  ao  gr«|% 
'4er  dito  MNucben  gmde  biehtr  w  ia  Md^t 

* 

fetrUbeo.  bat?  ' 

Dia  Meile  von  Wigs^.  bis  f  jal,  beute  mein 
letues  BMli^  war  auch  sehr  iusiig.  Ei  ilsd 
meistens  höhere  £ackar^  als  vorher,  enger  be-> 

I 

iuiut  fmd  mehr  Wald»  Ich  hatte  einen  munie- 
.ren  und  schuAen  Skjuisbonde,  einen  rechten 
Mann  von  Rede  und  Ansehen.  Der  erste  An* 
•Uidk.  der  Indalielf»  dee  sweiten  grolsea  Hasiei 
vom  lemdand  und  MecMpad,  ist  onbeachretfi» 
lieb  ieböBf  btiondmi  durch  aeiae  Ufer.  Am 
•Wege  liegen  mebrere  G&tchea  in  Bitkemrii* 

dem  iverrtecbt  aof  Felsenhugeln  mit  ihren  FdU 
Atm^vm  «loh  Jber«  l£k  war  bei  ihMm  Anblick 

wieder  ini.  I^eckaand  und  in  B&tsu  bei  dem 
.abshcben-  tfedenblad«    Dann  ging  es  dnrdi 

Wald  an  dem  Strom  bin  bis  an  die  Fähre« 

I)a  war  .  er  kümmerlich  getheilt  und .  ilofs  in 

t 

« 
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niedrigen  Ufern  und  Holmen  bin.  An  beiden 
Mten  bat  er  Schkmiif  «bgeiem  vnd  itt 
gelb  und  trAb.  Mein  ^juttbonda  klagte  fiber 
dieee  a^e  Trraerfaibe  imd  über  den  vAUigen 
Veriaat  dea  aonat  ao  eintragliehen  Lechafangea^ 
welcher  im  trüben  Waaaer  nicht  aufgebe  Er 
und  die  Fnbrleute  fchalten  laut  auf  dar  Ab» 
zapfen  eines  grofsen  Sees  in  Jemtland,  welcbea 
den  Strom  ans  seinen  Ufern  rifs,  so  ^afs  Thä- 
leir  und  Berge  mit  in  die  Floth  gingen«  .Seil 
»er  ftevelntion  hat  der  Strbm  aich  noch  nicfa| 
ivieder  aetsen,  noeh  aeine  alte  Farbe  aanehmen 
wollen«  In  Fjäl  kam  ich  um  9  Uhr  an*  Ea 
Hegt  romantisch  hoch  über  dem  Strom. 

DaaLand  und  der  Mensch  hat  heute  aicht» 
bar  aeine  Gestalt  verändert.  Die  Natur  wird 
wfldett  /aber  andi  gröiaer.  Man  aieht  nicht 
■ein  iriele  Hanaer  mit  heUngischer  Vendivren* 
itmg  gebaut.  Dea  Winterkoma  wird  ioamer 
weniger»  dea  HanCea  und  dea  Flaohsea  immer 
mehr;  auchf  der  Hopfen  hort^  noch  nicht  anC» 
Einige  Obstbäume  in  Sondswail^  und  ein  paar^ 
die  ich  in  Wigstf  aah,  waren  eben  beim  Aua« 
brechen  der  Biüiben.  Den  Mcnidien  sieht  man 
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m  in,:  daft  Ae  nefar  in  Bergen  w*Iuim;  ik 
die  v<»%ni«  i8ie  ated  nMfrcr  mad  h^iM,  Miat 
aer  und  Wtib»  «cböner  und.  imareitMitas.  Di# 
«nute  ondrahigeKälte  des  Hdtingej»  imdGistti» 
km  geht  in  lebendigere  PJijrsiogiionuen  und  in 
Iie/tlgere  £mpHndung  über.  Selbst  «die  i?ferde 
dbd  io  in  Gleichbeit  mit  den  Me^icben  ge- 
iröliii^  daTs  iie  tmck  dl»  iteaen  Berge  Umm 
iuMv  tmWn  woUta.  •  V 

.  ifier  haau  *  icb  ,«ch«n<  eine  Mch tei  nöridMiidMl 
SommemMhu..  Icb  let  and  lebrieb  ctbne  XifAt 
bis  jiber  die.  Miuernacbt  binau^  obne  dals.  ifi^ 

•  • 

ahndete^  es  sei  so.  spät.  Dann  ging  icb 
Undchen  spazieren,  nnd  wanderte  in  silf^ea 
TtihunenrlteMli  .Tannen  nnd  Birken  Kngs  dem  . 
ßuom  and  Jböne  dsa  Strrailuurls  Haifanp|del 
am  der  .Tiafe  nnd  dm  ^Gesaig  der  achwedit 
sehen  KaditigaU.  Dies  iat  ein  wanderlfehat 
VogeL  Ich  höne  ihn  anexat  in  den  Waldei;^^ 
Wamieland%  nmd  .ward  so  getäniqbt^  dals  ^ 
meijjite^  eine  richtige  vaierjandische  Nadjjij^^ 
m  hörien,  die  freilich  nur  in  einigen  Geg^ndeJf^ 
Sodsebwedans  beimisdi  ist»  Man  kann  wirkii 
üab  dnrali  aalMm  Qtaang  gel||aabl  wardei^ 


ilM  Stampw*  oder  NMhfibAer  I>e8cb«Bit;  ob« 
glaick  4cb  hier  imgerecht  bin,  dran  seiaa  Kebi6 
tat' mir  iiiaiL<;lie  scböneNacbt  scböaer  gemacht. 
I>€r  Vogel  singt  gewobnlicb  nur  die  Äbenda 
Qnd  Nächte;  dann  aber  klingen  oft  lo  vieW 
Stimmen  zugleich,  dalk  ot  Jostig  genug  wirdi 
Diese  schwodftcho  NtfDbtfgall  ist  «in  giauer  Vo* 
gel  nnd  gehört  ram  GetcUecbte-«€b9iAauoi% 
if^ciien  or  mack  «&'  GröGio^  ziejKlick  gleich 
klhuml.  Seino  Landalettte  nennen*  ihn.  Tallimt 
öder  Tannendrossel,  auch  Nati^vvaka  beilk  er 
wegen  seiner  näcbdichen  Muiilerkeit. 

Den  22.  Xun.  Reise  von  Fjäl  l?is  GadiiMHir 
ätti,  6i  Meilen.  StiRioaens  E^aliUalNorrauKlE^ 
±  Ml  l.  N.  bis  Aland,  i  M.  ^  bis  W«d% 
I^M.  ^  W.  Ms  Gudmondvi  i^MoileB;  « 
7**  *  leb  halt«  bubscbas  Lpgis,  guto  Aufwartang 
iM'  gutes  £ssem  gehabt  und  boMhite  eine  Zeche 
^  14  Schillingen»  ÄÖLSgäid.  Über  die  Wohl* 
f^ilbeit  dieser  Provinzen  kann  nichts  gehen» 
Bei  uns  glaubt  man  inntier,  bi«r  lierrfcfae  deir 
ewige  Hunger.  -  MeilOM  Abendatsenr  Meiand  ani' 
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Jffldiiiippo  'mnA  altmn  dt;  Mtt  Fjrfibtiudk  h/m 
fch  Eier  «nd  Lactts.   Iler  Sbtenning.'fang  g<fhi 

kai  di0  gaiiM  Küste  Mnettf.   Er  ilt  tekr 

deuieiftd  und  ernalirt '  eine  Meage  Meiuebea 
längs  dies«r  KiUte.  Viele  Fischer  sind  mehrere 
Monate  aus  auf  diesen  Fang  and  haben  aQ{  den 
Holmeli  tindl  an  dAiKfisteii  ihti  Niederlagen  nnl 
Ankerplteew       Wieder  auf  di*  Mefniiiig  sn 
ttonunen^  difii  Sehweden  ein  Hongerland  adl^  * 
was  aa  manche  Sfidländer  glaubra»  so  will  iab 
einmal  eine  Taxe  hersetaen  vom  voiigen  Wintes^ 
der  in  Schweden  eben  so  w^ig  als  in  den  ittm 
gen  europäischen  Ländern  ein  wotilfeiler  war^ 
'Im  Hedemora  Markte  einem  der  bedeutend^ 
•len  f &r  gans  Sebweden^  w#llr  besondeie-idf% 
MonlUder'  mit  ihren  t^rodaklen  dUrin-^aiake^ 
^aren  die  Pireise  folgend*  in  MebKim  Oelde 
oder  Hiksgaldniynl:' I  TcMie  Rocken  7>iLibt. 
i6Sehül.^  i  T.  Gerste  6  EithL,  t  T.  Hafer  41ithl«^ 
I  T.  Mangkorn  5  i^thl  >  i  T.  Mala  6  fitU^ 
1  Liespfund  (20  Pfund)  Weiuenmehl  i  KiIjI.  4 
Schill.,  t-Lpf^Bulter  3  ]^ibk  st4  Schill.^  iLpf.Spask 
3  tlikL  16  SfcklH.,  t  'P}  IHMkMr  GfitfaeboreelKli«^ 
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tk^  i6  AihL,  tim  JCt  AtU;»  i  T.  teom^ 
M  AtbL,  I  T.  LadM  «8  Aibi,  i  T.  Donoh  i6 
AM.,  i Pme  Aa«duUuM  I  AtbL  fiS«biJL»  x  P«v 
SirUktttuier  3z  SduU^  i.Hiu«Uiuiui  i6  Scl)ilL,  i 
l«pf,  Jal^  4  RM.,.  I  Lpf.  Fladu  3  RM.  a4 
Schal.,  I  Lpf.  Hanf  3  Rtbl.  33  Sdiill,  . 
r  1  Jb  StocUidm  fNur'«  4er  MnrkqMpeit  4«  t$ 
fMutr:  I  Toj^  Weitm  9  RibL  i6  bis  gsStUlU 
1  T.  Sfftooi  7  Ailrf..  bii  7  AibL  3a  «ohilLp  i  T« 

Mingkom  4  lUUL  8  bis  16  ScbilL,  i  T,  H4&]:  5  AtbL 
a4$chilL,  I  ]Lpf.  Weiuenmebl  i  Rtbl.  bi#  ^  &ib|.  8 
BihUl,  I  Lpf.  geiichtetei  Hockmmehl  5^  bis  40 
ScbilLf  I  LpL  Hafergruue  40  Schill.»  i  Lpf.  GraUd» 
p«n  S>  4»8diUL,  i  Lpf.  GtntgrillM  36  Schill^ 
t  Lpf.  nngeaaUMM  Speck  t  Rtbl.  3»;  thia  s 
A1U..16  Scbili^  t  Lpf.  «dadMr  UjelauvMnnuK 
ji  fitW.  40  ScbilL,  I  Lpf  Heobt  t  AthL  16  bM 
Sa  ScbiUv  t  Lpf.  Sacach.  i  Rtbl.  28  S<?i|(jU.,  aia 
AuerbahA  3d.  Scbill.»  die  Heime  a4  £cbilLt  eilt 
Birkbuhn  16  bis  ig  S^chilL»  ^ia  Hasalbuhn,  10 
Itfs  14  SebüL,  efa&teMbiiha 7  bis  10  ScfailL  ^ 
t#  btieb  der  Praia  »ii  kUtfm  Vmmt^^Bdmg 
^i^Je^^^fc  ^ieift  ÄÄajP^^ ^^PBieÄ^fc etelje^pi ^  ^I^PK^^^^^rJRdEi^f^uiw 
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pnk  vom  2g.  Februar  weicht  nur  um  eia  KJeU 
aet  mehr  ' oder  Weniger  äb. 

Dia  Fleisch*  und  Getfankttta  IBr  den? Fei« 
hruar  1804  Wir'  folgende:       -  ^ 
Ein  Pfund  lyrisches  Ochsen-  oder  Rindfieiicll 
*        3  SchilL  6  aundstaken  IL  Q. 
'  —     fettes  Kalbfleisch      .  B  Schill.  9  tu' 

—  ^         vom  Vorderviertel  6    —  " 

*  —  '  —  vom  Hinterviertel  7    —     6  — 

—  Hammelfleisch  .   ;     5  •  ^  6 
Knlinun  i  RthL  16 bU 3a Schill.,  anch  atiiÜi. 

KornbVanntwein:       •  -  . 

i 

Die  Kanne  '  :*  ;       •  ;  \  SchilL  - 

Das  Stop      /  '  .  .  ,  .  V  .  ao    —  • 
Das  halbiß  Stop     .   .   .   ;   /  10  — 

Ott  Quarüer     ......  5  4H. 

Ähie  Tonna  Doppelbier    *    5  Rthl.  3a  Schill. 
~  bessetea  Malilaeitsbler  a         40  ' 

—  «chlechteres .  •  •  .  x  ~   4a  *  —  ' 
Eiiie  Kanne  gutei  Doiipelbier 

(dubbelt  Öl)    •  •  .  /  .  »  6  'Ij 

•  « 

—  gemeines  Öl  g  '  —  • 

^  Schwachbier    .  .   ^  ♦  .  .  .  a  "  —  ' 

Ich  überlasse  ß$  einem  jeden^i  hieraus  dij 


den  kann.  So  Viel  ^ird  sich  ^o^leicli  erjgebexi^ 
^  das  Qljeiphg^ewiclit  der  Pf^ite  den  tnei- 
sten  Landern  Earopexu  i|tebt^.  ddk  l|i«ttibe  Ai> 
tl|^i  sogar  iun  die  Hälfte  Wo^lfeUer  iiad>  «la  aif 
^  IjjUuptf  ladt^  iu|4  Stäben  ähnlicher  Gröiae 
f)s  StoclÜK^  in  d,eA  meia^^  .Aeichen  aeya 

werden*  Hi^  die  Arükel  des  nach  dem  jFrem« 

— •    t#i'    '       •      '/  —  • 

den  lüstern^  Xuxua  sin^  thei^er^  iDa  könunt 
jej  ^uf  jeden  an,  wie.  ^&f$ig  9APf  ^nmälsig  er 
i^e  ]3^d,Mrjniaae  eingerichtet  hat^  tipd  welch^ 
Betaxnng  leüi  Vermögen  tla^et.  Ich  toüb  ge- 
ateh^iiy  in  den  Provinzen  bin  ich  äber  lÜß  ,aelU 
tene  Wohlfeilheit  der  Dinge  nnd  die  119^ 

nere  Gute  der  Menschen  oft  erstAHnt 

—    <  u    .   •    •    .    .   ^  •  ^  . 

fi  mit  Sonne  QndK^|j|(i||j4>ifiU4S| 

«ch|eln4er  TJag  war,,  so  fi^hr.  icji  j^u^t,  tru 

SU  jler  ^iibcda  Ä|iene  der  K^ti^ri.  t)^#^9r  Weg 
. bia  Norimark  Von.«  Meilei|  Jn  I|i|t^nipbti 
als  Wald  tmd  hohe  Backar.  A;^t  4^^  i&r^tc]i 
halben  ^eiie  macht  die  schcgi^  .tf^M^ 
kirche  einen  freundlichen  £ifekt.  .  H/im  ^4^^ 
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itt  nnx  nach       Oxdinwg$  ckwo  iiier  in  lii« 

/  o 

Oraoze.  svrif (^iw  AagermMlMd  nnd  MMblpac^ 
Das  £in£i|;e»  iyas  dts  Auge  exfreui^  fiad  lio«c^ 
den  und       M^ng^  der  WaldbeecM,  dtA.  nun 

in  In  .4««Mlb«ii  KcnluMiv  WaH*.  Hügel,  Sm» 

iMh  «Ad  jw£t«iuidlidii»  m»  Waom  und  Hta« 
n«l  Pf  .«nob  Mar.  ^jur  jLa»,.var  fiün&kiritba 

# 

Wird  iMslig  und  romaiuiscb  in  einexu .  äkulit 
cken  Bildei,  Vfie  gestern  bei  SküB,  doch  wilder« 
Hiw  fein  det  Weg  ab  «adi  .Hemdsand,  den 
HinpcttiÜt.  Angemaaluidi        dkm  8itf  4tä 

haue  Addrea$en  «n  vgracbiedenq  dottiga  Ga« 
labne^  abe^  wi^aand»  daCi  jaut  Fedai  aind.  uaA 
die  meUoKL  Herren  lich  dann  aufs  Land  ü&eh«« 
tau,  auch  wenig  gereist,  eine  kleine  Siadt  mebr 
VI  aehatti  die  so  vielen  geaehenen  ähnlich  ia^ 
lWi»iak  aiar.BBahn  U^^.maA  bakt  fibar  eineiv 
MttndiBii  fiergstrom,  dar  in  Waaiarf atta«  «>ai 
auUdttiga  aiajnklmupaa  lii«bBaii|t  wad  malMi» 
Hrarmtmfihlfii  traiht  Glaiafe  Idntav  dte  aiaU^ 


—  63  —  ;  •  ■ 

tML  H^e  littte  ich  Äland^  von  wo  ei  dnrck 
besser  bebaute  Hugelgegend  bergauf  l^n^ 
jftb  udorthalb  Meilen  bis  Wede  gebt 

.    Hier  war  das  Ziel  meiner  ,  nördlichen  iUch- 
tung^  und  hinfort  nahm  ich  den  Weg  längs  dem 
AAgermannaflefs  mehr  gegen  Westen »  um  so 
•HmSlig  nach  Jemtland  darchandifaigen.  Dfo 
iwetier  nördlich  »ach  Westerbotm  reiseiiy  mila* 
aen  über  efaie  breite  fahre  d#i  Sdroma.  bh 
nahm  nun  den  Weg  diesseiu  nnd  machte  henta 
jioch      Meilen  bis  Gndmundrä.  Dia  fahrt  ist 
.aebr  lustig  über  hohe  Backar^  über  sich  hat 
maxi  Berge  mit  kahlen  Spitzen  und  mit  schrof- 
fen  Abstfirsen;  ^die  Bergflächen  sind  wohl  be« 
baut  und  haben  trefi9ichen  Graswndhsy  die  Ana- 
aicfataa  Aber  den  f  Inlä  ^d  nun  Thdüi  entiuk» 
ImuL  Je  naher  Gudmondrä»  desto  Aacher  ud 
Imliivirter  wird  es»  und  endlichiabrt  man  in  ein 
weites  Thal  voll  von  Seen  hinab.  Ich  rief  bei  dem . 
Anblick:  YaldiLnna!  denn  solche  Thaler  sind 
naaXucca,  Carrara  und  Pietra  santa.   Ich  fuhr 
kadL  ein  in  .den  Prostgärd  m  dem  biedern 
IhcfAmt  Vorberg,  einem  Bruder  des  berfliimtaa 
OriantaHaien  in>Lmd»  fah  bttia  IbaiM  aadafia 

t  « 
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'Adiru$€,  ab  die  einet  Fremdling«,  nHd  ward 
hRBch .  empfangen  mid  aach  dem  Sturm  od 
A^gemwmter  mit  Speiee  md  Tiank  eifinscte. 

hl  diesen  Pxovinaen  ist  ubemll  des  Grae- 
banes.  weit  mebx,  als  des  Ackerbaues,  was  sehr, 
natürlich  ist.  Doch  der  Boden  und  das  K.ora 
sind  vonilglich,  fast  auf  allen  Feldern  ist  brock* 
lig^  MargeUeim  iliit^  Kalk  gemiscbf ^  der  fa 
diee#xi  kok«  und  iangwintr^en  Gegendea  aa» 
tuflich  sehr  vortheiikaft  wirken  mnfi.  Nock 
immer,  sieht  man  viel  Flachs «  der  Wintersaat 
wird  immer  wenigerj  sie  ist'  etwa  ein  Fünftel 
im  Yeriialmifi  snr  Sommersaat  Diese  leute 
besiekc  meist  ans  Gema^  etwift  Hafer  tmd  meh« 
Erbsea»  WeUse  Erbeea  aiet  ana  weder  hier 
noch  in  andern  nördlichen  Provinae%  weil  sis 
misiich  und  in  manchen  Jahren  gar  nicht  aus. 
Keife  zu  bringen  sind.  Die  gewöhnlichen  hiev 
dad  eine  Gattung  gelbbranaer,  die  man  audi' 
aaf  den  Tischen  findet  und  die  gar  nicht  Abel 
schmecken.  — »  Das  Rindvieh  ist  noch  immer 
vesaugUch,  was  wegen  der  .fetten  Weiden  und 
des  vielen  Winterheues  auch  nicht  wolü  anders 
sejn  kmuf  aber  die  Auswilchse  der  üppiges 


Natnr  hören  immer  mehr  auf;  oft  find  «wal 
Dlrittel  der  gcmen  Htatd«  ofam  Hönnr»  bmnm 
sah  ich  togaf  den  Moa  der  Heerde^  dm  ftiiei^ 
ohse  diese  Zier.  .Ob  et  doch  seines  Amtes  or« 
dentUch  pflegen  kann?  Auch  sah  ich  heute 
zum  ers^n  Mal  nach  langer  Zeit  wieder  mit 
Ochsen  pflügen.  Und  die  MenschenP  O, 
Ae  werden  immet  resebert  je  welter  man  nach 
Norden  kömmt.  Em  Ist  Uer  herum  ehin  heto 
sdiftifer^  ebev  eii|  kecker  und  iraiidiger  Siemsa« 
Dies  spricht'  sich  in^Wortem  und  ThaMir  e«» 
Sie  fahren^  und  ihre  Pferde  springen  wie  die 
Teufel, 

Der  ProlM  WoAerg,  seUm  dn  JKmim 
mann,  Ist  ans  eliief  sehr  ecbtimgswilrdigeft  Fo- 
mOie.  Ich  sah  bei  ihm  etam  ebrwArdige  Aka^  - 

seine  Q^ahrige  Mntter^  noch  immer  üeÜsig  im 
Weben  und  Spinnen^  wie  de  schon  vor  60 
Jahren  gewesen.   Sie  hat  das  feinese  Gespinst 

anemt  in  KoidnA  mi%ebi«isk^  mtd  «ivir  ne-^ 
memtleh  tai  IfitreeedMB»  wo*  ete  di*  eM» 
Splmisdraile  anlegte;  ihr  Ifami  wwdon  Ptobei. 
Als  Lehrerin  und  Spinnerin  hat  sie  in  früheren 
Zeiten  mehrere  Preise  erhakettj  nxuer  endecn 
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drei  Welinulde  tin4  iiodr  bier  im  OaagiB.  ]£bett 
IQ  tbatig  ist  der  Probst  aof  seilte  Weite«  $t 
izat  da^i  gt2U(<{  Pfarrgeboff  nei^  gebat^t  i^^d  sei-  4 
nei^  AqH^?  tetir  verbessert  in  d^z^  vre^ige^  Jah- 
rai;i  die  pt  hier  ist   Der  jodelt  Hht  h^tixat' 
ift  irdttredUctt,  Di^r  PairM  beköttimt  in 
tan  ^abren       Miiem  üaüptkbriii  d^k"  O^rata^  ^ 
Ifie  wen^^  «Ü'^Wisehen  dcttft  piiA(  ÜA^  iztiM 
Kom;  da^  ?odge  ^ahri  weUhei  yorftfi|^cI| 
gl&ckü(:l|  war|  gab  ai^  das  fSte  Korn.  AUe< 
Konii  Gerste  RocIeto|  ist  bie^  ^e« 

diageji  und  schwer«  die  Gefste  fä$\  wie  Wei-r ' 
Ml!,  v^td  der  Hafer,  yon  Ve}theni  fi^MUr 

nuft  akiei^  na^b  ^esfehinit  ditfii  ^ir  Acker  In*  * 
Aeter  gtaumihsgettü.  aefar  gar  be^bettef  Wird. 
Inunei  al>er  ist  es  in  diesezf  l^ovinaen^  die  man 
wegen  ibrer^  geringen  Bevo^erc^i^  fast  nocb 
wie  im  lüolojiie^ustande  ansehen  ni^ls|  In  man- 
dier  Hinsicht  ein  unsichere^ 
'Adcetbair  In  schlimmen  Jahren  lunn  idM  hlef' 
ond  da  tßi%  dem  Mangel  tu  kämpfen  beben. 
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imd,  miift  daai^  za  ungeheuren  Pr^ea  be^a^« 
1^  in  ergiebigen  bekommt  man .  wiegen ,  der 
Entfeniu;ig  loid  Schwierigkeit  im  AImhUsm  luuim 
.  d|e  Aailagen  «urflckf  welche  der  koillMure  Feld? 
b«a  forden.  So  s.  B.  liegt  hier  jetsi  Jiedi„dm 
▼origen  fruchtbaren  Jahre  noch  uiel  ßerate  .und 
Hafer  vorrathij;«  die  keiner  fordert..  Für  die 
von  dem  grofsen  Strom  und  den  Kutten  abge- 
legenen Ackeclettte  ist  der  Tunqport  so  lang 
md  so  jkos^iei?!.  dals,  er  sieb  vgn  selbst  auf- 
hebt; aber  euch»  im  er  leicht  istt  vexkamltius 
die- Tonne  4m  verschiedenen.  Koma. nm  eine« 
bis  anderthalb .  Tbelw  wohlfeiler ^  als  in  dj9i| 
südlichen  Provinzen* 

o 

Angermanland  hat  sich  in  den  fernen  5o, 
JahrM  iafterordentUch  eu^enammen  ea  Kul- 
tur und  Thätigkeit  aller  Art  Man  Juna  keua/ 
sweckmalfiigeres.  und  netteres  Ackei^escbirr  und 

*  o 

Hansgeräth  aller  Art  sehen»  als  bei.deuEi  An^ 
germann  und  Hekinger.  Solche  Dinge  macht 
der  schwedische  Bauer  bis  auf  die  kleinstem 

« 

Theile  selbst;  er  ist  ein'TauseadkOnstler^  deom 
ianch  aierlich  macht  er  das.  Starke«  Man  kami 
dip  ganae  Kation  wo(d  yorsugswfiiQ.^ifM  mm» 
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fbiBufha  JiiBAiiQii.  CMragea  Sit  dmc  Sehirad*' 

gma}üg  im  realen  Lebea  .mid  eia.  furcblbvec  - 
Soldat  vu^t^r  guten  Fubirexn«,  Der  Ackerbau  ist 
Uer.  in  den  ietzte4  diei&ig  Jahren  lehr  gevfaclw 
ien  QUA  wicbit  aoch  immer;-  die  finchibami 
{Mitcikto  können  ein  BetrachtUchet  an  die  we* 
aiger  irnchtbaren  nmd  kuliti^urMi  ablaiteib 
AuGier^eni^  bant  man  jetzt  allentl^üben  iebc«  . 
flei&ig  Karto^Teln^  Kohl  und  Aüben  und.  Hop«, 
fen^  ao  viel  man  mm  Brauen  gebraucht. .  In 
den  nnfin^chtbaren  Kirchspidben  Teidieaeii  Maa» 
cbe  aich  ipit  der  Veif eortlgmig  von  aUexlei  HoW 
feraibf  tnch  an  den  Kulten  fsdi  dm  Baoeü 
¥on  Böup,  und  Scbifien.  einen  ni^ht^unbadw^ 
ten4en  Nebenpfennig«  Die  Hauptnahrungen 
indeuexi  lind  und  bldVin  die,  If^ebeveieo^  der 
BicVrag  und  die  Tifbmdit  ' 

Jlndn  and  Hanf  wird  atf|  60  bia  70.  Jab^ 
lea  £aat  in.  allen  Kirchapiflea  gebaut»  besoa«^ 
dert  aber  jenieiu  des  Strojuf  in  «einigen  von 
den  Knstenkirchspielen^   unter,  welchen  .sick 

» 

Natra,  Nordingri,  Arnaii  Kora  und  Sidenqfr 
beeonden  amiddui^  Kleiae  Setitaer  eind 
daduKcli  rfiüh  and  gpaae  l^dm^«  wählbar  . 

\  « 

« 
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bend  and  bevölkert  geworden,  Der  beste  Flach« 
von  allem  nofrISa49<^he&  wSdiit  ili  Ritrato-' 
dbem  imd  dort  Ut  ancfi  das  Spiniieii  mid  Wo« 
hm  9m  höchiteii  YoUkomitieiibalt  '^gAdieheii«' 
Dort  spiam  man  «in  Loib  Flacb«  m  mehr  alf 
4000  £Uen  feine«  .Garn-  .an« «  und  die  feste  ge^^ 

V. 

webte  Leiuwand  thut  es  in  jeder  Hinsicht  dar* 
bolländiscben  gleich,  übottiifft  de  abto  trait  ait'^ 
Stirke«  In  fadem  Hanse  dnd  awe|  Ms.  drei* 
Websifiblot  die  Spinnefaien  aicfai  geredme^* 
imd  das  ist  ein  leUecbier  Banerhof ,  dar  nicht 
jährlich  30Q  bi«  40Q  £Uen  feinere  Leimrand 
verkauft«   So  hat  sich  mit  dieser  Industrie  und. 
der  daraus  folgenden  Wohlhaf>enheit  auqh  das 
l^lRtta^. lieben  dar  Menschan  getttderr«  Anch 
im  A<ikwth9m*U%  dnrdi  da»  V^mflgen  mcAUT 
Flail«  und  Kraft  gefahren»  neue  Kanser»  ^fiAm 
von  tnei  Stock  1  mit.  sechs  bis  acht  Zimmamt 
sind  für  alte  räuchrige  Hutten  aufgestiegesi 
Eleganz,  zum  Theil  Luxus,  ist  natürlich  mit  ge« 
folgt.  Grada  in  Aes^n  Kl^hspfaldii  Xngemiini« 
lands  «oUen  die  Me«l$^ett  am  -fröhlicbsten/ 
mnmefHenf  b&bscbasten  seyn«  ,  WIU  mm 
ein  Madchen  Iobe%  so  sagt  mm,  sie  sieht  ans 
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wie  eine  Spinnerin  und  Weberin  m$  Kitra. 
Alle  Kirchspiele  haben  nnn  freilich  nicht  sa 
FJacfas«  und  HenflMm,  wie  die  eben  ge* 
Miuttea;  -mbm  dodi  gebt  dtestr  Enr«rb  so  zieow» 

o 

Jkh  <'nreh  gant  Angermtnlend  nad  infirart  ancb 
in  dem  entleg«naien  Theil  der  Piovlu  aeiM 
irablthatigen  Wirkongen, 

Jagd  und  Fischfang  «ind  hier  bedentend^ 
und  sind  es  nalürL'ch  mehr  in  dem  Yerhaltnifi^ 
da  eine  Provinz  mehr  Wälder,  Sümpia  und 
Seim  und  SitAm«  ba^  welche  von  menschlicher 
HabaMbt  nodi  imbeawttngea  liegen.  Der  Lachst 
Amg  des  groAenr  fitroiua  und  der  fibrigcn  FlOfte 
ist  sehr  anaeluilicfa.  Aulaar  dem  gtoSim  lingt 
»«a  mehrere  Ueine  Arten^  als^d«!  Harr,  (Aacbe) 
Sik|  denLaxoring  undStenbi^  zwei  MittebUi^ 
«wischen  dam  Lachs  und  der  Forelle,  überdiea 
Hechte  I  Aalqnabben,  Karauschen«   Doch  der 
^nMiügsie  Fisdtfang  ist  im  bothnischen  Bns^ 
der  AirSmingi der  Kiigi  der  getten  Küste 
^  Pfo^naielea  vod  ffremdea  getriebett  wird. 
Oieier  Börnig,'  (Aarengfss  cb^0a)  bat  gamr 
^  äoisera  Ansehen  eines  bMaeü  Herings^  nim 
Geschmack  ist  eher  um  vldel  larter  und  er 


bildet  gleichsam '  die  Mittelklaaia  switchen  dem 
Hering  und  der-Sirdelle.  .Gesalten  iiflid  maif« 
Birt  oder  friacfa»  immer  ist  er  mk  eine  aelir 
liebe  Speise  gewesen..  Melirere .Viiten  und  Fi- 
«überlegen  sind  längs  der  Küste  angelegt,  und 
•  zu,. Barste  und  an  einigen  andern  Stellen  sind 
Kapellen  von  Hob  gebmt,  wo  für  die  versem» 
-meltea  ^cher  gewölmlich  twelmal  im  Sommer 
Gottetdiontl  geludiea  wird,  .weil  iltf  Gofcbeft 
k^e  lange  Abwesenheit  duldet.  Im  Winter 
verwahren  sie  ihr  Fischergeratb  in  diesen  .Kt- 
pellen*  Seeb.uden  und  Brothäuser  sieht  man  an 
d^n  grolsen  StrAmeA  und  Sliiaiett  feit  Ia  der 
Nabe  eiaea  jedem  Dorfila. 

Die  Yiebnicfat  wird  für  die  Eiaealam^  iaa^ 
mer  bedejitender,  je  weiter  die  ani>ebaatM 
Felder,  und  Wiesen  sind;  hier  treiben  einige 
ihr  Tieh  7  bis  ö  Meilen  zu  den  entlegenen  Fa« 
bostallen.  Dee  Mdaie  beruht  a«f  dem  RiMU 
e|eb,  das  je^tor  Baaer  in  Menge  hal^  aofierdem 
auf. Ziegen»  wenige  aof  Sdiaafen»,  Scfaweino 
werden  schon  ^seltener^  Hühner  sind  melir  all» 
geipeinf  Ganse  sieht  man . iLaum . noch«  .Man 
x^chnet  aulser  etwas,  Kä^e  den  Sommerertragw 
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einer  Kuh  zu  25  Pfund  Butter.   Die  nordfrest« 

/ 

üchen  Gegenden  hoher  am  Strom  hinauf  uad 
alhor  den  Lappm«rken  haben  die  meitteD  Etn- 
Man  und  onbenntiteA  Yiefattelleii  und  Wildar. 
Dort  haben  die  Bauren  sum  TbeU-ftabme  Hen^* 
die  sie^den  X^appen  gegen  eine  kleine  YergtW 
'lang  &u  hüten  übergeben.  Man  hat  häufig  die 
Frage  aufgeworfen^  ob  in  mehreren  der  nördli^ 
eben  Ptovinsen  das  Ren  nidic  wie  der  Ochse 


^1 

mit  Nafaen  gebraucht  werden  könne?  Einige 
liaben  es  behauptet  und  bejahet ^  andere,  und 
zwar  die  meisten ,  sind  der  Meinung»  dafs  das 
Ren  durchaus  für  keinen  Ackerbauer  mit  fe* 

■ 

Stern  Sitz  nnd  rahigem  Leben  tauge»  sondeni' 
durch  Minen  Trieb  und  seine  BedSrAiisse  einen 
Vomadin  beben  will|  der  ihm  nnvblassig  folge" 
nnd  die  Wolm-  nnd  Weideplatse  nach  den 
Jaiuesxeiten  verändere.  .  Als  Zugthier  würde 
das  Ren,  da  es  überhanpt  nicht  zu  den  stärk« 
sten  TIderen  gehört»  es  dem  Pferde  nie  gleich 
dnoi  kAnneftf  dea  bei  dem  Menschen  lange  in 
einem  geheUi^en  Besitnedit  ist.  Aach  mit 
dam  fiiena  oder  £lg  hat  man  es  ahnlich  ver* 
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cud^t.  .Affan  l|at.«4|ime  ^enne  gebi^bt  und  mit 
üm^n  gefahren*  Ab^r  es  sind  furch lerliphi^^ 
Thierei  tb^fli  wege»  Uuei  aclmeU|;a  I^afifieBf 
und  Springaniy  tbeili  auch  'wegqn  .dev  »Unait 
dar  Tücke  und  yatdfosMnbiiU»  worin  üe  daa 
humane  und  veyiundige  £fard  «ehr  ubei^eäen^ 
W^nn  9ie  Vjoa  di^er  Tüdke  ergrilfen  vyerde% 
90  schlagen  sie  wie  das  Re]i  da$  gMSQ.  Fahr«i 
werk  in  Stficken,  Weren  auch  wohl  im :9tandli 
Sber  ihren  GeUetei  henofallent  deie^  bei  ihre» 
Unfens  und  ihrem  Geweih  aich  nichi  wold  be» 
finden  wurden  Da«  Uapptbiademi&  wurde  aber 
ijnnier  das  Iiauf en  «e^n,  worin  sie  keine  Gieich*. 
i^eit  beobachten«  sondern  in  ungleichen  Sprün- 
fjsnp  aumTh^tivinngebeurenSatKe]^  Schlitten 
lind  M^an  mit  aich  d vch  .  die .  I^&b  veilaett«- 
Herr  Prof,  AÜMliua  in  Upsela  eisalillia  'infff-  ¥W 
eutc^^iMfeUf  dar  con  »olches  geaebmtei  i&leiHi' 
I^te  und  .  damit  fiibr;  aber  jedefmäl^  daia  er 
es  gebrauchte,  bek|im  er  von  dem  geyiraUigea 
I^uck  der  schnell  bayr^tenLuft  einen  ßlutnura» 
^,  Alles  iiisber  Cvesagte  baweiit, , dab  In  dieit; 
sem  Lande  awisdm  dem  63iiea  mtd  64sMi* 
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I^AßkHfbe  Manschen  leiten»  die  ibtur  g». 
gut  ibrf  fleiCugea  ^Klii4«r  nicht  undaxikbar.  ist; 
«ndl.  4i«  Üofiuixig  feUl  Hiebt»  dift  iidi*  dofi- 

jeut  .lüar  frab|i«9»  rmt^li^  ir^i^coa  mäbmm 
J^oimeiv  ünranii  Schweden  den  Grad;  der  vBevol^ 
J^rung  erreicht  haben  wlrd^  zu  welchem  et 
|tim.m^  ist.  ^is. jetzt  imd  Iftür  luich  die  Gegen» 
llfn  hmgs  4ea  ViiiiMii  iuhI  U  dm  Kuatea  tt^ 
gebtvt  und  befroibiMi^  abw*  aaeb  dieaa  mir  w#» 
l4gt  Bf.  #ol]^  blob  eia  &unpf-*  und 

SchaeeljrjiK^  .  pei?  .^rasche  .i^tnmer  mit  den  lau* 
17eg(M  ersetzt  di^  Schaden  des  Wilberg. 
Ja  4if,^|A|^  J^st?  ^iMiaaf  bis.  nach  und  über 
iopkth.  onter*  dcim  65tke]|  md  6Stt«a  ^Graito 


3^ 

YiaUn^ctK         gU^kUcbsi  {uU^  .ab  diese.  -  Jak 
lu^tit  an  }wer  Ku^ta  gensen»  aber  der , 
bol^e  J^^hiRi  4^  WfMvi^bpttner  geht  einstimmig 
ijh^r,j^j^  j^hipredei^   Diese  a«ilserste  Provinc 
)fMt  akh  von  jelier  iBjhfO  M'Mbr  dardb  Valema 
alH  49rpb  TgpMblfi^^  .mg^^e^  MaMh*. 
4^pc  i^^^p^Äfll  ^BR^k  b^rfÖ^Äa?Ä«^i^ ^6jpÄe^^^ah(Rpai4aöÄ^  ^^^ia^ 
Tersto^^MWi^iJ^P!A'4ltt  i>bendigan|  iNwea  und: 
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rind  hter  feboMU   8elMm  Leibedcraft  tttdl 
LeÜMiacliAiili^it  /  Baivgi«  der  Beda  imd  dtt 
Maadeliii, 'Fi«bUdik«il  4m  Miene  und  dM  G0- 
nmüies  mU  dort  aebr  gemeia  aeyn.  Die  We- 
etesbotinexv  die  ich  geaefaen»  widersprechen  tot 
cbeiii  Lobe  nicht«   Za  aolcben  Tagenden  fugt 
4ea  Volk  FleUs^  Zacht^  Sparsamkeit,  Gastüdi- 
ittit  und  FireoadlicUkett  gegen  Fremde.  Weaiav- 
liottea  iofemerieveglmeiit  war  Kerb  dw  EfwiX* 
tn/liabUng,  «ad  er  tfantatd  cüa'edM  Gaideu 
fide-  Nettigkeit  der  W4>hnang^,'  'dfo*  SßedlidN 
heii  iond  \&Midi€hkeit  der  Weiber»  dte  bebe 
;Xreue  nnd  das  edle  Vertrauen  der  Manner  aoU 
den  Anfenthalt  unter  den  Menacfaea  dort  aus« 

aerst  reizend  machen«  — -  •  O  Norden«  die  To» 

« 

gend  und  Kraft  erfriert  nicht  in  du>  wenn  ein 
eiilea  Volk  luir.  den  Geiat  m  1>ew«lirett  wefl% 
weicher  d«r  Kern  der  ganzen  Bildong  ist  Der 
4diea«r  honnte  ein  acliiehteniier  Skler^  der 
V  EoMer  ein  Baaitit  weidett.  Dee  Keiligaie  der 
JtAenadiheit  luian  nur  ersterbea,  wo  die  game 
Natur  erstirbt.  Auf  Nova  Zemhla  nnd  Gkob,^ 
hnd  würde  auch  dea  Schweden  Enkel  die  hohai 
Oestalt  und  Tugend  der  Natur,  mlieren. 

Ich 
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Ich  Wftr  au^  .hier  in  Gadi||Blii)i2&  ctth^lMlr 
Mr  iMinea  MeiKchen.  Dex  Fi;Obst  und  §^ 
Frtiuid  .aMl.lB6te  GebOiEe^  cler  Magiitir  Gen- 
1mg,  wareii  dio  offeatteii  mid  biedenten  h^uun 

glücklich  ii|  einer  Yerwaadt«a  4e»  Hannii,  ei» 
nem  Frankiii  Modee,  ein^  halbe  Land$mannia 
m  /mdM.  Ihrü  Matter  iü  etf •  neiieir  Insel  ge« 
^faren  uid  iMt  «iefa  gleidir.nkdk^.deni;  «iefaen- 
jihiigeA  Kciege  mit  einem.  jc|||fedtfchea  Qffift 
üer  vej^heirathfiit»  .wel^^hein  ^9  m.ü^  YatorleAd 
folgte.  Wie  gab.  ei  da  jslii%i;h^Q  mir  i«id.deii| 
Bebcnivurdigeflu 'Kinde  sogl^icb^  eine  Axt  v^n 
likm.  YeiliiiMinag!  Wto  h4U<9  .de  soviel  w 
(rsgea  na^  ihrjen  fernen  yevwandten»  dl^.sie 
nie  geseibenjL  und  ich  $Qviel  ieipb^^  Mw^H, 
Ten  ihr  zu  lenken,  was  Mea^ww  Männern,  i^e 
10  niedlich  enfifalea,  als  Frjsaen!.  {.iebenswuf« 
Sophie»  fe^dest  Da  doch  selbst  an  dieses  Elf, 
alle  Kinder^i^lf  and  Blomen^  der  Frende  qnd; 
lugend  aom  Spiejien,  von.  wichen  wir  ißmiies^,-  * 
dais  sie  so  hoch  oben  niobt  waclifen  können  I 
mögest  Da  immer  init  ihnen  spielen!  Sie  war, 
•ben  beschäftigt  mit  d^  Fttttem  a]id  Gescfamei« 
HL  5 


•l#4ia  folgei»deii  T«g.«i]i0r  Braut  aa^ 
fegen  sollte.  leh  lieCi  mir  alles  zeigen  und 
^ich  enalileii>  wie  die  Leute  liie»  H^chieLt 
Jbälteai 

.  '  Die  Brant  kommt  den  Abeiid  velP  dein  ttm- 
gflffni^g  iu  PiarduAi^  aidi  aurmorgexideii Am» 

aefamöfikMC.  deia  &op£  Zangen  nad  Wickah 
swidkeiL  <iM  bereiten  ku  laisen. . .  t>a  wird  aa 
anl  #llftn  möglichen  Blumen,  f  Uuern^  Perlei^ 
SpangeAt  Ketten,  Ringen  und  andern  ZiemAm 
bunt  und  iichimmenidMiingeü>iilid  geacknuckt 
wie  es  bet  iriktmi  iblick  kuriMi  ofc 

ftat  BloteeHlebett  dann  an  Grabe  tr&geib  Sind 
ja  andi  die  Ritite  tmd  Könige  im  Leben  eek« 
tat  sd  kuttlicbem  Schmuck  und  Austung,  ab.  im 
Saxge^  Sobald  die  Braut  fertig  ist,  ordnet  sick 
die  grolse  Procession  und  üeht  zur  Kirche.  Yor« 
an  treten  die  Musikanten  mit  heÜam  Saitentpiei, 
dann  ifolgiBn  äieriidi  gesebmfickte  loligfifattafl^ 
Fi^luldiilnen  Und  Nachbariiolett  der  Bratri^  mt^ 
dem  iSFaniüi  Blrätttmädcfaen  in  eine»  liiigea' 
fi.eibe  je  awm  und  a#ei>  oft  au  drei&^ak  und 
vienigen^  Diesen  tritt  der  Brautvater  nach^  die 
Braut  an  seiner  Ijand  fülurend     eine  schöne  ruh» 
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jki  ftredlg«r' tmd  der  Bt&i»tig«uti|  «iilettt  di^ 
JanggeseUeü  und  der  scblecht^ire  Ttoft.  Kacb^ 
einem  eben  MO  bestimmten  Rang^  dei  Ansebeni^' 
üüzeti  die  Giste  naebher  hl  det'  kircfae  tuf  dett^ 

der.  KbrdMBMdtorKiMreibtiiig^  DieKfirtntttiaddicat 
Mhlin^en-sft  bilden  leiten  dei  Akidrj  eine  Wa<^ 
geabiurgi  dereuf  tritt  der  Briiitigiilm.ttteirtt  vof^ 
4en  Prediger  nnd  verneigt  sieb  ^ücbtig»  dann' 
ttitt  inite»'4e«iliM  ^aat  gMbi  ilef  beffiM 
gealieiy^ng  a^Bwmt  fti  deaarteifgami  Biiidli;' 
Im  Acidybr  abi(p:  man  (du  Hdtbiettlled  nnddüs 
Mii«k  jq^iak  ^äMk  Zog  wieder  biaaus.  Kaum  eind^ 
lie  hefAil%  io  gebt  das  Posaunen  ünd-das  Harra 
und  Jubehf  an>  dais  oft  die  Pferde  darüb^ 
idbait  %mdmr  idnii  aebola  mig^^tdn  i^el^  do^* 
im  lik  Mtt'MabMeflu  Dit  ferawl  ■nfctardAnen?' 
aiahi  mnl  detfi  Xlr^bol  tm  Pärade  tmd  mofi 
ikb  von  jedermann  beacbanen  kueni  ancb  kiel« 
nei  Backwerk^  Kaeben  nnd  dergl  an  die  kleine'' 
lügend  und  an  die  Kinder  aastbeilen.  Endlicb'  ' 

iMM  dier  jM{g  mb\A%  welcAfttf'te'diM«»  Bergge^ 
gaadett  ^  g^m  \m/UMt^Vif  «6  «efii  Brailt  mit 
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Briuügam,  Prediger  iiadDilh^  mummu 
GewöbaHcb  sind  mAnrm  P«m.dfr  lüHigiW 
Jpg^d  jipiKfr  dm  V^rsfbm  voiÄwid 

^^IMA  •Mth  QulQppirfii,  .&ale9i^i»A 

iit.seifi  Pfe^rd  i;pul  Qetcbiir.,aai|;eiac)it  uer* 
Ij^i,  «b«n  lo  da«,  der  Bra^uu  ^Do^aoUin  einiges 

fil^^h^nTqg^n  TQA  der  Braut  g^ilMq^  Vicht  ^ 
4rilm  lum,  und  demffgail  nwfir  «ndi  waU 
tliisa  d«r^Jdd|etbliatea  mIim»  Bai  d«r  Aiduaifc 

gM^  ^ma«|Cbi.%i^t  iHTird.^  ,ftp(|»airihiBt  d« 
])|teLveni)ailltan  gepniAken,  welciias  lA  den  vciy 
^(^ed^aom.  Froviiüaen  yencbieden  geicbiehtr 
J)ex  4ussmtter  id^^TpehviEHrtjL^lliini  9iit  ;«wa|r 
l^^einen  Beohem  Bier  imd  giebt  i$m  ateen  dir 
BwBt^,  dan^iaadm  dem  BrfiHiga]e,.«be  rnrnrn^ 
4fgr  sntrii^»  iilda^i  jedMwnaimidjddvMka» 
Utert  (  Da^nf  biU  dßs  Prediger-iOft.  apcb  aiai^ 
Eade  .  und  edUaft  di^  JBedaiiUuoig  von 
•  l^aimainani  md  Qann^^quinnjoia  Sk&l»  iWia  diea« 
Oesmid)ieiten .  heilsen.   Jader .  der  ^  Gasie^jtrinki 
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^  «UgeinciiiaA  Wunsche  und  Kdblen  ffir  dem 
künftigen  Hftujstand  eingevreiht«  In  der  alten 
Sfrtcbe'  iflitft  Danneman  mit  HMivater  nnd 
DaimequkUMi  nfk  tieMmnnStt  gMdibedeliMfii 
HjR.       Nich  dem  Rüen  ist  die  Beitffibnmg 
oder  6&ii|^edalB|ß  entweder  weil  dkte  CeMn^ 
itf  e  eis  eSm  9^mhclt  des  wiikUchen  BeCk|gen  an» 
gesehen  wird,  oder  weil  man  in  elter  Zeit  d«« 
bei  die  NeuvermaUten  sieii  vielleicht  auf  daa 
Bau  setsea  lie£^,  als  den  achten  Reprisentanten 
ihrea  ini^gsten  kfinfiigen  Lebens.  Eine  Decke 
oder  oin  Kisien  wird  ansgekMitet^  worauf  dKi 
Bnmtpaer  sledirkniei^  die  Oesellsehaft  aingt  eifll 
gabdidies  Ued  'umd  der  Pred^^r  apiidit  aocir 
einmal  ordentlich  den  Segen  fiber  aie.  Die  Go^ 
remoaie  endigt  mit  den  Glückwünschen^  die  je-* 
der  nun  von  aUen  Seiten  zum  dritten  nnd  vier« 
tn  Mal  herbeiv?ünscht»      Nach  diesem  Aktna 
Mm  Väi-'Snhit  und  BriHtlgam  wieder  zn  TW 
Mbo  an  Üit«  StellOt'  wo  die  Wend  ^  besoa« 
dim  geiieir  mid'*iber  dem  Hasple  ihlehi  aekek- 
Art  Vhioaliknmel'  Mgebracht  ist^  nebesi 
ilmm  sitat  der  Prediger.  Kon  wird  jeder  der 
^^endea  nach  dem  Ati^e  feiner  Yerwendi^ 
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mm    yQ  ^ 

4w  jungejBL.X^atti^ii  ein  Uwm  Gtacbmk  «Ii  . 

fieisteuej:  w  ibr^r  WirilMcbaft  ](U  |[ebfilf  Häufif 
jp^ptokoUirt  dies  d^r  Prediger  dsmit  jdfM 

desto  wtm  m^fk  galMni.  DtoiAUif»  fchm» 
Jun  bäulig  loa  15a  IUbaUr#  ma^idie  Aocb 
Jffbendige  jdtab^a  «U.KöIm»»  Scb««!^»  ScbweiM; 

fUi(  Wdern  Cä|(e  und  fifacbbarn  geben  ^  bi| 
|o  Rtb«Ieir;  $^lbn  eia  Knecbt  und  ein«  Magd 

$Kilche  Scbenlmugen  niid  feü  in  Mm  Piroviar« 
feil  Sd^wedenf  S^iif «         #0  «Ugtpieiii  e« 

^  jeder  wü»  ÜQ^^eijibeiuf  en  fi^tieri  J^^Mt^ 
fleisch  j  fdne^  ßrode  fo.viel  Es^eu  mitbringt^ 
alr  ejr  für  mfiBOT»  Tage  bederft  Den  eveteü 
Tagi  ^nch  .w^bi  den  %nHtmh  iwA  Micb  fetiuu% 
jHcbber  imnprCon  gejobelv  bniaoaiiBi  g«> 
lechi«.  £me  e«iMldige  tioc^ieii.  .i^iiA  7  bi4  A 
T^ge  damien.  In. wenigen  fj^gym^Mt  e«  eudi 

^ue,  debi4ie  Bfiftttl;  4Uerlei  ffMbUgemtPkte^^ein 
2|}gkeiten  eU  Hmd^cbne,  Sprumpfe,  Muuen« 
Ba«dfr  n«4|^  eiiHe  Geste MiUieili.  Ao<:b  sind 
w  TOenflmi  'Oitenk  eicnen  HeMldn  Adev  Cteieii 
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unier  dem  ffamen  firudmniMr  odq:  jfniuqüxig«« 
lingen^  die$e  müfsen  ihr  die  Ho4uear5  machen« 
Bei  den  peiMta  HodiiiiMi  Irt  mdi  «is  ImicIiI* 

*  •  %  ..it.  *  mm 

toher  Diei^  MiBer.  der  mwlchiigneni  der  di# 
Tamei^;  ti]i4  KiOg»  fpi^Mr^eeiMii  inCd  lutt 


id  Sl^aiikefvei^  ^keUkt^ 

£^  vf^ar  gerade  Johannii,  ab  ich  hieir  war, 
id  ic^  erwartete  allerlei  Liutbarkelten  an  die* 

V 

Tmg0  tajtd  an  dei|  iindiegendeii  fi|  f efaea 
«mI  ipicii  ^Ktaibe«  fRC  ^m«y  -dSer  sei 
ward  #lh  4||ir  |i|dif.  Jßa  ft|  fip»  ^nndeKlmrei 
faewrlijuimiaimg  #^  Peier  lU^Btei  Jagd$  in  den 
1K|rscbieden^  LänderjL  pi^'^lavei|  loll^  an 
demselben  TQimalf  ein  gfolsei  F^t  gehabt  be^ 
Yf4it  kmax  d|e  Tans^  der  Lndlente  ai4 
^  Mi  dmr9€tgejfL  pa^flndateg  JPeaqr  ii| 
Bttieheii  jProvinaeii  TentacUaadp  aikiit?  Aiicli 
yrar  |iier|n  ni^i  «uftck.'  woliif 
pach  nicht I  ohne  ^in^iifi^  pn  deil  Heiligen  der 

•iMm  ?elk  firiem/ye  itar  j^nmer  init  deMi 
•  Miiipiiii  Tage  pdl'  ndt  >^#ed| 'eeU||n^  ^  «Ue 
MB  ^eae^iAMi  lichte  ia'aeineF  velk(a£lfitt|i 
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likMabt?  M  äUm-^naltummmA  4ic«er  vor 
aif  Jäbnu  MuJk  moab  gätas  andm  gefeia^ 
ti»  jeu^  wo.dasiAfydüMko  «ad  MjvdMlia  «odi 
dea  Korden  imuur  ouhr  'sa  frnrliMMi  «BiiM^ 

Durch  maneboiilei  Ffenden  pgd  #H»aliidw 
ir^  tmd  ist  di«f  ein  lieiliger  T«g  für  da«  Volk 
In  firfiherer  Zeit  betacbte  man  eine  Menge  btk 
%erQndUa-iitedi«AfUteinachuei^  vad  wudk 
•wh  darin  «M  0|iinte;  gewiaM  Hügel,  Anen 
und  -Iiueln.Ui-  d«..irenddede*fla  Jhmimam 
wyen  zn  Y«r|aaMynqg«i  and  Tinee«  fik 
BeBiMke  geheiligt  uad  naadw  foh  Ati^ 
den  nocji  wohl  mit  einem  Iwligea 
«ld..Akideaken  an  das  frendifei»  Attitrthiwi 
ngeMhte ; :  ab.eiL .  die j  welche  deraaf  tü««^^ 
Md  jubelt«,  «iod  lange  todt.   Indessen  in 
^  yiMem  GegeAdm»  5  beüttdflrt  la  den 
iOdiicheren^  .jat  es  nodi  Uo^e^-^^wiigstecie  di* 
Johannisnachju  dnccbautinaeii  and-m  «bigen 
uad  «u.sfielen«  Man  haot.eiiiwk^dfir  ^^^^r 
^im  und  «dipi^^iien  Baumii^  •inea^  rc^hAem 
^  cate^;itf^  und  richtet^  il^.  att£.  dem 
d0t  Doifs,  anf/  uro  das  Jesii  gefeiert  vrerdea 
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it«Hge  darcÜ  «ine  Yerwecbseluxig  des  Frübiings* 
und  Blumenfestes  mit  der  allgemeinjen  Fteadi, 

dteBCoMi.-  Pleie  MaiMtngi  fat>  auf  mmcheiv 
Jii  W«ise  venlert;' Baiidef  9  BiMnoit  Ktiatu^ 
EUttem  i^menhu  iie  bum  ^KUft  omb  bii  obeMp 
Mehrere  lüeiae  Sumgea  «ifid  en  ihr  belettigt 
«nd  tsegen  Kriiudein  imd  «fihnletii.  AUerirt 
gra&e  und  kleine  Tbiere,  geschxüute  und  adlfr 
geMi^te, '  iLmI  eagebraefat,  doch  gewöhnlich 

nm  e^/aiitfMhir  Uafao^  dir'ini  Wmdi»  noA 
geht»  Vm  Mkkm  lAMbaoai' venaAiMelt  tici 
die  Jagend  u|id  tamm  imd  pöbelt  die  game 
Nücht.  —  Sonn  bat  man  hier,  wie  in  Tentseb- 
lan4y  noch  allerlei  Aberglauben,  schuldigen  und 
uotcholdigexi,  wie  M  niit  «Ucin  AbergUuben 

litt  itoBA  dm  UMma  i^dam  aw  m  4tt  m  im 

■  Jfattia^  jK  dar  MuHolnidtt  aUcrki^Blflh 
mm  «nd^Kfiiiter  ^AfickeA  aAd^susamineaabte- 
dan^  wsekhe  Jdbniriiqnaste  (Midsofnmarsqma- 
sttr)  heümu  Diese  «oli  «im  in  allen  Hausexa^ 
besendfl»  m  deHL^liflen  Jaalfaangen,  so  kann 


-  74 

df $  .Y^^b  vXQhi  bebei^t  werden,  .JQis  JohAimi»' 
kräuUem  {U/pericumJ  v[\nk  vQr  aliea  Dingen 
,  lilit.d«be|,feyn,  denn^lrill  liegt*  tiBe  gmam 

. . Acb.  .auf.  .:d«ii  i^tütob^ia  imii  Setio^;  w«  ] 

^4^(^d4^  iHi^.Ho^^.UQrti  was  num  von  wagd»  \ 
fjs^\kx  %U  ein  Q^äicl\t  sieht,  des  hai>ei]|e.Bedei^ 

^nilitig>  »H'iriif iiiWg^  fcfthMf     die  >Zolwu# 

vimi  WQ  «icb  dM«  W>c^  actieidiwi».  päd  jMWH 
4ei.<doj^t»  w.e$ .  Uurtiiei^ej^nAt.  pdar.emliUt^  eis 
Propbe^eibimi^.iuid  Weri^oajg.  verliebte 
.^iAd^.  vvAS  soll,  et  dmni^  Einsam  ist  der  WsU^ 
und  das  Krauierle^en  in  entlegen«i|  Criadeq 
#4ir'-wf  Bergea^flBflt  dM  fttenavvieg^  iftettai  m 
iSerhhierlinh^  4Immi  wm^  iflt.  4ei  fili^rtieM  Im»* 
mm  Jitt  fiiiitfir  mit  ditt  Slihüiieln  ifae  üintih 
iUudi  lliAr.isfe  HiUte  Jllti^  iMi4ofliiiieiie  tfe» 

.fih»..  .$4fl»i||;.0thi^daa.  Jtntfü»  aai^iüidi^ 

f 
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wie  .diß:PuiWi  ihm  kpn^mfiriff.  ikmfi  imtn^ua- 
eriei  Blumen  und  )eg| .  sie  unter  «eii^, 

kiMB«  Wm  viel«  «Afte  Gi<|enfceii  pii4  Wfia- 
icbe.L  Wie  UliHt^Mi  J(öni»i|t.  dw.ieid^ 
KaiJiirb  iit  jbk  dA  und  mit  ibin  die  XuaiiiA» 
«ad  W4U  ftie  j»ber  fol^ben  £loii|efi.  äOiMai^ 
wird  Webxb^iu  Ijtu:  «nueii  S^^meu,  wena^Aeif 
Wabrh«U  .Webrbeit  ware^  .  yria  wenig  von.eni^ 

•Uid«!  kma  mmM  dieeer  FreiideiMit  beswiüp 
gen  imd  besgrhwen,  £i!.gjU4Hjeiiie)^e]tbiittei^ 
X^(>llAii^r.«i^ier  eucl4  .^^^.^e2iaj^  dieie  .%* 
det  man  ßji^  J^oxxi  und  Blmiien,.  im  Qirvili^ 
aiehK  anders,  elj  eine  gelldidi#  und  bfini^tteiie 
Imeiiftrmnpg^PMeum  md  desSwend^  •der 
üpnlglkeii»  mnireiten  nncb  woU  die  Wirkn^g  iiP» 
fMd  niOMllMwdjU«»  Dig%  sollen  dti  leichie  WfVtf 
füinde|j6i4j0Kgar  al(e  Hß^eu  (TrQUk4i;ii^ei:J[  aof« 
•treuen,  ^j^:lii^xiit|ienne;rleiHüU|fiind^lliexu 

«iaem  U^tnen  Seheiterba^fen  en  »14 

von 

dem  Xiedlfttdf  deiEiiai  j^mfidt^^ 
Mir  itof  FaPffT  mit  wrorr|i^  H^li  t|eh^i 
die  XmitteiillgaPf  die  :inj|ii  in..  Yerda,dit 


'  ^^.ohl  treibt  man  auch  hier  mMäieiBolGhe» 
großes"  und  iUMsHtt  KQnite  um  die  Johanziii« 
tiOi]  aber  4er  'MA  ^IMMk'  FeiteeV  'woaa  fak 
ndch  to  eebr  gefir^iit  kette^  febli  hier  ginik-Ot 
sind  keine  Meibaome»  kein  Tmm,  kein  ibwre 
und  Heida  der  (röhlichen  Jagwd  auf^denii^ 
pen  und  im  Blute.    Nur  schmaust  man  etwas 
besser  und  säubert  und  scheuert  das  Haus  b0» 
Irtsbridea^  mti  fehmftckt  •»  hie  ;Mlfil'  da*  mk 
nnmcn  und  Lanb'  ans.  So-aah-  ich  kenta'^  kel 
slieiner  Reise  nach  Thors&ckes  viele  ThOcw 
und  Fenster  mit  Maienlaub  und  Kranaen  on^ 
Sütmden;  aber  das  ist  M  demi  auch  aiL 
'  *  *  Es  ist  natüiiteh ,  biebei  auf  das  einaige 
grSfitte'Fest'Schwi^dem  M  komiiMn»  diauaneh 
im  gaiäta  Reiche»  Von  Österauatt  bitf-Qliftbtlia* 
httiini  mit  gleicher  Freude  gefeim  ivilid)  di^ 
iät  die  den  Christen  «o  lustige  W«|Uuia<^taa«l| ' 
oder  Jul.   Es  ist  wahrscheinlich,  oder  vielmehr 
so  gut  äls  gewÜSi  dals  sich  mit  der  cliristlichen 
j^reuiie^  wodlifidi  der  Aufgang  de#  Bmm»'4m 
Itefli  ist'  flne  *  Wiehe  Welt  vcm  -Gtekm^  tmä 
ikSlkiJlun  glelch'&dfaUch  begaügdk'l^Asd«  a^ 
noch  eine  andere  geseUt^hä^  welche  dieMafefi 
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tkmns  ward  im  Winter  r-^  msoK  weils  nichi.f^. 

out  .  grobes  Fat»  uMti 

dem  dwtislkh«»  Weituiafibtai  in  Siiis  genglMii 
weidt  aber'iviel  von  auMai>«it«tt  Jttbel.i»e(bMli^ 
Eben,  «p  f«;^ii^  -  ist  lua .  »iiuinichiet  voa  dcMt* 
Zweck,  jenes  «Iteu  Julr,  weswegen  jnan  so  law 
dg  war.  w4*j«ikä»  mümmum  getadala^dHu 

wenbea.mobl  ewig  Mwiiuigea  Ueibnu  'Eiöi§B^ 
ugen^  es  sei  .des  grofee  Fest,  dijM^  bi^ginnettd#m? 
Jsbres  luid  der  HoSaung  künftiger,  Arndle  g#-* 
Wesen,  andere  machen  es  .ideeliaok  anaiiBcei.  * 
des :wla<i«tkdtarmdeii  UAm^  das  «naek  dw. 
hhiftwan  Tagctt  wiedeg  vmit  Mjkgmm  femii' 
nndijSaflbwg/ssi  en  leadbiifin  anfangt*  Dia  des 
mteii  JUUnnng  sind»  bcomfen  sich  aiif  dam» 
sjblicben  Laut  des  Wöctleins  Jul  mit  dem. 
eipisiiften  Hjia,  wakbae  aaf  aBkw^diaek.ete  Bsrit 
kriS^lynrnbK'^ktbmtp  wie  tn  dam Lafteteiw:hegn: 


-  70  -  , 
MI  verborgea  liegen  soll.  Die  letEttni^lflngegett 
sagen  >  darttm  iHttdet»  rinm  P€(iier«tt'Mf  dbtt 
Bang«  «nd  «dnMng  41«  Itttfackaltt  dtvch  ^ 
Nacbi^^r  feaiilkobdii  Somie  IhiM/  dtü 
lam  aHmalig  voa  der  langen  iNacbt  zu  erlösen 
kanii  weil  man  die  Freude  über  das  Licbts^  des 
Lebens  höchste  Wonne>  nicht  hell  <ind*famlidi 
gumg'  itudrOdMii  kamM^''  Wohar  mkü  iniMr 
dar  üuptumg.  toMmsan'  iMg»  gAuiigv  der  itd 
'  V9mk  altaitens  dj|a'li6diste  Freodaniaii  im  gan« 
»an.  scbwadkchan  ftaiche  nnd  ist  es  noch»  ob« 
^ich  von  den  alten  Weisen  und  Festen  dieils 

dte  aMt ,  tlMda'  auch'  die  RegiMitng  und  Poli« 
aatMandiaa  i^ebMcht  faabam  Anab  ia-dan 
almi  Kalandam  mid  itta  Inkrit  als  afaa  Wen» 
naaait  ansgaaeichnet  Man  findet  anf  den  Aan» 
steinen  den  Anfeng  derselben  mit  vielen  Hör«  | 
iiain  bezeichnet*  wie  das  Ende  oder  den 
sMnaigsten  Vmg  mit  'Otmm  nmgakefarten  Honi^ 
iMnZaiclieii»  daliitttaLiut  darCalagaiindBacte 
an  aua  aau  Bla  lastUehe  Zeit  biafii  Jalfriadr 
oder  Jolafirads  alle  Gerichte  und  Fehden  nüi^ 
^ian;  wer  nun  angriff  nnd  verleiater  der  buCsta  I 
dappalt  und  dreifach»  Geselli|^^  Qaatlicbkail 
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dedL^  dmt  hechet  voll  JVbth'  iland  nie  «üU| 
Wandern  und  der  Fremdling  warea  wiUkomw 
Inen,  und  VoUkommene  Freude  und  Fried» 
iiemc^eil^  Wie  es  in  .dtteMl  *  ädiAiien  Zeiten 
temw  fteyn  sbüte,  mit  Gbff  if li<^^  MfltaM^ü; 

im  Aufllaiide'  fast  gar^niebt  kei^t^  selbst  bei-tntf 
die  wir  Schweden  so  nahe  angeboren^  Mtbt 
einmal  recht  kennte  so  wtll  ich  versuchen  zu 
dftHileO^  'Wia  man  jetirt  grftlslefnheUt  ina  jhlBl^ 
che  feiert^  itteb  da«  nicht  gatt^  Bhergeh«!^  iHlt 
jaM  tarn  Thell  varalilsk  und  ausgestorben  iti^ 
Was  aber  eixist  lebendig  tum.  Ganaen  geborte/ 
Selbst  einige  kleine  Aberglauben  und  Kindereieif 
tfeser  Zeit  sollen  nicht  vergessen  werden^  treif 
dl*  Teinraiidttcbaft  iWbdidi  lilif  und  tätMtir 
iiaUd»ffiderti/disn  Schwedfeii;  lidgen. 

Die  Jnkeit  fangt  in  Schweden  trie  bei  unf 
mit  detft  heiligen  Weihnachtsabend  an^  geht  aber 
viel  langer  durch  und  währet  >  wo  sie  ordent« 
Bch  begangen  wird,  wenigstem  bis  Heiligen  di^ef 
Kdnige>  und  wam  aUdi  tfefatig  abgemachrw^' 


aoAT,  Sa9lu  Knnu  Tag  im  ««hw^db^Am  K#» 
^  JqUfkoa^  VIMlwdMMlyM^  WO  ik  ^ 

dUMU  JiiclH  «eioe^Jf^d«  iuiue?  Ich  war  4ie#o 
Sj^ocUiglm*  Alle«  ist  in  Bewegung,  gras« 
s^r  iMlAt.  wj(4  g^^il^^  allerlei  »erliclie 
schersiuifte  oacliiifi«  Sacbcn  fC^  Jßf^iiw  wd 
llagdlabi,;iui4  .Gott  waUs  Xur  wan  aoMt,  «M 
4^  anifalailK:  aiitfwie^e  J4au^/  DergroIfB 
l^ffdn  war  in  mafanaraa  Gamsen,  in Bs^d^A  * 
4M^(,,und  ¥0^  muäbligen  Lichiem ,  erbelU^ 
ferne  Gal^x^t^riebn^^  alle  groIkfai.G^. 
wfilbau  ielbit  maiidbj»  Privaibiiciaiipr:  finA  UiiuiiI» 
niv^  Man  glaabt.  at  aai  JUiMval^ 
4jo  Mittanuu^  wimoiak  ea  unter  d^aaam  juU«» 
^^oxditje»  auf  «Uan.Stralsen  un4Pläuen  von 
{{kjLb^lre^d^  JOfiifit^i^.  Die  Fam^Ji^  ^incl  »u- 
cammen^  die  Kinder  werden*  beechenkv  .4io  AI-. 
^va,«jbpltaii  und  .acbick^  ihre  JolUaffpi^  ^ee 
atmdelft  wd  labi  ii|  erf uUter  oder  arwafiyand« 
^JUS^^  Aaqb.  bai  im  kennen  wir  dj^e^.  Jub-. 
l^liqypf^  .als  eine  binubergepHanzte  Siue^  ,aber 
4fu  £iiigebol|aie,  der  »eigen^che  .G^t  nild; 


Glana 
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Glanz  dietes  Abend«  fehlt  doch  ganz.  Maa 
fieht  nnd  fäUt  leicb^  di&  et  bei  nni  nicUk  so. 
geM^ren  in.    Jolklapps  (JaUdappar)  lieifim 
die  Oeecbeidie  und  Sehene^  Um  mut  mbumdm 
taschick^  «a  iai  dfunit  wiiUich  altorliebat;  üb 
Lachen  und  Freade>,  auch  zuweilen  £ür  Arger»  ^ 
ial  da  gesorgt.    £s  aind  die  Saturnalien  dee 
Nordens;  wer  wollte  und  konnte  einander  et- 
was ubel  nehmen?  Man  kann  in  diesen  Tagen 
die  JStaüä  und  die  Yerlegenhrtt  erfirmeii,  -  ohn* 
tu  :l^e$iciiaiiieBy  vstan  kann  den  -Witzigen  durch 
einen  «in  MhUcher  Laune  gebohmen .  Seh«» 
«freuen  und  -bestrafen^  man  kami  dem  Gelieb* 
ten  Jein  und  zart  die  au&en  Dolmetacber  dea 
Herzens  zuaendeu,  die  in  dieser  auisen  Zeit  zu* 
drin^cher  aeyn  dürfen,  als  in  einer  andenif 
und .  die  vielleicht  eben  jetzt  den  leichtesten 
Weg.  finden,  weil  die  Freude  immer  leicht  die 
Vorgängerin  der  Liebe  wird;  man  keim  end* 
lieh  d^B.eitlen  ThweA  atmfoiy  ohne  deb  et 
deai^ehieratuhl  bemfihen  darf.  Waa  man  in 
fmmt  a&dlichen  Lande  aonat  noch  alles  thun 
wurde  und  könnte  unter  ^ao  f^en  Maskenit 
daa  kömmt  in  eiwn  XÜnui»  wo  Redlichkeit 

6 


laid  Entfernung  von  den  .  schlau esten  Intrigen 
krfmiidi  wanip  ttM  keinem  in  den  Siim.  Mm^ 
diedel  Bote»  nnd  Masken^  Postillione  n  Pfet d# 
ud  n  tvJkp  m£  Krücken  und  im  Unier^od^ 
eind  diesen  Abei^i  in  Bewegung^  Denn  frap* 
pant  und  unerwartet  soll  der  Julklspp  auch 
luimmen  und  sein  Sender  und  Überbringer  un« 
hekannf  aeyii  und  UMTwurtet  erscheinen  wie 
iUr  Gott*  Das  Meiste  wird  so  raadi  und  heim« 
Üeh  auf  iif  end  eine  sdilaue  Weise  liinnnprak» 
lisirt»  wohin  es  soU^  oder  man  wirft  und 
sto£it  es  geschwind  durch  die  Thure^  und 
macht  sich  dnn  auf  schnellen  Füllen  davon. 

aölchem  Anklopfen  an  die  Tliflve^  sagt 
mUh  heiisft  das  GescbeAk  Julklapp. 

So  gebt  es  in  den  Städten»  Auf  dem  Lande 
wird  das  Alte  noch  mehr  in  Ehren  gebalte% 
und  zwar  nicht  blofs  von  denBauren,  sondern, 
auch  von  den  Vornehmeren.  Der  mülste  einen 
adilecbtenr  Jolyefstand  habm,  der  nidit  mit 
seinen  Freundeli  und  Nacbham  die  echt  Tag« 
kinter  einander  muaier  Yerlebie.  Keiner  ieki 
diese  f  reuden»eit  einsam  und  genuüslos.  Ycnp» 
aügUldii  munter  hält  sifib  aber  der  üebe  BaureiH 
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lUmdL  Srit  JoUbend  «nd  di#  Tiich«  gedeckt 
Scbinkem,  Fleuch^  KJite,  Batter^  gutes  Ol  uiiA> 
firanntv^ein  sind  aufgetragen,  und  jeder  der  . An«2 
komiB^dMi'  wfard  beirirtiiet;  ja  er  tmfii  dnaA^i 
äni  emas  eiteii,  .>aomt  irfanBl  aer  lluieii  näAi 
dem  Yolksglaabeii  die  Jatfrendb  rnit  weg. .  Dfc^' 
heiligen  Tage  wird  gescbmanit>  mnoiGin  aad> 
getanzt.  ^Julgrutze  (Juigrot^  und  Julbrod  getiö^« 
ren  durchaus  mit  zum  ersten  Tage,  hie  und  da 

Mch  Aroi,  das  »an  in  die.  Stuben  atreuei^  im* 
Mchdem  feder  Ort  mehr  oder  weniger  die  Sie«« 
tm  der  Vater  behalMA  •  ba^^  ifud  auch  mfar-t 
eder  weniger  fettlicfakeiten*   Tieneba  Tage. 
Us  Heifigen  drei  Könige  halt  man  wirklieb  an 
manchen  Orten  mit  kleinen  Patuen  so  durchs 
Md  nedeiBi  wird  der  i3te  Januar  ^odet  der 
ipanzigsteJuiMg^  bis  woiris  ilteitem  daa  darein« 
w6cbentHche  Fest  reichte^  anm  B^schknee  noehn 
besonders  abgetanat  und  abgeachmanst.  Diesev 
Tag  heüst  Sankt  Knut  oder  Sankt  Knuttta^.* 
und  man  spricht  noch  mit  einem  alten  JEleim:!^ 
Sanitt  Knut  dansas  Julen  ut  (Sankt  Knut 

wM  der  fal  abgetimt;)  odtrt  Senkt  Katut 


Digitized  by  Google 


'  '  Nun  noch  Einige«  von  beson^^m  Gebräa« 
dttü  In  dieser.  Zdt>  die  tlieils  abgekommen- 
äaAp  theili  nocki  grittn.  Den  Jalabend  moft 
•llet  üb  did  lolgenden  Ti^a  beraitet  wardea^ 
freldie  lieinf  «durm  Arbi^it  'kennen  aoUeo». 
Man  foU  auch  den  Kettenhund  lösen^  das  Vieii 
etwas  besser  alf  gewöhnlich  fattern,  aaf  daft 
aucti  sie  die  frdUiche  Zeit  vexn^dtmen.   Li  al» 
tar  ZMft  setafea  man  aneh.  Jnlg«6t  mid  aüdip 
Speisa  in  Ualaan  Scfailcben  anf  der  Teaae  Üb. 
and  legte  ein  Bockchen  dabei  für  dap.TomUK. 
gnbba^  damit  er  fortführe^  dem  liofe;Glu€k: 
und  Gutes  zn&mragen.   Das  Zimmer  des  Haus» 
^rrirths^  wo  gejubelt  werden  soll,  wird  m^t  wdU. 
ftan' Decken  oder  .bunten  Teppichen  behangei^ . 
aodi  besser^  wenn  in -den  Teppich  etwas 
jmbt  kfy  was  aof  Gescfaichtan  diasee  Tages  hin» 
Sfiial^  als  der  Besuch  der  foogel  oder  der  Moh« 
renkönige,  oder  die  Kananitische  UochceiL  .  An 
vielen  Stellen  wird. noch  der  Boden  mit  langem 
Roekenstrok"  belegt«  und  das  feinste  Leinenaeiig « 
«Hd  die.  Fesdaaidar  liifilsaii  in  aie^Dher  R^hia . 
pandiien.  .  AUes  .ist.  Hansa  trir/d  gewasclirat ' 
gaEsgt  und  gescheuert^  und  das  Zinn^  Messiiig 
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tem  aufgepilaiut  seyiu  Sine  Sorobkrojie  haii|p 
mit  kleiaen  Zierratben  an  der  Decke  über  dem 
ittitigen  Tiscb,  und  kleine  Knippcben  Rocken^ 
ahren  von  Jnistroh  bindet  die  Magd  im  Hansel 
Mmwmmm  wad  tieckt  ^  inr'  Seile  6m  Dachet 
«ad  mn  die  Decke  umher.  fiieaoUeii  verkfiaden^ 
wie  •  v&elet  Sreief  skb  «n  den  ImUcImii  Tage« 
iSMldm  aoUan. 

A^s  Gerichte  des  ersten  Abends  sollen  na« 
amgingUcb  Stockfisch,  Erbsen ,  Reisgr&tse^  OL 
und  Branntwein  auf  dem  Tische  seyin.  Bei  dem 
tn  nnd  vom  Tische  Gehen  wird  ein  Gesang  ge» 
enngöB^  aneUier  wird  ordeadicii  dat  Abendge« 
bei  aili  noch  einigen  liedecn  gehaltea  aad  dai 
lioht  mala  die  gune  Nacht  brennen.  Aa  eiak 
gen  Orten  wird  ein  sogenanntes  Geschwisterbett 
anE  dem  Fulsboden  anfgescidagen^  wo  Kinder, 
imd  Gesinde  auf  dem  Julstroh  beisammen  lie- 
gen^   Alle  Schuhe  müssen  diese  Nacht  an  Siner 

« 

Stelle  dicht  bei  einander  gestellt  werden^  auf 
4a&  alle  das  ganae  Jahr  in  Katracbi  bleiben: 
Gfofir  igt  Ae  Wirkung  des  Jalstvetaa.  Den  HOli- 
ser-  uad  Giweneitemt  ivoiela  aiaa  .et  legi^ 


4nt  Mardec  und  keiiie  Behexung  nahen; 
«m  dict  B&nmt  snitternächtUch  gewunden,  auf 
Adber  gectreut,  giebt  ea  Obit  und  Exum 
jPeü.Kihm  gegdien^  dw  db».Jeii  SonuMAr  asf 
iBe..W«ide  geirieben  werdM»  aichan.  ea  tim 
aror  aller  KyankliRit  und  laiit  ii#  nichi:  aua 
jwnandar  lau£an..  .  In  der  Julaacht  forscht 
jman  n^ch  dem,  was  das  ganse  Jahr  hindurch 
geschehen  aolL    Yormala  brauohte  man.  dim 

m 

w 

Jil^hr»  :ab  jeüa;  und  aelfaat  hidi  dem  gemeU 
Hm  M«m,  wran  er  derifleidfam  thätt  isi  diea 
isaejiu:  ein  lusiiger  Sehers  und  Erinnerung  und 
Beibehaltung  des  Alten^  als  ematliche  Ube|zeu!- 
jwngr  Yarmals  ging  man  in  der  Morgendäm« 
«Miung  in  den-  WdU,  sprach,  kein  Woii  und 
JMa  Juinen  hmm,  jifinent  aah  alch  nieht  mOi 
jioffia  akba  easaQ.iuid  äcteken,  kein  f  ener  ae» 
iien,  keinen  Hahn  krähen  hören*  Wenn  man» 
aa^wie  die  Sonne  aufging»  auf  den»  Kirch weg# 
sing,  so  erschienen  so  viele  Leichenzuge,  ala 
'4m  Jahr  kotnmen  aolkei^  und  auf  Jelden  und 
Wmem  und  Unflm*  aah  man»  wto  dar  Jahia^ 
wuchs  aeya  und  ob  .FbuM  aoskouNaMn  werdew 
Piesen  achveren  Gang  aur  Jkforscbung  des 
I  .  ' 

< 
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kiiftigai  Jtefetw  Baante  auHi  JdugUig  (irsgäng). 
jiUttcIio  MüdxB  JjUadenpieie,  «Ii  du  £iargie£ie% 
ftchubwerfen  a. w.  leiüoa  nicht.  Am  meisten 
kät  man  mit  dem  JnUicbte  (Julljns)  vor.  Gelu 
dies  atufälJig  in  der  Nacht  aus,  so  stirbt  das 
lifar  einer,  im  Hause.   Die  kleinen  Reste  sol« 
aber  Uohnm  bewabn  man  dat  gtfnte  lahr  wfc 
Sie  aind  ein  faeRiicher  Baisani  mt  Wuideii  m 
Hand«  vsaä  Büken. 

Koch  im  Anfange  de$  ifiten  Jabrhonderii 
püegte  men  die  Kirchen  mit  Julsuoh  ausau« 
streuen^  aber  das  ist  als  ein  schlechter  Aber« 
glaube  lange  von  der  Regierung  verboten.  Da 
reiste  man  auch  früh  nm  3,  4  Uhr  des  Mor» 
Mr  Kiffplie  nad  kidt  Jnlotttt  oder  WeSh» 
nadttafrOhmtsse.  Alle  Bamren  f&brten  lichtet 
Hdt  aidh  oder  Fa^kdn^  irovcA  die  gasise  Kirche 
nnr  Bin  groftes  Licht  nclü».  Mit  Fackebi  fuhr 
man  inNorrland  sonst -dorch  Walder  nnd  TbE* 
ier,  und  häujfig  wurden  sie  als  Freudenfeuer 
iosammen  hingeworfen«  dem  grolsen  Himmels^ 
lichte  zu  EhreUj  das  nun  Wieder  heimkehrt« 
Bei  der  Ruckkehr  fon  der  Kirche  pflegte  man 
«in  allgemeines  Jigaft  In  die  Wette  •nsiitl0Ueii; 


L.iyui^L,d  by  Google 


'Kdiler  wollte  soleufc  sa  Utiite  konimin  Mta ' 
glaobte,  der  Letzte  hier  werde  des  Jabr  aucb 
ali  Pflüger  und  Ärndt^r  Und  in  udem  frobli» 
eben  Dingen  immer  hintenan  kommen.  — ,  In 
fltnigan  Praviaven  hidt  man  vormaU  das  Sankt . 
Stepbamjagen  am  swaitea  Cbriattage»  dema 
Sankt  Stephan  itt  der  Pferde  Patroa.  Lnadig 
werd  auf .  teine  .Gesundheit  getruiikeat  dami 
litt  man  mit  4^n  Pferden  nach  fremden  Trän* 
ken^  und  galoppirte  um  die  Wette  wiedcp:  heim« 
AUe  iolche  FröUidikek  kömni  doch  ianfee 
nehr^ans  der  Mode  ia^  der  veiraiiiidigem 
Zeit|.  worin  wir  leben»  welobe  beieUem  iAifiav 
mient  nach  dem  Nuuen  friigt. 

JKeben  der  Julgrütze,  dem  enten,  was  zur 
fichtigen  JuUeier  gebdrt,  ist  der  Juleber  oder 
Julbock  nicht  zu  vergetten;  er  isl  dnerlel  mit 
Jf nlbrod,/.denn  Jolbröd,  Gumfebrod»  Jalgak  be« 
deuten  ganz  daiielb^.  Auf  dem  Juibrode  nem« 
lieh»  wat  aui  vorzüglichem  Mehl  gebacken  wer- 
den mulf,  iat  ein  £ber,  .gewöhnlich  ein  Widder 
aiit  zwei  Hörnern,  abgebildet..  Man  weils,  dala 
Ibei  den  alten  ^kaadiiievieni  der  Eber  auf  des 
Tischen  dar -Menicbeatimd  der  Götter^  wo  er 
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skh  pr^Milleitch  ergassto^.  eiae  grom  RoU« 
•pielM.  JXmmt  JnlgnmiB'  od«r  Jnlgalt  wkd  JoU 
•ftoa  atif  dM  ^Tiicb  gewtstt  «adl  •I0bt  mil 

Scbixkkmn,  Kißß,  Baiter,,Bkff  und  firanntweiii 
bis  Saiikt  I^xmt..  Mwcberiei  Mei^Janbexi;  w«r 
vormals  mit  diesfitjn  Brode.  Sie  hoben  es  bi« 
uncL  da  bis  auf  den  Frühling  auf;  Pferd^ 
Schweina»  Kube,  ja  seÜMt  ins  Feld  aiehM* 
d«ft  Kneqbti  efbiaitaa  davon  In  Hoffimsg  ainte 
^la/Ghliobmk  Anidta. 

Auch,  dia  Julkaule  (Jolkhibba)  war  vo»* 
aaal«  wickUg*    OUesa  ILaole  ward  an  einem 
Bai»4e  über  dem  Tisch  befei^gt^  and  nm£$t0 
irgendwobin  gespielt  werdefi ,  um  über  dM 
Trunk  zu  entscheiden-    £ban  so  spielte  man 
viel  mit  dem  Julhabn»  einem  Ebenbilde  jen^ 
iLsiegeritdien  HameprasentetftaBy  ant  Jdlatioli 
«naammangaflacbien. .  Dieaa  beiden  Spiebenebti 
Blindekubt  mandberlei  JaUedawii  und  Spielen 
eJler  Ait,  nntar  dam  Namen  JnUekar  odet  Jnl« 
Wj^ale  bekannt»  werden  noch  en  manchen  Or- 
ten  AeÜsig  geübt«  Jede  Lust^  jeder  Ubermmb 
durfte  an  diesen  Tagen  vormals  frei  hervor« 
brechen«    Ich  habe  eine  lange  Reibe  solcher 

r 

« 

/ 
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Jalspiele  in  Reimen  vor  mir,  welche  den  bin« 
rischen  und  naiven  Wiu  in  seinen  manciieri^ 
Äofspradelongen  nnd  Kitzeln  brav  genug  mahleiu 
Gadmnildil  selbst  tsl  eben  so  angeaetü 
ds  sein«  Bewobaer  lieb  sind.  Em  Uegt  auf  sl» 
Hein  HQgeli  die  Äcker  leufen  nind  umher»  It 
der  Tiefe  ist  ein  See  mit  Bäumen  Lanl^hobsi 
umpAansty  die  man  bier  übexhanpt  viel  iiänfi» 
ger  ii^ht,  als  vorher ;  dieser  See  hängt  mit  dem 
grofsen  Strom  zusammen,  um  ihn  sind  /eci# 
Felder  und  Wiesen.    Der  Probst  selbst  bat 
nngefähr  i5  Tonimi  jahrlicber  AiMseet  des  es» 
giebigstsn  AdMr%  dessen  Ertrag  er^temer  Hfl» 
tdien  dem  toten  imd  i5ten  Korn  berechM; 

.Das  Acliergeräth  ist  schon  von  mir  gelobt;  su 
Dröschen  bedient  man  sich  eiserner  Diösc^ 
Wagen  mit  einer  Menge  neben  einander  hin» 
laufender  Eisenräder,  die  einander  die  Hand 

'  Jreichen.    So  eine  Mascbine  ist  1400  bis  1500 
Pfand  schwer»  Drei  bis  vier  Arbeiter  und  ein 
Bube,  der  des  PAwd  lenkt,  dröschm  tig^  5 
Tonnen,*  oder  lao  Scbefiel  die'  Wodie.  -  Der 
Probst  versicherte  mir,  es  dr&sche  eehr  rein 
ans.  Aber  auf  j^den  Fell  ist  bei  dieser  Afn» 

■  • 
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•chlae  keia  YorilieiJ;  jwa  vier  Lenie  kdtatm 
in  der  Woche  eben  so  viel,  wo  nicht  wehi^ 
jnit  dem  Flegel  ausklopfen,  und  das  3iroh 
^rflrde  so  aehr  nicht  geqaeiscbt  wierden» 

claa  Pferd»  daa  oft  abgalöal  idrdt  aicbl  «ümmI 
SU  xechjgMBu  »Indeaien  dieae^Droachwugaa.  aittdl 
•inmal  imi  allgemeinen  Gebrauch  in  dieaer  Em» 
^inz  und.  werden  sich  daj;in  auch,  wohl  fäo 

^^^^  • 

BMte  behaupten.  Aulser  dem  nicht  unbetr^obt* 
lldieai  AidbMrbaii.  iit  Viehandlft  und  Wi^aedbea 

4fta  bedettteadite. Der  Pxobai  bau  ^fk  i^er« 

« 

Mbiedea0..FibosuUen  und  helt  60  Kiibe.  Dm 
kann  .di>ch  keinen  achlechten  £rtrag  ^beoik 
überdies  erhält  er  aus  der  Gemeiae  70 
(1400  Pfund)  Butter^  60  Lpid-  (iqqo  Pfund) 
Lache,  ungefähr  6  bif  8  Tonne». StrAmiog  na4 
60  bia  70  SobMfe.  «    .    ' » 

Mit  dem  Wunkcbe,  deli  diee«  Guimr^  dis 
«r  ao  freondlicb  und  freigebig  gebraucht  #  ihm 
wohl  bekommen  jg^^ögen,  und^  dals  der  Strom 
unter  ihm  immer  frohe  und  gluckUc^e  Men* 
adMi  iatm  möge,  fuhr  ich  dea  «3.  Jun.  Nidi» 

ger     Tbom&ker,  der  eiwi  diilt«bidb  MeUe». 
von  hier  wohn^  su  begrülseii. 

% 

/ 

/ 

I 
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Da»  efite  Hill  bif  Nyland  von  Meilea 
ist  Mbr  romantisch.  Man  arbeitet  sich  ,  zuerst 
einen  steilen  und  fruchtbaren  Backe  hinan  und 
hat  altd«m  mebfert  kleine  Beciuur;  denn  Aft 

a 

muk  iioh  »wischen  senften  Hügeln  eine  Meng» 
eHaner  TiuUer  sa  beiden  Seiten  dee  Stxon» 
mit  herrlichen  Aossiobten  über  ihn  and  nsic 
manchen  recht  paradiesischen  Stellen.  So  fuhr 
ich  inkmer  in  Regenschauern  recht  nmter  bis 
Ifylead  'hiOy  iretebes  in  efaiem  bieiteran  Tbele 
liegt  und  «bei  weitem  das  reichste  imd  besibe* 
beate-Land  nm  sich  her  bat»  Nyland  ist  ete 
groÜM^r»  munterer  Ort  und  der  Lasti^plata  für- 
die  gröfseren  Schiffe»  die  den  SuCom  hinauf  ge« 
hen.  Angermannaä  ist  der  einzige  grofse  Fluls 
Itt'  geu  Nonrlaadp .  der  ungefar  8  Metten  -nm 
seinem  Unsflnsse  liin^af  schi£Fbar  Ist»  - 
« Die  i  Meilen '  von  Nyland  bis  Thors&lier 
•faid  sanftere  Hügel  und  die  Berge  mehr  abge- 
flacht, die  Strom  thaler  erweitem  sich  und  die 
Dörfer  in  ihrer  grauen  Schmucklosigkeit  liegen 
diäter  an  einander«  Um  7  ITbr  fnlnr  ich  ludtL 
^  bei  dem  Probst  Risin  und  ward  anfgenom« 
man  wie  immer.  Nach  einer  Stunde  war  idi 

I  > 
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«in  altML'B^kAlDmter  das  HantM.  Dtr  bhd«n 

vnd  gelehrte  Probst  iit  swemial  in  Tautt^ 
land  gewesen,  das  arsta  Mai  auf  seinan  Stu-, 
dien^  das  weite  17^  zufiliig»  wo  er  nach  Ko« 
pedhagen  woUta  und  am  «nsam  Kfisten  SchiS» 
krach  litt.  Wir  halten  alsa  soglaidk  vtal  G«» 
«ainichaftltchas  snr  Uoterhakiuig.  .Er  spricht 
sahr  gat  taatsch  1U14  ist  ain  sehr  gebildeiac 
iSmnn,  laxige  hat  er  als  Feldpredigar  bei  ainem 
der  Garderegimenter  in  Stockholm  gestanden» 
Seine  Udmawilriiige  nnd  msiitia  Frau  Ist  etmm 
gabokma  Stockholmarin,  und  Irama  sich  aahi^. 
da(a  ich  ihr  Siaigea  von  dar  Hauptstadt  an  er« 
■ahlen  wuista.  die  sie  nun  in  manchen  Jabr«A 
nicht  mehr  gesehen  hat.  Warum  ist  das  Lebem 
so  knn?  'Wie  gern  wäre  ich  länger  ider  ge« 
UicbcB,  wo  so  liebe  Manschen^  dar  Rai*  ciMr 
sdi5naa  ÜMnr  imd  die  laagiian  «ad  UabUjßbi» 
aMiT^  dcaJahn  mich  um  die  Watte  aorAck 
hielten!  Auch  dies  waren  schöne  Johannistage« 
In  nu^em  Leben  ist  di^e  Jahrszeit  ausgeaeich* 
aat  merkwürdig. 

.Ich  wHi  efaimal  den  schwedischen  Sommer 
fMttUBi  tMut^  die  ihr  smIbi^  hier  eben' sei  ei 


flpil  «Uir  Schönheit  und  Liablichkeii  d«r  Kai» 
rat«  Mögtet  ihr  mit  mir  gereist  s^jml  ihr  wär« 
det  anders  denken»  .  Ich  wer  hier  ein  Stscm  , 
wie  in  einem  der  schönen  Thäler  des  Ahetos 
und  der  Donau.   Frachitragende  Felder,  Wie-  i 
sen  voU  der  bmitetten  Blomen,  Auen  mit  ei« 
nem  Gran,  wie  men  er  iinr  in  den  Alprittii 
lern  und  in^fichottknde  Hocbgebaf^  wieder  j 
imt,  SeeOf  JBeche,  Strfime^-Hfigel  und  B€rg^  ^ 
die  herrliehsten  Ueerden  und  £dsche,  tep£sre 
Menschen  —  wo.  ist  es  besser?  £r«ge  ich  hier 
den  a4sten  Juniiis.   Und  die  Abende  und  die 
Nächte  und  die  Morgen  — •    O  reifet  iuehei^ 
fieigt  hier  auf  ein  Gehirg  und  seht  den  ganzen 
atfditUdien  Himrad  fnFlammeiiy.und  di^  Ost 
fMr  ttud  die  Mogfi  des  Himmeb  werdea  m 
#ndi  herabkommenl  Die  Naebt  ist  ein  ttohMT 
und  milderer  Tag,  die  Sonne  "femchfriadt^ 
aber  Abend*  und  Morgenröthe  varglanaan  In 
einander  und  die  unendliche  blaue  Decke  wud  i 
ein  einziger  rosiger  Teppichf  der  aum  bltisen 
Gelb  erbleicht,  so  wie  die  Sonne  den  Morgeft« 
berbeif&hreii  wflL  Dann  spielen  die  Nebel  ia 
«MUdiichea  Geiuliea^  daatt  tmum  die  WUmp 
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Aum  tralbm  die  Wdd*  ndSeefuagfraiieii  Ihr 
üw^upiO,  4br  Strömkaxl  in.  leiiur  Well^ 
liafe  «Umiat  die  Hirfe.  Die  Mythen  eridecem 
«icb^  wenn  man  das  Lend  gesdben  iiat.  —  Und 
der  Winter,  dieser  bei  um  vemfene  und  fürdi- 
terlich  abgemalUte  Wimer  — -  ist  er  so  häfslicU? 
Wir  in  nalsen  Wolken,  in  Nebeln  und  Dunt 
sMi  ebne  das  Sonnenlicht^  sitsen  andi  Toea 
November  bis  Febmar  In  Trübsinn.  Sehnet 
und  frost  wechseln  mit  Aegen  und  Thauwel» 
tar^  das  Gemüth  wird  traurig  und  unstat  wie 
die  Luft  und  das  Wetter;  wir  leben  nicht,  wir 
iRanen  dna  nicht,  sondern  brfiten  träge  und 
vardbofsen  einen  Tag  nach  dem  andern  Mnu 
Dies  Schicksal  theilen  die  meisten  fiewohiiec 
Tentachlands»  Englands^  Hollands  und  Noied« 
Frankreichs  mit  uns.  Iqh  will  es  nicht  vessu« 
eben,  den  Winter  in  Westerbottn  und  Lapp« 
land  zu  preisen,  wie  ein  Schwede  vor  hundert 
iaiiren  in  ehm  Abhaadlnng  aalir  naitr  }gkHmt 
hat.  Mir  würde  die  Nechc  dort  lu  lang  seyi^ 
ageaehtet  ihrer  liellen  Nordlichter  imd  Mond* 
scheine,^  die  jener  Lobpreiser  nicht  genug  ruh«« 
nten  kann»  «^ber  ich  hebe  eintj^  fchönen^  xa<» 


99€k  iit  dti  Gefühl  davoB  lebeadig  in  maiiMt 

Seele;  mögte .  ich  e$  nur  in  einem  aehweGhen 

Bilde  darstellen  können!    Ach!  •«  ist  io 
» 

kaltl  fchr^it  maa  mir  zu,  ich  aber  sage,  es  ist 
so  kalt  nichts  wenn  man  überall  aar  das  freie 
Regiment  dmc  Luft  und  des  HImm«b  Aber  lidi 
erbragen  kann«  SchwfMlmi  hat  Thiler  und  Be^i 
ge,  "V^^alder  sind  auch,  nahe  um  die  Heupuudt^ 
nie  kann  der  Wind,  geschweige  denn  der 
Sturm  toben  und  frei  herrschen,  wie  bei  un^ 
wo  er  endlich  dnrch  alle  Wolfs  -  u|^d  Fuchs* 
p^e  im  Weg  findet.  Sei  die  gewShnllohe 
Kalte  anch  swiachea  14  und  rSt  oft  .  19  «md 
es  Graden^  so  hat  dpch  die  Luft  nicht  dae 
Kalskalte  und  UnlusUge,  was  una .  so.  leicht 
Jrostig  macht.  Ach!  die  Tage  sind  so 
kura !  schreit  man  wieder.  Lais  sie  eine  Stunde 


kdlar  ,nnd  gewinnen  dacUurcb  wieder  eine  lieUbe 
Stande  des  Verlustes*  Und  wenn  sie  aefangea 

au  wachsen,  mit  welchen  lüesenschrirren  > geht 
es  dann!  Dazu  nimm  die  reine  und.  frische 
Siahlluft,  die  alles  Leben  er^uickt^  den  ewigen 

Soa- 
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Sonnemchein^  die  roiigen  Morgen  und  Abende^ 
die  mondhellen  und  gestirnten  Nächte,  auch 
die  N<»dicbeine,  welche  hier  freilich  Jdeht  ao 
haniig  sind,  ^1$  bei  den  Lappen.  O,  mein  gan* 
«es  Herz  bew^t  sich^  wenn  ich  daran  denke. 
Dann  hinansgeilogen  in  fröhlicher  Gesellschaft 
pach  Haga,  Uagalund,  Drottningholm  und  an-  . 
dem  SteUaa,  besöndeif  an  festlichen  Tagen, 
Dar  gante  lustige  Weg  ist  mit  kBngendeii 
4oblltten  bedeckt;  man  kommt  an,  erfiriidit 
dch  mit  einem  Mahle,  mit  Ka£be,  Pniiicbf 
Wein,  die  Sterne  leuchten  zu  Hause,  mystisch 
tanzen  die  hohen  schneegelockten  Tannen,  durch 
welche  man  fährt;  eine  lange  Reihe  der  Froh* 
liehen  kliaigt  ao  hin  nnd  der  Himmel  scheint 
mitmnhliiigen,  wie  er.  in  silterZeit  hier  bei  Soi^ 
nenanfgang  erklang:  aller  Trübsinn  und  Melau» 
cholei  liegen  tief  unter  dem  Boden.  Doch  wü  ^ 
'beschreibe  ich  das  Unbeschreibliche?  Und  die 
Schweden  verstehen  sich  auf  ihren  Winter  und 
durchlebeii  ihn  fröhlieb.  ,  Mit  welcher  Luft 
Jiabe  Ick  verschiedene  Male  dem  W^ttkampf 
auf  dem  Eise  augesehen,  dent  rechten  Korso 
des  schwedischen  Karnevals.      war  einen  Tag 


in  d«r  Wach#^  ich  glaidie  dm  Froitag^  wo  all« 
idioiie .  und  rwcb«  «nd  vomabme  Welt,  die 
pricbtIgiMii  Schliuen,  die  schneUiten  Trabet^ 
die  faurigsteu  Augen  imd  die  jugendlicbsteii 
•Henen  sich  versammelten«   £ine  Wik  des  Ma« 
lare^  nordlich  von  Stockholm»  unter  dem  Na- 
wen  Bnmsvriken  bekannt,  gab  den  Koisd. 
Dtoaer  war  eine  Aobtel^Meiie  lang  nndgoo  bta 
400  Schlitten  nach  und  neben  einander  foliraii 
•nm  die  Wette.   Das  Hurra  und  Tscbimip  der 
Jünglinge  und  Manner  übertönte  das  Geschrei 
«md  die  süsse  Angst  des  sarterea  Geschlechts, 
manche  bcdde  Bmst  durfte  naher  «msnhlrnigen 
.werden,  und  endlich  führte  der  Frendcnwe^ 
iden  man  kam,  den  Sieger  und  den  Besiegtan 
gleich  lustig  zurück«  O  es  ist  wahr,  die  f  reude 
ist  an  kein  Land  und  keine  Jahrsaeit  gebannt 
Amors  Pfeile  verlieren  auch  im  Schnee  nichts 
von  ihrer  (Huth,^  nnd  die  BIfitbe  von  Stodi« 
holma  Mannem  uad  Franen  kami  eich  oiuie 
Srrotben  neben  die  Anawahl  von  Mars^Ue  und 
wWien  stellen.  Schöne  Stad^  wie  oft  werde  ich 
deiner  gedenken! 

•  Meine  Tage  in  dem  reiaenden  Th^rsäcker. 
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ging  mit  dem  Probit  aus  und  er  zeigte  mii 
des  Landes  Natur  und  teiae  Beeren^  Blumen 
und  Krauter^  denn  auch  ebi  d&iger  Botaniker 
iit  der  Mann.  Wir  spradien  vam  alten  Tentscli« 
knd  und  SchiredCTt  vom  FitchfaBg  «ad  Acker- 
bau, er  führte  mich  auf  «trinea  Feldeni  henmi 
und  legte  mir  aeine  Yerbetferungen  und  knnC» 
tigen  Plane  vor.  Wie  vieles  lernte  ich  so  I  Als 
unsre  letzte  Lust  brauchten  wir  den  fischfang 
auf  der  £lf  nacb  solchen  Gesprächen,  wenn  die 
Somte  milder  gegen*  den  Abend  abwärts  ging. 
Wie  Olk  habe  ich  mich  auf  dem  henrlichen 
Stoome  geschankeltl   In  einem  Bote  tdelkm 
wUr  ab  und  jeder  haue-  seine  direi  Angelmtbei^ 
und  ein  Gericbtlein  kleiner  Barsche  und  kleiiMi 
Arten  Forellen,  als  Stern »  Löje,  Stenbit,  war» 
den  nach  Hause  getragen,  während  die  gröise^ 
reu  Böte  um  u;is  mit  langen  »Netzen  auf  den 
liächifang  hin  und  her  knarreten. 

Aiidr  auf  elmv  Hochieil  bbi  ich  mit  der 
Kfobatba  gewesen*  Sie  war  nur  klein  imd  daa 
linzige^  was'mieh  erfrente^  war  der  rasdie  Tan% 
der  halb  tyrolisch  den  Karakter  dieses  muntem 
Bargvolka  zeigte.  Meia  svreiter  T^ag  hier  war 
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ifo  S<mmag*dBi  Jobraniifestes»  wm  i€k|^uclu 
Uch  genug  traf,  denn  weit  und  breit  her.  war 
'die  Gemeine  zaiüreicli  veriammelt  und  die  mei* 
jten  Communicanten.  Ich  bemerkte  dabei^  wie 
jedäa  Laad  ao  gant  äelae  eignen  Sitten  bat  Za« 
ent  traten  8  jun^  Lerne  snm  Altar,  welche 
%am  entcn  Mal  dieae  heilige  Handlang  feierten; 
'dann  folgten  die  übrigen  nach  dem  Aange  dea 
Alter« .  und  Getthlechtf  •  Voran  traten  die  fio^ 
90  jährigen  Greise  zum  Ältari  dann  die  Älteren, 
hia  knletzt  die  Jfitigsten  acUofien;  daaselbe  wiatd 

%     

!VOA  den  Fnmea  beobachtet.  Die  Kleidung  veiw 
lietfa  dordiaos  allgemeinen  Wohlstand»  #ohL 
noch  Lnxoi.  Die  Yerfaeiratheten,  Manner  ao-> 
.wohl  al<  Weiber,  sind  meist  schwarz  geUeideii 
die  Männer  zum  Theil  in  JSationaltrachr, 
(fie  einen  woblventandigen  Skattebonde  gni 
kleidet;  die  Kamiaoler  dar  Weiber,  eine  An 
voll  Koütnschen,  hangen  weh  über  die  Hu£teii  ' 
hinab  und  sind  zum  Theil  von  Gros«  de-Tt>ur% 
Atlas  und  Ta£fent;  auch  gebrauchen  sie  müsse- 
linene  und  feine  leinene  Tucher,  wie  die  Män- 
ner yfUl  wei&e*  und  gettrdfte  banmwotteiie 
Strumpfe  tragen.  Ick  aah  hier  ubxigeiia  -bei  bd(» 

* 
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dtti  GeicUtcbttxii  wenig  scböiie  Getichteri  abex 
eia^^n  gsoüm  Ausdruck  von  .Srftvli«it  und  Zu« 
fnedeiibeit.  Die  meisten  Kopfe  sind  scbwars 
und  die  Blondlinge  machen  hociisiens  ein  Drit- 
tel  BUS.  In  seinem  Wesen  hat  daa  Volk  vkl 
Ahnltcbes  mit  einem  Kotsel-  md  MatroaeiKvdQE^ 

« 

so  wie  die  SrnMaader  laiigs  ihrer  Küste« 

Bei  vasem  Unteviudtongen  hatten  wir  yUL 

i  mit  den  alten  Gouem  und  Helden  sn  ibm^ 
von  welchen  der  Probst  ein  groiser  Verehrer 

'  ist,  so  wie  von  allem  Allväterlichen.  Ihm  scheint  , 
der  Name  Thorsäker  schon  darauf  hinzudeuten« 
IMuTOTO  AtteliSgar  (Gril^  der  Vorzeit)  siAd. 
imweii  der  Kirche;  ^en  liat  er  abgetragen 
imd  'znanelierlei  Antiquitäten  siunTheil  vemo* 
dart  und  allerlei  Sparen  geAinden^  deb  hier 
vormals  geopfert  seyn  muis.  Wenn  unter  die- 
sen alten  Göuemamen  der  Teufel  und  saui  Heer 
Spektakel  machen  kann^  so  laist  sich  das  grau- 
liebe  Unwesen  erklären^  das  hier  vor  x^o  Jah«  ^ 
len  vrüthete.  In  den  Jahren  1674  —  75  war 
Uar  adln  /fircbterliehet  Hexen-  lind  Zanberwe» 

♦ 

ssa»  das  sieh  ancfa  in  efai%e»  andere  Kircbspiela 
^rarbrettet  .jbatie.  nnd  ro  dessen  Untersnelmnf 
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«ine  große  Xomnuiiiaii  niedargeielMt  wirf. 
El  ging  beiondert  fib«r  die  eltea  Weiber  mA 
die  Madchen  her,  die  mit  dem  Teufel  Gemeia* 
icbaft  und  Buhlerei  getrieben  ond  gehext  liabtsb 
auch  nach  Bläkolle  und  Nasafjäil^  Norrlandi 
Blocksberg,  gefahren  seyn  sollten,  Einundsieb» 
sig  arme  Sunderinnen  wurden  hier  und  in  zwä 
iskd&m  Kiicbspielea  lam  Tode  y^demnt»  ge* 
kSpfkr  und  auf  einem  Berge  dieses  Penoieis  aaf 
einen  ScheitorlyniCeii  geworfen,  der  von  jsMB 
Tage  her  Balberg  oder  der  Scheiterhaufen- 
berg  heifiit.  Der  Siu  unsrejr  Unterlialtttiig  im 
auf  einem  reizenden  Schanzwallf  der  kn  Walde 
des  Probstes  über  der  Elf  liegt,  in  der  romanti- 
scbesten  Gegend  des  Stroms.   Diese  Anhöbe 
mit  gedoppelten  Wallen  nennt  der  Probst  S^- 
reslKktm,  In  ArQherer  Zeit  ein  Nest  vo&  Wikingait 
ud  spater  der  Sits  von  FeliderittjMn  und  iUs»  • 
gern,  bis  es  im  Anfange  des  iStea  Jahrhimderti 
«erstort  ^ward.-  Die  Sage  setst  dieses  alte  Ifen 
in  diese  Gegend  und  swar  an  die  andere  Seita  * 
des  StromSi  wo  Stymäskirche  Thors&ker  g;rads 
gegenüber  liegt*   Der  Strom  hat  jetzt  viel  von 
den  alten  Wällen  weggenommen,  doch  hat  dsr 
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^Fit>hst  vieles  gefunden  9  was  darauf  hindeute^ 
dals  Menicben  hier  mit  Schmausen  und  Bänke« 
tiren  lustig  ihr  Wesen  trieben.  Das  Thal  um* 
iier  iii  niedrig  und  noch  jetzt  oft  vom  Wasser 

«mfloeeen;  vor  6a,  76  JUbrea  war  dieae'IUUi# 

Qoek  eine  otdentUche  InsaL  . 

■ 

Tborsikier  ist  etaies  der  frachtbanMi  Qrcb 

o 

spiele  Angennanian4s.  Das  Volk  steht  sick 
gut ;  die  meisten  wohnen  als  Skattebönder  und 
das  Fraise  hat  hier  in  Norrland  nie  recht  an& 
komofien  können^  Ackerhau  ist  gut^  doch  das  - 
bedeutendste  Ist  die  Yiehsucht  und  nicht  un- 
liedMiteiid  der  LadMfang  in  dm  Strom^  Oi# 
Wiesen  verhaken  steh  mm  Adber  der  fanmer  inh ' 
ter  4em  PAnge  Wt  wie  5  n  Wenn  diese 
Wiesen  alt  werden  und  alles  Gras  in  Mooe 
und  Wur^elwerk  von  aUerlei  Unluraut  erliegt 
so  nehmen  sie  dieselben  «uweilen  auf^  pflögen 
und  düngen  sie  und  legen  sie^  so  gereinigt  und 
verbessert^  wieder  zu  Dresch.  Den  Acker  ge- 
lmachen 9im  gewöhnlich  fai  swd  Feldenii  dlie 
Hilfte  ist  Brache  on«  die  Hälfte  besäet  Das 
Bsnotsen  der  Brache  m  Fauerkrao^  Kartoffala 
efc  gdift  wegen  der  JUfatM  des  Sonmieie  Bid» 
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gat  an.  In.  den  besäeten  Feldern  findet  nun 
Roggen  etwa  etat  Achtel^  Gmte  fOnf  bia  tack 
Aebtel  nnd  ^renlg  Hafer  und  £rbten.  Hanf  nai 
Flachs  «iebt  man  noch  immar  vielt  maxh  JUa» 
toJfeln  häufig  im  F^da»  Svedjdand  in  nicht  j4» 
ten  und  die  Sagemühlen  am  Strom  idmaidoi 
für  130000  150000  ilthaler  Bretter.  Alki 
Korn  und  Heu  wird  hier  gebäTsjat  und  die  Döf* 
fer  mit  der  Menge  Häfsjor  die  aus  dex  Ferne 
wie  Skelette  von  Sdieunen  und  Ställen  tnna 
ken^  nehmen  dcb  eonderbar  genug  ana. 

Thon&ker  ealbft  liegt  in  aiiiem  adi&MB 
Halbmond  nnd  mit  kleinen  Döifam  winiaer^ 
indem  die  Gegend  sich  lanft  sum  Strom  hhufc 
nelgu  .  Gleich  über  der  Kirche  liegt  ein  hoher 
steiler  fierg  mit  einer  Wärte,  die  im  letatea 
Kriege  aufgestellt  waid^  eine  hohe  Stange  mit 
einer  Tanne  ^  von  wo  man  als  Signal  Feuer 
leuchten  lassen  konnte*  Sol^  ein  Gerüst  heilit 
W&rdkas,  es  soll  hier  schon  seit  JahrhimdaMn 
der  Flau  dafür  bestimmt  gewesen  ufjUm  Ich  bin 
sweimal  um  eilf  Uhr  da  hinaufgesti^eK  und 
.  babe  oben  nachtlich  meine  Lichtsommerandachl 
gehalten.  —  Auch  jenseiu  des  Strome  bei  S^fr» 

'S 
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^  und  Bota  ^ui,  obgleich  im  engeren  Tbalc^ 
alles,  jehr  belMiut.  —  Der  Probst  ist  ein  sehr 
t&chtiger  Landmann  imd  hat  siSo  Tonnen  Land 
Feld  und  Wiesen^  «nsier  dem  vielen  Wald^ 
den  Waldkoppefai  und  Aueienweiden«  Der  Bo« 
den.  ist  schwer  und  leitig^  doch  gut«  Die  Be- 
^  arbeitung  ist  sehr  sorgfältig,  der  Gerstacker  s.  B» 
wird  dreimal  gepflügt  und  geegt  und  erhalt  in 
der  vierten  Furche  den  Samen»  Bocken  aaet 
aneh  der  Probst  im  Veriialtnila  nun  Sommer« 
kom  ein  Viertel  oder  Fünftel»  dae  meiste  ist 
Gerste;  Kartoffeln  un^  Kohl  fehlen  nicht.  Seino 
Wiesen  behandelt  er  musterhaft»  reÜst  sie  von. 
Zeit  zu  Zeit  auf»  düngt  und  besäet  sie  und  legt 
Ab  dann  wieder  in  Dresc|i;  ich  sah  mehrere 
derselben»  wo  Grasarten  und  Klee  au^gesaet 
waren»  weicher  letste  sich  in  diesem  fetten  Bo* 
den  lange  hält.  Er  hat  viele  Wiesen  gemacht^ 
wo  vorher  elende  Sträuche»  Nesseln  und  MauL- 
woridiugel  waren.  Auch  bei  ihm  ist  ein  grofies 

j  , 

Bfisveiiialtnifii  swiadien  Wiesen  und  Ackerbau; 

« 

alle  eeiae  Wiesen»  die  sanft  abhangig  sind»  könn- 
tmi  mit  wenigen  Graben  leicht  Acker  werden. 
Doch  dies  wird  sich  im.  Fortgange  der  Zeit 
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selbst  finden.  Es  fehlen  die  Menschen,  oft  so» 
gar  die  Leichtigkeit  des  Absatzes ,  wenn  man 
Tiel  Korn  hat.  Überall  hat  de|r  Ackerban  doA 
in  den  leisten  25  Jahren  sehr  sn^enommen,  s^ 
da&  man  ^ast  keiner  Magasine  mehr  bedarfi 
•  welche  man  vormab  unterhielt,  • 
Ich  sah  hier-  auch  Isländische  Schaafe^  de« 
ren  Gebrauch  anfangt  in  Schweden  immer  all- 
gemeiner stt  wetden^  Es  ist  ete  grofslnr  Schlag 
mit  hangenden  Ohren ^  starkea-Knoehen  und. 

'  grobor  Wolle ;  na  geben  dafttr  aber  viel  WoUe^ 
im  Durchschnitt  6  Pfund  und  die  gröisten  BA» 
cke  und  Hammel  wohl  Q  Pfund>  Ich  habe  oben 
schon  gesagt,  dals  sie  selbst  im  Winter  si^h  zum 
Theil  ihre  Nalming  dranüen  fachen.  Doch 
ne^t  der  Probst,  daß  sie  wegen  iluw  Ordfse 
ein  Drittel  mehr  Tntter  gebrauchen^  als  dat. 
gewöhnliche  schwediicbe  Schaaf.  Die  Pferda 
sind-  brav,  sowohl  die  Eingebohmen,  als  die 
Norrbagger..  Ochsen  sieht  man  nicht.  Der  Probst 

^  liält  70  Stuck  Rindvieh,  go  bis  100  Schaafe  und 

■ 

100  Ziegen.  ^  Andi  al»  Gärtner  bat  der  Mann 
einen  niedlichen  Garten  nen  geschaffen  t  doch 
mit  den  Baumen»  womit  er  et  vielfaltig  voll 

•  •  • 

« 
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aeoem  veitacbt  bat,  idieiterfc  «Ue  laiiie  Freude 

em  mima.  Die  Obstbäume  werden  völlige 
Zwerge  oder  geben  vlus,  auch  die  Kuncbbäume 
fangen  hier  schon  an  zu  erfrieren. 

Man  warnte  midi  hier,  man  bat  miob,  nicbl 
▼on  Ueraus  den  Weg  nadi  Jemtland  %n  wageo^ 
et  aei  nicht  nnmögiicbi  dafs  ich  wieder  umkeh- 
ren müTse,  besser  sei  es,  bis  Sund«wall  xurüdCp 
zugeben  und  der  ordentlichen  Stralse  zu  folgen* 
Ich  aber  hatte  geboity  dafs  von  hier  doch  Men« 
tcben  des  Weges,  den  ich  wollte^  gerdit  teien, 
freilich  mit  Arbeit  und  Beschwerde,  aber  doch 
durchgedrungen  leienr  'o  bHeb  ich.  denn  bei 
meinem  £ntschluls,  nahm  freundlich  Abschied 
und  fuhr  den  aSsten  Juni  weiter  nach  Solefta, 
wo  ich  in  der  Probstei  Quartier  nahm  und  im 
dortigen  ^Bisenlmick  mefaien  Wagen  ffir  dl« 
kfinfn'gen  Strapaien,  die  man  so  fBrchteiUch  ^ 
achilderte,  calfatem  lieft. 

o 

Die  ^  Meilen  von  Thorsäker  bis  Asea 
hatte  ich  suerst  einen  hohen  Berg  zu  passiren, 
den  ich  und  der  Skjutsbonde  im  Schweifs  tut- 
•rer  Stirn  hinankletterten.  Die  beiden  Seifen 
dea  Strömt  tind  immer  noch  dicht  W>an^  doch  ^ 
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breitet  sich  vomigUch  de«  dieiseiljge  Thal  » 
jnednefar  aui  und  die  Backar  senken  aicb  et- 
was. Man  hat  Dorf  an  Dorf,  die  Häuser  sind 
nett  gebant  und  alles  verrath  Wohlstand.  Der 
Boflen,  der  an  manchen  Stellen  nur  lei^  ii^ 
trägt  doch  gutes  Kom,  vielen  Flachs  und  nahr 

o 

Hiiü>  als  vorher.  In  Asen,  einem  einselnen  kUt 
jaen  Gelioftt  fand,  ich  einige  muntre  niedliche 
lylädchen  am  Spinnrocken  und  avrei  am  Weh* 
stuhl,  Leinen  und  Drell  bedeckte  die  Bieichei» 
Was  mich  auf  diesem  Wege  am  meisten  freute^ 
.waren  die  vielen  frisch  aufgenommenen  Äcker 
und  ausgerodeten  'Strauche,  ein  fleÜs,  der  sich 
tut  bei  jedem  Feldchen  seigte. 

o 

Die  i  Meilen  von  Asen  bis  Solefta  ndgea 
immer^  weitere  nnd  schönere  und  dichter  be- 
baute Ebenen,  den  freudigsten  Strom  und  jmk» 
seits  das  schönste  und  weiteste  Uferthal,  was 
ich  bisher  gesehen.  £ine  Menge  Bäche  stuTBen 
sich  in  den  Strom,  der  in  manchen  Dnrchschei« 
kien  nnd  Windungen  sich  seigt  und  xnahlerische 
Prospejkte  bildet.  .  Aber  die  ganse  FfiUe  dar 
.Schönheit  diesei5  reisenden  Fahrt  längs  der  SIC 
war  für  Solefta  selbit  aufgespart»  Ich  si^e-  wa. 
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dab  ich  weidg  tdiönere  Stdhm  in  Schwadea 
gesehen  habe.  Hier  iah  ich  dat  Laad  und  die 
ganze  Schönheit  dei  Stroms  grade  an  der 
icbömten  Stelle*  In  lieber  Gesellschaft  ging 
ich  von  Solefta*  abwärts  nach  der  Elf,  ein  Boot 
nahm  uns  ein  nnd  durch  einen  Strudel  Steuer* 
tan  wir  nadi  einem  Hohn/  der  romantisch  mit» 
ten  im  Strom  -Ifegr.  Auch  auf  diesem  Holm 
war  vormals  vielleicht  eine  Burg  oder  etwas 
A)inliches^  er  heilst  noch  jeut  Borg.  Welche 
reizende  Lage!  Die  Seite  nach  Süden  ist  ab* 
hingig  9  'die  ndrdHche  schroff,  das  Untere  mit 
GrSn  und  Blumen,  die  Spitae  mit  Felsta  und 
Tannen  bedeckt.  Ein  brausender  Foris  ist  an 
der  Nordseite.  Hier  hört  der  Strom  auf  schiff«, 
bar  zu  seyn  und  grade  in  der  Bucht,  wo  er 
mit  schnellen  Wassern  über  Felsen  strudelt, 
liegt  das  Inselchen.  —  O  diesen  Besits  nnd  Um 
BfLchsten  zwei  Holmci  dazu  aoo  MeUen  sAdli* 
diar*  —  und  idi  wArde  vom  Erdboden  nio 
mehr  zu  okkupiren  begehren.  Wir  sahen  imd 
saUten  von  dem  Holm  14  Dorf  er  umher.  Von 
hier  bis  Nyland  gehen  nur  Pramen  und  platte 

Fahrzeuge.   Soiefta.ist  das  letste/ho.ch  kolti* 
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^ixtB  P«i€orat  an  der  Elf,  nachher  wkd  et  in» 
mer  weniger  bebaut,  bis  nördlich  bei  Reiele 
und  Fjälkjö  das  ödere  Gebiet  der  Lappen  be* 
ginnt.  *  ' 

Jetst  in  die  Zeit^  wo  die  Beeren  Norvlandi 
In  voller  Biuifae  «leben.  Diese  Beeren  sind  als 
Mehrung  der  Mensctien  und  sogar  als  Handels* 
artikel  nicht  ganz  unbedeutend*  Zuerst  findet 
man  auch  die  bei  uns  .bekannten,  die  Ex  dbee« 
ren,  Blaubeeren,  Preilselsbeeren;  (T^acciniiiiia 
Fitü  idaed)  hier  Lingon  genannt,  nebst  Him* 
beerstrauchen  in  allen  Wildem  in  Menge. 
Zwei  Beeren  aber  hat  Schweden  voraus,  von 
welchen  man  die  eine  gar  nich^  die  andere  an 
wenigen  Stellen  Teutschlands  findet,  diese  sind 

o  o 

das  Ackerbär  und  Hjortron.  Das  Ackerbär, 
(Feldheere,  rubus  areHctu,y  ist  nur  in  dein 
Bördlicben  Provimen  Schwedens  und  in  Finn* 
land  heimisch.  Am  reichlichsten  wachst  es  te 

o 

Westerbottn  und  Angermanland,  hie  und  da  in 
Jemtland  und  Medelpad.  In  andern  Provinzen 
findet  man  diese  Beeren  nicht;  auch  alle  Yer« 

* 

suche  sie  sOdlicber  ananpAanaen  mid  Ihre  köst* 
/    icho  Frodis  an  gewinnen^  sind^  bis  jest  akhl 
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KfiglückL  .  Ich  ejrklare  diese  Frudu  ohne  Ant^ 
Aehme  i\a  d«s  Lieblichste ^  was  ich  jemals  ge- 
kostet.    Die  PHazue  gleicht,  an  Stangel  und 
flattern  yoUig  der  ErdbeerpHanze,  nur  mögte 
mm  mvnm  Mher  auch  dnnkelgriincir,  oft  briiuip 
ücli  grua  an  Stiel  und  Blattoa  aeya.  Die 
jdHi  iMlit  zoih  und  etwas  grdiker  als  EcdbeerblA»- 
iiie«    Dia  Püanse  wäcJist .  weder  an  natstn 
poch  an  au  hohen  und  schattigen  Stellen;  am 
iippigsten  treibt  sie  im  gehauenen  Walde  und 
auf  Svedjeland.    Die  Beere  ist  biafsrotb  und 
an  Gestalt  ein  Mittelding  zwischen  der  £rdbeer 
und  Himbaer,  waleb^  latztan  ale  aiiab  M  " 
Grölse  gleicht  Der  Gesdimad^  —  dach  wif 

soll  man  dam  GescbmadiL  l>esdur«ban?  f  zisch 

« 

vom  9tfiiagel  oder  eingemacht  ist  sia  aina  dar 
kosiUchsien  Früchte.  Viele  tausend  werdaia 
eingemacht  nach  Stockholm  und  durch  das 
gajQze  Bleich  aum  Verkauf  und  als  Geschenke 
verschickL  Das  Hjortron  (/ubus  chßmae* 
9iürus)  oder  die  Multbeere,  ist  aina  Snmp^ 
l^iaiiae  snii:  Uladrlgen  hraitan  Blattam  und  groa» 
Ml  ^faiftaa  BUitban.  Sia  wadist  durdi  gana. 
Wwadeni»  ia^  4m  SOmiifaii.  Wa&melMds  «smI  * 

t 
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UpUndt  und  in  den  Fjälltbälem  um  Areikui^ 
Die  Fracht  wird  gxöÜQv  als  eine  Himbeere  uud 
sieht  einer  Brombeere  ähnlich^  ttire  Färb«  spiek 
zwischen  gelb  und  roib,  hat  einen  £dtcke% 
aauerlicbeii  und  angenehm   kühlenden  6e- 
f^hmaclu    Sie  wachst  in  ungeheurer  Mrmgß 
und  itaen  preist  ^en  köstlich»  Saft  ans  ikt^ 
ddr  la  den  heilten  Sommermonaten  eia  kub» 
lendes  und  labendes  Getränk  giebt  und  weoig 
,  Zacker  als  Zusatz  der  Sülsigkeit  erfordert  Wie 
viele  £rdbeereni  Blaubeeren,  Lin^ou  uad  an- 
dere schlechtere  Arten  man  pflOekt  nnd  mI 
anaacii&rlei  Welse  bereitet  und  einmech^  dMk» 

♦  • 

jeder  ddi  selbst* 

^  Mit  mancherlei  nattliehen  Notisen  md 
iTachrichten  fiber  meine.  Reise  nach  Jemdaad 
von  dem  biedern  Mag^ter  Tegnander^  einem 
gebohmen  Jemtländer,  bereichert,  fuhr  ich  des 
folgenden  Vormittag,  den  a6.  Junius,  von  So- 
lefta  ab  und  nahm  meinen  Weg  apf  CiäningB 
Bmk,  den  einsigen  schlechten  Fahrweg,  den 
man  von  Mer  nadi  Jemtlaad  einscbl«f;en  kMik 
Dies  iftt  ein  langes  Hill  von  3  tUaimL'  Ich 
ImmL  lii«r  fogl«ich  «teil  Anfoog  dar  vwAgm 
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hesüri^iaEii  geht.  .«nifaM»h#Ht,ia|^ü#tt  vlm 

£if^.  all.  ibr^ia Jller  je^iafa^ol^dm  weadicben  iMri% 
Audi  dtete  Gegend  ist  edi6ii|  do4l  mehr  nili^ 
«Ii  nm.HKdefMv  itteLTMUNl  Ml  l»ebwt»  mtt 
«arettgm  .]4eied»Q^Vin4fg^^  «Wir 
IMiindi^  jMhefiie  fimiiii  die  tieohrfüiigie  4m 

iiber  Sfeinei  akh  Uic«i^  Wi^g -biSdobeil.  :£otwk^ 
kfind  sfikon  jliM,  di^  gvoC^A  VY^^^jjfÄlte.  b^i 

Iren  atMm  imdr  4er  Hkrig!e  Weg  wer  Weld^wd 
eeht.  OT^j)ehhre>  durch  :jiii9ky:gMfiuMutni  .nm 
<kmiaie..,m^h'  ifolberiMia^^^  .von 
GfiBiagt..  «eiteir>  lactteuent  «bep  der  tteis 
firohepaimipi  Ommaqu.  üda  leich  .Aicjit  fah^eeu 
Ich  $oUt#!  w^gMeas  eiuen  Nachmitteg  und 
eine  Ilacbt  bei  ijam  bleib^. .  lii^h  wundertei 
.  daSf  dmn  er  bat^  wie.  manch»  .h^fdere  Schwe» 
dm»  VC»  AreiBdmF.  B^iseodea.  weiMg  Deiik  ge» 
habt»  JDen  AheqihiMireK.  d|i  le.  Tocapye  hat  e» 
jKahr^  jW-oobeii  bei  aieh  gehabtr  und  ihm 
weUifir  ^.TOWnehe»  Mdjrfttam  wd^.eadereK 
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«b#^  wenig  Ehre  anacbte.  Si^Ute-maii  «i  d«a 
ScbiPr^en  verdenkei^  wem  sie  indiskreieii  tmd 
ipkmirendea  Ffemdea  ihre  Häuser  allmali|{ 
«i^Qtitlrifaftea^^^  ^  «  -  ^    -  '  ^   .  ...  - 

<  jGraninge  täk  Mittel» Sem  «ttd^OirtA  aal 
Cebaodeii  laktM  fdi  Weld^^  iü  ^elii«.  eoUtt 
fitoite.^  De»  Ar^K»  bü-eiae  eigM  XiMke  w|  j 
•mibrt  400  AtoiidbiM.  £s  W  4m  8nllmieA%  . 
Ton^  xSoo  -Pfand  Stiagexieisen  uad  juncie  «a-  ^ 
!^  Manafakturschmied^  als  Nagel,  £iseDpUtU%  ' 
SdzpfanneiL  Solche  Salzpfaimta  sah  ich  schmie* 
jkiii;  si0<alid  44  Z<di  faMl-iuM'^eiMA  kaiba 
llii  BWel'DfitMl  Iktt  IfaM'AtiMclHledMf 
iMdüt  beiettdefte  Siirke  «id^Öbmig  iM'Ja^ 
geaad  auf  ^  dar  Unmfafam»  riikiit  teun  ttiiti 
and  Wenden,  dafii  ihm  Dtomen  «ad  ffi^ar 
abgeschlagen  werden.  Das  £rs.  und  rohe  fisea 
kömmt  hierher  von  Stockboim   und  UplanA 
Bier  in  der  Provinz  ßndet  sich  keki  Era.  Jfojr 
Itt  Westierbonn  liat^^r  keMftMtid  fttfon  Uar« 
,  sMila  in  JelHvail' lileiigniMa  aafginMmaMBt 
dia  iait  ^iiiH^am  Eia  li^Cenii*        doch  noch 
alt  Biaaohea  HiadenteM  «fi>lli*ipliHi  hrti. 
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JLtppmi  iboiniMBi  telUi  im  Wim«r  nlolM.bte 
Jbiefaer  hiaab.  D«r  fiatt«  diMat  410  ttealap» 
pea  Joicht^  tk^ÜM  w«U  «ie  Waldv^rderbar  «iod^ 
iheUs  yr(6iLdie  K.uhe  nicbt  g^iui;  da  .weidan 
wollen,  woy  auch  vor  Monaten,  nur^  Ren# 
weidet«    Ich  aCi  hier  zum  ersteu  Mal  gerau- 
diertM  JtiMfleiick  •  ued  wml  ip  getiwdil»  dali 
leh  glämhto  Hb  eiae  Scfaliiiie'  won  .«i«er  gerii|^  • 
AerteM  Gana».-—  Vogel  und  Haaen  hat 
im  Übecttelv  £l0Biie  nad  Uär#i|  miman  ]abtlifh 
aisige  daran;  die  scfaJimmsleA  Feiada  derSlemie 
Aind  dJe  l^eppen^  welche  sie  al«  P  ebichü^AC4l 
oft  15  .  bis  d2o  Meilen,  verfolg^n,^    Auch  ^ief. 
W&n^  Brok  ist  das  meiste  Wiese  und  Wfsig 
4dwr.   Oisftoa^Uagte^  der  Itiettge  Boden  aei  • 
m  keif»  «sd  wem  er  nicht  fa«!  Jeder  Jahr  ge- 
d&ngt  wmie»  se  woUe  w  et  jvlut  dem  Koqi 
nicht  lecht.Uiuii,         -  • 

Den £7»  Jon.  .Reite  von  Oranioge  bis  fo^ 
e  Meikniv  von  F«  bia  ilagiwdA  ft^  M.  — -  apteiu- 
men  4  M. 

]       Heute  lernte  ich  endlich  abscheuliche  We« 

i  ge  kennen,  nnd  gelmMhte  aitf  4  Meilen^  <P 

» 

^  - 
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fitimden^  ton  xo  Uhr  Yormittagi  bis  lo  .Uhr 
Abendi^  eine  Rasmon^e  mit  eingeredinet..  Die 
erste  Station  gebt  durch  eine  ode  Gegend  voll 
kleiner  Beckar  vnd  grolser  SamfCi  nidd  MoriU 
•te»  ndt  viden  Knfippeldammea  und  «langen^ 
loum,  gefährlichen  Knüppelbrücken.  £a  ist  fast 
nichts  als  Wald  voll  ungeheurer  stehender  und 
liegender  Mastbäume;  ein  Tfaeil  desselben  ge» 
hört  zu  Iemtlandswald>  dem  OtiittwaAd  swfc» 
icbM  den  btfden  Fto«riwah.  Ic]r.'«i«ciM  den 
jpöfiiten  Theil  des  Weget,  weil  wir  doch  nidu 
traben  konnten^  mxl  FuIs.    Wir  trafen .  einen 
einzigen  Menschen  mit  zwei  t^ferden,  und  hör« 
ten  Kuhschellen  klappern.  Rndlich  verkünjdigto 
ifllNT  Brauen  von  Bächen  und  StrAmlhv  dala 
fibt-mnB  Jemilanda  grolser  £lf  und  Poris  niken^ 
ten.*  Bei  meiner  Ankunft  war  ich  hungrig  und 
•  bat  um  Milch.  Da  führte  die  Wirthin  aili^  in 
ein  nettes  Zin^mer^  wo  woblgeformter  Kafe^ 
'Bnt.ter,  Brod,  RenÜelsch^  das  der  Bauer  aus 
Votiinheil  nidit^gmi^lsse^  ^nnd  Bimacwein  «nf 
dem  Tische  standen,  und  darauf  lief  Ae .  amtg 
Ion  ttnd  het^nnd  beeeitete  mir  Miith.*  Als  ich 
bezalden  wollte^  ward  sie  .bös,  lächelte  darai]^ 
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«ad  trßgte:\A  Ith  je  in  diMieai'XaBiM  TOthtt 

tnni^  Ml  £c»Bt«  «dich  dir  UnkmmiMig&m 
IJMb^Umgmbmt  und  «cbiaita  «4et|  iMl,  7<m# 
ist  eia  iii»a#s  Doxi  mit  «inei  Kivchaf  und  bat 
den  Majuen  von  einem  g^cglsen  WftMerfatt  d^ 
Stromi«  Seine  Lege  hoch  ^  Ge}>iirg  ist  reiiiend< 
Oer  Boden  ist  schvver  und  die  Ufer  zu  beiden 
•tften  elnd  Mnhü.  Ums  Kom  Mftd  gor. 
ken  -iialit  jmh  :vrenig,  dfita  Hanf  und 

IkdiK  Sie.geliianehen  Wev  eehr  -UdnePflug^ 
die  eise  laift  lige»  Pferde  «ebr  bebende  lenkfiu 
Diese  eoten  JemtiÄnder  £«ndicb  gcoli  and  mfAm 
stens  blond  nnd  freundlicb.  im  jEktri^eQ.  . 

Vor  8  Ja^^^a  war  die  Reise- von  bier  nach  .  ' 
Ragtmdain  Böten^  nun  mud  niaa  sie  , zu  Lande 
Bfdboii  nnd  iaht  tcbladpi.  IQar  fiel  aevlidi 
▼ae  a4Aim  eine  mc^rkwOrdiige  Ret okidom  vni^ 
wekbe  4le  gerne  Gegend  TeriMar^  «unTbail 
»mtärt,  Ji%tt  und  deren  ieb  erwibnan  ai^lBif 
Von  lU^iada  bia  an  4^  gfois^  WaMerfaU^ 
Yi^rtebnaile  von  liier ^  war  vo^nuilf  ein 
pober  See«  .Die  von  Kaguijda  und  d^e.XJm«. 

wohiendan  fa(sten  ;den .  k^b)l^  Plan,  .4«.  8m 

*  • 

< 
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abzugraben  j  um  Felder  und  Wiefen  ta  gewiiir 
Jkien^  und  zugleich,  wo  möglich,  den  Strom 
lim  dmTorft  bemmsuleiten  und  «däffbar  an 
madben.   So  yrär  die  Angabe;  aber  «nam  W» 
a&chtigt  sie,  dals  tiabsllcbt  und  der  Neid  gegen 
die  von  forls  ,die  Hauptursache  gewesen  seL 
Ae  sahen  jene  nemlich  reich  durch  den  Lachs* 
hngf  und  wollten  diesem  kostbaren  Fisch,  der 
ieltm  Aber  dte  hohen  ForO  kAm,  den  Weg 
leichtern.  -  So*  griff  man  die  ^kaMt  «lutbig 
en^  tind  die  Banem  groben  und  sieehenr  uniev 
der  Leitung  eines  vormaligen  KaufaMums  ia 
Snndswall,  Namens  Hufs.   Alles  schien  gut  zu 
gehen,  schon  war  man  beträchtlitfa  vorgerückt^ 
dteier  da  ^amtsn  vide  Rege«,  die  FffiHfluth 
diftir Sommers  stv5nile  nngev^lmlieh*  beMiel,  de* 
See,  vo^'dteifte  Fluth  vermehrt^  stieg  m  einer 
fürchterlichen  Höbe,  brach  sich  selbst  hie'  und 
da  einen  Weg,  und  länger  als  4  Stmlden  stand 
das  Wasser  des  Stroms  30  bis  4^  Fuls^  höher 
flSs  gevrShnlittr.    Heefden,  Wtehnungen,  Min» 
lea,  Boothüiserj  aUes  flols  nii:  snrn  MbAi  die 
Vireiter  teten  iil  flfodelpad  ail  dbes«  IndaUetf 
wohnten,  traf  ,das  gleiche  Unbeil|.  me  die  na«' 
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hereU :  mm  glai4>^  ^0  ^Yteiie  Sündiituth  brc* 
cjifl  ein»    Da$  .WaMer  Ai^ii  zum  fimlicb  allm» 
lig  ab,  dar  ältm  See  stand  neittaitt  ab  IrMke» 
ne»  Jkand-.  d»^  aber  ^de^  Smai  iMMke  an  iickam 
und  Wiiifen^glfifcin  ictiadeü  ggtkui^  Mjd  inada» 
längs  disigtee  fieg^md  onwiigsanBu  Der  LeA» 
iier  und  XJjEbeber  dieiei  UnbaiU  eitrank  naiab» 
1^  bei  einer  Booiffbrt»  die  er  aiif  dem  Strom 
iiuteUte^  uxid  wodurch  er  beweisen  Wollte^ 
daGi  derselbe  wirklidi  schiffbar  geworden  sei« 
Ilr  iit  dUa  HAdu  aattür,  alt  vbii»r.'  Daa*  Bind»  ' 
ge»  wta*nia»|(eiMnuien»  iat^  dafii  Belke«  nnd 
gRifte  BSmmm  die  adns^  imMot^ok  mknkm^U 
laipi  wnaded%  |etai  hri^ht^  pdssiBen«  Aber  wie 
gro&iat>d«ff  Scbade,  dan  alle  Animhner  des 
Stroms  jfQBSk  färb  bis  an  seinem  Ansflnsse  in 
Himiclu  des  Faschlangs  erlitten j  Noch  immer 
'tfll:*der  &trom  sich  nicht  setzen  und  osdttuB«- 
tbe  UMsBMheng  noch  Itaimar  ise  das  WiMer 
Mba  ILün  Laehe  W  andBMk  irisch  iat  seia* 
^teatdantlieb  binanfgegangei^  .imd  doch  sind 
üii  dena.Unbaü^  welches  im.  Sömmee  xy^fS  wär, 
S  Jdire  veffloesen,  Alan  kann  den  allgemeinen 
VerlojK  darnach  berechnen»  .dafs  der  Prediger 


und  JEUgimda  «Ueia  ffoTaimeii  Lacfe 
«nZebeiadeii,  also  über  500  Athl«,  dadurch  T«r- 
loMA  hat,.  ^   I. 

.  Ich  «iohi«i  ittieh'dto  nf-4sil  IiWdwe^ 
dar  fait  jaaar  SBtaulitmh  biliar  aiifgekeiiiaieii 
Wir  fcUappt^  w  AberSiMk  aondi^iaia  ^ny» 
aiif  lO'goi.at  gafaaa  waUur;  im  -dyi ^  Binanag 
.war  nicht  viel  zu  denken »  t^joidern  dia  Fu6a 
znuffiten  heute  das  beste  thun*    Dazu  begast 
dar  Himmel  sein  Wasser  reichlich  auf  uu  hm^ 
abzoscbStten,  und  die  Höhen  und  Abgründe 
das  schliaMDai»  Lateian  wanla^4eito  acfaweri« 
SU  dorchklcfctaaL .  Neben  dant-  ältaR^Faglr  kU» 
ten  wk  tiilit  ar  It^gt  nicht  Hüll  abwinr  va« 
Wege,  eine  liariücha  Raina.  Bia  irtiHü  Mqipn 
ctebt  35  bis  40  FuGi  hoch  trockaa  da, 
iioruber  sonst  der  ganze  Strom  und  Saa  trn 
Wasser  goft,  und  whrd,  wahrscheinlich  nach 

'wanig  JaHraa  mit  Gesträuch  bewactisen,  es 
lithsaUiaft  median,  ob  ar  ja  etwas  anderes  al« 
tfaa  WaUUippe  gewataa.  laL  ^  Dc«iviertal 
Meilen  von  Forls  bagintt  dia  ^[aatoa  fiaaaalla 
sich  auszudehnen  mit  Faid,  Wiasan,  GaUb^ 

,  hi^  und  da  mit  ausgarissanan  XHm  »ad  Ab- 
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gi&ndai;  dam  fuhr^  wir  eine  halbe  Meile 
auf  dem«  Steinbette  des  Sees/  imd  ehdUoh  auf 
idnei:  niedrigen  Flache,  wo  grolse  Wiesen  und 
äm^  vatmUkbrn  Meng^  Iftwchuppen  skid.  BIC 
Mn  ifhMinmwten«  Weg,  als 'dieaev  im  Aeged 
wari;  hia  ich  nie  gefahviKi.  fie  isi  ein  Aurdilbar 
schöner 'Anblick»  die  Gewalt  des  Waaserei»» 
ments  iiier  allenthalben  in  seinen  Wirkongen 
vor  sich  zn  sehen,  die  ausgerissenen  Schlünde^ 
sK0'$u%ethiraae&  Steioflusseii  und  nmher  ^ 
bahefa.  0eWrge^  we|d>e  Hübm:  den  ganun  SM^ 
fceaael  eiam  .dunkeln  Scbauea  werfen.  Wir 
muTsten  mehrere  Brucken  über  Abgrunde  pai« 
siren,  hie  und  da  war  der  Boden  vom  vi^en 
Hegen  apisgi^weiciit '.nad  ausgelaufen,  und  wb 
haaen-tPittMebfla  aadiScUeppea  des  Wegena  .  ^ 
4n  Pfeide  sa  keifen.   Der  Abead  ward 
laitt ;  noch .  schon»   Biaein  leisten  .  hohen  \Bergi 
iiaue^  ich  Dreiviertel  Stunden,  zu  erklettern; 
aber  welch  ein  Augen-  und  He^rzenerweiterer ! 
der  d|f ,  welche  wüAm'  geofr  acfateaen ,  maer 
SMla«^Fa8M  faracbie,  arfcfe  das  ganie  Bett  ib^' 
flMair*  aeiae  «ceicben.  DMyr  aad  die  Spime  afit 
SauMl.  Jiokir  aehea  üoi«-  -fiie  schien  iceimd* 
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Utk  durch  die  ;a45seii  Wipfel  der  Tamtflii  und 
BifKeAf  Bächei  •braualte9^..4ler  Talltrast  Hag  an 
ffttaje  NMhüganeat6«#  z»  IndUagen,  'idt.  tMok« 
0018  mit  dm  Sdivreift;al9>  ntA  mtat  dmmUd^  . 
Itqbei^  Mäck«a  atöitien  ^mem#  FantaiiM»  Sq 
tfng.  Wi  beigab  naeb  fUguudafiar^  iindi  voUida 
aiO>^ft«iae  Yiertelsiuade  weiter  . Ra^unda« 
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praMgärd»  wo  ich.  um  lo  Uhr  in^eanen  freund« 

^dm  fbtm  « 

leb  .1VW  aüch  bisr  hei  btmrnitkth^  -MeMM 
aAftu«'  JQi#  Ifrau  -Saadbarg  waltei  i&  Gaaekifit 

ÜJDU  najeb  SiugWi  uebu  .FoxiaxAaaiaxpaatocai 
voa  lU^^mida.  Deswegek  wartete. ich.  lüer  den 
folgenden  .Tag  bis  4  Uhr  Nachmittags,  um  den 
Bagliitnr  ifiai«K!'UdMiia«ardi|tt-7ungaiir^ 
alt  pMstm,»  Daa  Walter  -wbxA  iunit'  dam.  Bkm 
gut  Um  4  iJhr  wusdeä  4m  tSmdk  wai^ 

gakgt^  n^.waii:ick  Ibbar^erea  £ahrwerk.haua» 
<o.siacht&  ich  mkh  /voraus  auf  den  .W^g^  von 
hier  nach  KrluDg^e,  wjdkUea  nur  anderthalb  Mak 
lan  tind«  «tWcitec  ;a<fillaa  'h&mtm''4».Wß§  i^aitt 
gehen»  und  mor^tt  fnoÜfaii'  mic  dam  gfoGMü 
fiassnd^ö  xii  Boote;  pati&eB^  mat  thmL  die  Jm, 
-#ie  nun  fonat  von  Eoxia  ]iacb«Ilagluida  an  xeir> 
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Meile,  dia  &weU^  ging  et  w  Wiigeii*inei«tAAS 
wieder  über  eine  Wieseniläche,  de«  fielt  det 
tees^  über  scUimme  Abgruxide  nrft  seUecütea  ' 
BrSdLea,  vaoA  film  gi  ofae  SteinlMiileii. .  'D^r 
Stram  bbemiB  hiev  ia  a^isim  jUmompgy  -iMlk 
die  viden  etugeriteenea  Bäume,  dui  er  niifgiii 
führt,  legea  auf  seinen^  Si^ilibeu£en  «ertumu 
Links  ist  nur  scliroffes  Gehirg,  die  Gegend  voir 
Ragunda  ausgenommen,  wo  über  dem  neuen 
F01&  iäai  HaHwtiond  ^»a  »ett.afliL  Dörfern,  «adr 
Meku  gm  belMinta  Alpeaiidiiaii  eMtbelMa  TOm 
6f  Ubr*  war  iob  «a  der  Amrialf^  die  «leb  hei  > 
diem  Uemman  Ammer  mii  Bjof usen.in  dm  jro#» 
sen  6irom  ergieIkL   Hier  trat  mir  der  Beiitaei^ 
ela  grober,  gevMUger  MeiMcb,  iwie  ew, Biete 
entgegen,  afeer  aicbjt»  miek  «a  eetehieelMN 
denn  er  bot  mir  freiuidiiGh  die  Uaad  ua4 
Atane  micb.ia  aean  Hauer  ein»  Mebrere  Maa- 
aer  äbniiohea.  Wacbses  arbeiteten  au  Wkjfß»^ 
fiuien».  Jch  .  wafed.  sogldbcb  ti:^kiirt  n^cb  Laar 
desbrauch,  und  muike  dafOr.  was.  ersablea«  -  » 

;  Naeh  tebteai  iwriniiadigea  Waaiea  Jkaei 
aieia«  aehtae  Den^  aad  «te  baftlkfcec  dielM 
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Nacbbar^i  mit  eiaem  Buben  ond  einer  eigiupi 
Chaise  folgte  mit.    Sie  besehloisen,  hier  vol 
ibeniacfifen;  so  fiette  kh-  die  Breg  Ja  «mich  fort» 
MiMiaeliea,  treil4ch  es  «of -dstf  UngeChv  »orgett 
tf&  Pferd  erfaeltea  sa  köxmeii  oderaicjbit  nicfai 
«nkommeA  lassen  wollie.'  Die  Ülmfalirt  iUier. 
dei;i  schmalen  und  schlimmen  Amristrcun  ist  s^hr 
schwierige  Wagen  und  Pferd  müssen  beinahe 
Uto     eineiig  Abgmade  hlmniter,  und  das  leiC» 
Jl*4e  Wesaet  iift t  den  Prem  aftoht  .atiU  aiehen. 
Mein  Wagen  i^aieMch  um  ein  Uaer  mit  ellam 
meinen  Gepäck  in  die  Tiefe  hinebgefahren» 
Kacb  langem  Arbeiten  wurden  wir  flott.  Die 
1et£t€t  halbe  Meile  jeiiseits  ward  ganz  marschirt» 
Der  Weg  geht -ein*  kolMS  Gebbjg  liiaeitf»  tmd 
dami  Mf  einer -hoban  Bergiliehe,  waldw  aieii 
AwirtS'BHm  Strom  neigte  und  dort.aieittliaii- 
liebaut  ist.* 

Um  lo  Uhr  war  ich  in  Kränge»  einer.* 
Areundlichen  Wiribschaft  mitten  im  Waide^ 
WMobe  Hebe  Menschan  Inttea  jair  guten  Ahendt 
ZneiBt  km  ein«  ehe  Irenadiidis  nnd  gespra« 
chlge  Grofsmntter»  doa.  Üare  ariedMcke  Toeh- 
ter  mit  5  hubsctieD  Kindern  iwiscben  le  nnd  S . 
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Maid  morniBdi  tmm  ta  jrclmtm JUnio»  dam 

imgaias  Abeadbrod  stand       ^^^^  Tiicbe  und 
der  Schlaf,  bapab  daa  Tag.  uAd^saina  Mfihan»* 
Das  Korn  ist  immer  noch  recht  gut,  oh^ 
'  gleich  es  Uar  jeit  14  Tagen  fast  unaafhörlich 
geregnet 'lutti  Flaelis  iidiit'Hii|n'<i«ltiiditMla% 
aber  deate  mpfar  Uaa&  Dia-Webmiagia  ^äoAä 
aaniaKttuhaflii  Yoa  awtfwa  aldift  Hwurlttiit  aber 
-ianei^*  gaas  aat^  viele  ndt  Te^picben  and  »aa» 
dMa  ki9mi|M:ben  und  sanbesaa  Schnodkala^^nad 
Schniuwerk,  als  Vögeln,  Ranken  u^  £  w.  geaiert» 
Auch  die  Webstühle  fehlen  noch  nicht.  — -  Die 
Menschen  sind  grofs^  und  wohlgebildet,  mit 
laiebtcn ,  •  .£rMdtebea  ^Gealchtteugen ;  sie  Uriialii 
Iriidit,  sprediaa  phlegmat&cit;  binoadegs  ist  ei 
aiae  kerefcmristische  Art  aa  Ihaea,  fanaiar  adfc 
kleiaaa  Sfaireadoi^ea  and  2^dgenuigesr  aa 
juMamm;  sie  .meinen  nicbu  Arges  damit,  dena 
was  sie.  tbun  mQssen  oder  auch  woUea,  thua 
sie  endlich  doch  willig  und  bescheiden*  .  DMi 
Neugier  der  Unschuldigen  ist  j^rofii;  Xelbst  auf 

dem  Wege  nifaa  ^  eiaea  ireMl  ia»  vadiwela 
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Jm.  gen  mmmr  w.  aad  woherll.  X>odi  .wi» 
«ich  wird  «illos  '«ei|;ütet  durch  die  £i]ifidi  we» 
lüg  bereister  pegenden!  Man  bekommt  hier 
Bilder  von  einem  gesuaden  Mensdienleben, 
dl»  Mt  4tm  ganM  Leben  ntmmmA  wertet 
IbGomen«  * 

Den  «9»  Jim«  .|;Ieate  .sollte  ebo  die  ^Was^  . 
«erfebn  sech  Stngun  «ngetretea  werden,  wel» 
ches  drittebalb  Meilen  von  Kränge  liegt.  Mei* 
ne  Dame  bette. versprochen,  um  8  Uhr  Uerra  , 
eejr»;  ich  inirteie  vergebeas  bta-g  Vlv,  eber 
ämJuLta  mkbk.  Überdies  hetle  sie  gesagt  werw 
de  .es.  windig,  so  kehre  sie  wieder  um.  Oer 
Wind  wehte,  aber  /ur  die  Keise  war  es  gSii» 
jiigei  Wind,  god  bord,  wie  man  hier  sagL 
JCoiusle  er  sieh  liidit  wmden,  lind  konnte  ich 
hfeejiichl  sirei,  dsti  Tege  warten  ttifissea?  Mmi 
hac.  fimmm  oft  Beispiele  gehabt.  Der  abschesi^  . 
liehe  I^andn^g  ist  über  44^  Gefaifgri(awn  im 
fiattel  an  passiren,  und  was  sollte  ich  mit  mei^ 
juer  Karra  machen?  So  mufste  die  europaische 
Artigkeit  viieder  der  Noth  wendigkeit  weichen^ 
irieht  ohne  melaeü  YetdMik  Welche  Idsee  mag 
db  'liebenswfingUge  Seen  r^a  asir  bühemmeit 

I  « 
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Sftwdcii -langer  warten  köfiMii  2^  ^¥ieUeiofai  Jun 
wo  dach  kurz  xuch  der  ^Abfekat  enf^  icfa  vliaiMi 
eie  ni^t  wieder  geaehen^  ,^  «     i«  -  * 

Bitten  den  See,  mm  aHe,glni^hiffMig 
MiMMki*>iiiiliA/-hetw  *Mk«eq)i««iiM  TiefulMei 
to  XjHidwNig  "ixue^  im  Wdi^  *dea*foiw  Mi 
m«lsQ9i#«knitteade  VmIm  Üaker  Heiid  leMML 
Biae  SefawAgeria  meiMr^  Wisihki  mit  awei  KJ» 
dem  uad'  eine*  alte  Groftmntier  zogen  »it  naa 
\nm  an  den,  See.   Ich  lad  awei  Kinder  und. es» 
Wae  Proviant  ein,  und  sals  so  als  ein  Freund 
«ad  Y^aaiter  4e9  td^hm^^  9mtO!U,^  ^bigä 
;  Rafcltenllraditwehi  onil  Ffckid  jidt  Bfwwiaffa* 
Mbe»  ntt'kSitend,  dMi^ale  keine«  MhnU« 
nahmen.  Auf  halbem  Wege  kM  n*r  dle»Wliu 
tbSa^  anber  Aikem  mifr  der  Ukr  nacJigerana^ 
"  die  ich  auf-  dem  Tiicbe  meinea  Scblalummera 
vergeben  hatte.   Dies  gab  eiu  kleines  Halt  aul 
dem  Wege^  und  eine  Unterhaltung  mit.  mehre« 
ren  Fimcn  ad  «k«  ^tUatmk^  .#dxlw  ladb 
4e&  FftoarilUen  kamen;  fti*  Biaiem  nnd  Kim  . 
ben  MÜck  tmit JWt^  keiaa^^{e^d>  Wiaidankta 
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lAim<h  liier ^JAemcb  misejn,  uad^^i^.ji^dt* 

«üeDieii  und  eine  gansi  «dre'  ftkibnuig  iMilif 
4^  S«yo  aaluneii^rlilii  «^jU:!  .Die  £iiucluffiu^  mit 
mix  gttig  sehr,  langsam^  .weil  der .  Ueiaei JIVIigM 
MteiusdjDr  g«MimiiiM  «bd  ki  dea  •^bmtr 
hm,  XMm  -  ofdMilaoh  ias  -  Gl«icbgeifidit-t  gdtegt 
-Süd  tftfittiTHf  wtfdfli^  aniiliiiiw  HüHUrii  JiM&  Ick 
jttU  jilifgiiimn  piyiiimran  Wirihe.ab^iCsst.unMp 

.  r^md,  darauf  auf  höherer  V^elte  dea  Sees.  ^Aa 
IriidMr.WbMl  UUifr  Uiiter  uns,  ahms^ßß§Ü  bm^  ^ 
jfein  wifL«]üdit;  iim  ifeWiL  Mdlaa  Smmeg  snUtmi 
Ktlnidm  aejro.  Sf.  rvderi^^  idi  schftpfi#  d«f 
.Wasser.  aiia#:  daassi^h  von.  Zeit  zu  Zeit:  wieder 
jwhrtei  So  mu&  jedes,  si^ch  an  seiuiar  iiStellf 
iubordiniren«  £r  fühlte. hier  seine  Uebermach^ 
md  tilgte:  Idi  dafir  der  HMr;iiitlil  lu>^ 
SmAfiMU  Auch' was  idiflür  hter  fMbiev  Sdl|«r&- 
che  bateuTsi,  ola^gWeii.' loh  al«  etaffaiieaAir  to-* 
aulaner  nicht  aUfteiM  bei  .denohühm  - WieUai^ 

und  dem  elenden  f Offenen  Boota^  daa  ;att#  fia« 

ger- 
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fttdüd^m  .fireuem  «cUUicI^  «mmneogMcUt-^ 

gen  war.  JJaa .  verläfit  «ich  in  Kolchen  Fallfp 
so  ger^  auf  ein  untrügliches  Fatnnii  welchem  x 
ämt  Biaatch  gern  das  Schwfiiia  MiohUbt,  imC 
Mf  daa^laidimaih  daft  fii^ati».  Ich  sprugll 
ttk  ditm  S^biffar  .wa  4att,lt<Mwnin»iim  wp^l 

war  anf^baide  aidit  gm  40*  q?iPf^ 
eben«  «i«»nia.  .ibir^  ^ndt  ,§€k^ß4ii^ta  Stob^ 
44ja      sphi!r#«cheA  Jünglinge  41a  dm^  Qimf 

die  noTifiregiiche  Rafe  verbesseirt  hätten.  Oai)^ 
mat  ftngen  war»  ab'  ivte  eii&4er'höeliaiiii  Bfei||i 
iM  Oleom  zademn:»       tan^tm  iuidi.di!r 
^gfifut  Meile  bfi  ei^igea  frepBidAcben  ^ftfflfy 
e%  wo  mx.  uQf  olmeIJiiisiaaflo.«MtSpeis(B  ua^. 
Isank  atarkten  unA  dann  vi^ied«.  einsd^eBt  y 
Die  sweke  Halfie  wai:d  der  Wind  heftigef 
mit  K^ennchauern ;.  wir  trafen  eine  Mengfi 
Tannen  liegend  und  schwimmend,  ungeheure 
ianmei  ai&ch  .«a  dem  üfer  des  Seea  hto  na^ 
^  eatfRoek  aad  bingestiadit.   Wir  hetMH 
oaplaAidim  aetuaea»  aichi  deiea  va  Mfi$n9 
eber  Imi  dam.  Hiaichanea .  an{  dj^epe  Cbazjbdii 
hatte  aas  doi^  am  eia  Haar  dif  Scylla  ver» 
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-%ir  auf  einen  Steüi,  «ad  da«  Boot  xQstete  ncU 
iclion  nmsidkippen,  lo  dali  wir  mit  mit  Gep 

^HSck  Wwr  '4#lr  «Min  hnit  iiad  AMhv'iuid  iiAc 
Wttrfle&'  tiluobadlicb  ^wMLer  flott;  vare  «r  ladi 
tdnd  spitsig  gsWien,  so  selie^  idi  ludit-y  wi« 
imier  murbet  Holz  den  Stof«  haue  aushalten 
wollen«  Wahrsdiökilieh  hatte  daim  der  Strom* 
toi  4«r  taMHU  «elaeil  eleglMlnai  Tod 
MDgeiio*  80  gisg  «  fldt  ^aar  Uiiiffn  Naeo  db^ 
und  wir  aalian  ima  aacbfaer  deato  ba^^ar  voi^ 
Nach  diesem  Abentheuer  landeten  ifif  an»  und 
fingen  die  Yiertelmeile  vom  See  bis  nach  Stu* 
gäA  auf  jfeeMn  -Boden  «t  FUk.  Ton  Stugun 
ward  ainlfitnli  ntt  ehienPfMNla  anm'Seahtaip 
ab  geachidct,  Wage«  und  <kl|p&ek>  waa 
>!rir  alles  wieder  snsammengeffigt  hatteiv  berintf 
zu  holen.  Alles  blieb  stehen  und  liegen  wie 
es  war,  ohne  dafs  mir  einfiel,  dals  nur  ein 
Stfickchen  ans  *m«lneflb  Korbe  genoipmen  oder 
«In  Finger  dis  Uibt  leAMUfcM»  Sddofi 
Koffbrs  betOhkii  weide/  um  wi»  darlnnmn 
herauszunehmen**  Wie  leidit  wäre  ^es  na 
franspordren  gewetea^^  da  ^  4wei  %undiMi 
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-iSi  'ä* 

«bem«d(e*sltMr  OltckBöM  Ltnd,  wo  man 
ketie  Diebe  und  StiratenrMber  sb  fOrdi* 

tea  hat!  ' .  ^  , 

Ich  glaube,  kein  Land  in  der  Welt  keiutk 
<tfM  solche  Sicherheit  ali  Schweden.  Daau  ba» 
d.irf  ei  k^ae)^  HBIfe  der  Polizei  und  Regie« 
rung;  der  Sinn  ündKaMlfter  der  Kation  macht 
iea  gans  allein.   Auf  nnbekittUiMB  Wegen,  bei 
Tag  und  bei  Nacht,  mit  und  ofane  Fuhrer  ^reft 
aet  jeder  vom  SClden  nach  dem  äulAersten  Noi«^ 
den»  und  von  da  wieder  zurück,  ohne  däls  es 
Ihn  je  eliiAüie>  dals  er  berwdbt  und  von  Va* 
gibuttden*  imA  Mördern  angefallen  werden 
könne.    Die  Trtae  und  Ekrlichkeil  des  YoUtt 
behütet  sich  und  andere.  Die  grollen  6ädl# 
und  ihre  nächsten  Umgebungen  ausgenommen, 
hät  man  ^ludi  nie  tou  einem  Diebe  etwas  zu 
fOrdtcw.  Wie  oft  habe  ick  aUe  meine  Sachen 
Cremdw  Händen  fibefksseal  Wie  6tt  Iteb  ieb* 
Kofier  und  Gepäck  auf  dem  Wagen  draufien 
vor  dem  GOstgifvaregärd  stehen,  während  ich 
ruhig  schlief!  Es  fiel  mir  nie  ein,  dais  ein  an* 
derer  mit  mir  tansdea  oder  gar  meine  kleine 
Habe  sich  aneignen  kfimte^       •  • 


» . 
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—  iS«  — 
.  StügU.  imr .  mofiMt,  wieder  ain  freieres 
Feld»  Um  den  ff  oben.  See  hatte  ich  fast  nicbta 
als  hohe  Felsen  und  Waidufer  und  nur  hie 
tind  da  einen  Ueinen  Siedler  gesehen.  Überall 
ist  diese  GegMd  Jemtlands^  die  wn  üngerauolr 
lend  «nd  Madelpad  «töJst^  bei  wett^m  die  ^e« 
U^^te  und  am  wenigsten  bewpbnte. 

Um  halb  sieben  Uhr  kam  mein  Wagen  an 

-  nT!^  ifh  fuhr  sogleich  nm  Sliom  fcineb^  um 
überzn^ddihii  ußi  ffir  beste  no^k  eine  jStatim 

.  bis  B&ggsjö  «n  mecben^  w^hes .  anderthalb 
MeUeor  ven  Stogun  liegt.  Bai  der  Gelegenheit 
brachten  die  Bauren  noch  3  Stuten  mit  Fulle% 
die  nach  den  Fabodar  sollten  Und  die  6be# 

r 

fahrt  mit  mir  bennisen  konnteaa.  Htar  wire  ei 
Ann  bald  an  ein  einsthaf lea  Bisanfen  gagangWi 
.  Ich  ^nb^y  die  Nemesis  konnte  mir  es  nicht 

-  veigeben,  dals  ich  m(Qine  schöne  Begleiterin 
nicht  ^wartet  liette,  indessen  sollte  ich  auch 
diesmal  mit  einem  Uanen  Auge  de?en  kmo» 
men.  Unsre  Staten  worden  nneina  nnd  fingra 
in  aidi  an  dringei^  nnd  an  achlagen»  die  Fuln 
lisn  klemmten  sich  awischen  ihre  Beine;  einige 
giqgeA  mit  Gewalt  ^uxuck^  der  Priun  fmg  an 
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dcb  zu  neige»  und  das  Wasaer  de«  hefdgeii 
Strome  Hef  wuthend  ein;  dre  bciiden  Fafaxleate 
VBd  icfc*  erUafefen^  serff eii  abl^r  an  den  Maren 
was  irir  *  kennten.  Zum  Glflck  ruderte  sndn 
Sdiiffmttiit  in  einem  kleinen  Bote  neben  nns; 
ZHeaer  macht#  sich  aogleidi  in'  nna»  Ich  md 
mich  m  ihm  int  Boot  und  wir  beide  legten  daa 
Boat  an  den  Bram  und  una  auf  die  überwippende 
Seite,  ein  Pferd  ward  in  den  Strom  geworfen  «ffd 
eehwnmna  emrSdL  ani  Land,  die  andern 
bidd  wpieder  in  Ghrdnong^  vmA  etwii»  naft  aüei- 
aan  wir  tlocb  glüeldidl  am  ftaaeidgen  üfer  tfb 
W&re  cke  Ueine  Boot  niehf  geweten,  waJbv 
«eheinüch  liaite  der  Sirom  Um  gmum  MoaiK 
umgeworfen,  denn  wo  die  Pferde  ubertrateiii 
ton  daher  drängte  sein  strudelndes  Wasser  ge« 
g«a.  Ich  trwe  itttn  fast  meinem  Fatum,  dafir 
kh  irfdifi  afftrittkek  aoll^  denn  wie  oft  in  mei« 
Mtt  Lebett  Mnjdi  aeben'fit  der  Ttele  ge- 
wesen nndl  tamer.  oft  WiAUch  durah  eind 
Wundc^undy  wieder  heraus  gekommoil  Daa 
^avea  nrei  hakbrecbende  Kreuai^  an  Einem 

l^am  ^ach  solchen  Abentheuem  fuhr 
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Wege  dvrfh  ebim  «gco&pa  Taimmwcldr 
y^Mimt  die  Mnge  Bäwne  mod^rMa  wmA  min 
1^  und  da  in  Svedielaad        verbrannt  aal 
einander  gattapdtUgaa-  ^ur  ein  frinaigei  kUi» 

^jby^e  tfaf  ich  —  so  jiejmx  man  eias 
^   i^eu  «ii|;dejgte  und  dem  Wald  mid  .der  Einöd» 
aBgewoouiene  Wirtbscha£u   Um  q  Uhr  nAlim 

in  fifiggsjö  Qcmriier  nnd  ward  i^pndlidi 
fmjk&ngen.  Said  ilaad  Milch,  fiuttee,  SMk 
^  |Undflei|cb^  .ein  Gericht  foscbev  £itebe  jeit  Biet 
und  JBrannrvrein  a^f  dem  Tiicbe^riwd  FeM^ 
im  ich  nicht  verla^gl»  loderte  im  Kamijgi;  denn 
es  war  gegen  Ah^4  fßgfiigt  und  Ich  nlk 
mit  meinem  Winhe  wohl  eine  Stunde  nnd 
^cbwatste  4ber  Bärenjagd  und  Russenkriei^  und 
endlich  «digt«  wir  beide  adl-  Keri  4mi 
ZwSlfien,  9011^  welchem,  als  ihiem  UebB^ 
die  ^wedw  nicht  latt  werden  an  mähte 
und  sich  eraahlen  au  Jass^  JQann  l#gte  ich 
n4ch  in  ein  aierlic^  Beti  und  or^unuß  fredflr 
von  Schlachten  n^  ftären.  -  . 

Männer  und  Weiber  haben  hier  nnd  in  An- 
gitpanlaiid  iMine  ausgeaeichiieie ,  Tracht,  es 


* 
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mu/sien  denn  die  rothen  Muueji  ieyn,  woran 
man  die  Smmiklles  dieatsr  Froviwea  Jbc^imUlf 
clumnln  luM»  .MWilflM  htnMlMl  <iit  JuduM 
0^4  iioMii  jMi#  blamm  vni  jpttiüii  WikMit 

i^^^if%  Miiii  firhuhiT  nU  S(iUi||Mi%  .  £ti6  ]MisMj| 
gßkendmxL  .ttagm  tr»ig|i^a  Jui.iiher  den 
cbei  hinab .  dicke  wollciSLe  Stnmjfi^  Vi^eOi/dü 
Mucken;  auch  Näf verschobt  sieht  m/ttLmwA^ 
len.   Dei  iaaeie  der  Hioaer«  ist  aahr  nett  nad 
aacb  getimnig.  Dval  bis  tiprfltiibaii  am  habend 
lit  ganz  gewAballab;  die  ■lalaftan  aiad  aaubei 
wad  lait  nMekeiiai  Scbm  aak  .wid  SdnäduIbL 
€ft  fldt  Tapetea  jpiiert  Die  gcfifirte  Stabe  iai 
oirdentlidi.  dea  Wohnaimma«.  £ie  aind  baohge^ 
wölbt  und  .heben  hanfig  daa  Dach  aur  Deoke» 
Das  Kikhen-  und  Tafelgeschirr,  Pokale, 
baiM  LiflU     d^rgl.  iat  Tikad  whav  gleitet; 
^  cef  eian  ptar  kleine» Aelkeat  oderSpeinäa 
liigen  Bretaer,  Ge^cbinv  eneh  wohl  Kleider«  w 
Dia  Webatuble  fehlen  in  keinem  Ueuae«  Jetia 
daht  men  von  Jofaasnia  her  auch  idie  Thüaaii 
QBd  Stubea  noch  mit  .Meian  und  Blumen  be<» 
kräoxt.  Der  Koxnb^n  ist  hier  germgi  Flache 


tUatf  ikr  la  dt»  Kbdiqpialcn  J«ai»' 

kads  dea  f  lAcht  vertntt.  Mau  mAt  Leinwand 
M  Hemdan  und  anderem  Gebranch  dar^ni^  so 
.wie  man  bunte  wollene  Zeoge  und  auch  der» 

* 

ijMdm  bantgeatraMke  ma  Wolle- «id  Haitf 
hiwliit  Bi»Ba«iWg^liaeutiiei»aieiwaBiToM^ 
iNidd  eo^  Gexjte,  doch  findet  man  an  den  mei* 
-atea  Stellen  auch  Aöckenbrod.  — -  Kunülieh  in 
aeinen  Arbeiten  iu  man  hier  wie  in  ganx  Jeml« 
•  iHid.  Bi.  in  «ttnogUdi  eiwaa  aeiterea  wbl  9m 
^  hmkp  -ela  die  madherlei  Fonatei  dev  ^eaa-  iinl 
Sfiehcogeachiire,  Micbe  dar  ieartlender  ans 
Jachten-  und  Birkenhola^  ana  dem  leutem  vor» 
a^Üch  schön,  bereitet.  Was  man  aber  vonug« 
Ikli  ia  dieaet  Ptoitei  Terateh^  tat  daa  B^tea 
wm  Beb»  aad  Xederwerk.  Iba  aiela  tagludi 
die.  nettesten  und  kftnsilichsr  geaaheten  Lader» 
M&eke^  Beinkleider  u.  dergL  KidbfeUe  und  Pel»> 
werk  gerben  sie  mit  der  grölsten  Nettigkeit^ 
o^e  dafi  JAi  Haar  Schaden  nehme,  und  berei»  . 
taa  beide  an  Pelaea  uad  Bettea»  wedk  maa 
ebaa  ao  Wtfria.  ab  sdeilieh  achlafi  Am  liebatea 
f  ebiauchen  aie  gaaa  weUae  aad  achvAxie  f  elaa 
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#01  KtHifallgBi  die  raglekh  wann  vad  liU>idiv. 
dad.  An  d«a  weüjea  Kalbfellpelsen  luum  xam 
im  Winter  in  Stockholm  vorzüglich  HctUiA» 
gar  nwi  XendfaidAr  «ekcomeii. 

D«     Jim.  JUbe  immi  fiiggsjö  bb  IrA- 

Ui  Eroian  a^  Meiln. 

£i  regnete  fürchterlicb,  deswegen  fuJur  ioil 
erst  nm  lo  Uhr  ab  und  foUte  tu  guter  Leti$| 
noch  eine  gefihrliehe  Fahrt  halten,  ehe  ich 
niäi  wm  erditUdMa.  Leadttwifte  dtucheiMk 

liemeq  leijglwito»  ich  hatte  ee  niebi  beeMck^ 
md  bei  der  ersten.  Hinabfehyt  von  einem  ^etei* 
lea  Backe  aturate  wein  eratiduei  Pferd  au  B<h 
iftn,  da  dae,  Joch  sich  um  den  Hals  klemmtet 
Icl]^  braclite  M  wieder  aüf  die  Beine  und  hatte 
Mchhir  dea  TergnQg^  Jeiieii  kMaen  WXgA 
lAwevls  Sil  eparieren  «Mt  das  Jodi  .iragen«ia 
bttfiD.  Sitte  ae  balsbrecbende  J^ahn  ala^eee 
bu  f^snbyia«  bdie  idi  in  gm  Schweden  nichl 
gsiiAt  Sein  V^eg  iiatte  me^r  nnd  schltnvneiie 
Btckar,  daau  war  er  eng»  der  Wi^en  razinte 


I«  — 

mit  voller  GvPTfth  WßA  yoümt  LtHt»  iM  Pferd, 
f¥M-m«ki»^8Mfo,  UUnm  iiih  ia  ««teer  B0» 

ktMmmng  oll.  hoehr  In  die  ImSlf  »Uk  tum 
kaam  die  Gefchwiadigk^  der  Ftts,  ia  dm 
mgen  Wege  den  Aadem  des  Wagen«  wd  dei 
Hüfeii  dei  Gaalf  zu  eatgeben.  Doeh  waxd  auch 
N  dies  Abentheuer  bestanden,  obne  dals  das  Plaid 
gewürgt  und  ich  gerädert  ward«  —   Der  Wag 
ffing  floiflmg^  dürch  einfdrinlgeii  VfTald  xnit  vie- 
ler 60m'  «»l  M  den-  leM  aah  iidi  almiM 
Wobmagea  •  »d        SiPedfehuid,,  Die  laM 
Meile  ward  acMoert  ab^r  dte  ytmkm,  BSbm 
nli^*  «llea'  üireii  ackÖMii  Aasiichtea  marhiaa 
nur  mehr  Arbeit»  An  Alpenabh^ngea  abar 
Seen  lagen  viele  netigebaute  Wofanungeap  wel- 
che jetzt  im  Sommer  viel  Aeizendes  habm,  wo 
man  aber  im  Winter  auch  gewiCi  brav  fiiart. 
80  ^  fnkr'  ieh  esdüdi  fai  cBe  grofte  Jeaidandi» 
kiftTse  ein  imd  anl  Fanbyn  an«  Da»  Rais  die» 
'  aes  aciiönea  Halbmonds,  d«r  aate  wohlbebantai 
HBgeln  liebst  der  Sondslokirche  sidi  um  ainea 
See  herumzieht,  iäUte  ich  um  so  softer^  da  die 
.    sonmiglichen  Glocken  über  den  See  herUaa« 
gen  und  zierliche  Sonntagsmenschen  aas  der 
Kirche  daher  wallten. 
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In  Fanbyn  niuTste^ich  z.wei  Stunden  w^u-: 
Hm,  iMÜk  «IlaJPlBrda  •«£  deic  Weide  efaie  gai^ 
bmibe  Meile  ireg  wice»;  Auok        die-  rnttm 
hette  Stimde  eUee  MinnÜ^rhe^JMMdi  enf  imn 
Kurchwege.     Die  ;^  Meile  von  liier  bii  GMt 
iet  des,  ,Weg  «ehr  euafönnig.    M«a  Iwu  viel 
Svedje»  ]t(aiif,  Qopf^ll  wd .  iUrto^^d^s  eadl 
4ee  Koni  ist  gut  iind  disr  Bod^n  fett,  ^üiei 
nach  BnuUlp,  hin  wird ,  eltai  «eben .  liel^dier« 
^6kM  werden*  die  lleaselieii  ^wf  dieter  grofitw 
Lewiaiieiie  eadert^  eU  die  iat  Weide  rmi 
birge  «wischen  hier       Greedage»  Oit  imigf 
Binf^t  ist  f^t^  doch .  nicht  die  yonge  Giitmü<» 
tbi^gk^ik  14  der  Sprache  und  im  gaiu^en  We- 
ma  fiipid  diese  hier  lecker  4in4  rascher.  D^s 
Volk  i^t  gewwdt  im  Laufen  und  Springen, 
I^^eeb  heute  en  iwei  Stellen  am  Wege  woU 
aa  'A^  Measeben  heiMmmen»  M&dehe%  Kaebeft 
mA  ^fti#i«e»  die  sieb  iRJUngaltaBsea  vadl 


ellesiei  fifiiel  loadg  H^kßn,,  die  erste  PMb* 
jeouiseiief  Gesiahmeidigbeitr  ~  In  Garde  £uid 
itik  ein  JDfest  hübscher  Weiber  und  Mädchen^ 
Alle  wollten  SchmucJL  und  2Uarrathen  von  mir 
ivdufen  und  wollten  sieb  gsr  nicht  abstreitM\ 


Uiuen,  deSs  ich  ein  Kaufmann^  fei  und  solche 
Sdun«cluatheldie&  «im  Ydriumf  f&hra;  dam 
«to  idi  des  blofim  Yergnfigeni  wegen^  f dt  ro 
wie  »am  hier  iprtohty  nidl  Jennbai 
«eiaea  könnet  konnten  aie  nicht  bagrrffaK 
tncb  iat  die  Schaar  der  bin  and  lier  rieheiiiiia 
Jaweliera,  Juden»  Conirebandiiers  auf  ämet 
entlegenen  Landstra&e  nicht  so  klein,  als  man 
denken  mögte.   Aach  hier  war  der  Weg  wa- 
gen dü  fitlia  ftBsMB  ansgefakrenamd  addach^ 


II 

[Hl 

Tagen  golden  acbeinea  teafatd. 

£a  wiir  ebi^  heller»  aber  Criachw  Abend^  all 
ieb  am  4  Garde  auafohr.    Bald  ea- 

achien  der  See»  woran  Brunilolurcbe  mit  eiaar 
Menge  kleiner  Dörfer  in  langer  Aeike  lii^ 
wddie  alle  zwar  verschiedene  Namen  habo^ 
0lb9r  ddch  bia  Öalefaaiid  hbi  nA  dam  gemaiii- 
ieiM(fitteben  MttttMinMi  Brnaflo 
mardaa;  aaf  dieae  Weise  hebe  ich  aU 
gares  Dorf  gesehen»  ela  dieaea.  Wekh 
Fahrt  des  Abends  und  der  Nacht  wac  tiea! 
D.er  See»  an  welchem  wir  hinfuhren,  ein  lao» 
ger  Sack  des  grolsen  Storsjö,  welciier  mehrexs 
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eben  voa  Lockntf  Mariaby  uud  «In« 
kleiner  AlpenwoIuiuxi|;en  und  gcuAtK  SM,  di# 
mit  den  hobej;i  Beigen  ^im  GUai  der  tinfceur 

» 

Ml.  IM«AlaBg  nmd  Vkcbfmg  war  liagi  mn» 
ber  lAd  mäonndnde  Mbatchen  in  d«  dkriü 

bewohntm..Gfgend^  muui^cii  wA  momm 
und  in  den  rotfaen  Mfitaent  di«  hier  nur  di# 
Farbe,  nicU  aber  die.  Bedeutung  der  leheuilsU» 
chea  Jakobinermützen  haben«   Wir  fuhren  an 

einem  Abhang,  Vf ohimng.  an  Yfoluumg,  SaM 
an  Feldt  doA  mabr  »oab  Wiaaea  an  WlaM% 
bamar  längs  dam  See  hta^  iaamar  aabAaMft 
Raav  nnd  Jaotarem  Goianga  dar  NaQaralig 

Wffjdg/mk.  Diai  Kadtt  ward  kali^  aber  a€hö% 
ihre  Damaernng  webte  bald  bin  wie  ein  tiU^k 
^d.  um  Miltemacht  war  ea  wieder  gana  baU^  '  ^ 
Die  Abend«  und  Morgenrodiai  je^c  bic^ter^ 
dMa  enger,  ab«r  bfammdaib  etind  d«R(li  j|^ 
Ml  klalaan  Uaoan  Saum  von  ainandar.  ga» 
•iUadani  blafii:bing  im  OiMii'dar  JAnnd  imtaf 
^Ihteft  bettatan  fij^uam«  So  fuhren  wir  im 
iungius  «diwedifiche  &jUli«ba%.i^ 

» 

I 
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^tai,  dflt  wie  eia  Dott  aussiebt  und  tiAd  dt 
9ss^t  den  G«ss6n  «nd  ^eiuluilbeii  «nf  üofea 
imd  in  Garten  noch  Baamstämme  hat«  Um 
swei  Häaser  sind  ausgezeichnet ,  die  Apotheke 
mlii^  stokm  huAtU^:  lanrtlastfta  Apo* 
tfttktMOiid  der'IMliiiV;  GiOckliA  «fa  Und; 

elM  Ptofiaa  fott  45  tramtlmi  Hdta 
Iiiagsr  n«r  EiM  Apoihake  lia^  viellaidit  kaaaa 
dieser  bedarf  1  Ich  hielt  mich  nicht  auf,  soa» 
dein  rollte  über  die  schöne,  neoa  und  iaag» 
0tikke,  welche  die  Insel  Frösön  bei  diesem 
Sunde  mit  dem  festen  Lande  verbindet.  Der 
Rekr  der  Ausrfditen  imd  der  aiagieeben  llidil» 
•rlMehiim^  arhibter  rfdi  mk  dam 
KMir«  leb  itieg  ane*  und  wanden»  iangsaw 
den  gewradenen-  Wag  ainat  Sacka*  bümn,  dito 
mannigfaltigen  Wechsel  des  Wassaia  und  des 
Landes,  der  Dörfer  und  Kirchthärm^  dar  Thi- 
1er  und  Höhen  mit  £riscber  Qrust  einschlurfeod» 
Auf  dar.  Höbe  des  Hügels,  an  welchen  sich 
fraundUche  Wohmingatt  und  ralehe  Faldsr  kh- 
Ma^'^vrdah  ein  AttUfak!  Vor  one  dia  scbnaa 
badaektan  Fjall,  omar  um  dar  walia  Sa»  wU 
dl#  Inseln,  nihar  ein  Wiasamhal  mit  ainam 

I 
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«chroffen,  mahlerijilMMi  Yorb^rgd  auskofend. 
Wer  dl»  tdnrddisdie  SoMmenaMjit  iridtt'gjis«» 
Im  iiat,  Ud  keiM  Vorsitiltann;  im  «ofariMit 
UeUidikeü.  Dia  i«atA  luUU  Miüa  w«r  üMm 
als  Wiese  lyoul  Wietenhügel  bis  an  den  GfMI 
gifvaregird.  £ine  Menge  Weiber  und  Mädü 
dien  und  €tdttlbilig|M  begegneieb  onsj  zum 
Thea  in  aOceeliichttfe  SMmmu  Ba^MIt^ 
Lager  Ueraail  dUan  fioomogabend.  -VoreioMi 
Hanae^nahe  bei  meinem' Quardex  hielten  Aeiier 
uid  zecbttt,  andre  tanzte  tosüg  nacb  dem 
schvrermfiibigen  Klang  einer  Violine^  piMdre  Ißä 

gen  «I»  «dMnm  KtauUmi^iA  Cfeia  tttnben 
agterUeh»  FraMA  4ind  Jtnigfrtweft  Und  OiBtfflMi 
tfaakMM.'  Wanrni  aoU  nicht  ancfa  Frösön  «eitli 
venevaniache  nnd  campankche  Sommttrlutti^ 
nacht  haben  kdnnei^?  Der  itaUtner  freilich 
V¥ird  lachen/  wenn  ich  ihto  li  sage.  Eft  Wai^ 
feto  Otir  MUiei  iih  wet^  tnOA»  iroA  dnii  h&i 
aehwerdw  des  Tages  imd  legte-ttieii  -afedw 
nnd  Uels  die  Kinder  der  freude  tanaen^mut 
spielen«  Ich  wollte  nur  einen  halben  Tag  auf 
dieser  schönen  Insel  bleibeny'^  aber  es  wurden 

awtf  .Tega  dtttaa.  teaii  war  <U»  «oMnMi 


4»laMli«IWt  ML  aieiitaa  SdiidUk  t^am  im 
Ligwr,  4fls^d#  hiiV.ltaiuU  Xanthnds 
mfluL.iiAiiA  nmlich  hiAr  iaiiia  Mnfn  Imw. 
iUb&.  «Oft  loio  Maxm  lofaateiio  und  loo  Dxit« 
gQjketa^  Frühe  wazd  ich  durch  die  Trommela 
imd  PMtiii  »gtiNMkt  mnA  Md  ^in^  Idi  »Itteii 

hMMMrSpilMAAha  bei  d«r  iUrcb«  oad  6cbiil% 
dto  liier  .«I«  Ttivift^behnle  voa  geas  Jitetlaad 
ibren  Siu  bat.  Von  da  hatte  ich  abwärts  einea 
kleinen  Sjtaaiergang,  ao  war  ich  niuen  unter 
im  Trappen*  Bin  ptMur  ScnadeH»  und  ieb  wer 

ehen.einig«  leniieh.ajiradien»  und  nnn  nnGM 
feh  .  immer  wuer  ihnen  lejm  und  neck  den  Ajt* 
bellen  die  Tafel  miihaUen^  wo  weidlich  gejo* 
Mt  Wd  gep«Mdil  Wird.  Wim.  iUU .  enanfge* 
ie9ded»Gik#.nadFffeQ»dioheftl  wie  iddefiai. 
laHnTMftni  die  ieii.nnnAelifilL  benntmn  kmmml 

r».  Du  Üeiiiirneat  aeUut.ist  hrAv,  .Welche Scbw« 
«eattlad  dett .  Iph  ^ah  nach  den  neueren  Me« 
aftveni  die  Reltniten  in  allen  Stellungen  andi 
diem.  Ztol»v  tehleften»  iuieclie&d,  «nf  .deai  Be»» 
ikft  anf  dtm  ffftnhf  ea£       Kninrnn  liegenA 

und. 
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und  njrto  viele  trafen  nicht  im  Sehwmel  Nicht 
schlechter  zeigten  sich  deir  Apotheker  und  ei» 
nige. Bürger  von  Ostersund  iind  mehrere  Baup  > 
ren,  die  das  Lager  besuchten  und  alf  Dilettan* 
len  einige  Schfiste  thetoL  Es  bt  dn^  gebohr- 
aes  JSgervplki  überdies  geirandi  nnd  geschaMip 
dig  vor  den  meisten  Schweden.  Es  vrar  man* 
ter  genug  im  Lager  und  in  der  kleinen  Schanze, 
in  deren  Häuschen  das  Speisequartier  war. 
Einige  Offiüdere  hatten  ihre  Frauen  mit;  Wei» 
ber  und  Jnngfirauen^  Prediger  und  Richter  wa* 
ren  da,  zum  Tbeil  eingeladen,  aum  Tiieil  als 
freiwillige  Zuschauer«  Der  Lagerplatz  oderMö^ 
tesplats  ist  auf  dem  anmuthJgsten  Theil  der  In«i 
ael  mid  viellekfat  schSaer,  als  irgend  ein  ande«» 
res  Regtmenl  ilm  liaben  mag.  Ein  weites^  eh^m 
n09»  grifaies  Yi^eck  olme  ehien  einaigea  Stdn^ 
hinten  mit  einem  Busch,  worin  Manöver  ffir 
die  Jäger  und  Schützen^  auch  Hinterhalte  ge* 
macht  werden  können.  Gleldi  m  det  Land- 
stra&e;  die  hier  vorbei  lauft,  liegt  etat  nagehetuer 
Steialianfea  mit  eiaem  groisen  Denkjt^  mit 
der  Inschrift:  Konung  Karl  II.  iL  H.  i^.. 
Im  Jaiu:  lögo  nemlich  war  eii^  Oberster  Karl , 


'  '    .  •  i46  — 

iUrdt  Chef  dei  Aegiments«  Dieser  gebrauchte 
das  gan^e  Regiment^  um  die  Steine  yojax  «Lager» 
'plat^  wegzuräumen  und  liels  sie  hi^r  zusam- 
aMawttfen«  Da  klagten,  die  Retebauem,  sie 
UttflOi  dabei  ^lorch  den  Yerbrancfa  der  Motte 
,  mren  au  viel  gelitteiL  Der  König  TerartheUle 
den  Chef  zu  einer  ansebnlicben  Bti&e  und  Ver* 
gütung  an  die  Bauren«  Härdt  liefs  es^sich  nun 
noch  etwas  mdhr  koatea  »höhte  aueh  dal 
Ifonumeiii  auf  seinem  Steinlumfeai  des  Vem 
4iaiistes* 

Wenn  ich  mich  so  den  Tag  im  Getfimmel 
mit  herumgetrieben  hatte  ^  wanderte  ich  die 
Abende  gewöhnlich  aus  und  genols  mein  ein«  . 
eames  OiHA  für  mich  aHein»  Bald  sdeg  ich 
Mf  den  Olodtentbnrmy  der  nnwek  dem  Gast« 
glfvar^egärd  höchst  auf  der  Insel  liegt  ^  und 
schaute  weit  hinüber,  bald  wanderte  ich  irgend 
einem  anmuthigen  Gestade  des  Sees  zu  und 
liels  die  Sonne  vor  mir  sinken  und  lag  oft  dnm 
nend  so  da>  bis  die  Morgemröibe  den  Himmel  . 
wieder  in  hellere  Farben  tauchte«:  Die  boiiML 
Schneeberge  oder  Fjall,  weiche  5  bis  lo  Meilern 

Ton  hier  liegen,  waren  mir  hier  nahe  vor  dem 

•      •     •  *  *• 
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Aigfb  oll  «a..|aofcbmdr  mJui,  da£i  leb  snoUiii^ 
ia  .einigfiii  Suiiideii  mCuio  nun  d«  a^jrn  kön- 
Aen,  wcyon  sBaa  grad^za  über  dm  äae  gdim 
jLÖnniea  «Oi  spjtir  läoscbt  daa  Wasser  luid  die 
Weif$e  des  Schnees.  Man  erzählt  sich  lufir 
^ekdaien  von  geiiimht«!!  tnemim,  irrekb^ 
im  Wüii^ir  faliir.  «nluunw  «ad  gMimthi  voi- 

«ado  w  cBem  JBackar  mtcbM  «coUttf ;  mfr> 
gelacbt  kamen  «ie  zurück^  dai  dte«0  umaliacjti 
immer. weiter  zu  enmeichen.scbieneiiy  je  eifri* 
aie  auf  sie.su  marschürteu.    Ovikens  FjkH, 
die  höbe  Areikuta^  das  HattfjäU  und  jdenQaU^ 
alle  lagea.Uer.  wie  nahe  «vor  miri  JMe  Intel 
eelbet  ist .  nngefShr  -eine  Meilen  hog  mnd  |  bti " 
I  Mail#  krttU^'i  £ae  ikeg%  in  dtfub  grofiMA  fie« 
Jemdmid«»  dem  Stcnrijo^  nmtMifig  in  der  «cbdai- 
aien» .  Cmcbtbamen  und  volkreicbaten  Gegend 
dcir  Provinz ;  dmm  ;grade  um  diesen  See  berum 
und  a^  seinen  Gränzen  ist  das  freudigste  Le- 
Wn  und  die  beste  Kultur  der  Provinz.   Man . 
bat.  bier  deswegen  Tor  «tire  20  JubrM  mcfc 
angefangen,  .eine  kleine  Stadt  %n  gründen,  -mmt 
}kä  Öatmnnd,  die  aber  inmrav  nneh  kuaain» 
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üch  vegelirt»  Bttondexs  schön  ist  d«t  südlich« 
Ufer  der  Insel  wegen  der  Aussichten  jenseits 
des  Sees^  der  tndem  grölsem  Inseln  und  der 
8iAait«berge  alcbi^  sn  gedeAkea,  die  am  mfe 
ihrw  *  weUsen  RieieiischeiteliBt  im  Roth  des 
'▲bestdsebeiBe  ak  Trauergeipeiister  vor  sidi 
hau  £s  liegt  im  Schuts  eines  hohen  Tannen*  ' 
berges  mit  netten  Dörfern,  Feldern  und  Wie- 
§mL  Ttin  Us'in  des  ObeviMiBostille  wer 
gewCtadfcii  Mia  niehdlcher  Speitergang  na«)h 
HsQie,.  iittflck.  Die  westliche  Seke  der  bsel 
hat  wenig  Korn»  sondmi  ist  meistens  ein  Wiei» 
senhMgeli  mit  Birkengruppen  lieblich  bewe^*. 
^en.  Die  südliche  und  ösdklie  Spitse  und  die 
Mte  des,  laiqfes  Backe,  worfiber  ich  gestora 
ynm  Östersond  fiüuv  shid  am*»telsm  mm' Aeke»» 
bau  benutst^  Die  ganxe  Insel  ist  ein  PamdieSy 
£in  hoher  Bexg  im  See,  der  sich  fast  nach  id- 
len  Seiten  hin  abüacbt  und  den  man  weit  aus 

i 

der  Feme,  aldit^  Zdien  Gradh^  eMUdieri  weloli 
^ninTunder  Wurde  sie  seynl  Wfirde  der  Gmt* 
.  fer  und  des  Konnanaer  See  dami  mit  ihr  wetfe- 
eifern  können?  O  ilir,  die  ihr  Hieres  und Sor« 
rento  gesehen  habt^  ich  mogteench  eine  schöne 


Digitized  by  Google 


Jijitolilüoinienwidit  >  mit  vfltlNiiiduMi  Atigea 


PI 

7^ 

Hier  war  vormal«  auch  wie  kleine  Festung 
•chon  in  der  Danva  Zeilen,  nachher  auch  von 
den  Schwede»  unterhalten.  Sie  besteht  jetit 
Uofa  äue  einigen  sohledtten  Sehanraa,  die  ddi 
aUenCaUe  gegen  Reherei  vertkeidigen  könnten^ 
sonst  aber  von  den  boheran  Beigen  nnber  be« 
hanscbt  vrerden.  Hier  £ndei  man  die  Kano» 
nen  und  Artillerie  des  Regiments*  Mir  ist  die 
Festung  nur  durch  die  frohen  Tage  merkwQr* 
vg  geworden,  die  ich  darin  gefeiert  habe. 

Das  Möte  des  Regiments  war  an  Ende, 
aad  der  Obersdientenant  Baroir  Kosknll  Ind 
aich  so  verbindlich  an  sieh  nnf  adnem  Bostill» 
^  welches  gans  anf  meinem  Wege  lag,  daft 
ich  so  vieler  Gute  nicht  widersiehooi  konnte* 
So  fuhr  ich  denn  den  Morgen  des  3.  JuL  ab 
und  ssgte  der  schönen  Insel  auf  immer  Lebewohl. 

Den  3.  Jul.  Reise  vonFro^on  nach  W4u* 
gcn^  4  Meilen.  Stationen:  Ftöson  bis  Rödoi^ 
I  M.  ^  R.  bis  Faxd^  Ii  F.  bis  Wangen  xi 
MtUen. 


'     ''       '      —  15»  — 

Man  £Unrt  .mm .  der  wwtttdMB  •fipiiM  dinf 

« 

Ins«!  .Über  ei&a  bütite  Fahre  des  Samt  «ad  Imi 
jraiciti  fau  bis.JUokdöa  nichtiiali  Wald*  L«ui- 
ger  ist  die  Fahrt  von  Kodon  nach  Faxelf  auch 
meistens  durch  Wald,  zuerst  längs  dem  See  auf 
«nmutfaigen  HOgehi  hin,  das«  laadeiinrifttp 
anr  eingfthMiDdgflein  nd  die  kuMMdiche  Aa» 
nexkirche  J^äskoit  sich  seigea.  Der  Vmxk  hat 
eine  schöne  brücke  und  isi  der  Ausiluis  eines 
kleineren  Sees  in  den  grolsen«  Von  Faxelf  bis 
Wingen  gebt  es  wieder  ganz  mnattur  dnidi  efaM 
hugügte  Gegend y  wo  innaer  eeiatreiit  dteeliie 
H/Iusdien  und  Oörfoben  im  Walde-  etscheiaea^  • 
dichter'  und  netter»  je  weiter  man  kommt.  MaA 
[ßhrt  hart  an  dem  Alsensee  hin«  ein  langer 
Schlauch,  der  sich  durch  einen  kleinen  Flaschen- 
.  kSrbi&hals  in  dea  Slx^rsjö  ergieftt.  Der  Bodea* 
ist  nicht  mehr  gans  ao  streng  oad  lettig>  el» 
vorher,  soadeni  Kalk  gemischt  uad  mergeltgt 
und  tragt  gutes  Korn;  doch  hat  der  Ackerbau, 
der  meistens  auf  die  Gewinnung  des  Sommer« 
korns  beschrankt  ist,  gar  kein  Yeihaltniia  Inehr 
ea.der  Menge  der  Wiesen.  Ich  war  einige 
Stunden  vor  dem^  Beroa  ia  Wiogein,  wohin  er 
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noch  mnea  Biaiaas  fmheica  Bdumattoi  wm 

juelAem  Aufeathali  in  KarUudt  b«r  mitbrachte 
4w  Kapitain  Poignant  von  Wärmelands  Jäge;m^ 
der  hidicr  gtkimmitn  war,  mm  die  hier  im  Re* 

♦ 

gimente.iiM  eingetheilteii  iager  im  Manöver 
so  imtenricbteiu  Auch  hier  wer  fröhlichea  wuui 
^aatliches  l4eben« 

Keinem  entgeht  es,  ao  wie  er  Weiter  reiset^ 
deA  der  Ackerbau  immer  a chlechter  wird.  Man 
aieht  liier  im  Pflügen  und  Egen  Hidit  mehr 

o 

die  Sorgfalt  ?rie  in  Angermenland,  aelbat  nicbl 
wie  in  Aagunda  und  Bronflo  Kirdu pieL  Im 
Ganzen  iat  der  Jemtländer  der  achleebteate  Acker« 
bauer  jud  gaiiz  Schweden^  vmd  mehr  daran,  als  an 
Unfähigkeit  dea  Lendea  liegt  ea,  dafi  er  oft  mtt 
KoiB  in  Motb  iat ;  denn  die  meiaten  Gegenden  dee 
Landea  haben  aehr  guten  Boden  imd  nor  höchst 
hinauf  in.  Uanunerdals-0£Eerdala  und  Under^ 
äkers  Socken,  naher  den  Sehneebergen,  ist  es 
oh  aehr  nässlioh  wegen  der  iN'ähe  der  Fjill  und 
der  binfigen  Nechtfr^pte  dfo  durch*  ale  und  die 
atehenden  Sümpfe  ireruraecht  werden.  Die  Acker« 
geratfce  aind  im  böchaten  iGrade  elend  und  ao 
eingewpneU  haben  sich  alter  Gebrauch  und 


•  —  15»  — 

verjihits  Dammh^,  daft  dm  ettt  in  wraigca 
Kfrchipidcii  toh  ibven.  ProvinnMcbbam  im 
bm«re  «Bgaooiiiinen  haben«  Kleine  Pü&ge,  Sm 
man  auf  der  Uand  hallen  kann»  mit  einem  ein» 
Ilgen  Pferde  betpannii  sind  wahrlich  nicht  ge» 
machte  den  schweren  Leimboden  zu  beawiogea 
und  mürb  tu  machen;  so  sind  die  Egen  und 
das  Übrige  nach  Yerhältnib.  Audi  wtigt  tick 
Uer  nnr  an  wenigen  SteUea  ein  rechter  Trieb» 
mebin  als  das  Gewöhnliche  an  thna.  Ym^Hmtag 
des  Alten«  Trägheit,  Unkande,  Schacheigeiit  sol- 
len die  Hanpthindenusse  seyn^.  die  hisr  im 
Wege  liegen.  £iwas  muls  man  iadeuen  auch 
auf  Jemtlands  Lokale  schlagen  und  das  dea 
Einwolmern  zu.  einiger  Entschuldigung  anrech- 
HesL  Keine  Provins  Schwedens  nadist  Herjedsf 
len  hat  eine  so  ungunstige  Lage.  Das  Lud  iM 
fruchtbar,  ist  des  Anbaus  fähig  und  wSrd«  ika 
an  den.  meisten  Stellen  belohnen^  waa  Hwfeda- 
len  nur  an  wenigen  Icann;  aber  es  ist  aa  abgs- 
schnitten^  es  fetden  ihm  die  ersten  Ausweg 
seine  Produkte  gehörig  au  benutzen  und  durch 
complicirteii  Fleils  etwas  Tüchtiges  zu  erweibe% 
also,  fehlen  aodi  mancBe  Reiae,  die  sonst  Spom 
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dtsa  i§jnif9atd€SL  Die  Indalself  konnte  irleU 
kicbt  einmal  mit  großen  Kotten  fcbifibar  wer* 
to,  aber  bi«  jetzt  ist  sie  es  nicht;  eben  dies  ist 
der  Fall  mit  der  Njurundaelf ,  wohin  eine  an- 
dere Keue  von  Seen  und  Wassern  sudlich  vom 
Storsjö  sich  hinabziebt.  Ehe  diese  Flulse  schiff- 
bar werden^  ehe  eine  leichtere  Kommunikatkrti 
mit  den  übrigen  Pravdnzm  her|[estellt  wird,  wie 
aoU  die  Provinz  angebaut  und  bevölkert  werden? 
Hohe  Berge  und  Wälder  machen  die  Trennung 

o 

von  Angermanland,.  Medelpad>  Helsingland;  im 

8omm«r  ift  en  den  meisten  Stellen  die  Kom« 

mnnikation  nnr  zn  Pferde  möglich.  Das  Land 

kenn  seine  Vortheile  nicht  nutzen,  keine  Bruk 
anlegen^  i^ufs  seine  Mastbäume  und  Balken  zum 

Tliefl  ungebrentht  verAinlen  leisen,  hat  kebi^ 

Auffördernng  mehr  Kom  m  banen,  els.^es  aelbst 

.Verzehrt,  ist  elsio  eben  dadnrch  oft  zum  Hunger 

ir^dammtf  Leichter,  aber  auch  nicht  leicht,  ist 

der  Weg  zur  Nordsee,  als  zum  boibnischen 

Meer,  durch  die  grofsen  Fjällthore  nach  Dront« 

heim.  Aber  diese»  Weg  14t  nicht^  allein  physiich 

iehw«r,  er  ist  ea  politisch  noch  mehr  und  be^ 

weiat,  dals  die  alten  Plane  schwedischer  Könige» 
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Honr^giai  mit  Schweden  zu  -verUndeii,  nidit 
unweiM  waren.  Übrigens  bin  ich  fa«t  überzeugt^ 
.  daft  Jemtland  bei  den  notbigen  auTseren  and  / 
inneren  Reittungen,  die  ihm  noch  kommen  müs« 
40n,  dreimal  nnd  viermal  to  viel  Koxnbau  bap 
ben  und  fünfmal  io  viele  Menacben  und  beitat 
emäbren  kann,  cla  seine  jeuige  kleine  VolkitabU 
Der  Acker  ist,  wenige  Orter  ausgenommen^ 
hier  gewöhnlich  in  zwei  Felder  getheilt,  von 
welchen  dil  eine  brach  liegt» '  das  andere  beaaec 
ist.  Aber  vrie  aehcsn  diese  Felder  an  den  m^ett 
Siellen  ansl  Der  meistens  achwere  Boden  be« 
kommt  oft  nur  zwei  Furchen  und  zwar  mit  ei« 
nem  elenden  Pfluge  und.  soll  dann  Qerste  tra« 
gen,  tragt  sie  auch  oft  recht  gut  trotz  der  mensch« 
licbrin  Untikiitigkeit  und  trotz' dem  natSrlichea 
Unkraut,  womit  er  bedeckt  war»  ala  er  smr 
Saat  umgepflügt  ward.  Auf  den  Ebnen,  wo  di« 
^  .  doppelte  Kalte  doppelte  Sorge  erfordert,  weiTs 
man  nichts  von  Gräben  und  tiefen  Furchen 
nich  ITplands  und  ÖstergÖtUands  Welae  zwt« 
tdien  den  vertcliledenen  ^  F«ldräcken.  -Eins 
Menge  Haufen  kleiner  Steine,  die  alle  nicht  m 
schwer  sind,  liegen  im  Felde  und  halten  Schne^ 

L. 
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Eis,  Kalte  uxid  Nässe^  wodurdi  die  Saat  verdirbt, 

länger  darin.  Gerade  Furchen,  Abrundung  der 

Granaen  ewitebeii  Wiesen,  Acker  Biid  Wald 

und  die  Jbleicbtemng  der  Beaibeitang  dea  Fd« 

dem  dadurch  —  aUea  diet  darf  man  hiw  niete  an« 

cben^  <o  wenig  als  die  mancherlei  Pfluge,  wo^ 

durch  man  in  andern  Ländern  die  verschiede- 

nen  Felder  verschieden  behandelt  und  mürb 

snadit.  Ochsen  kennt  man  Uer  Im  AekerbM 

nicb^  sondern  gebraucht  blos  Pferde.  DiejmU 

gen,  welche  nahe  an  Scbneebergen  oder  groiseitf 

Sümpfen  und  Morästen  wohnen,  sind  durch  die 

Mator  seilet  belehrt  worden,  sich  zu  schützen» 

Man  weifs  ^aus  MuUers  Schweitzergeschichte^ 

ans  Antons  Geschichte  der  deutschen  LandWirthif 
Schaft  und  seU»st  aus  allen  Uberlief erungea 

der  Korrmänner  und  Isländer,  wie  die  altere 

Zeit  ii\  vielen  Dingen  gescheuter  war  als  die 
unsrige.  Wie  sie  sich  besondem  auf  das  RegU 
ment  der  £rde  oft  viel  besser  vei^stand,  als  wif 
mit  aller  unsrer  Uberklugheit*  Damals  stand, 
schwere  Strafe,  oft  der  Tod  darauf,  eine  Ebn^ 
oder  ein  Thal  des  Schutaes  seines  Waldes  au 
ber«isbe»9  der  es  gegen  ecblumne  Winde  uiA 
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Scimeefälle  aicberte«  Seitdem  xnaa  solche  Poli- 
zelgeseue  vernachlässiget  ba^  sind  manche  Ge- 
genden unmilder  und  öder  geworden,  ak  äe 
seihst  itt  jener  Zeit  weren,  die  wir  baiherltek 
nennen«  Z.  B.  hier  in  Jemilend  pflegen  diejeK» 
gittt  welche  auf  der  Xfordseite  ihrer  Felder  ow 
gend  einen  Morast  oder  Sumpf  haben,  etosa 
kleinen  Waldsaum  am  Rande  derselben  .stehen 
2U  las^eiii  der  den  Nordwind  und  Frost  abhält. 
Wo  der  Westwind  von  den  Fjäll  her  mit  /&c^ 
terUcher  Heftigkeit  wehet,  s.  B.  In  MönSs  Ae» 
dker,  da  pHegen  sie  auch  von  der  Wewdie 
des  Ackers  einen  solchen  Siinm  wo^  lasten. 

Bas^neiste  Getreide,  was  man  liier  baa^ 
ist  Gerste,  Rocken  hingegen  ist  nnbedeatend; 
auch  die  Kartoffeln,  Wurzeln ^  Kohl,  Ruhen, 
selbst  die  Erbsen  oft,  kommen  gut  fort,  Hop» 
fen  siebt  man  in  manchen  Kirchq[>ielen  fast  gar 
nichts  eben  so  bt  es  mit  Flachs  und  Hanf,  da* 
Iiingegen  diese  in  andern  bis  nördlichst  en'die 
Fjäll  hinan  nicht -mit  Unglück  gebeut  wMdM* 
Eine  eigne  Art  au  dungm  ist  es  hier,  was  man 
nicht  selten  sieht,  dafs  sie  Hols,  welches  sie  so 
AberBüssig  haben^  au  Asche  und  KohleB  an£ 
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den  Feldern  yesbseaaenf  wat  beiondon  auf  den 

Kartoffelfeldern  geschiebu  Der  Wieienbaa  ist 
bii  jeut  schlecht;  nur  hie  und  da  nimmt  man 
Jße  Wiesen  bisweilen  auf^  düngt  sie^  besäet  sie 

uii  Kmsk  tmä  Fmteiluraiit  und  lagt  tid  duft 

* 

wieder  mm  Gratwucba.  Das  Kom  wird  ellge- 
mein  gehifiqat,  entweder  sogleich  auf  dem 
Fekd^  auf  kleinen  Haßjor  von  drei  bit  Tierfilp 
len  Höhe  oder  auf  höheren,  die  um  die  Dör»^ 
fer  aelbst  stehen«  Hanf  soll  mehr  die  Kälte  dnl« 
den,  als  Flachs,  und  wird  deswegen  in  manchen 
Kirchspielen  allein  gesaet ;  doeh  ist  a.  B.  in  Qt» 
ferdals  Socken,  einem  der  alles kaitettan;  yrm^ 
i^Iicher  FltehsbaQ*  Ea  kdmtnt  oft  auf  MfU» 
BgQ  Umstände  an  nhd  einsehie  Menachiii  äa* 
*  ben  oft  mehr  geihan,  als  alle  Vorschlage,  Pro* 
.  ytkx»^  Wunsche  und  Klagen  von  vielen.  Es  war 
deK  Probst  Genberg  und  seine  fVan,  die  Altern 
des  braven  Mannes,  den  ich  in  GudmundrA 

» 

keimen  lernte,  welche  hiev-Vlaehsbaii  und  ^te» 
aareien  suerst  beförderten.  Durch  ihveü  Betrieb 
Hard  auf  dem  Pfanrhofe  1764  eine  Spinnscbute 
eingeriditet,  wo  40  Mtdeben  mUenrMfttet  muf^ 
in^  Mnerea  Garn  fflr  Prämien  ausauspinnei|< 
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Dlea  war-  der  Axifasg^  der  .^.ich  mit  dorn  f  iacfa»- 
bin  ub«r  die  gaiue  Provinz  verbreitete^  90  dM& 
sie  nidu  allein  im  Flacbibau  und  Weben  uad 
Spinnen,  so|icLein  auch  in  Wollenarbeiten  und 
iit  Verfertigung  von  allerlei  WoIUnaeugen  BkJk 

find«.  > 

.  Die  Meisten^  die  niobt  in  JemOand  gabeb- 
n/n,  aiiid»  aber  mit  den  Jemten  tu  thiin  iubaBp 
IdBfjßa  sie-  einet  unruhigen  und  unsteten  G«- 
niüUiei  an  nnd  einer  unuberwindÜchenJNe^ong 
«um  Herumuehen  und  Scbachern,  wodurch  sie 
fchlecbte  Dienstboten  und  für  sich  selbst  gtols- 
tentheils  schlechte  Ackerbauer  seyn  sollen.  Ita 
kann  die«  wohl  nicht  so  allgemein  wieder  » 
gen,  obgleich  es  in  einiger  Hintichl  vielleidit 
nicht  unwahr  ist  Manche  büssen  wohl  daa  Un» 
gl&ck^  Bewohner  einer  GranaiMrcvins  sn  acf% 
wodurch  sie  von  der  alillen  Arbeit  und  den 
atCreulifiheren  Geschäften  des  Hausea  durdi 
mancherlei  Lodtungen  abgezogen  werden. 
Drontheim  ist  nicht  we^t^  die  mancherlei  Pasee 
und  Schlupfwege  sind  doch  nicht  so  geoM  w 
bewaciien,  dab  idobt  aiiancbei  und  tsMelMr 
dnichafiblupf te  ^  woiMol  kein  Mwtbuupdttot 
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und  Granz^oUeiBnefamer  Kunde  bekommt.  Die 
Lust  und  der  Yortlieil  des  erlaubten  und  uner» 
laobten  Zwischenhandels  ist  zu  grofi,  als  dals 

% 

wUbt  viele  angelockt  werden  aoUten,  tidi  dt» 
lauf  als  auf  ein  Torzüglichet  Gewerb  in  legeo» 
Die  an  der  groben  Strafte^  die  zunächst  an  dit 
FjäU  wohnenden  mögen  wohl  am  meisten  mit 
aolcher  Seuche  bdhaftet  seyn,  aber  deswegen 
flUe  lernten  Lorendrägare  an  netaen ,  ist  mehr 
ab  hart.  Hier  herum  ist  wirklieh  der  Geist  de» 
Schachema  und  Umheraiebena  grois»  der  aller 
Windigkeit,  Üppigkeit  und  Liederlichkeit  Va- 
ter seyn  muls.  Man  kann  hier  bei  manchem 
Beuren  Wein^  Kaffs,  seidene  und  bauihwoliene 
Zenge  und  Gott  wei&  was.  fOr  aierliche  Sachen  * 
md  Sachelchen  findm,  die  er  btUfg  nicht  ken« 
nen  sollte.  Den  bedeutendsten  Handel  aus  Nor«r 
wegen  treibt  m/m  mi(  Pferden  und  dieser 
Handel  beschäftigt  eine  Menge  junger  Bur* 
•che;  die  gekauften  Pferde  werden  von  fatet 
weiter  in  die  andern  Provlnsen  v^fubri.*  Dies# 
aflsrweglsdien  Pferde  k(uten  Schweden  viel 
Geld.  Ich  weüa  nichts  warum  die  Jemten,  die 
•so  viele  Wiesen  und  Heu  haben,  sich  nich| 
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mehr  auf  die  Pferdezucht  legen  und  aas  erster 
Uand  gewiimen,  wovon  sie  als  Zwischcnhänd» 
'  1er  nnn  nur  einen  Tfaeil  bekommen.  In  Hammer- 
dalskirchspiel  hat  .man  dies  mit  Glnds.  versucht 
jud  wirklich  in  manchen  Jahren/ schon  Pferde 
aum  Verkauf  gesogen.  Die  solchen  Handel 
selbst  treiben  und  diejenigen»  mit  welchen  sie 
umgeben»  werden  dadurch  allerdings  verdorben* 
Sia  bekommen  neue  Bedurfiodsse/die  oft  nicht 
befriedigt  werden^  können;»  das  unsiate  Leben 
wird  Gewohnheit;  Arbeit  und  Ordnung  scheint 
zu  scjiwer ;  der  temporäre  Gewinn  wird  bald  ver- 
iiehrt ;  das  Hemman  und  sein  Ertrag  verfällt ;  man* 
eher  endigt  als  ein  Bettler,  welcher  als  ein  wohlha« 
bender  Mann  anfing«  Endlich  hat  es  auf  dan 
ganam  Karaktes  Immer  einen  schädlichen,  wenii 
gleich  nur  unmerklichen  £inüuis.  —  Viele  Jem- 
ten  kaufen  auch  die  Produkte  der  Provinz  auf 
und  schlagen  sie  in  den  umliegenden  Provinzen 

wieder, los;  ja  manche  machen  häufige  Wiiiteiw 

•  * 

idsan  nach  Stockholm  und  den  sudlichen  Pro* 
Timen.  Wie  dem  auch  seyn.mag,  mir  hat  daa 
'  |emtische  Volk  alles  Liebes  und  nichts  Leides 
gethauj  auc.h  mich  ziie  an  übervortheilen  und  - 

an 

% 

# 
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«n  bescbnellen  gesudit.  Selbst  die  Feinbeit  und 
Gewandtbelt^  die  mancbe  durch  Reiten  und 
Hendel  alch  erworben  hebend  m6i  gar  nicht  In 
e&ie  nnengenehnie  Sctüeuheit  und  Pfiffigkeit 
ans^  die  immer  .etwas  Feudes  älnd.  Dalii  ubil« 
gene  der  Ackerbau  am  meisten  verliert^  wenn 
die  Menschen  zu  soldien  künsttichen  Erwerben 
gefeixt  werden,  ist  seh»  begreiflich^  -  ^ 

Übrigens  wie  des  Votk  übertfll  geschmeidig, 
ist»  ist  es  iftuch  künstlich  in  meinen  Arbeiten  und 
Beuten,  was  ich  oft  bewundert>,itsbe.  Man  sieht 
dies  an  und  in  ihren  Häusern,  vorzüglich  aber 
mt  den  kleinen  h61semen'  Antieackirchen  und 
en  den  dockenstepeln,  die  de  neben  den  stei^ 
mmcntm,  tmi  stattlicheren  Mntterkirehen  erbauend 
Dtese  sind  oft  mit  Säulen  gans  neuer  Ordnun 
aber  mit  so  viel  Leichtigkeit  und  Geschmack 
in  der  VertheUnng  und  mit  so  viel  Sinn  in  den 
Tenterangen»  ^ehnörkeln  und  i^rabeAen  aüfi* 
gefulirtr  da&  ein  jemtischer  Baucl^,  der  Meister 
solcher  Arbeit  sieh  in  Huuicht  ifi$  Geschmacks 
immc^  neben  diejenigen  stellen  darf,  welche 
die  bunten  Verzierungen  der  Sankt -Lorenzkii^ 
cbe  in  NQaäterg  oder  der  AidlwoiiiHkixdie  iik 
UL.  IX. 


Mailand  ^iusbeck^ßn. .  Auch  in  meiner  Kkldaai 
ujxd  iA  der  pmeu  Halnuig  und  Tenieruiig 
ieixiM  Leibet  seigt  der  Jemte  ivliUich*  Mia%- 
Ibelt  und  Getchniacky  ifh  er  dena  aodi  w 
etri^tif  I«  dea  ^Qunm  Yalkutemm^  Sibm 
deni  ceböjru 

Dea  &  JiiL  .ge^ea  5  Uiir  Naclmiituigi  müm 
Utk  Abfcbied  vqa  dem  braven  Baron  KoduiU» 

o 

Hmder  Areskuta,  der  böcbsten  Bergspiue  Jeiiil>  j 
iaads^  beute  noch  etwas  naher  lu  kommen.  Ich 
Jkaite  Addrem  an  ^inen  Bmlulnspektor^  Umm 
SpannanAf  der  aiqht  irdt  vom  dmm  Beigi 
wobn^  ni|d  dabi|i  wölke  leb  beoto  aoeh.  Und 
jro|i|&  bßOaiid  dieie  Addre«fe?  in  einem  Gnb 
tro9  ebAem  freunde»  Auch  deoe«  baue.ei  | 
nicht  bedurft^'  sondern  der  f  ren&dUag  ist  sieb 
•e}bit  Gruls  und  Addresse  und  alles  in  §Ußm 
er  bedarf  nichts  weiter  als  fremd  seyn«  um  gol 
aufgenommen  an  werden..  löb  bo^  bis  HaUen 
wo  Herr  Spannana  wohnt,  3^  Mfil^* 

Dio  mtß  Station  bis  Upland  Inki  Imfß 
dorc|i  daea  einförmigen  Weg  phao  tc^iaa 
Aussichten«  Bloüi  AoisluimBie»  mit  ScfaafiMa 
von, 50  und       Pferden  aus  Norw^en .kom« 
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Kiendt  begeipietezi  mir,  und  einzelne  Hirten 
jBit  ibren  Ikgi'dlen  wem  da*  €&Qiige  Lebens 
dige,  was  ich  erbliokte.  Badltrh  «rtdcht»  ich 
JlöiaUskiidiwi  «a  «Iimmii  .ficröm»  daim  liaf  d«r 
Weg  langt  diesem  Strom  mk  Ideiaen  %W9 
streuten  Dücfchen  und  immer  kleineren, Acker« 
•tficken  hin^  Die  letzte  Meile  .von  Upland 
bis  HaUeü  hatt0  ich  ^bm  aehfinen  Weg  fOr 
Angm,  aber  eiiieii  acblechMi  f&r  die  fiip» 
fmiu  Bfli . Jerpeicbajue ,  einem  alten  verfaller 
neifc  Pals  gegen  Norwegen»  bog  ich  von  der 
grofimn  norwegischen  LandstraTse  ab,  welche 
tmA  UiidertSker  ffibrt»  nlid  nahm  den  Weg« 
techts  auf  die  Hohe  hinanf^  wo  ich  nach  einer  ; 
halben  Stnade  Hcnm  Sparmaninj  Gut  erreichen 
aoUte.  Utas  bei  der  Schanze  jäieCien  zwei  Strome 
amammen  und  machen  mit  ihrem  wilden  Brau* 
ae^  die  Stelle  schön.  Ich  wanderte  zu  Fufii 
aeeb  Hallen  lilnenF»  Wohin  der  Fahrweg»  betoop 
dert  IBr  ainm  brüten  Wagen»  aefar  achlecht  lit. 
Mein  Skfatsbonde  erbeiu^e  aich  mir  doch  nach. 
Herr  Sparmann  war  nicht  zu  Hause»  aeine  Fraa 
nnd  ihre  freundlichen  Kinder  empHn^en  mich 
lieb^  trugen  auf  was  das  Haus  hatte  nnd  berei«' 


Digitized  by  Google 


tdteil  mx '  eki  weiches  Bett»  -  Der  Abeiid  wm 
mmderschön»  es  re|;nete  an  mehreren  Stellen,' 
die  Sonne  schien  dann  wieder  darein  und  fünf 
bis  sechs  Regenbogen  glautea  mm  SbmmeL 
AsMkxim  wie  ükie  gl&henife  VenorlLugel  «ad 
Au  HatteQiU  ]«§ea  didkt  vor  udft  oder  schiei» 
aea  doch  so«  Meine  Sehnsucht  wuchs  nur  desto 
meh^^  dort  oben  auf  dem  rothen  Gipfel  ftu 
sejn.    Alles  nacht  mir  diesen  Abend  unvec^ 
grfHidi»  Mein  Stäbchen  war  aet^  mit  bnittM 
biblischen  Tqpetea,  mit  Mai  «ad*  BIoma 
rings  umhangt  und  bestreut.  Ich  kam  mir  i|i 
m  schlecht  darin  vor^  es  hätte  das  Kämmerehea 
eines  Frommen  seyn  sollen.  Mach  dem  Hegen 
Wir  der 'Himmel  in  der  Nacht;  btuirotlu*.  Difi 
gab  oiaeii  aid>escbreiblicbeii  Wiodancheia  toa 
dem  Schnee  der  Gebirge»  Lange  leg  ich'  im 
Fenster  und  weidete  mein  Herz,  bis  der  stuai« 
mer  werdende  Talltrast  mich  ermahnte^  dais 
die  Morgensonne  bald  wieder  aufgebe.  • 

O  I 

Den  7.  Jal.  Marsch  .aaoh  Aresania  aad 
anrfick»  Ich  woUto.  heute  wcaigsteaa  die  jen»- 
tischen  Berge  unter  mir  sehen,  wenn  gleich  dia 

o 

Areskuta  gegen  manche  der  liöherea  Granzfjall 
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tk\a  ein  ^werg  isL  Eia  F&lirer  ward  b«sldl^ 
die&er  war  um  g  Uhr  da  und  wir  gingen  einen 
BaSntAg  dtmk  WaU  imd  Wicism  «nd  swi« 
asbiä  Ueiasn  Wokmmgeii  hbt  ein«  gnt«  hiJbm, 
Meile  .bis  Boaecet.  Idb  wollte  Ben^ich  von  de 
über  den  groben  iwall^ö  nüch  nach  der  andern 
Seite  hinüber  rudern  lassen  und  so  von  da 
iMker*bis  'soT'S4:laMe^piue  liinafiftletlflm  Bai 
niuMr  Ankunft;  •  war  weder  ein  Pierd  aioch  ^ 
Boot^de^  mid  iolb-der  nicht ^Sumden  an  verlie« 
tf^  hatte,  brauchte  meine  ^üliie  rund  um  den 

o 

See  Meile  bis  nach  Kall  hm,  welches  Are&:^. 
.kma  grade  gegenüber  liegt.  Bald  hatte  idi  , 
einen  akan  Fitcher,  nnd  lieft  auch  in  der  W 
dem  Sttie  nach  einem  kleinen  Totp  mden^ 
wo  wir  fechncften;  dab  der  Toipare  an  Hause 
seyn  und  mein  Fuhrer  nach  oben  werden 
aoUte«  Aber  leider  fehlte  er;  nun  erbot  sich 

V 

sa^  Aliarf  dea  Mmtn  ich  ab,  well  ich 
dMn  echwerlfeh  vor  Abend  auf  der  Spitie  |^ 
weien.aeyn  würde«  Ich  hatte  ja  den  Schnee* 

gipfel  vor  mir  und  auf  die  Nachricht,  dals- 
keine  Seen  und  tiefe  Bäche  in  der  Mitte  seien, 
nahm  ich  den  geradesten  Weg,  wezm  er  atneb. 


iriien  nicht  der  leicbtMte  was»  Sp  ging  m 

flu»  zuem  4M^ch  Sumpf ,  dum  durch  •  Tmuot- 

wald,  wo  die  groCieii  vermodf^mdeii  Batmie 

« 

mit  scUtmair  im  Wege  lagen  und  dae  Steigen 
onciiwerten;  eher  echliainier  wer  dev  wMm 
MmpHge  Boden»  wo  iffiew  imiffer  eiO0A  lie^MB 
FuA  eiatriti  oder  gar  wieder  snrOck  glaiwt 
Jdit  saurem  ScbweUa  arbeitete  ich  adch  ae  di# 
eraie  Stufe  liinaa^  welche  über  dem  Tannac» 
waid  liegi  und  wo  die  bolftlpae  Verödung  d«r 
Bia-  und  Scbneenalur  beginnt.   Dann  ^ng  m 
ettmilig  immer  auf  und  ab  über  rianende  Eächo 
und  Sfimpfe  »ad  SMnfeider.  Olme  iliiMmlw 
Schneeweaier»  womk  ich  meine  aebsemde  Zage 
inwMlea  erfiriscbt^^  und  ohne  ^eA  kahte 
Wind  wurde  ei  mir  nodi  ?iel  adiwever  gewov» 
den  aeyn.  So  Ltoch  und  Uimmte  ich  leflg% 

o 

und  der  zauberische  Proteua  AredLOta  sog  aich 
immer  weiter  suruckr  Endlich  erreichte  ich 
den  untersten  Fela  des  Blauateins»  des  Berget 
Ideinate  östliche  Spitze,  und  um  halb  flkif  JSkat 
war  ich  glueklicb  anf  seinem  OipCeL  VBm 
atarlite  ich  znent  mein  Aug  nnd  H«is  «te 
giflckliche  halbe  Stuadt  im  Aas^aea.  dm 
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-  «67  -•.  . 

I 

ttnendBchea  Welt  und  klomm  dann  von  hier  sm 
der  «Qdwesüichen  Spiue,  die  noch  an  500  Fols 
höher  liegt  und  in  welcher  der  Weg  über  eine 
itnendlicfe 'Menge  Steine  gebt.'  Dieses  Feld  Ist 
nntbr  und  um  die  SpttM  kahl»  doch  hat  andi 
diese  kdte  Region  mitten  unter  den  Schnee« 
lavinen  in  ihren  Steinklüften  ihre  Blumen  und 
Pflanzen.  Die  Ztnrergbirke^  betula  nana,  tcbwe« 
ÜkA  Kifingris^  oder  Altweibenreis,  bleibt  hier. 
Im  Anfang  der  Tegetation  so  stehen,  dals  de 
Uofii  in  sAgen  sdieint:  siehe,  ich  bin  da«  Wei* 
ler  unten  breitet  sie  sich  doch,  einem  Dotn» 
buscb  gleich,  mit  krüppelhaften  Zweigen  5 ,  bis 
6  Fub  hoch  aus,  hier  xeigt  sie  nur  die  awei 
BMtter  des  ernen  Keims;  so  wdt  fesselt  dl# 
Matitr  schon  ihre  Triebkraft.  EndUch  stand  ich 
ancfa  hier  auf  der  Sptue.  Aber  kaum  war  ich 
angelangt,  so  ward  der  Himmel  schwars^  die 
WolKen  gingen  mir  unter  den  Füben,  ein  stür- 
iieader  Wind  mit  Donnerwettern  und  '  eine 
sdmeidende  Kilte  folgten,  und  endlich  kam 
ein  gewaldger  Aegea  als  der  größte  TragSdns 
nach,  der  mich  durch  und  durch  einweicht^ 
so  sehr  ich  mich  auch  hmter  einer  vorstehen- 

« 


-r.  »ßÖ  -»  - 

dfn  ?l«)pe..4i)pkl^.  J>i^  ViUfj^xasi  wÄhne  eint 

lulbe  Stpii(|ei^  dann  hellte  es  d)^  auf|  dte  Soniui/ 

'  schien,  ein  sanfterer  Wind  w^bte  und  bald  scblea* 

,  der  Himmel  wieder'|;oldan  man  micb  Hmt*  Walcbr  . 

^  B%k  ift  die .  UxuendÜcblLpiU  .fir^HMif  dftn 

liebliche  Eiland  .und,  alle  ,f  jäU  ringt  umber  bis^ 

i|n  Nprwe^ieas  Gräii%e^  wie  nahe  und  wie  klar 

-    lageir  si^  unter  mir  in  der  Abend^mhl  Ick 

stand  auf  einem  hoben  St^^tapel,  den  die  Lost; 

mehrerer  Reisenden  vol  einens'  ]k([pnumenr  «n^ 

diesem  ^  ^rolsen  iNatarmonumente  aufgerid^t 

hat|  uoid  worauf  ^ioe  Menge  in  Stein  ^escbnit«» 

•    tener  Namen.  Hegen.  So  war  gluak3ich*nadr 

genois  einer  gotdicben  Freude  nach  der  Arbeitt 

Gegen  9  Uhr  gbig  es  wieder,  «bwiiu»  adusdU  • 

lerp.aber  auch  gefahKlicher  übisr  die. glatten 

Sieine  und  den  schlüpfrigeiii  Schnee»  .  Ich  fand  . 

hier  viele  Schneehühner  mit  ibi  en  Jungen,  Di^ 

Kleinen  waren^  sogleich  bei  meinem  AnUidi 

mit  vielem  Geschr^  verschwunden^-  die  Alten 

aber  geleiteten,  mich  mit  mancherlei  kläglichen 

Stellungen  und  Yerfübrui^gen  wohl  über  100, 

Schritt.  Ein  zweiter  Yogeli  der  mit  seiner  Pfeife 
♦ 

in  diese  Stille  etifti  Leben  hiin|g;i^  in  eine 
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fär  voa  defvelben  Crölse  on^  f^a^il«^  >  ipan  ^ei^tt 
Um.  teutsch,  ich  gIaob#  0twti  impaftend^  M** 
ptaatcudliAfdr«   Di»  ScbMebAlOMr  lind 
dimlMlgrau  m)t  walbäi  F^ug^bpiim  «ftd  «pn«, 
chioa  FuU«nf .      Wimer,  werden jfii«^  w^iCpt  *  .  % 
Diesen  Kuckweg  nahm  ich  mch  iluS&^  et«^ 
WA  ^  Meilen  von  der  Spiue  de«  B/f^rgef,  wphio 
«Im  Art  gcbah^iten  Plfwlei  I3||ft,  dar  'a)>ar  jatü 
d^rch  dia  ftbroSm  Ab%r|oga  die  Ainhillitahna- 
nicht  wanig  prüfte^.  Barab  diM»  lU^gan  war  ^ 
dieser  Weg  noch  nasser  ^und  A^p&gßx  g^wor» 
den,  als, er  iqn$t  schqn  d|qri;h  die  Menge  4er« 
Badie  nnd'Wassar  is^  dIa.:iron  d«n  Bipgan  md. 
dwdb  dan  acbmalaandan  Sahapa 'kompaiu  :I7ni . 
lo  Uhr  war  ich  in  HoU  und  ging  gmAß(Kw^%* 
gas  in  di^  Haas  des  JBruksinspaktors,  ]|ad  liffii: 
nur  ein  Abendbjcod  aufuragen.    Die  nie^i^; 
Frau  md  ihre  Schwester  «scpiiakten  micli  .baJiy* 
nnd  batan^  ich  aoUa  dia  Iiac|it     blaiban;  J#. 

« 

gawinninuHi  dnrch  eina Frfnndliciikaii foglaidi 
Ansprficha  an  dia  andere;  Sollte  es  nicht  ac^ 
seyn,  dals  es  die  Menschan  frente^  wenn  nun 
etw/as  VQÄ ÜMiea  bäte?  •  *  . 
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Hier  in  Huüi,  sind  xverscbiedene  Schmela- 
hätten  des  Kupfers  ^  das  man  in  den  Gruben 
um  Areskjata  gräbt*  'Diese  beiden  Gruben  lie* 
gm  üiükt  Mfler  drai  Berge,  nndlteifiieii  Kärh* 
bei^^  Md'tHistaivsbergfgrabe.  Die  Ansbento 
derselben  ist  unbedeutend,  und  steigt  jalulidi 
sriten  über  150  SPf.;  doch  sind  sie  bis  jeut 
tiMecbt  bearbeitet,  und  man  fängt  gerade  jetzt  , 
m;  iMAfihi^hBwS  SlKilditiuigeii  Und  ein« 
,  eliiidigerf»i  Benrieb^  dem  gansen  Werke  m«lit 
.  Altem        Leben  in^  geben. 

Me<:b  einer  fröhlichen  Mahlzeit  dankte  ich 
fchön,  und  setzte  mich  um  1 1  Uhr  in  ein  Boot^ 
in  welchem  icl&  mich  eine  halbe  Meile  über 
den  See  nech  KeRmtfem  Heft.  Audi  dort  wir 
wto'dter  kein  einxiges  Pferd 'zu  Hens6| '  Ueibett 
konnte  ich  nichts  so  mulkte  ich  denn  gehen« 
Auf  dem  Wege  traf  ich  einen  losten  Kerlt 
welcher  sang,  mir  erzählte,  dals  er  ein  Alaurer 
ifeid  «durch  gadi  8<:^weden  auf  sdn  Handwerk 
gmUt  ad.  Er  habe  ndch  hente  Mittag  wohl 
in  Kall  ankonmien  sehen,  da  hatten  die  Leute 
gemeint,  ich  fei  ein  Bymmare,  fo  nennt  man 
Uberläufer,  Bankesruttirer,  Betrüger,  die  das 
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Land  meiden  -p-  er  aber  babe  es  sogleich  be» 
ürUten^  denn  so  habe  ich  nicht  ausgesehen^ 
a»ch  beireise  liieine  R&ckknnft,  daft  leh  Mtl 
^dirgl^elMii  Gesindel  nichts  gfmeiii  habe«  „Jm 
.wa  SmtBp**  letite  er  eelbs^efallig  hlua,  ^,hafc 
jainer  nicht  immer  hinter  der  Grolsmutter  Ka« 
cbelofen  gefessen^  versteht  er  sich  wohl  auf  ' 
ifensetei.  iSer  Aber  XaB  längs  sdner  Elf  iin# 
.4mm  folgandra  Seen  geht  darcb  die  I^tt  fUt 
geiröfaBUcbeff  Diebs-  imd  AnsreÜserpars.^  In-i^ 
dessen  mein  Schalk  war  scUan.  und  meinte, 
hmter  meiner  Wanderung  müsse  durchaus  ein 
Geheimnib  stecken;  denn  dafs  einer  blos  vat 
laM  Aei  MelW  gfAteuit  dte  Äreskiita  erlde^» 
teni^  imd  mitternächtlich  moS  tchlechtem  Wege 
wieder  umkehren  könne,  davotn  hatte  er  kei- 
nen. Begri£   Weil  ihm  indessen  meine  Qesell-. 
Schaft  behagte,  so  konnte  ich  seiner  xücht  wie^  ^ 
dev  leswerien.  Ich  mnflae  itttt  tbm  hA  t^er 

^Schweüer  aingeben  und  etwas  mr  Erquicknüg 

» 

Bebmen^  darauf  log  er  ein  Boot  ans  sebiii 
Schwagers  Boothause  und  ruderte  mich  weitet 
als  eine  Meile  über -den  See  nach  Bonäset,  denn 
etwas  %u  6ute  thun  wollte  er  mir  durchauür' 
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r^äAä^  rna^arhialt  er  SDidi  auf  der  aüchtKcheii 
F#liptl«saU  .«Uerllti  Qe^cUichteA  über  die  Uiige- 
ü}j^0*dc^  'Tiefe,  so  wie  über  de«  Sees  Uaer« 
gpji^dUpJxkeit,  welcher  in  gans  JninilüBdl  «•» 
^Illlite^.vAd  Idtr  Spitie  von  Ar»A«tt  gegcailw 

sSO  Kisten  ali^  sa  ergraadea  firi.  M 
]|iwa|ii$t:,  druekia  -teh  •  depa  ebrlicbaa  Miuntm  di# 
idgud  «id  trat  d^a*fei&  geaiem  bekaaittma  f  ab« 
imlg  dwfib  den  Wald  an  ;  aber  ick  verirrte  üuch 
uQd  waK.wobl  eUke  balbe  Stunde  im  Sachen  dej^ 
reebtea  Pfaden  #  bis  eine  glücklich  getroffene 
Uirtin  mich  wieder  daiwf  aetate«    Um  3 
vfßf  ich'  ili  Nordballm- und  schlief  bii  a  U*» 
dfe  Baactwifdeii  im  geatrigen  T«0ü  im 
Ilivuifea  lAorgom  am« 

Ai0sk«ta  pder.  Area  ßebiigssiiitM  ata  daa 
gvö&i«^  von  den  abgeri^me^m  einzelnen  f  jaU!^ 
liekhe  die  grolse  Bergkette  verkünden,  die 

« 

nacblkßr  immer  «nsammenhäagend  die  Griw 
«wischen  Schweden  und  NorwegM  UUbl. 
chf^r  .abgenssenan  $iftcfca  xaä  MntxMaaBaqp  * 
Ijjbbl  ea  in  Dalaime»  far  Herjedal«  latt  danh« 
wag,  mid  aadbi  hier  .in  Jamtlaad  in  4ac  fini^ 
tfmmg  von  lo  li^  la  A(aU0n.:voii  dm  grofiian. 

f  • 

Digitized  by  Google 


—  ^75  —  • 
QtSmtSyüL  Man  reQia#i:  ilie  SpilM  dis^  Big- 
ges doch  MBgeiix  6oao  Fo&  jAim  ^d«v.-yVMM- 

o  * 

Aach^  der  Sein  KaU  und  Are,  dere&  Habe  übm 
den,  .Siorsjö,  woiin  Fröson  Hegt,  unbekanuc 
kü.  Aber  «idi  d«»  Herrn  Bergmdtem  BddMi 
▲bwagong^  Trolche  aldi  im  6m  .AWilriihiTigrti 
d#v  AkadUaitii  der  Wit»eiit€hafttn^i»<»*y)<4J^ 
detfc^  liegt  der  fiiorsjö  an  640  f  u£i  «ber  deii 

o 

2bieene>  $0  dais  man  die  Höhe  Areskate*e  üktt 
der  Osuee  wenigstens  an  6640  Foia  xedmea 
kann*  £•  giebt  manche  solcher  Bergriesen  m 
Setiiredeii,  die  oliae  NadilNngi  Ia  flser  wimm  . 
wen  Msfetiit  da  etehesw  MoUiet  mm  dM 
acbrikff»  SpitM  dee  SVnkasl&t  ükm  760m  Soft 
fiber  dev  Meeipetflaofae»  ^  In  liiile&i^pänaffk  gMba 
es  nach  weit;  stattlichere,  die  ein  ewiger  Sdlnee 
bedeckt»  .  • 

Die  .Hauptfjäll  sind   allemal  die  holMi 
OsKn^berge  zwischen  Schweden  und  Norvyege» 

der  norwe^Mdmi  Seite  dBd*«to*  U^ 
acen,  den  anm  Tkeil  liaibe«  de  «ea  ÜumSit/h 
mm  aar  8  ble  5  Meikii  nr  Nordsee^  .  Ahai 
aa  dar  aeberediscfaan .  Seite  aenkea  mm  skh*elb« 
miMgm*  mit^  dem .  ganaen '  Lande  abwarta^viaed 


4Ml0m  BÜrabe^  Wamca  «um  fteiM  tob 
4u»  So.  Meilen  ^ui:  Ostsee»  Diese  Alpen  bcfia» 
neu  am  Eismeer  nicht  weit  vom  .Najrd-Cefp 
«Mehea  dann  südlich  laufend  di^  .Gmato  :&wi- 
hihea'-  Schipedea  «ad  Nomegea-Ua  Hatjedi^ 
Im;  Am  spaliaa  aia  ttcb  ia  iwei  groiae  Jmi^ 
«HL  wdehea  dar  eine-  haheM  WMltich  oMr 
ahaa  Namen  DovrefjäU  abwärts  unter  Sergai 
hiaXiadeie  im  sudlicben  Norwegen  ianft,  und 
den  südostlichen  Theil  des  gaium  Landes  von 
dem  nordwestlichen  scheidet;   der  niedngeie 
Ast  streicht  awiscben  Norwegen  mid  Uerfada» 
Im  aad  Dalama  Ua,  aad  laolt  sieh  aadkch  m 
Wanaalaade  Graaae  in  itackar  aad  Walder  aatt 
ibar  aia  Zvretg  nm  ihm!,  das  Fjalit  was  aua 
ia  Daiamn .  nntar  dam  Namen  Stora  Gtlndiaa  . 
kennt f  geht  durch  Oster-  and  Westerdalara^ 
.  durch  Stora  Kopparbergs-  und  Orebrolan  awi« 
aahen  den  Seen  Wenem  ui^d  Weuem  tief  nach 
Ostergothlandy  Smäland  and  Hallend,  hiar  sick 
adadar  in  daal  kMaa  Zilreiga  spaltend,  als  des 
Knlailrdfla,  Tiaredaa  aad.Hallaaidsas.  Bk^m 
laidiaHölM  dar  wanigsian  A^ma  aa.daniGna» 
aaa  btsiiiami;  doch  xachaat  aiaa  dia.aBitar  daai 

t 
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Hamen  Kplabojd  bekaiuue.^lpe  upt&t  die  höctn 
«ten,.  wo  luanja  einer  klaren  MitterAadu  mn 

# 

i^kmud»  die  Soiui#  «oU  sefaea  kfinaeib 

2wifcbea  den  FjaU  körnst  4)ft  gaoa  belbfr 
4ßt»  Rina^Bkte  und  acbraJSGe  Thore  imd  Qm^ 
iwflk  vor^  dor^h  welche  memeu»  ein  Ge^ 
birg[^ad  mit  eiAem  See  oder  reiMeaden  Strosa 
a|oh  draogi^  *  Oft  teheii  diele  scbrofiea  Durdi^ 
aduitte  w|ar  der  Boden  4yugehj&Uia;r  AfeeiMf» 
»byflade  aii%.  deren  Seiten  mit  allen  Zacken 
.  und  Zinnen  oft  so  genau  in  einander  zn  finii 
§cbeif^e%  ^^ien  sie  gar  kün{t^(;b  aiisgesclmitr 
ten  worden*  Solche  Gassen  awisphen  den 
Gnnaalpen-  nennt  man  Thore  oder  Poxtax^ 
Unter  ttmen  ist  Skdrdalsporten«  ^es  -düf  grSA» 
ten  nnd  itekanntestpn»  und  damacbst  Piml)alL 
IMaieii  Fjeil  >st  in  der  nordlicben  Jtapjnnisk 
yon  Hamn^erdals^ocken.  Es  Uuft  in  den.GiÄn»t 
hm§m  von  Norden  nach  Süden  for^,  ist,  sehr 
boA,  aber  mitten  dnrebgeschniiten^  ndi-  eiiim» 
iMcfl^  einige  f  eden  breiten  Graben»  mMt  HabaoSm 
(ßtk  und  glatten  Wanden,  wie  von  MensclMN 
imdw  gemach^  ungefär  ao  bis  30  Klafter  bock^ 
Ifebeji  4ie«em  Poxtf|äU  gabt  der  W^|r  vgn  fiUiiv 


-irajgi«]!  mt.  über^ntseiii  Sörii  und  HonM^wmgk 
Mlmgd^rche  iaJemtland.  AehDlicb  ist  Lmui» 
dörren  (Limdthure)  an  der  Gräip^e  srnscfaen 
Jemüand  und  Herjedalen.    Diese  Tbure  be- 
sieht aus  einer  nach  Nordost  ttndr  MdMt  ka» 
4mdm,.  swei  Meäen  langen  Oaise»  ^eldie  »• 
gefar  3000  Fd|^  bf^  Ist^  swiftlMi  Windol 
wfi  MO  bis  300  Klaftern  Höbe«  Dvaae  Wiste 
liftd  «lei^eBt  iothrach^  und  laufen  gerade  aiit| 
wo  aber  kleine  Krümmungen  und'^EmicbMiUö 
md,  da  korrespondirt  die  eine  Wand  genau 
mit  der  andern,  so  dafs  die  Breite  doch  immef 
dieselbe  bleibt*    Welche  Hypothesen  könneü 
«M  itfa  Bid**  luid  Wasaeirevoltttimieii  0tldiM% 
eoldie  wnndarbare  Gestalten  mitia*  im  ib« 

« 

MT  aus  Zeratdroi^  aehaffandm  BÜHntig  «orfidB« 
liafsaa?  In  dieser  Hinsiebt  soll  bee^ndei«  dar 
fikdrdalsport  merkwürdig  seyn.  £r  bestellt  aiü 
emem  n^it  Talk  gemischten  grauen  Kalksteiiv 
und  gebt  gleich  Meeresiluthen  in  grofsen  Wov' 
gen  abwärts,  von  welchen  die  niedergebendea 
liafe  Thiler  awisdiea  den  nfgehmnätin  nNwhsi^ 
wakbe  lange  Berghflgel  schlcbtanlrala»  B^baü 
«iMHdar  fcUdaa.   ßot€h  alMs*  dlitttf-  Tbakr 

g«bt 

1 
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gttu  der  Weg  joadii  Norvregeii»  der  eigemlicU 
Sko^d«d3port  heibu    Don  liegt  auch  der  be« 
rühmte  Stein  im  grOneii  Tlial  (Sten  i  grönaii 
dil}t  wontaJl  io  »eaehe  aonderbcre  Uieiogly« 
pben  nad  Zeeberfigacen  geMidmet  aeyn  tolkeL 
Beim  Jbwuctbw  tmC  idi  meiim  fieii&dtt* 
eben  Wixth^  den  Hejczn  InspekiQr  Spamemi^ 
und  erüttbx  von  ibm#  dais  beule  Mittag  der 
Kenuninüter  von  Undersäker  in  einer  zaiilrei« 
eben  Gesellichaft  nachHandöl^  unweit  der  nor« 
wegiachen  Gfiaae»  xeiM^  don  GoneedieBst  f&r 
dfe  Lappeä  iialteiii  aoch  ein  ^appLiehet  Paat 
miawmwfirachear  werde.    Weleb  ein  Fnnd 
Ar  nieb,  der  w  gern  die  läppen  «eben  wölk 
tal  Mein  Bnmohlyft  war  aogleicb  gefast,  die 
Karavone-  ui  veimebren»    Weil  ab.er  das  Fab- 
ren auf  diesem  Wege  uninöglicb  ist^  lo  seute 
ich  micb  sogleich  auf  den  Bindersua^  und  liefs 
mefaMn  .Wagen  und  mein;  Gepäck  bei  dem 
Hntß  Paiteor  S. ,  wobin  nridi;  Herr  Sparmami 
bagl#hece,*  nad.  wg  iob  vorber  tan  Iröblicbea 
Mktagimabt  ebmabm.  Um  a  Uhr  Naduniltagg 
Wir  mein  Skjnuqplerd  gesattelt  vor  der  Thure^ 
nnd  num  hoffte»  icb  werde  wahrfcbeinlicb  die 
HL         ,  la   '  • 


-  »78  - 

gut»  Gesellichtft  \fdm  Zott^la  Dof»»  frefB«; 
wd  dann  morgen  1»  Oimeiluohitft  iHte  ibrdü» 
Rebe  weitm^toitMlsem  kömioi. 

Dea  8*  fteiM  von  Undet*&kex .  bit 

Dafvebj»  5i  Meüen.  St»aonen:  ündew&ker 
bUStamp  i  Garde,  iM.— St.  bU  Are  M.  — 
A.  bi«  Dafveby  li  Mett». 

Ich  trabt»  «He  dner.,  dtt  Btte  bat,  xiM* 
fort.  All»-  i*t  bi«  FiaUgagend.  Ich  xitt  i« 
heKWi  Gebiig,  dat  «ch  hie  und  da  mU  liebU- 
chMi  Thil«n  senkte  und  unter  sich  einen  brau«- , 
•enden  Strom  im  Grunde  hat.  Ei  war  flta'ln- 
•tiger  Sonnug,  und  der  Math  quoll  «tr  in  der 
Brust  «nf,  «o  wie  Aeln  Oanl  treüar  trabt«.  In 
Ar«,  dnem  Dorfe  nnd  einer  Anneskirche  von 
Undera^ter,  hart  unter  Areskuu,  war  es  sehr 
ludg.  I>a  waren  zwei  Kindtaufen  gewesen, 
imd  die  gaiue  Gemeine  war  noch  munter  beim 
Trünke,  und  ich  mu&te  thetlnehaken.  •  Welch 
ein  muntres  genlaliiche«  Volk*  «Äd  wdch  ein 
nettes,  gerastet«  Volk  «ngWA!  wie  viele  schö- 
ne W«ber  und  Mädchen  sah  ich  hier!,  wie 
viele  große,  schlanke  Männer!  Wohlgewach- 
sen sind  die  lernten  vor  vielen  andern,  nnd  ht- 
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hm  viel  Ni^dlichga  und  Iiaichtei  in  ibim  6i» 

üctkiem,  obgleich  nicht  die  grolben  Züge  dei 

We^tmaxüäiid^rs   und  Palkarls.    Nach  allem,  , 

vrai  ick  von  NMminMm  gesehen  hebe»  i&ldi 

ile  wehre  HalblHröder  detfiaUmi^  ee,  wie  Jmt^ 

lead  gewlb  snern  von  Norwegen  eoa  beviUheel 

worden  ist«   Dieselbe  Gewandtheit  dea  tiei^ 

bea,  dieselbe  Weichheit  und  Freundlichkeit» in 

den  Zügen,  denselben  Ton  in  der  Sprache,  der 

vielen  gleichen  niid  ähnlichen  Weiter,  .nicht  en 

gedenken,  die  abev  ench  dnsch  din  le^ge  Ymm 

bittdiuigt  worin  Jemtland  bis  aum  i7ten  Jeiir# 

hundert  mit  Norwegen  stand ,  gekommen  seyn « 

könnten.    Sie  sind  auch  in  Hinsicht  der  Uarw 

# 

»onie  nnd  Gesinnung  lalt  4en  Noraiannem 
eehr  efaiig,  nnd  liaben  wegen  des  vielen  Yeiw 
kehre  fest  eine  nähere  BerOhnmg  mit  Urnen, 
'  eis  mit  den  umliegenden  schwedisdien  Provinz 
Ben.  Drontheim  sehen  sie  gleichsam  als  ihre 
Stadt  an,  und  nennen  ganz  norwegisch  das 
Beieen  daUn  fttre  til  byn,  so  wie  die  Norman- 
aer  eribst  Firmen,  Byamen  bei  ilinen  heiisen 
mdssen«  lA  wer  hier  nieten  unter  ilmen  bei 
iem  Kindelbier  (bexnöl)  nnd  riu  neebber  mit 
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ciii€ir  fcolien  Karavane  vom  ümen  bis  DufvettiiL  > 
Ja  Jemüaxid  reitet  fast  alias  auf.  Satteln  aad 
Queersättein;  Mäimet^p  Weiber,  Joogfrattea» 
^ütter  Aiit  ihren  Kindern.»  alles  sab  xu  Pfer- 
de und  trabte  lustig  nebaa  adr  xmA  «wr 
her,  und  ndt  Mehraren  Ireiidigen  ftmaiiinnii— 
ging  idi  mit  meinem  raseben  GranacfaiaaM^ 
den  ich.  in  Are  erhielt^  ein  Wettrennen  eil» 
ich  bald  ^egte,  bald  beilegt  irardjr  ifiuuier 
trabte  ich  so  mit  ilmen  auf  das  .ZoUliaaf  im 
Dufve  m  und  band  dort  einstweilen  meman 
Gaul  an.  Welche  Frömmigkeit  dieser  Machen  l- 
Manche  haben  5  bis  6  Meilen  zur  Kirche,  mid 
dodi  siml  "üe  BeUslg  da.  Der  gamne  Weg  war 
TM'^EjrchenreiMim  bedeckt,  und  dMh  gdw 
manchen  von  ihnen  drei  Tage  damnf;  aie  sel- 
ten den  Sonnabend  aus  und  kommen  «et  dm 
Afontag.  Mittag  zu  Hanse« 

Mein  Pferd  hatte  ich  angebunden,  freund- 
lich empiing  mich  der  Betitser  des  Hauses  Heift 
Zollinspektor  Cranbo^.  .  Einen  .  Theil  luurex 
Handdlsgesellschaft  tmf  idi  da,  den  KommiBfcr 
ster  Herrn  Lars.Fesiin  yom,  Und^rsftker  mit  ^ 
ner  Utteehan  Toditer  wf^  einpm  Sohn,  der 
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to^en,  ttnd  ver<cbiedena  Kämndgmaiiy  dto 
«Ue  in,  verschiedenen  Geschäften  nach  Han<p 
in  wollten.  Ich  gesellte  mich  sogleich  za 
•dem  KonmintbMf  wd  irard  Hebeeich  wa.A 
MBft  Mitgliede '  «einer  FenuEe  «ii%WOBinuiit 
Wie  salsen  hier  bis  öonnennnreiymg  in  gntec 
GeseUscbaf^  eiien  nnd  zechten  weidlich^  denn 
SU  mehreren  Flaschen  Wein  worden  zwei  Bo- 
leo  Fnaadi  geleert;  dann  zog  Ich  mit  Henoi 
gesthi  eiM  halbe  Msllto  wüher  bie  DsCvebjri  «r» 
ich  mit  Ihm  mid  tehter  F^imflia  in  atnam  J3aii^ 
jßenhansa  Quartiev  aahm^ 

Hier .  bei  Dnf ve  ist  der  GraazzoU  f fir  aUes^; 
was  äns  Norwegen  kömmt  und  dahin  wjJiL  Bei 
JhaMbj  ift  aiaa  ak^Schaa&sa^  Se  aber  aait  70 
Jahfin  di^  liegte  Sm  aiUt»  bal.  dam  Strom 
daa  aogeaanmem  Dofvasimd,  dieam  Graaq^ 
Jemtlands^  decken.  Von  hier  geht  aemlich  dar. 
^   Weg  durch  Skordalsporten  ai?l  Levanger  in 
Norwaga%  au  dessen  aniserstem  Dorfe  Suhl 
ma»  ungaBlHr  5  MaÜan  tm  hier  hat.  Dieaar 
Sat  aidit  Uola  für  Rrttar«  aoadam  aelbat 
i&r  laichiea  f  ohrwark  .  branchbar^  doch  nur 

V 
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«iMitM  im  Sonmtr»  Im  Winter  giabt  tä  manch» 

h^qu^me  Wege  durch  iüß.  üäüöSaungen  über 
^ome  oad  Seen,  worüber  der  Frcxt  Bruckea 
wirft.   Daa  kleine  üemm^in  Su,  eine  Viertel- 
meile  von  Dufveby,  ift  daa  leWe  Dorf  mmt  4to> 
item  Wege,  doeb  vi^ea       und  da  weiaar 
iiiamir  Mmdro^Koloiriateiit  *e  l&r  den  DiaM 
daor  Aeiaend^  Fferdo  bellen^  ud  upCart  Imv 
«nfl  baUrekli  in  jipfln  gdifariidien  GayandeiL 
^Mjfa  aaUen,  «via  .e»  der  achwediacheii  ^auon 
alhtntbf^bffw  eigen  iat«  Man  bat  für  die  BieiieBi- 
den.  auf  diesem  Bergwege  sogenannte  Fjallsuap 
gor  erbauet^  kleine  Gebäude  mit  einigen  hei^ 
baren  Zimmern  und  grolsen  SUUlen,  BOg^aidi 
mit  Hob  imd  Um  veveehaai;  matt  ab  Hll 
arerdeni  aü  gebiaadii.  Es  giebt  drai  cUraelbei^ 
BBd  die  jemdachen.Baoea  haben  al^  sneni  fir 
•ich  jelbat  bei  ibrtt  vielan  Aeisen  nach  des- 
wegen eingerichtet.  Bei  Maatngat  der  &weitcai 
in  der  Ordnung»  ist  Stallraum  für  aoo  Fferde.% 
Pie  Bewohner  dieser  Stugor  heiTsen  wohl  Fjäll» 
stugukarlar^  und  bi^konunen  von  der  gniwaa 
Provint  von  jedem  *Randi  eim»  Cianna  GaiM 
(ein  Aehtel  dttt  .pomnuwidM  .fiaheffalij  ak 
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Lolm.    Zht  Qeicbäft  ut,  dio  .fijwmdea  mit 
Quariier^.Hok^  .Wiime  und  W/ussr  zu  bedk» 
Ml.    iMtf  flBulkrere  Meiliii  deht  man  lü«r  lui* 
ma  Wald  #dir  StMieh»  ^to  geGUuUilier  Ut 
iter  ftrhiMM»  «nd-tenn  im  «dn  ttihK^imgn  Mo« 
MSoiu  JDi#  H&1IMV  b«i  SkaUitoga,  d«r  Uob* 
•tfia  von  allon»  wearden  oft  -  ganab  mit  Srhnna 
badft^u»  da£i  dia  iUuenden  davon  oft  nicht 
jnebx  ti^.Mü  .Scbortteine  §ehm.    Fast  jadas 
lahr  liegen  die  Sduieabänke  dort  so  hpcb,  dals 
Hb  Bewohner  sich  durchminiren  und  durch 
ghwtlbte  GADga-  WMr  iaoi  Scfanao  ihm  Ana» 
gang  und  Bikgaiig  unn^HMte  madban  mflnan* 
ta  ainar  JhallMn  Auuida  kApt^ff^  ilupo  BimuMai 
iuid  OndlanM'vacachnaiana  dalli  aia  nicht  dam 
kwnmen « könaaii.    Dnnn  mnla  ein  Kfid  den 
ganun  Tag  asbaiten  und  anm  Dienst  der  Rei* 
aMiden  Schnee  aufthauen.    Im  Sommer  kaxm 
man.  den  Weg  ganz  allein  ebne  alle  Beschwer- 
'4a  Miten,  nor  dals  man  von  Skaüstoga  akh 
4iMa  Beglaitär  nach  6nU  in  ITomragiaB  nabm» 
Dna  iM^sla  Merkwürdige,  was  ieh  in  Dtattk^ 
bjr  traf  9  war  im  li^ipische  Braotigam,  dar  fafo- 
her  geaaist  .war^  ein  Infcer  Branntwein  für  Aaa 
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HodiMtifdiiiMmliP  «innluii^^   «id  'dms  wm 
♦ 

daorafMcluMOy  Äit  dMr  JUcavana  »rudimi- 
cm  zu  kSumKL  Ich  werde  nachher  noch  v<a 
dem  ehrliche^  Thomes  ThomaMon  fprechen 
müssen»  Sonst  waren  in  unserm  Banerhofe  an 
'  i5  Nomubxnmf  theiii  Bebende,"  AeKKontz^ 
beadiefs  nndSehaclierffry'  wto  de«  en  denGxiairf 
«men  hemmstreift;  nad  von  der  Kirahenreiieref 

o 

von  Are  imd  -Undersäker  blieben  wohl  an  eeche 
Familien  hier  stecken.  —   Das  vertheUt  sich 
allenthalben  bei  den  Nachbaren  am  Wege^  und 
ebbt  mit  dem 'Morgen  wetet. .  Bfan-  brmidtt 
die  Gasilichkek'  nieftt  ■«■"«p^fffh^ .'  aooden. 
^sie  versteht  JicLalienthalben^  wohin  «en  kommt^ 
Tonfelbs^  weil  der*Wirth  sich  bewuist  ist»  dals 
er  an  jeder  Stelle  eben  so  Gast  seyn  würde 
«nd  mogte,  eb  dieyenigett^  widdie  ihn'  dtteek 
ihren  Zusprseh  ehren.  « bk  unner  8i»be'  kgea 
drei  BanerfamiKi»  nnf  etner  Siren^  ich  nnd  de» 
.junge  festin  in  einer  Art  Alkoven,  und  Vater 
und  Tochter  susammen  in  einem  liohen  Bette. 
Aas  unserm  Fenster  sah  ich  unter  dem  Dorfe 
dAi  Ueblicbe  Thal  imd  den  Imigm  Flnft.  BiSr 
kmrlicher  Weiseifidl  ettet  in  madMi  tUkm 
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dbif  HUtkB  ¥011  5m  VvA  Yom  G^lige  dea 
Sttoin«  Dieser  jxuchte  die  Abeadmuiik^  Int 
^  enuchluxnmme».  • 

filos  diese  Seite  des  Stroms,  welche  wech- 
•eliid  gegen  Otten  ttid  Sidea  liegt,  ist  bel«M{ 

*  «Ito  enden  seigt  aar  Weld  ud  Ue  und  di 

'  )BiB%e  (ptee  Alpeawiei«*  Hier  hingegen  u6Su^ 

*  f «st  Wofaaiuig  an  Wohaung«   Korn  ist  wenige 

.  desto  mehr  Wiesen,  Hopfen,  KartoiFeln,  llebü-  ' 
)ehepfine  Alpenhügel  undBftf€he,  welche  einelln- 
MdUridbek  ^on  flüggen  Kmnnietsvogeln,  Drae» 
«alt  «ad  SmmnsKk  -  beletti»   Wer  tolhe  gfcmbeii^ 
-düCs  ei  vier  bis  iünf  Meilen  von  den  Granz^äU^ 
mitten  unter  hohen  Scbneebergen,  so  freund- 
lich und  sommerklar  seyn  könne?  Schönere 
Hktar  rds  dietes  Bergtiud,  luna  man  sieh  kam 

.  :deiiiua,  betondan  die  cme  lialbe  Mbile  *iAa 
"Padwrstker  «ihd  Nyl^d,  wq  d^  Stroai  ia  wmbm 
-reren  Krümmangen  und  mit  einem  mächtigen 

  o 

Wesse^EfaU  durch  Felsen  hinbraust.  Bei  Are  ist 
er  weiter  und  gleicht  eiaetti. Sacke,  1iei6t.doit 
aaeh  lgmt6.  Äalsent.ronnnitiscli  lie^jt  gMch  ^ 
kiatSTidem  Zoll  der  alta  Hilgel,  wo  einst  Da£. 
.veechanae  war;  jetat  ist  er  dicht  befracbsen  nüt 
Buschen  nnd  hoben  Taimen« 
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dol  4  Mciilen.    •  . 

Es  ging  heute  nidit  mit  JSoMKponp  mi^  ee 
ia  de«i  nlebteft  PravjBMn  SckwedeM  gehM 
jnrem  maa  wUir  aoadera  tbeili  die  GroAe  ws^ 
arer  iUravftae  uAd  <^  viele  Auf-  und  AhfBr 
cken,  theils  die  See%  die  in  Böten  pauirt  werr  , 
den  mufsteB;  üieils  auch  der  Proviaiit  und  die 
GflKaibfcbafteii, .  die  mitgfaxommm  wttden  amft» 
IM^  üttdlich  di^  Loit  der,  GeaeUicbaftt '  die  es 
den  nieisten  SteUiea  eine  Itegere  Zeehe  und 
JPdaldfteit  tueli^  al«  billig  liaue  «eynaoUen^  ellei 
jilei  wai:  Schuld,  da£i  der  grölste  Tlie£i  des  Ta- 
ges so.venreist  ward.  Als  ich  emachte^  so  mar 
ein.Sdiaiiid^  ein.Tiidileff  mid  dar.KattAr  sbcii 
jMit  von  lUHmr  'GeaeUicfaaft .  Dknm^Käitmi Hg 
Handola  Feiffrl  jr*^^*^^"  en  d^n  Tenifllbew  dea 
die  leute  Haad.legejqur  Au£m  äinen  war 
Mch  eine  Mämnd  da^  welche  su  einer  Haus- 
echau  und  xu  Taxationen 'mitzog.  Die  Ge* 
addchte  dee  Tbmpdnset  lak  dteiA»  Der^Magk» 
4ter  Feaiin  als  Kommiaiater  von  Uadeiatktg  ist 
Pastor  der  Lappen,  die  mit  ihren  Aenen  in  die« 
sem  Kirchspiele  und  den  nächsten  Gxättben  woh-  ' 
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MB.  Im  Wimtft  wo  Iii  Wik  ämm  HMidMai^  - 
her  «ind,  konuDMn  «ie  in  die  ^ordeatlicheii  Kis* 

r 

eben,  im  Sonuner  f  üegt  er  eüunal  oder  sweir 
mal  zu  ilmexi  säber  nacb.  den  FjäU  %u  t^$mkf 
Ketodküaüon^  Kommunion,  Taufen  und  Uocb- 
setten  auf  einmal  abzumachem  Diet  gesdiaii 
UelMr^  wi%  ee  kom&te«  in  einer  ficbeime -«dir 
im  BtturaibaMe  and  man  bette  IBr  die  Befoeeib» 
lichkoit  derLifypeii  in  UndenlkefMorben  deifi 
WecMoydea  Handöi  aoseiseben.  Unter  wackrer 
Komminiatar  fand  eine  «olcbe  Staue  unwürdig 
.jtai  Golieif  der  .&icb  in  jenen  Alpengegen^w 
so  gewaltig  verkündigt,  er  erregte  den  Enthn« 
AMsmoM  der  f  jalUappea  oad  der  umwobnendan 

eine  UebM  Kapelle. wivrd  gebttc^  md  jem 
idnmt  er^  HefidweriLer  «id  Uelier  mit^  am  4et 
LatatA  nt  yftHenden.     •  *« 

Um  7  Ubr  waren  die  veracbiedeften  Pferde 
da,  welcbe  wir  bestellt  hatten,  bald  kamen  aucb 
tmsre  Freunde  ton  gestern ,  welche  bei  dem 
'  Hetm  Granbom  übemacbtet  halten ;  man  fi]||g  - 
tan.  SU  eattifai  «ad  ettfimpedteiL  Aber  «ttale  Ar- 
bell  iMt  ym^^  AUei  ifmdwfiikigaiiihi  weaana 
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Kirdiefibati  gehrtnobt  Wirdca  $QXket  Hocliwit» 
gescbeakef,  Proviant  Meisgewiader  und  Keiciie 
muäteii  aüerüch  inPacfaättelan/Mimiiiongeschiiuit 
und  auf  Pferde  gelegt  werden.'^  Diese  gin^n 
als  eii^  langsamer  Z^ug  voran  ^  dann  ritten,  wie 
Honoratioren  und  die  übrigen  Handölsfahrer 
«ma  20  Mann  boch»  ond  an  uns  wmummb» 

.  iioh  eine  Menge  Aekeni,  die  yioa  dmm  gest^ 
'gen  Kirclieiiaiige  noeb  'Vbng  waiw  Um  bali»  ao 
^Uiir  ward  der  Zug  mobil  and  wiff  aaiitm  mm 
.50  Pferde  stark  über  diefälire  bei  Dofmsmi/d# 
yon  da  erreichten .  wir  bald  das  Gütchen  StOy 
.wo  ein  reicher  Bauer  wqhnt^  dessen  Broder  ei« 
Mr  der  reichsten  Kaufieute  Drontheinu  ist. 
•Dimm  8m  ist  dm  leims  DfMf  «m  'Weg»  mA 
-"Merwegen,  obgUkh  dir  in  dm  letatm  30  Jak- 
«Tin  böher  kinanf  dagelegtea  Vybyggeni  moU 
endlich  diese  Ehre  ak  mmfaea- mmdem  JBm 
^Namen  Sta  hat  es  erhalten^  weil  hifr  vormaii 
alles  Bast  hielt  und  sich  erhohlte^  ehe  die  ho« 
^h^e  Fjalireise,  wo  jetat  die  Stugor  sind^  aog«- 
ueten  ward.  £s  liegt  sehr  anmuihig  aUf  einem 
Birkenkugel  und  hat,  einaa  Qsaiwaclia,  über 

r^deaim  Raiehthom  mn  matattt:  ads  Bmäinii 

■ 
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liih  70  K&h«.  Kicht  w4it  wom,  Metern  j|c«  li«gf 
^  höbet  Bog  &ber  'dem  Wege»  ffii^l6«id  vaA 
Kulkeiatoen  'bestehend»  doxt  £jidet  inen  in  ein» 
zdnexi  Ta£eln  und  selbst  an  den  Wanden  noch 
eine  Menge  £(amen  tapirer  Kxieger  aus  Kadi 
des  Zwölften  Zeit.  Als  die  Schweden  17  ig  hier 
einrückten  enf .  Drontheims  und  Norwegens  Sr« 
obenxngi^wMditen.sIe  das  «heHaIv  fcefkidig  e»i 
Jklettartai  :viele  den  Berg  und  schnitten  Um 
HfmmM  und  ihre  Hoffiaimgen.eiB;  nidit  ehi^end, 
dafii  des  grolsen  Karls  fall  bei  Friedrichshatt 
anch  ^  ihr  Verderben  werden  sollte. 

Gleich  von  Sta  ging  unser  Weg  westlich 
ab  von  der  norwegischen  Strafse  und  verwan« 
delte  sich  sogleich  in  Wald  und  Geklufl  und 
eoga  FvAsteige,  worin  aber  die  femdsdien  nndr 
aofwegkchen  Pferde  trou  den  Maulthieren  der 
.  Apenatafia  imd  der.  Sierra  Morena  sicher  und 
lustig  traben.  Wir  keiirten  auerst  bei.  einer  klei- 
nen Steile  im  Walde  ein^  welche  Kyeberg  heilst 
wo  einige  Pferde  umgetauscht  wurden  und  al« 
les  aus-  und  eingepackt  ward«   Von  da  hatten 
wir  noch  eine  halbe  Meile  bis  andMTSngsee; 
.  hier  gingen .  die  F£irde  mrftck  und  ilkt  sudsvw 
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n|i  nmor Gelang  nadKlaiig  beiaahe  eine  halb« 
Maile  über  den  See  bis  Tängböle^  ein  Ueiiiee 
medlidies  Dörfchen;  einige  Pferde  mit  dem 
Gapacfc  hattan  afai«i  idil|mni«ii  nnä  viel  wai* 
tem  Reitfreg  Bäks  um  den  Sm  g^Meht  ^ 
bk  Ttegböla  ward  wieder  geicbmaniet;  wto  aa 
allen  Stellen^  wohin  wir  kamen.  Sogleich  bei 
nnirer  Ankunft  ward  der  Tiicb  gedeckt  und 
Laxoring  und  Rör,  zwei  treilieha  Lacfaiarten^ 
ynm  wdehem  der  letita  dem  Bracbeea  atwM 
ihnalty  ward  aogleich  gekocht  nad  gebraiaai 
anfgetragwif .  der  «chonen  Milch,  des  felscheai 
A^nkases,  geräucherten  £lenn-  und  Bindilei« 
•chet^  nicht  einmal  su  gedenken.  Auch  im  Ge» 
nufii  des  Biers  und  Branntweins  mn&te  'man  tkk 
munter  erweisen,  um  den  Wirth  an  ehiwi.  leb 
habe  den  headgea  Tag  gewUs  bloft  ans  «bicm 
Gal&bl  der  PHicht  meine  S  Sup  genommen,  de- 
ren Gluth  der  Regen  unsrer  leutem  Falirt  wie- 
der abkühlte.  O  Rousseau,  hier  ist  noch  mehr 
ale  in  den  Alpenthalem  die  alte  Einfalt  im4 
Unschuld  und  Kraft  einbeimiscfa.  Welche  liebe 
Unfähige  Menschen  1  Wie  klein  imd  {ammev» 
Ueh  stand  ich  vor  ihnen^  den  man  einen  GeUl« 
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deun  nennt!  Mein  Geld  Inranchten  und  wollten 
eie  nicht  —  elendes  Geldj  wodurch  der  Reiche 
jeden  zum  Sklaven  machen  zu  können  glaubt 
— >  »Idit  einmal  daa  Skfntsgeld  für  mein  Pferd 
WoUtea  ai0  nelunen^  waren  ta\eh'  dardMina  sieht 
wa  bewegen^  die  gea^lzm&laigea  la  SdUUinge 
anzunehmen;  nicht  mehr  als  8  Schillinge  für 
die  Meile  konnte  ich  ihnen  aufdringen* 

Auch  hier  nahm  das  Ans-  und  Abladen, 
daa  UnMtteltt  und  Umpacken  swiri  volle  Stim» 
dioi  liiBf  demi  trabten  wir  ras«^  dnrch  Snmpf 
snd  Wald  nach  Wallame,  einem  kleinen  Dorfe 
das  in  gerader  Linie  von  Handöl,  dem  Ziel 
untrer  Wallfahrt,  etwa  ^  Meilen,  über  den  See 
aber,  den  man  befahren  rnnfs,  anderthalb  Mei* 
len  entfernt  liegt.  Dieses  Dörfchen  wie  die  vo>» 
tigen  Hegt  In  einer  fruchtbaren  See-  und  Wie» 
aengegend«  An  dem  höciisten  Wiesenhugel  ste^ 
ben  Monumente  zum  Trauerandenken  der  er^ 
fronten  Tapfern,  die  hier  herum  zu  Tausenden 
umkamen  und  begiibea  Hegen,  leb  will  Ihre 
Getdilcble  enahlen,  wie  sie  ein  Zeitgenosse 
dnrdi  des  Mnnd  seines  fiohnei  Hügstrda  beb 
lidiie^  weleher  1749  Jemtland  durchreiste  und 
beschrieb« 


Digitized  by  Google 


Das  S&nBicbe  schwedische  Heer^  das  in 
YerbixLduBg  mit  dam  aftdUcben  1718  NoiWegau 
Erobernng  voUaulaA  solka,  hatM  «aiMn  Fdd- 
B«g  glttcUicb  ang^eien  imd  yqn  OxMtheim 
piid.  dem^  ganzen  nordJüdieii  Norwegen  Besils 
gexiojBmen*  Siehe  da  kam  der  Trauerbote  vom 
Tode  des  Königs  und  mit  diesem  sank  auch 
aller  Mmh  des  Yojks.  Sie  daobteE  amr  auf  dm 
/  R&ckzug  und  traten  ihn  nur  «1  scfanaU  aa.  Ibr 
2ing  ging  mit  dem  Sahluls  des  Jahrs  aus  Tjrdals 
ia  Norwegen  westlich  um  die  Fjall^  die  unter 
dem  Namen  Snasahögar  bekannt  su^d^  nach 
Handöl  in  Jemtland,  ein  Fjallweg  von  S  Mei« 
len.  Dea  Neu jahsstag  *  17 19  gingen  sie  aaerat 
afuf  die  FfalL  Kaum  waren  aid  daraaft  «Is  der 
acbwerste  und  auIseFSie  Untergang  ihnen  mit 
.dem  neuen  Jahre  entgegen  kam«  Piöuhch^stieg 
von  Nordwesten  ein  lürchterlicher  Sturm  au^ 
der  rden  ganaen  Hiauael  in  efane  SebaeewoJk^ 
lluUca  aad  die  £sde  apiter  aaeadlicbea  Sclmee» 
inafseabegrab;  aagieichwv  dieKaltd  so  schreck- 
lich^ dals  man  in  diesei^  Gegenden  fast  nie  ih^ 
jres  Gleichen  .erfahren  hat.  Das  Volk,  4^ 
aiit  der  ganzen  Welt  geschlagen  hätte,  so  lange 
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s,  der  Zwölf le  aufrecht  $UBd,  WßtiMet9iber 

fast  verzagt  uad  gleicbsam  dumm  im  KopÜ. 
^  Kein  Holz  war  hier  auf  maacbe  Meilto,  um, 


»  » 


Dj  »««^  aoEUBiHuai  mid  «ich  zu  ervrärmen,  Ge- 
tUhuit  UHlUiMle  tcbwblkw  «af  von  der  sehn«!-- 
Wn  KUt»,  eia  TJi«U  d«  ItaMiclMft  erkrankt« 
^imd.  «Urb  sogleich  den  emui  Alwädi  Die 
j,  Nacht  de«  2ten  Jeauan  »cUagtm  fie-  Um>  Lager 
^  mitten  ia  den  üjäü  auf  an  eineia  UOä^  'JCkO.',  ' 
^  aee.    Bei  der  ?iäch«ten  Moi^endämmenuig;  ab' 
(fie  Aisil«  weiter  förtgetetzt  werden  sollte,  fand 
^  man  ^nige  Ünadert  Bxfrom«,  vön  welchen  ein 
TImU  aoEracbt  aeban  «Inanilar.  standen,  ali 
wanli'sialabtagi;  aber  wem  man  rie  «ia"  wenig' 
anaüel«,  taumaltea  aie  todt  Ua,  glaidi  umge. 
attjotca  Säukn.  Da«  Unge«titter  JiMt  mit  gief. 
eher  Heftigkeit  an,  beide«  nii»i^*  ttid  fiehn^  ' 
indessen  ward  die  Aeiia  fortgesetat.  Uatetw 
wegt  fid  der  eine  nach  dem  andern  hin,  Äei-* 
tte  und  FaUmecht»,  fa  dafs  die  Leichen  hau- 
ftttvreiae  am  Wag«  lagen^  aiiC.^rv«ldlein  sie  mar- 
addrt  waren.'  ij«iMerie  iiUci.  Bagage,  Schütten 
wd  Pferde  bliebea  hie  nad  da  neiieii,  nach- 
dem  die  Manoichaft  todtgebom  nad  üii^ 
UI.  ^  IS 
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Mittigkek  und.  EAtkriftung  üoh  nicht  wiedot 
4iu  dem  Schaee  kervoikrauen  kazmten,  son^ 
dam  jämmirikA  mulummi,  no  aU  fitfton  odar 
lid^  afai  Lag^r  ganadtt  hailaiL  Um  danAiiaad 
gifan  4an  aiaa  JanMr  lagaM  iich  dia  Mau- 
ichaft  auf  9imm  Ueiaan  Stronii  ^dchar  EiueU 
hai&t,  imd  von.  dan  Fjall  nach  Handöl  £iaGit. 
Hier  mulste  auch  die  dritte  Nacht  der  groDitat^ 
TfyA  daa  Waata  Ib  gleteham  Bkfluia  avaKanaiv 
dairtl  wagaa  dm  gamltigaa  Ungawiitafa  ataa^ 
.ftaa  Volk  ma  ia  aiMs  dickam  Wolka^  ao  dab 
afamand  dan  Weg  finden  oder  nn^  20  ScbriitA 

< 

vor  »ich  «ehen  konnte.  Der  eine  Wegweiiaiy 
elchar  dem  Haaaa  von  Norwegen  folgte^  stari> 
in  dar  aüMi  Nachty  dar  andre  ynt  ah  6^ 
Yqrtnqn^  aimaftafaik  Hier  aiaftia  man  wirn^ 
tßE  bloüiem.  HiaMial  Ü^an  und  dia  f  Anihtap» 
Ijcbtfte.und  ichaaidandita  Kalte  ansatehen.  Hier 
l^aUen  aach  die.  beiten  Kleider  wenig,  und^ 
Feuer  batta  tfiaa  akin,  aidb  au  erwärmen.  Wie. 
iMBichUcht  wi#  Jifltlaidig  anab  dar  «bia  fb 
dam  andern  aipiindan  aiogt»»  war  aölite  dan* 
Tialam  Scbwa«baa  und  HinfalMgaa  baitiahw?- 
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waren  in  gleicher  Noth  un4  die  zärtlich'^ 
Mli  Geffihlef  mtameB  bei  der  grimm^es  .Kal- 
te und  der  Todesgefihr»  die  einen  jeden  um* 
wg,  Setftle  i»ner  «ich  nieder»  «ich  eaiumfaen 
und  SU  fdiiafen^  fo  ergriff  ihn  die..  Kalte 
jchnelly  dab  er  kaum  im  Stande  war  aufsust^ 
kern  imd  aich  mit  Arbeit  an  erwixnpn.  Derje- 
nige^  der  aicih  beatandig  |a  Bevregiusg  erhiel^ 

» 

itand  aioh  am  betten;,  aber  na  dü  aü  ]Lönne% 

xblvSm  man  seltene  Leibesluiüte  haben*  £inigf 
jemU^che  Soldaten  vruljten^  d$di  £naelf  nac^ 
Handöl  iUefstt  Sie  hauten  daher  Löcher  in  das 
Bia  md.  nahmen  das  Fließen  des  Watato  ¥on 
dan  aKMTvregiichen  Fjall  d«r<^  diese  Elf  als  e»» 
aen  nenen  Wegweiser  nach  Jemtland.  Yq;| 
dies^  djojtten  Nachtlager  treqnte  sich  dieMann- 
achaft  auf  zwei  verscliiedenen  Wegen.  £in 
Theil  folgtb  der  Elf  nach  Handöl,  der  ondr^ 
ging  fiber  das  FjaU  Steasahögar,  und  kam  von^ 
dn  endlich  dnreh  aiftm  Wald  an  einem  Dor£f 
ift  Jemtland.  Dia  dar  Elf  «acbgbigen,  kamen 
aber  nicht  angleieh  ant  ja  manche  waren  4  bis 
6  Nächte  auf  den  furchtbaren  Fjall;  manche 
v^ümea  aieb  gana  von  dem  i^roftan  ÜMslm^ 


» 


Digi 


find  kamen  also  um.  Als  endlich  die  Mann* 
^  Schaft  in  Handöl  anlangte^  und  von  da  in  Wal- 
lanxe^  wo  sollten  de  in  den  wenigen  Wohnun* 
gen  nnteikommen?  Diß  sn^ten  warm  halb 
todt^  wie  koiuiDen  sie  einquarürt  niid  gepflegl 
.werden  ?  Täglich  fiel  eine  Menge  wie  die  flie» 
gen  hin,  sowohl  ai)f  den  Wegen  als  in  den 
(^aartiexen.        Der  Ersähler  schließt  endlich 
init  diesen  Worten:  Der  Regimentsfeldsdieer 
Pehr  HagstrSm,  mein  seliger  Tater ,  der  mit 
«nf  dieser  gefiihrl^hen  Fahrt  war,  berichtet« 
mir  oft,  dals  er  bei  der  Rückkehr  .von  Norwe- 
gen manche  Tonnen  füllte  mit  den  abgesagten 
Händen  und  F&&en;  die  aitf  den  Fjäil  er^ 

* 

Unser  Gepäck,  ging  von  Wallame  an  den 

o 

See  Ann,  wo  es  in  ein  greises  Boot  geladen 
ward;  für  uns  waren  awei  andere  bereit*  £s 
regnete  lustig»  dazu  mufsten  wir  durch  einen 
Bnmpf  an  dm  See  bliian  Waten  nnd  ki^  stdi^ 
faen.  ehe  alles  flott  und  mobil  werden  iLOnntes 
Zuletzt  lag  es  noch  an  dem  armen  lappischen. 
Bräutigam,  da£i  es  nicht  schneller  abstiels*  Das 
Boot,  worin  ich  war,  wollte  ihn  aus  einem 
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«imyieliiMii^  das  tttdew  wir  achon  wäte 
sm&te  also  wieder  aimVkkoinawm  und  itctt 
aeiaer  exbarmen^  wenn  er  nicht  im  Aegen  tUMi 

« 

Sumpf  ieme  von  der  Stelle  leiner  Sehmwdil 
•uf  eine  andere  Gelegenheit  harren  «oUte.  Da« 
Kommiiiisier  Melt  eine  Strafpredigt  fiber  unsem 
Kudere«^'  aber  wann  diaaa  etwaa  wirkte^  m 
matkk9m  Wir  Uaacimldlgen  äfo  nil  'bafta%  dan 
dmr  JbBmjaial  goDi  aaineii  Waaaarronatli  lihrdN 
teili.cb  .auf  «atre  K&pU  herab«  .Wir  liauaoa  a» 
derthalb  Meilen  nach  Handel  w^en  einer  ver^ 
dsieltlichen  Xiandspitze^  die  tief  in  den  See  hin^ 
einläuft^  und  um  welche  wir  radern  mnfstQZL 
Kleine  Inseln^  schwimmende  Baiune^  £nte%  wil« 
dfs  Gebirg  läid  Sdni^abei'g^  ringt  »lidier  baaelw 
ten  Mannigfaltigkeit  gesng  in  die  Fdttt^  enaK 
Urtdaiaeiiteii  wir  m  dnrcli  das  aAenueehoMie» 
lal  d^  Sclienes  «nd.  .Gesaagea  dem  icfalioMiieo  • 
Einäaue  der  Mäise,  die  um  bis  an  da«  Mark 
draqg.  Bndlidi  liefen  wir  ersten  in  die  Uein» 
Bnaelf  ein^  deren  ich  bei  den  vorigen  Trauer« 
geschichten  erwähuie.    Das  andere  Boot  hatte 
sich  von  um  getrennt,  uad  Wellte  einen  and^ 
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Wag  MhmtBt  riMT  et  tettfit»  athe  m  EiMid^ 

bintteiireBt  ehe  siir  Elf  ktm»  ud  w«rA  ^Mt 
lUtt  Männer  mnfiiten  alle  euisteigeii  iiad  einige 
kmtdert  Schriu  bis  an  den  Gürtel  im  WeiMf 
waten  und  da«  Boot  und  die  Weibsen  scbie« 
bUb  Die  Seene  war  komisch  genug,  im  GnuM 
im  aber  wiiiden  de  ni^  viel  aenagy  de  wie 
•ohoB  waren»  Wir  warteten,  Ue  aie  loekeme% 
ond  landeten  endltcb  aueammen  etwa  5oo  £chxitl 
WML  Uandol.  leb  blieb  in  des  wackem  Korn« 
Minieteri  Familie  in  einem  Bauernhause,  41^ 
Marlge«  eerdieilien  akh  in  swel  aMere^  ae  nahe 
W  nat;  dab  wir  In  swel  Bfinateii  alle  mb  ein» 
Mder  iKogmienikation  beben  kpantea.  Wk^ 
bekamen  ein  groiees  Zimmer»  worin  die  Flam» 
me  schon  bell  loderte,  t^lß  wir  ankamen»  denn 
et  war  recht  kalt  bei  dem  Regen,  nnd  der 
Vordw^  webte  tob  den  Sefaneebergen*  Allee 
tigerte  wid  trocknete  dcb  um  des  Fener,  bald 
atand  ancb  das  MaU»  ans  den  herrticbsten  Fi» 
sehen,  frischer  Milch»  Aenaungen  und  dfsm  ge» 
Wöhnlicben  bestehend,  auf  dem  Tische.  Wir 
Selsen  es  uns  wohl  schmecken,  philosopbfateii 
Aber  die  wldillge  Frage,  ob  es  hassir  sel^  dafc 
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^  90  ir^gne  .o4^  dal«  im  bei  juerlicher  HUm 
dyi0  Muckm  sucben,  hi»  endlich  die  LappM 
Ilawtqn  Bnd  ein  mir  we]ii|[tteiu  gmz  neaaa  Le» 

Sie  iMMM  4er  HorliMit  imd  fintflrt 
4iawtcii  w^fn  Um  Bmm-  weiuc  abfitint  vafe 
4m(  fjäU  gairiri»Wi  und  waim  smn  TlMril  icho» 
^(Mt^m  «i^ekaaMiittL  Zorn  QuuAn  hmm 
theils  eine  gcolsß  ßcb^wM  ^f^Bmii&ilm,  ibeib  1«f 
gen  sie  bei  den  Baueni  um  die  Feuerheerde  iM 
dim  Soabm;  auch  wiir  ia  dem  größten  Bwüi 
bmM  iB#  HMbz^  beUAllt.  Der  MÜMi  «idi 
iMMU  Bim  4im  BrttM  muL  ifaw  aidiiMi  Y«^ 

ilMr>  iki^w  lauitlichAiL  VatM«  difiA  aie  niiakfc 
«ndsrs  all  f  lu:  M  (VAugcfan)  Miuudi.  leb 
hMe  noch  ein  StöndclMBi  vor  dam  Zi^>eil§eliii 
meine  Freude  an  ihnen.  In  dem  Zimm^  nna 
gegenfiber  bei  onjerm  freundlichen  Winh  Uta» 
Ii0n  mi^reflpa  Urnen,  da  wasep  mith  nMr 
Kfiatar  wnA  dia  TampeUummeiiiar  afaiqnfMrtkWL 
Sie^  Uflliaa  lästig  an  mb  Trinkaii  l^idi  da* 
Bagan^  und  wardaa  imter  elaandar  m  iai% 
dab  unaar  essler  Schlaf  varjagt  wu^  fiaward 
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ieiu  förndiches  Gesäak,  ich  sprang  auf  und  tr«i 
JLU  ihnen.    Siehe  da  sttinden  der  Küster  Wtl 

0 

«in  Y»Mier*<««pp ,  N«m«n  Aftdefi  Ohorn  ^  nii 
ein  paar  rotbgluhende  Pater'  einander  gegen» 
#kar  nnd  Aacbten  weldtusfa.  In  meinem  Leb« 
ibabe  ich  keine  eo  nänrlfcbe  See^e  geeeheo,  noch 
anelir  gelacht.    Der  Küster  halb  bihiücht  hA 
«pedantisch ,  miacbte^  Aeines  und  Unreines  lOr 
:^nfnen^  und  goü,  es.  bald  als  glühende  Koh* 
ilen^  bald  als  eine  schmalzige  Wasserlsuge  über 
*4aa  lappischen;  RanomrotstenHaiipt.  An  faulig 
^tra  waren  4ie  HaupiflAcl^e,  die  imnier  da 
:flthluii  maelRen.   Der  I^ppe  hatte  den  ksaftk 
"gdir  Wonsch:  Pi-nAfrenkor  tkaU  «Ui  Jehra  aaii 
«45^»  dn  hund;  (auf  Schuhen  aus  Birkenrinde 
^aollst  d^  lebeA  nnd  sterben ,  du  Uund^ ,  diem 
<>tragen  nemlich  nur  die  ärmsten.    Der  Küster 
•aber  9  der  sich  und  des  Lappen  Zustand  ve^ 
'gafs,  wünschte  ihm,  dafs  grünes  Gras  auf  aeinar 
«dthweUe  .waduen  möge,  .das  GlficUichfta^  -wm 
•etnein  Hirten  gewinsoht  werden  kann. —  Ifach 
«langem  ,Toben  kamen  sie  snr  Anke  aad  wk 
•wieder  zn  nnaenn  Schlaf» 
*  ■  Den  folgenden  Atoxgen  war  es  nieder  tiub 
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nad  ^fimt«r*       war  diet  der  Tag  dar  Voitt^ 
smngm    Dar  Prediger  mit  seinen  Handlangem 
gingen  zum  Kirchenbau ,  und  ich  liela  mir  ein 
Pferd  satteln  und  ritt  um  lo  Uhr  aus,  indem 
dm  Brantigama  Broder^  Ol  ThraMMMa,  und 
jier  jmge  Lara  Fattbi  ab  FOhiw  urnd  F^ramdt 
mhf  inr^ta  aumdiifMiL  Es  galt  Mmlieh^  di» 
lappUcbe  Wirtbtdialt^  Ibra  Hutten  und  Haa»^ 
d«n .  an  besahen*   Dar  Hochceit  wagen  haitea 
ilir  meistes  Yieh  von  den  höheren  Fjall  nä- 
her nach  Handel  getriebeni  imd  wir  hatten  nur 
afali^  Heise  von  4  Meilen,  um  oasre  Wflnscha 
Mhinälrfadigen.'  Aber  wakAte  Aalse  nnd  waloba 
Hditarei !  Main  Aristokratiainiis  das  Raitatts  war 
•hier  lacfaarücb  ganng,  vnd  idi  kam  mir  last 
Tor,  wi«  dar  Mun,  dar  in  dar  bodaaloaaa 
Sanfte  auf  eignen  Fulsan  spazierte.  Genug  haua 
ich  als  ein  rüstiger  Fulsgänger  anch  gegen  das 
Keilen  protestirt^  aber  mein  Wirth  drang  mir 
das  Pfe^d  anf,  imd  ans  i^loCm  Atdgkait  lin  , 
1^  nnd  sataia  maiaa  Baiaa  nd  bmIii  IJiam 
dnp..  SEnaast  ritt  ich  einen  liok»  Berg  •  hiiu% 
dann  |^  aa  über  FjaUflacfaa,  Sidiia  und  fiQaa» 
.]^£a.  ZvrtipMl  stürzte  Jid^  auf  daa  StaiAaiv  aekr 
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dbflt  ^ilariV^n^^  Pleordis  iMliMi  Athem  mm 
HiMMipKiogea  laMüu  .  60  w«f d  ich  b^fprim» 

taUg  d^n  beitea  Fabvir^g  über  Biche,  Baai»- 
ctämme  und  Steine  wählten.  Ich  w«r  beute  efai 
99f^MB  Bild  dii  nlebttgen  Yotnebvtc^s,  «nd 
MOaie  liebeln,  irie  at^ini^  G«taUiduift  dhuwb* 
§m  nlebi^waUte,  dtdk  icb  neben  ibMn  bergbag« 
md  dnt  Pferd  Jeiiet^.  Der  Himmel  bing  mit 
dichten  Nebebi  über  uns,  und  «^ubte  kleinen 
Hegen,  nicht  20  Schritt  iahen  wir  tot  une* 
t0  ging  dtrWeg  Ob«  viele  Bieb#  nsd  Seim^ 
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D«a  letite  wer  dic^t  .mii;  Scbnea  bedeoklt  nnd 
dflc  Ifordvreit  webte  emp/indUch  kalt  berab  anf 
uns.  Unter  Ol  Tbommon  ward  bei  dem  Ne- 
bdl  MTM  irrig  ftb«r  dm  Wfg  sn  dtti  Utt«^ 
nie  «r  ««inüt  dab.  wir  etwa  der  fitelle  nebe 
eeya  aBtftbMii.  Da  warf  ei;  aicb  auf  den  Baneb 
mi  gebranchte  einige  Sekunden  aeine  Nas^ 
und  rief  dann  freudig ,  die  Heerde  k5l^le 
«nicht  weit  sejau  Kaum  waren  wir  auch  einige 
taniett  Sduitt  ig^bm  gegangen,  se'idwi  wir 
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die  Hutten»  und  die  Heerde  selbst  verkündigte 
deb  dnrch  ibr  wlderliekesBlöds«:  Ah,  Ah^  eia 
der  gtm  der  AnCmgiiiiiidiiktkNt  dee 
Iroschqnekens  gleicht,  weaii  mea  eich  dieses 

?erdreifacbt  denkt*  £s  war  für  ans  die  gjLucb» 
liebste  Zeit,  denn  eben  war  die  ganze  Heerde 
ton  «Bgefar  900  Tlderea  Mxam  Meifcen  ein* 
gespcnt« 

Aof  diesem  W^dtfpbttee  bait  nter  8ms% 
iiogar  waren  fünf  Hütten  erfgeschiagen.  Solche  - 
Hüuen  sind  permanent  an  mehreren  Stelle% 
besonders  an  solchen  ^  wo  reicher  Graswucbs 
nd  im  Winter  viel  BeBmooe  ist.  Bs  ist  na»  . 
^anblicb,  in  vrelcheni  üppigem  Wiidise  hier 
nnter  den  Schneebergea  des  Gres. steht,  mcIi 
Birken  Itränjmi  noch  alle  Bache,  so  dafii  die 
Lappen  auch  würgen  der  Feaerong  nicht  verle«» 
gen  sind.  Ol  Thomasson  führte  vm  der  Reibe 
Aadi  in  elien  Hfitten  faemmi^  wo  Mr  eiirige 
Unechte  und  Megde  and  etwa  eia  Dnteend 
Kinder  beim  waren;  d^  übflgen,  die  no^  an 
diesem  2^kel  gehören,  sind  alle  in  Handd^ 
imi  morgen  mit  zu  boohBeiten.  üng  hier 
MS  eiaer.dickea  Wolke,  die  sich  aai  dbs  aehe 
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sog,  fOrdttolidh  an  ra  regnen,  wir  sdiür 
fjXL  alsOy  bii  6t  vorüber  war,  etwa  andeitliaib 
€ttiiiden  in  einer  Hütte  unter  Quartier  aeE. 

« 

Feaer  brannte  nodi  in  der  Mitten  neue  Zwe%f 
wurden  sugelegt,  und  wir  alle  lagerten  nai 
rund  herum  nach  der  Seit^  bin,  wo  et  am  wt- 
nigsten  rauchte.   Ol  Tbomasson  war  kaum  'm, 
Süllen,  so  schnarchte  er  schon  in  der  Glitte 
seiner  dtei  Hunde,  unbesorgt  um  vini,  die  ddi 
Mb^M'  da»  Lappenleben-und  die  lappitebeB  Gm 
•ehlchten  unterhielten.   Wie  tieht  eint  aoUhe 
HQtte  «nt?  fie  itt  aot  <n%^icbtetea  mnAAm 
6tangen  konisch  aufgeseut^  deren  Spitsen  oben 
in  einem  Büschel  zuMmmengestellt,  mit  Aeisig 
durch£ochtcn,  und  mit  Rasen,  Walmar  und 
Näfver  belegt  sind.   Die  Vermögenden  püegOl 
ii£Ke  ganoe  H&tte,  betondeis  die  Winterhütlf^ 
teil  Weimar  an  bededcen:   Oben  itt  eine  Ctft 
nung,  woraus  der  Raneh  siebt,  welche  Am, 
wenn  4er,Wind  et  g^Meteiy  euweUea  naci  der 
Seite  bin  gemacht  wird.    Statt  der  Thu»  ist 
eine  niedrige  QjShung,  wohinein  man  kriecht^ 
auch  ,tie  mit  Walmar  verhängt.    £ine  solche 
Koje  hat  unten  etwa  >wei  Mannslängen  ifli 
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Djurchmesier^   und  ist  eine   bU  anderthalb 
Mannslä^gen  hoch.    In  der  Mitte  brennt  das 
beinahe  ewige  Feuer^  das  im  Winter  wegen 
der  Kake.  nicht  genl  Milen  darf>  und  im  Som-: 
Itter  wegen  der  Mficken  sdbat  bb  &i  die  Nadil 
unterhalten  .  wird.    Aund  umher  lind  manche 
gegerbte^  Kenfelle  ausgebreitet  ^  worauf  mäH 
sich  setzt  und  hinstreckt;  mit  wärmeren  Ren^ 
feUan  und  anderm  Pelzwerk  decken  sie  sich 
fOr  den  Schlaf  zu.  Die  Hunde,  aU  Ihn^  ttew-i 
.  staa-J^retdaeoBy  liegen  sn  halben  Dntaeiiden  im«* 
mer  zwischen  itinen  und  ihren  Kindern.  Mich 
dünkte,  dals  diese  Thiere  ganz  die  P/iysiogn<H' 
nite  der  öden  und  wilden  Gegend,  worin  sie 
leben,  und  den  traben  und  stummen  Ausdruck 
ihrer  Herren  angenommen  haben»    An  einer 
besonderen  SteHe  stehen  die  Kucheiigetathe, 
Korbe  und  andere  Gefälse.  Welche  Sauberkeit 
und  Kunstfertigkeit  in  diesen  Arbeiten!  Wie 
gern  hatte  idi  davon  etwas  zur  lieben  Heimath 
mitgenonunen^  wtan  ich  hatte  hoffen  können, 
et  ganz  zur  Stelle  zu  schaffen!  Die  niedlich«' 
sten  Milchgefaise^  Eimer  und  Schalen  schnei- 
det der  Lappe  aus  Birkenmaser^  alles  bis  auf 


4ia  Haadbaben  ans  Einem  Stücke,  manches  mit 
hübschen  Ranken  nnd  Thierfiguren ;  neuere 
Korbe  iFon  aHerlei  Form  habt  ich  läß  gMehen, 
KArbe,  dl6  mit  dem  yolbtea  Red^l  aof  der 
Tottett»  der  ersten  Aspasia  fioropana  nnd  daa 
üppigsten  Schweigers  stehen  könnten;  auch  die 
Löffel  ans  Renbom  sind  sauber  und  mit  aller« 
iei  figürlichem  SchaitEwerk.  Die  Lappen  kfiaa« 
ten  dieae  Ferti|^eft  In  allerlei  netten  üolaaf^ 
bdtee  an  ^em  wiiUichen  Handelsenrerb  ge»,  . 
btencbenf  der  lange  nnd  heitere  Sommer  könnte 
ihnen  d#Bn  Mufse  genug  geben;  aber  um  einen 
•  Brvrerb^  der  Mühe  und  Arbeit  Itostet,  kümmern 
sie  sich  idcht  sehr,  imd  adbst  die  irmsten  leb* 
dm  lieber  Motb,  eis  dals  sie  su  almliebeh  Atp 
beiteiiy  die  auGier  dem  Kreise  Ihres -gewöhnli« 
eben  l^bens  au  liegen  scheinen  f  greifen  s^oU^ 
ten*  Sie  haben  den  Sinn  der  meisten  nomadi* 
achen  Völker,  nur  für  das  »lehaie  Bed&rAdft* 
ud  den  namittelbaxen  Gebrauch  an  ari>eitaa» 
Ab  dar  Regen  aofgeböft  hattet  weckten 
wir  den  admarch^den  Ol«  er  aundeta  sich,  eia 
]|^feifchen  an,  und  wir  gingen  aus^  um  die 
fpoüß  üepi^e  und  das  Melken  etwas  näher 
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besehen. .  Dliie  Heerde  war  ixK  einem  Q^kig% 

eingesperrl^  welches  die  Lappen  su  «olcheoi 

Belttf  iMdto  bei  den  Batt^  em  Pfählen  und 

gcoüma,  ▼twcfdirinkiiin  Zmi^ffm  iMtlim,  gem 

«I  einer  Stelle  ^e  Bituni  bet^  damit  aie  41« 

Tillen  befanMelken  anbinden  können»  £twei» 

ima  hiec  unge£ar  900  Tbiere^  meist  &übn  nnd 

JLalber,  viel(9  Oqbsen  iind  ubenaiiiige  Kälber 

lassen  sie^drauisen  frei  geben ^  und  treiben  sie 

nun  beim  Abzüge  n^cb  einer  andern  Alpe  wie- 
* 

der  ak  der  ganaen  Heerde  msammn.  Ob« 
gpMch  die  Rene  sahm  Mnd^  ao  halten  Ide  doek 
Bleha  gen  snm  MeUm  üiU,  .wollen  steh  nicht 
niitinal  nahe  kommen  laüMn^  die  Lq^ea  nn4 
ihre  Midchen  müssen  also,  als  äcbie  römisdm 
retiarü  ihnen  das  Seil  über  die  Uörner  an  wer«? 
fen  suchen.  Sie  thon  dies  wirklich  mit  einer 
erstaunlichen  Geschicklichkeit,  uud  werfea^  ei- 
nen langen  Strick  auf  10  bis  i5  Schria  so  ge- 
iiaii^  dalb  e  nnter  dril  malen  nur  einmal  dn 
Kopf  dea  TUnri  verfehltfu  fiobald  s«e  es  ap- 
geiiifit  habea,  iNrird  et  m  ^Hen  Baom  gebun-. 
das  «nd  gesMlkt.  De  dif  Thiere/ibm  l^JXüm 
bei  eich  haben^  so  ist  ein  ViertelrMeafii  dat 
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jjiOMnt0^  was  eiii  TWet  Afilch  giebt,  gewiAft« 
licU  aber,  viel  wptaget.    Aber  «fiese'  Miieh  ist 
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^fieror4eiiüich  feit^  viel  fett«:  als  Ziegenmilcb^ 
nnd.  gerinnt  beinahe  sogleich,  wann  aie  gemol- 
ken ist.    Unser  Ol  kochte  uns  davon^  betete 
dann  mit  uns  vö^  der  Schale,  aß  zoersi  einige 
löffel  voll  und  liefs  dann  die  SdMje  rood  ge« 
hesL    Icll  mnft  sagen,  von  dr^i,  vier  Löffel 
voll»  die  ich  nahm,  ward  ich  übersatt,  obgleich . 
der  Geschmack  sehr  würzig  und  lieblich  ist»  ' 
Das  Ren  ist  ein  zu  schönes  Thier  und  zu 
oft  i»esdiriebeli,  eis  dals  ich  es  »och  IrS^meil 
Mit^.   Aber  wricbe  Mfihe  und  Plage,  ee'sa 
l^fiten  nnd  au  wartenl  Von  allen  Nomadee  ist 
lein  Besiuer  und  Hirt  unstreitig  der  mühseligste* 
Nur  die  Gewohnheit  kann  solches  Leben  lieb 
machen,  und  doch  hängen  die  meisten  Lappen^ 
v?le  eile  halb  wilde  nnd  halb  barbarische  Men^ 
sdMlf  mit  einer  unbeschreiblichen  Liebi  eil 
deoi  Leben  der  Vat|er.'  Sie  sehen  die  Bequem* 
lichkeiten  der  Schweden,  genieisen  sie  zuwei- 
len in  ihrer  Gesellschaft^  beneiden  sie  wohl  gar 
dämm,  aber  sobUd  es  enf  die\PregeenkcHnml^ 
dbs  nliil&te,  sehmittiiife  ttitd  reudierige  -Leben' 

ilirer 
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ihrer  Hütten  gegen  ein  anderes  zu  vertauachco^* 
bleiben  sie  baitnäckig  bei  dem  Alten.  Mancbm 
Lappen  haben  joooo  bis  20000  Klhlr.  Vermo-' 
gen.    Wenn  diese  auch^  für  den  Leib  Eisiges^ 
besser  habcte  können,  als  die  andem»  und  mabri ' 
nad  besseren  Tabak  raöchen  und  Branntwelii^ 
trinken  können»  als  feke^  so  sind  sie  Ibaen.iii». 
aUem^  Übrigen  doch  völlig  gleich  gestellt.  Bis< 
jetzt  aber  bat  man  noch  kein  Seispiei^  da&  ein. 
solcher  Lappmegnat  abtrünnig  und  durch  fir«. 
Werbung  eines  Grandstüekes  und  im  burge'rli-. 
eben  Leben  «nem  Schweden  gleich  geworden» 
ivfiLre.       Denn- welch  ein  Leben  I .  Heate  war* 
es  doch  mitten  •  im  Sommer^  aber  bier  awiseHea 
den  Sehneebergen  regnigt  nnd  schneidend  kalt»*. 
Bis  über  die  Hüften  waren  die.  ledernen  .Hosan 
und  Jacken  der  Melkenden  und  Hinan  durch« 
näüst.  So  müssen  sie  den  ganzen  Tag,  bis  sie 
abgelöst  werden,  und  oft  die  nocb  kältere 
Nacht  der  Heorde  folgen;  haben  rie  Rnhe,  so. 
werfen  sie  sich  nafs,  wie  ^sie  sind^  nm  Fenar- 
hin  nnd  trocknen  sich^  indem  sie  twischen  den 
Hnhden  schnarchen.    Aber  der  Sommer  miti 
feinen  langen  •  Tagen  ist  trotz  .des.  Schnees^  djsr 

in.  .  H 
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E«gM-  «iid  Hagdfcbraer  dicker  Alpe^  welche 
idcbt  sehen  kommeib  eiA  walires  ßlysiam,  wenn 
man  an  ihren  Winter  denkt.  Acht  Monate  uä 
Schneei.  und  von  diesen  vier  in  langer  finster* 
2xi|2>  —  wie  schrecklich  würde  es  dem  scheinen, 
(tat  die  OennAnbeit  nidit  von  iPuadheit  anf 
dasa  eftogeoa  bitte!  Und  wma  diese  schiinmia 
Zflb  kommv  wo  .die  anden^  welche  unter  dem 
Nordstern  wohnen^  mehr,  ausruhen  von  ihrer 
Arbeit,  so  bedarf  dar  Lappe  doppelter  Thätig« 
keil»   Denn  Ist  der  VieUrals  am  Inmiprigsten, 
te  Wolf  am  TauberischesteBf  daait  ist     selbst  * 
wegen  der  Nahrmig  sdner  Thierie  oft  in  Yeor* 
lagenheit»  Doppelt  so  viele  Hirten  und  Hunde 
müssen  dann  in  Bewegung  seyn,  und  des  Vieh 
kaim  die  lange  Nacht  nicht  an  einem  sichern 
Ohe  mnr  Ruhe  getrieben  werden,  aondem  mnia, 
oben  wdl  das  f  ntter  sparsamer  ist,  auch  selbst 
mm  ^  Mittemacht  dranlaen  seyn.,  um  durch 
die  Zeit  den  Mangel  ui  ersetzen.    Der  Wolf 
ist  alsdann  fürchterlich;  die  Thierei^  und  felbst 
die  Hirten^  wittern  ihn  schon  von  ferne,  und 
oft  soll  es  fast  unm^Ubh^seyn^  die  Heerde  nn» 
sammenKuhalten^welohe  ^ade  durch  die  sebeae 

/ 
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Flttcbt  rfcli  dm  Zahnen  det  mordeifscbtfi  Die«  ^ 
bet  flQStetst.  Ol  bemerkte ,  dafii  der  Wolf  in 
langen  Zeiten  so  fürchterlich  nicht  gewesen  und 
ao  viele  Verheerungen  angerichtet  habe,  als  die 
ersten  fünf  Jahre  nach  dem  letzten  schwedisch- 
russischen  Kriege.  Man  meint,  das  Waffenge* 
tose  in  Finnland  habe  viele  von  seinem  6e* 
acbiecht  nach  Westerbotm  nnd  den  Lapproar« 
ken  getrieben.  Auch  der  Jerf  oder' Vielfrafs  ist 
den  Lappen  ein  arger  Feind,  und  bestietüt  ih« 
nen  als  Dieb  gar  häufig  ihre  Yorräthe  von 
Fleiadi  imd  MJch. 

Nach  misrer  Tafel  besah  ich  noch  das  In- 
nero  aller  Hütten,  ihre  Gerathei  die  Milch-  nnd 
Kasewirthschaft  und  die  Art,  ihr  Fleisch  aufzu- 
bewahren, dessen  sie  freilich  jetzt  nicht  viel 
haben.  Der  verstandige  Ol  mufste  mir  viel  er- 
ftihlen  nnd  erlüären,  nnd  die  Kinder  nnd  Grols- 
mBtter  alle  vorführen.  Endlidi  gab  ich  seinen 
Kindern  einige  Achtgroschenstucke,  und  wir 
traten  die  Rückreise  wieder  an,  die  auf  dem- 
selben  Wege  und  unter  denselben  Abentheuem 
ganz  glücklich  gemacht  ward.  Das  einzige  Neue| 
was  ich  aber  nur  sehr  flfichtifi;  sah,  war  ein 
Biber  in  einem  Bache  naweii  HandöL 
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Um  7  Uhr  war  ich  wieder  zu  Hanse,  und 
bald  kam  auch  der  Koimaijiister  mit  leiaeii 
^Gesellen  vom  Tempelbau  z?ar uck, .  und  wir  luel- 
ten  nach  den  Strapazen  und  Arbeiten  des  Ta» 
ges  eine  lustige  Abendtafd«  Dann  mächte  ich 
mll  mdnem  lieben  Frenade^  dem  braven  Bmki* 

o 

Inspektor  bei  den  Kupfergruben  Aretkntat  aodh 
dne  kleine  Abendexkorsion»    Dieser  war  ail 
«incMT  ganaen  Nämnd  und  seinem  Freunds^  d$m 
.wackem  Länsman  Uuis,  hiel^er.  gekommen^ 
um  Inventur  über  einen  Theil  des  Döilchens 
Handol  aufzunehmen.  Handöl  nemllch  mit  vie- 
len  Hemiuan  und  Wäldern  i>st  für  die  Kupfer« 
gruben  Jemtlands '  angeschlagen ,  -  und  gehön 
«och  jatst  der  Gesellschaf die  im  Besits  der 

o 

Areskniagmben  ist  Auch  hier  bei  Handol -waid 

« 

1738  auf. Kupfer  gebrochen ,  und.  wir  besabea 
die  Graben,  bei  welchen  der  Zug  zu  den  Iis» 
nen  und  Lapphütten  hart  vorbeistrich.  -  Sie  üe- 
gen  jetzt  öd,  der  Inspektor  aber  memt,  dsis 
man  noch  wohl  einmal  wieder  versuchen  wird, 
-  ob  eine  verstandigere,  luid  metbodi^cbere  Ar- 
beit nicht  etwas  Besseres  und  Ergiebigeres  lei« 
aten  werden  als  die  Unkunde  nnd  Sorglosigkeit 
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I    der  Zeit/  worin  mau  da»  , Werk  angriff,  mog» 

lieh  machte.  Jetzt  ist  der  berühmte  Berghaupt« 

nann  Polheimer  hier,  welefaer  lange  bei  den 

Steinkohlenbruchen  In  Schonen  gearbeitet  Im, 

und  -  bereifet  and  nnteraacht  dieie  Gruben. 

Man  verspricht  sich  viel  von  dieser  Reise  für 

neue  Bruche  und  bessere  Einrichtung  und  Be« 

•rbeitang  des  Gänsen.  Unser  Weg  ging  zä  den 

Talksteinbnlcfaen,  die  unter  dem  Namen  ifan* 

'  'döh  Talgstenbroit  in  gan»  Schweden  bekttm 

sind.    Sie  £egen  sudUch  etwa  tausend  Sdiritt 

«vorn  Dorfe.    Wir  setzten  über  die  brausende 

Handolself ,  g^^g^  längs  derselben  auf  nassen 

Wiesen»  und  klimmten  dann  dnrdi  cHls  tHhK« 

feinden  .Banme  auf  einem*  .achlfipfrigen  Pfade 

einen  schroffen  Berg  iiinan,  wo  man  i5  bis  aa 

geöffnete  und  bearbeitete  und  manche  unver-  ^ 

standig  verschüttete  und  mit  Gestein  und  Gries 

'  bedeckte  Grruben  findet;  Der  •  Talkstein»  der 

sich  leicht  hauen  lalst»  ist  grOnlicht  mvlt  gern 

mit  feinen  gv&nen  Streifen,  anm  Theil  sehr 

schön«  Nie  ist  der  Bruch  desselben  methodisch 

'  betrieben,  sondern  immer  auf  Ungefär.  Jeder 

Bauer  oder  Torpare  von  Handol  sieht  sich  eine 
■  * 

* 
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SteUe  ant^  und  fangt  an  m  breehm  imd  sa 
bauen»  wie  es  ihm  dunkt  und  wie  er  es  ver^ 
stein;*  An  Sorge  für  die  Zukunft  und  ordent» 

liehe  Arbeit  wird  dabei  gar  nicht  gedacht.  So 
serstören  sie  die  besten  Gruben  durch  Fälle 
und  Versehfittung.  Die  Bauem  bäum  aas  dem 
Talkstein  allerlei  Gefälse»  SclialMit  Töpfe,  Pfaap 
nen  zum,  Uausgebraucb ;  •  vorafiglich  aber  wird 
er  zu  Ofen  gebraucht»  die  an  Farbe  und  Dauer 
gleich  vortreühch  sind«  Durch  ganz  Norrland 
bis  in  die  &üdlicben  Provinzen  wird  damit  Han» 
del  getrieben,  und  maneher  Bauer  Qlmml  yUir- 
lieh  über  hundert  Rthlr.  dafür  ein..  JBei  einer 

r 

besseren  und  planmälsigern  Behandlung  mulstea 
diese  Brüche  aber  auch  we^t  mehr  abwerfen* 

Von  hier,  gtngen  wir  über  das  Gebirg  an 
den  hoben  Wasserfall  der  Handdbelf •  die  |idi 
uns  schon  von  ferne  mit  ihrem  Brausen  ankfin^ 
digte.  Welch  ein  Schausfuell  TroUhatu  und  - 
£likarlebj,  was  würdet  ihr  seyn,  wenn  dieser 
Strom  euer  Wasser  hätte?  Doch  halte  ich  die-  . 
sen  Wasserfall  für  den  erhabensten^  den  ich  in 
Schweden  gesehen  habe.  Die  Höhe  des  gan« 
Mn  fallet  ist  wen^slMa  SSo  Fa(S|»  und  der 
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schroffe  Starz  an  zwei  Stellen  So  bis  6o.  Auch 
jetst  war  die  Ffille^  des  Wegieie  dä,  wegea  dev 
viel«  Regen  der  letttea  14  T^ge  und  di« 
Scbmebeni  deä  Schnees  im  Gebiigi  *  eber  wi» 
mufii  es  im  Anfange  des  Ff  ühlings  so  gans  an* 
ders  seyn !  Man  sieht  dies  an  dem  ungeheuren 
Fdaenbette  des  Stroms ,  in  dessen  einem  Thei* 
l0p  WO  sonst  hokb  Wogen  stcb  ^nfimdebi^  Idi 
troeknen  Fuftes  am  J^all  stand«^'—  Wir  sttm* 
den  hier  beide  ein  halbes  Stündchen^  die  un* 
tergehende  Sonne  mahlte  tausend  BegenbogeOi, 
und  fröhlich  und   triefend  und  nafs  gingen 

wir  helm^ 

]>er  Rest  des  Abends  Us  gegen  die  tidm 
Hittemacbt  ward  unter  dm  Lappen  verlebt^ 
ich  unierliielt  mich  mit  ihnen  und  traktirte 
.  mdnen  Freund  Ol  Thomasson  und  das  Braut» 
paar  mit  Juxt;  so  nennen  sie  den  Branntwein: 
das  ebltige  lappische  Wort,  was  ich  b^dieft* 
habe;  es  klang  sn  oft  in  meine  Ohren»  als  daüi 
es  nicht  endlich  fest  gesessen  hätte*  Alle  diese 
Iisppen  spredien  übrigens  nebst  ihrer  Mutter- 
sprache auch  sdrvredi&ch  und  norwegisch  und 
meine  Ünterhaltuns  mit  ihnen  war  natürlich  in 
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dMr.^ebirediacIieii  Sprache.  Sie  gfumkm 

Üfib  jdcbtig»  «bar  oto^  Accrai,  uiul  siiigea  und. 

pfeift^  widerlich^  wm  sie  auch  ia  der  ei^ea 

^  • 

Sp^adit^  ibim.  E3  ist  ein  walixes  Ziscbela  und 
Pfeifen,  wie  die  kraftloieii  Stifluneci  der  faeme- 
fitclien  .Hddeii  imd  fHeldinnea  ia  der  Unier» 
vrelt/  Hftibbeorwkjen  stsgea.  einigie  yon  ihnea 
iuicbt  meine  Weisen  in  der  eignen  S^p^ache 
<  sMr.  ab.  £4  geii.t  nut  s^br  sc^eXlen  Abspringen 
des  Tons  und  ejidigt  immer  »ehr  klagend,  in- 
^bni,ile.die  leiaien  Tone  iranrig  dehnen. 

■ 

t;  r J3ie-  Necht  ward..heiite  sehr  achön  miiiea 
im  sausenden. Regen.  Nie, habe  Ich  diejSchnee« 
i^ß^tf  i^i^^'  Abend-  und  Macbtglut)i  1^  püt 
^em  meteoirischen- Wiederschein  derselben  von 
Ihren 'WeiTsen  Gipfeln  so  magisch  und  .gespen* 
jlisch' gesehen;  Indessen  der 'Regen,  m^kt  aker 
Feind»  wer noir  doch  rsehr  unlieb»  ^bgleachjalle 
#ich  glücklich  priesejp^  hier  kaltem  T^ge  an  erle« 
ben.  Kein  Ort  ist  nemlkh  so  verrufe|i  wegen 
:Seiner  Mückeni  als  Handöi.  An  warmen  Tagen 
^11  ihre  Plsge  gant  naertraj^cb  nnd  navermeid» 
lieh  iByn.  Mein  waekrer  Yeier  Komminiaier 
(.wenigstens  koanfe.  sich  des we|[e|i  «tt.niiierai 
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•  yVctlor  .i^cht  genug  Qlück  wünschen.  Diai« 
:yerdiieftliGh(in  Thierchesi  diereii  Bekanauohiift 
ich  jEreili^  schon  gemadit  halte»  deren  gan^ 
furcbtbaiLeit  ich  aber  erst  bei  meiner  iluck- 
^eiie  au«  Jemtland  nach  üe^uigland  k.ennen 
lernen  sollte^  sind  fast  umicht;bar  klein  und  flie» 
gen  an  warmen  Abenden  nnd  Morgen^  auch 
«oft  bis  , nm  die  Mittertiacht  in  so  dachten  Hau* 
ient.  dais  die  Luft  davon  vecfinstm  scl|eini» 
Jilo4id  ni)d  Nase  hat  man  fast  bei  jedem  Athem* 
.zuge  davon  voll.  Nicht  blols  Hände  und  Ge« 
sieht  sind  ihrer  Wuth  ausgesetzt,  sondern  bei 
ihrer  Kleinheit  dringen  sie  unter  d^e  Rockarmel 
^ind^  selbst  nnter  das  Hemd  i|nd  aerbeiCNBi  ei» 
;iem .  die  Arme  bis  an  d^e  Scholtem.  Men 
.nenijLt  sie  gewohnlich  Härkrankor,  i^i  der  Kuxist« 
.Sprache  ist  ihr  Name  cnlex  cinereiis  abdotrUnß 
.jannulis  fusch  octo.  Ihr  Stich  ist  aulserst  gifr 
tig;  liier  sollen  Zickel  npd  Lammer  suweUm 
an  den.  Beulen  sterben^  die  von  ihren  Stichen 
.anschwftUen«  Man  pßegt  diese.  Thiere^  so.  wio 
die  Pferfie,  an.  den  enipiiadlichen  und  am  mei- 
.sten  ausgesetzten  Stellen  ordentlich  mit  einer 
Sdbe  in  besircfcheii.  Di^cr  Feind  ist  ihnenüi 
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dieten  Gegenden  so  fürchterlich,  da£i  sie  im 
Sommer  oft  die  höchsten  Fjäll  binankleuem 
und  iith  «n£  Sehneebanke  fluchten^  wo  er  de 
wegen  der  Kälte  und  des  Windes»  der  gewöho» 
lieh  von  denselben  wehet»  verlassen  mnOrl  Anci 
die  Menschen»  die  draossen  etwas  anders  sa 
thun  haben»  als  sie  wegzascbeuchen»  sslbea 
sich  mit  einer  Mischung  von  Fett  und  Thees. 
Gesiebt  und  Hände;  besonders  sind  sie  dazu  ge* 
'  swongen»  wann  sie  anf  die  HenSindte  amrie» 
hen;  desvregen  tragen  die^  wdehe  baaifnfs  ge^ 
hra»  dodi  immer  Conen  Ualbstruippf  bis  ttbes 
die  Knöchel. 

Den  eilften  Julius  war  der  Hochzeittag»  mir 
einer  der  interessantesten  Tage»  den  ich  in  mei« 
sem  Leben  gehabt  habe«  Das  Anputzen  dei 
Brautpaars  nahm  den  gröiiiten  Thea!  des  Moc^ 
gena  bin»  lächerlich  und  komisch  genug.  Dar  i 
junge  Komminister  hatte  den  Bräutigam  nmi 
seine  niedliche  Schwester  die  Braut  unter  dea 
Händen»  die  sich  nun  weidlich  mulsten  in  den 
Haaren  zausen  lassen.  Und  was  kam  heraus? 
Der  ehrliche  Thomas  Thomasson  sah  ^  sie  das 
Meisterwerk-  vollendet  war»  g^ns  wie*  eiü  eh^ 

% 
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lieber  Gärtner  oder  Weber  em,  der  b4  «ae 
mit  teiaem  Feiosliebdieii  rar  Treu  stebm  soll* 
Ein  langer  Zopf  wer  ihm  angedreht«  der.tiai 
über  das  Kreuz  hinab  hing,  die  Schlafe,  decket 
ien^  gleich  ScbapzkörbexL  ein  Paar  mächtige  Lo- 
cken und  die  Scheitelhaare  waren  mit  dem 
Kmn.m  zu  einem  geborigen  Wnlit  susammeil» 
gewirrt»  aUei  mit  Pomade  ordentlich  auf-  und 
eingeitnchen  und  mit  Ger«tenmehl  gebühiUdi 
gepudert;  übrigens  steckte  er  vom  Kopf  bia  ra 
den  Füüen  in  schwedischen  Sonntagsbaurenklei« 
dem«  trug  einen  grauen  Aock  mit  rnndea  ait 
beffnen  Knopfuif  ^e  rothe  kalmankene  WeM^ 
ein  tchwanes  seidenes  Halstuch«  blaue  Beti^ 
Ueider  und  Suümpfe  und  zierliche  Schuhe  mit 
greisen  silbernen  Schnallen.  Das  Tragische  ab* 
gerechnet  und  die  Miene  und  Haltung  des  Leir 
heMp  die  zu  solchen  Kleidein  ganz  fremd  stan^ 
deo^  kleidete  es  unsem  Thomas  gar  nicht  ubelt 
da  er  einer  der  größten  und  wohlgebildeuten 
Lappen  ist.  Aber  seine  Braut  war  ein  hälsliches 
Schätzchen,  klein  und  dürr,  die  völligste  Lapp- 
phjsiognomie^  niil  trüben  triefenden  Aedglein 
und  khunm  und  schief  gleich  einem  fledelbo- 


gen  in  ihren  faöchzeitlicheiiKleidefi^  Geschmei- 
den und  JawelM  ^nhertretend»  wdcbe  mei- 
Stent  ani  der  Garderobe  |ind  von  der  Toilatto 
ihrer  Aasstaf^erin  geliehen  waren. 

Als  ich  an  diesen  Geschichten  und  den  übii«  ^ 
gen  lappischen  Hochzeitgästen  mich  satt  gese- 
hen hattOf -madite  ich  knich  Einr  Kirche«  Es  war 
9  Uhr  nnd  der  mte  Akt  des  langen  heutigen 
GottetdieBstes  war  vorbei^  nenilich  der  der  Ein- 
weibung  des  Ueiligthums  und  der  Erde  umher 
Kam  Empfang  christlicher  Leichen«  Die  kleine 
hölzerne  Kapelle  war  für  eine  Versammlung 
von  150  Persona  immer  geräumig  genüge  mit 
neiteui  liebten  Fenstern  nnd  von  einem  Bauer* 
inal4er  mit  blauen  und  weiisen  Streifen— >  wahr« 
scheinlicb  die  einzigen  Farben^  die  er  besais 
an  mehreren  Stellen  bunt  verziert.  Durch  den 
Bf  er  dos  Predigers  war  gestern  das  ganse  h- 
neiie  ausgebaut  Bänke,  Altar>  Kansel  waren  an 
ehiem  Tage  fertig  geworden,  alles  gane  gut^ 
Eum  Theil  sierlich,  wie  es  nemlicb  hier  seya 
kann«  Das  Altar  und  die  Kanzel  hatte  er  von 
Fröson  bekommen;  sie  waren  einstweilen  nur 
als  X&ckenbfißer  festgemacht:  ancb  der'niysti« 
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Khe  Yogelf  der  Repräsent«at  des  Etrten  und 
geistigen  Lebeni,  fehlte  nicht  über  dem  Haupte 
des  Predigers,  obgleich  ihm  der  eine  Flügel 
serbrochen  war  und  die  Würmer  hie  und  da 
adion  aeiaen  Leib  angeschnitten  hatten»  Auch 
er  hatte  mit  den  übrigen  Terzierungen  des  Hei^ 
ligthums  in  einer  alten  Kapelle  in  FjcösonsKir« 
che  gelegen  und  war  für  sein  Zeitalter  allerdings 
hundert  Jahre  zu  alt.  * 

:  Eben  ak  ich  eintrat,  begann  die  Belebte 
der  Lappen  nnd  umwohnenden  Schweden  und 
darauf  das  Katechesiren  der  lappiscaen  Jagend, 
welches  anderthalb  Stunden  bis  gegen  eilf  Uhc 
währte.  Ich  freute  mich  über  die  verständige 
Metbode'  des  braven  Festin,  der  den  begreüli- 
eben  Yentand  so  klar  nnd  einfach  ausfragte 
und  «ulMpracllf  noch  mehr  wunderte  ich  mich 
über  die  Fertigkeit  und  Gewandtheit  der  Ju- 
gend. Freilich  unter  den  Lappen  in  den  nörd- 
lichen Kirchspielen  Schwedens  siad  hie  und  da 

I 

Sdinlmeister  angestellt,  sie  kommen  im  Vfiniet 
auch  oft  SU  den  ordentlichen  Kirchen/  aber  wie 
manche  Monate  müssen  sie  aller  geistigen  Speise 

» 

entbehren  I  Und  dod^widsten.  die  meisten  hier 
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ihre  Lektion  ansirendig  und  konnten»  was  viel 
mehr  sagen  will,  leicht  und  treffend  firklärun* 
gen  und  Antworten  darüber  geben.  Festin  lobte 
sie  aoch  im  Aagesidbte  der  Schweden,  als  di« 
da  in  ihren  Wildnissen  und  anf  den  naektea 
und  öden  Gebirgen  mehr  nach  Gott  fragten^ 
ris  sie»  die  doch  der  Gaben  der  £rde  und  der 
Freuden, und  Bequemlichkeiten  des  Lebens  weit 
reichlicher  genössen. 

Hierauf  war  BegrabnÜs»  £ine  lappische  Lei- 
jsho  ward  snerst  in  die  neue  Erde  ebigesenkt 
und  von  allen  Anwesenden  unter  den  Augen 
des  -offenen  Himmels  ein  rührendes  Lied  gesun* 
gen.  Diese  Handlung  war  für  mich  sehr  tirschüt* 
Semd«  Es  schien  mtir»  als  stehe  der  Tod  mit  al* 
len  seinen  Geiielurden  und  TrauerUldem  rings 
«m  mich  her»  in  so  vielen  Menschengesichtem 
spiegelte  er  sich  ab«  Hoch  und  stola  und  mit 
freierem  Blick  standen  die  edlen  Schweden  da; 
aber  die  Lappen  —  es  ist  unbeschreiblich,  mit 
wdchem  Ansdradc  sie  die  ünstre  Gmbe  ansa« 
hen.  Das  Melancholische  und  Tragische»  daa 
fast  schon  in  ihren  Mienen  liegt»  druckte  sich 
nun  in  voller  Gewalt  aus  —  die  kleinen  schwa« 
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chM  GesillMl^  d«9  Öde  imd  Tiefiny^tiselK»  Ife. 
xer  Stira^  imd  AngtSf  welcbe  Bilder  dieieili 
enuten  Bilde,  det  Lebeiu  gegenüber!  Die.  Lei« 
che  kam.  7  Meilea  weit  und  war  vi^r  Wochen 
alu  Auch  über  andere  Verstorbene  >  die  zum 
Th^  in  Norwegen  begraben  worden  ^  aber  n 
Und^säkert  Gemeine  gebörtlint  brachten  de 
die  2«eugnisse  norwegischer  Prediger  ndt,  so 
vrie  diese  und  jene  andere  Zeugnisse  beibrachr 
xen,  dafs  sie  hie  und.  da  in  anderen  Kirclispie* 
len  kommmiidrt  und  dem  Gottesdienst  beige* 
wohnt  hätieaou 

{fach  der  Trauer  ging  es.sus  Freude.  £ia 
hübsches  Sommerlied  ^»den  blomstertldar 
kommen^'  (die  Blumenzeit  ist  kommen)  ward 
angestimmt^  dann  hielt  Herr  Festin  eine  einfal« 

V 

llge  nnd  verständige  Predigt  fiber  die  Gründung 
der  Kirche  Gottes  auf  finden  und  da£i  siUent* 
halben»  auf  den^  fruchtbarsten  Feldern  und  in 
Wüsten  und  auf  äcbneebergen^  wo  mehrere 
sich  zur  gemeinschaftlichen  Andacht  versamnLelni 
der  Tempel  des  Herrn  gebauet  nnd  seine  Ehre 
wfirdig  gefeiert  werde.  Nach  der  Pn^dlgt 
ka«i  der  /«nte  Akt  an  4en  Brantigan^.  er  öffiiete 
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aeine  Tasche  nnd  eine  Menge  Schillinge  war<«^ 
den  hervorgebohlt^  mit  diesen  ging  er  rund  und 
druckte  jedem  der  Anwesenden,  deii  er  beson» 
ders  ehren  wollt»  t  ^iaea  in  die  Hand,  nra  UH» 
nachher  auf  dem  Altar  au  opfern  ilnd  ihim  be^ 
•anders  kiäftig  zu  seinem  Hausstande  au  gratu« 
liren.  Man  sollte  denken,  jeder  könne  ja  aus 
seinem  eignen  Seckel  ein  Soherflein  opfein; 
aber  diese  Sitte  ist  hier^  wie  einige  m^en,  ana 
einem  Wahn  enlepmngm»*  der  jetit  meistena 
vei^altet  ist,  als  könne  man  den  Neuvermählten 
mit  fremdem  Gelde  etwas  Schlimmes  anthun, 
mit  dem  eignen  aber,  was  der  Bräutigam  in  die 
Hand  gebe,  sei  die  Macht  des  Bösen  verscbwnn^ 
den».  I^achdem  der  Bräutigam  diesen  Umlauf 
ipelialten,  ward  das  Paar  ordentlich. und  Christ* 
lieh  zusammengesprochen,  ein  kräftiges  Lied 
gegen  Asraodi  den  Bösen  und  alle  andre  Ehe« 
teiifelei  ward  angestimmt,  wir  gingen  und  op-  . 
fartcn,  wir  gingen  und  gratulirten  und  anletit 
—  wir  gingen  und  schmausten. 

Nicht  doch.  £rst  muTsten  wir  noch  awei 
Kinder  taui.n  sehen,  ein  lappisches  und  ein 
schwedisches.   Welch  ein  Unterschied  in  der 
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PhytSegMitäm^viaA  «uäi  In  ^  OfSfte  dar  Kb^ 
4eT!  dMk'**war  clafl  l^piiche  5  Wocbm,  das 
acbwailifcb^  14  Tage  alt,  latitet  aber  beinaha. 
doppelt  ao  schwer.  .Hier  ward  eia  aweifachea 
Bamol  gegeben  und  wir  Fremdlinge  alle  muljt- 

* 

tan  aa  naibaltan. .  Unter  allen  #asaii  Gasaldclip 
tan  ffar  ea  ^  Ufar  gewoidaiu  •  .1 
Da  eiat  ward  die  Geaalljobaft  Ja  dem  Jb«cii; 
•ältlichen  Zunmer  venammelt«  Diatea  wargproiä 
und  geräumig  in  dem  Baurenhause  neben  maii* 
nem  Quartier,  und  hielt,  als  man  die  Gesell* 
adiaft  mvatarta»  etwa  40  Lappam  beidaa  iGa% 
aaUecbai  und  ao  fichweden,  worantar  wir  Ho* 
Boratioren  mitgerechnet  wardan»  Braut  and 
Bräutigam  ,  aetxten  sich  unter  einem  Ehrenhimr 
mely  der  mit  einem  weilsen  Laken^  mit  goldnen 
Flittem  nad  Bändern  versiert^  fibar  ihren  Sit^ 
naa  gewölbc  war;,  ihre  Kamaa.  atandea  lait 
grofiren  Buchataben  an  der  Wand  gaschiiebeOi 
Kebea  Ihnen  nahm  der .  Prediger  und  aeiaa 
Tochter  Plata,  und  so  wir  andern  der  Reibe 
nach.  Zuerst  ward  ein  AnbiTs  genommen,  ba« 
Hebend  aaa  Beaanagaa^  Beakiae  oad  eiami. 
Schluck  last.  »Dana  la%caa  dia  aanchiadeaaai 

HL  15 


G«tichtB  dicht  auf  einaiider^  GfrfAtet 
die  Uppen  bei  alhii  Hocl»*lt«»  HabM  solltt. 
Die  erste  SAüiid  bestand  «n«:  köiüich«m  fiid^ 
dem  lUir  oder  Alp^ntaßb,  «rf  iiu  ÄBcr  ^ 
JPöCTÜeiir  deren  Ntmea  icb  vergessen.  DeiaBf 

lölgte.eine  S»ppe  ÄenmUch  uad  Reak^e,  die 
nur  herrlich  schmeckten,  dann  e*i  friechtrfiM» 
traten,  und  endUch  anm  ScUefii  Bmm^mA 
und  der  zweite  Snp*  Mk  de»  nwneliedei 
«undheiten  «ber,  die  in  Baenntweim  «nd  aiapp 
Kern  Bier  gettnaktt  worden,  aog  akh  die  T»- 
fei  dech  üb«  ^weL  Standen  ans.  Per  Schenk« 
dktaer  war. der  gute  Ol  Thomasson,  mein  ge* 
ittiger  BegleUer,  der  grölste,  hübscheste  und 
xnunterste  von  allen,  anwesenden  Lappen,  im 
sich  heute  durch  gbte  ISnfalto  nnd  Anfiamnie* 
rung  der  GÜsto  eainea  firadere  beaoadm  aw 
ieldiMtb.  Bieaer  lustige  Skankesven  war  he- 
^y^gUch  nnd  allgegenwärtig  jedem  %ui  HAüd, 
Wttfiie  auoh^omt  allen  Dingen  aierlich  und  sitt- 
Meb  nmaugehen- Uiuer  Prediger  xtSbmm  fttt 
als  den  bescheidenstAi  und  tucbligptMt 
Lappen,  die  .er  je  geknoiw  er  3ss  desw^ 
ouekUa  mam  ViMmä^mm  mimr  den  Lapp« 
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tvaadrt»  obgldicb  er  kei4«r  der  reichen  in^' 
iondem  iiur^eiwa  i5q  Smn»  h&L  Die  Liapipei^ 
^  eftea  be«.onders .  gierig  Brod^  und  sciUücftea 
Branntwein^  wie  die  Fliegen  MUcbi  weil  er  ih<n. 
nen  niebt  immer  geboten  wird*  Jnxf^  Juxt  ItiMOfg 
«t  «a  allen  £ckeii  des  Zimmers  iviadir»  Jost 
•cblOrrie  die  Mbnloae  Aite^  Juxt  die  KnabeiL 
und  Mädchen  von  iZp  i4iabren.nut  unaui*' 
löfcblicber  Begierde*  .      «  ^ 

:  Endlich  WftJüd  i^e  Tafel  aufgehoben,  nach-, 
detm  der*  Prediger  laut  daa.  Gratias  gesprocheiL 
batta^  nnd.das  .fiettlaiten  (Sängledning),  ^die: 
laute  Uochaeitceremonie  ^folgte«    Mitten  an 
der  Stube  ward  ein  Kissen  hingelegt^  die  bai-- 
den  Neuvermätilten  knieten  nieder,  die  Gäste, 
atfdlim  iidi  im  Kreise  ^  dlet  GaistUdie  aegaate. 
sie  noch  einmal  ein«  und  datanf  sangen  wir 
alle  ein  letztaa  Glucks*  nnd  Segenslied  auf  itw 
Köpfe  berab^  und  die  letzen  Händedrücke  ba- 
siegelten  noch  einmal  die.  oft  gesungenen^  ge«  . 
sprochenen,  gedruckten  tu^d  getrunkenen  Glücke 
wfina^aw  8ia  sumden  anf  and^die  Gesellsdiaft 
aaistraata  sich  auf  einige  .Stunden^  die  einen 
hiarViA»  di^  «ndam  dorthia«.  Mebsmra  Lappen 
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tt&d  Laffianen  «ber^  mu  und  d«s  sulsta  Joxtea 
:ro}l>  warfen  sich  im  Zimmer  an  den  Wänden 
auf  aUe  Viere  hin.  und  schnarchten  unter  Hun- . 
den  und  KatMa  und  dem  Getfimmal  dar  Blei-* 
]p«9idan  ibrw  kuraeil 'tdig^  Scjilaf  «ns. 

in  meiitam  Logis  begann  jetst  ein  «ökoBo- 
mitdier  Aktus^  der,  für  mich  nicht  -weniger  ^ 
battUch  war,  als  alle  die  irorigen.  Zuerst  kam 
idar  Länsman  Hüls  und  forderte  von  den  Lap^^ 
pflB  ihr»  Ueiam  'halbjährigen  Scfaatsimgea  und 
Abgaben  ein,  die  ite  thaila  f&r  Schimedn^ 
Aepla  lur  basdmmte  F}aUatreckem  beiaide%  dio 
ihnen  ansachUebeind  aar  Weide  eingegebeii  sind. 
Schon  dabei  gab  es  manche  Händel,  Zwiste 
und  Klagen  meistens  der  Lappen  unter  ihnen 
aelbsi^  die  der  gMnütfaiga  imd  freimdlBehe 
ofaM  Zorn  und  Arntt^fte  iddichtMk  Ale  diea* 
.vmbtf  war,  i^te  der  Kamminister  ein  Achtel 
Branntwein  auf  den  Tisch,  seine  Tochter  hielt 
den  Zapfen  und  das  Glas,  und  der  Sohn  stellte 
Papier  mtd  Sdbielbacug  vor  die'freigebige  MOn- 
dnag.    Als  Predige«  I3r  dio  Lappen  aanidich 
empfingt  Uair  fi«stia^  jihiüch  «ine  beüiinmt» 
kleine  Summe  Geld. von  jeder  FamiUo  und  eit 
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TUSk  Rezikiie  obeneinw  Alle  bezabltea  gern  diü 

kleine  Gabe  an  den  würdigen.  Alten,  und  ein« 

l^fingen  iluren  reicUicben  Schluck  und  ein  But« 

terbrod  dUrfor  *siir&ck,  aqdi  gkhn  mäadsf  it* 

mmk  Mcbt  preidicbeii  KaiA'  TQii  lo.  bte  iS  9fdm 

Gewicbc   Siehai  d&  JUm  «adUcb  ein  Ujurar« 

ichamter,  welcher  w^gen  des  kleinen  Pfennig« 

Streit  anhub,  und  zugleich  einen  jämmerlichen 

*• 

K8ae  beilegce.  Dev  Alte  Timahile  fbn.  anfaiigf 
frenodlicb^y  eriae  PJBkbt  Mirae  anitandiger  au 
«cfulkn,  hesondeii  vl  ^ünßUL  Taga,  der  ibne^ 
^ÜUxi  so>  feierlieh  sejm  mäise^  und  auch  ihmn 
da  er  mit  kommunicirt  hätte«  Da.  das  abec 
nichts,  verfing,  sa  griff  er  durch,  schak  ihn 
ahiiatUcb  und  ptiesterBcb,  xudtte  ilun  taiafli 
tVdUer«  v«r,  wodurch  er  adnan  Ibast  gutes 
.Verstand  zu  veordunkeln  pflege^  und  stelltia  ihit 
als  ein  Beispiel  zugleich  des  ZmoOm  und  Gei^ 
zes.  var  allen  Anwesenden  hin.  Anders  Olsson-- < 
deean  es  wiff  deifelba,  dar  Tor  zwei  Ahndetf 
mit  dem  Kustar  df$  Dnodiam.  dar  El&che  gi^jk» 
hUab  TaistodLt  und  hartnackige  bis  dar  Lani« 
man  hintrat  und  ihm  kraft  seines  Amts  befahl 
daa  Geld  ordentlich  zu  bezahlen«  Da  fand  et 


sich  und  achUckte  endlich  auch  ant  düsterer 
Mitne  teln«  Sup  hmollter«  Sefai  Betragea  4rtt 
tm\90  gntmä&ff^yMÜ  «r  vaä  alle»,  die  d« 
waren  9  bei  weileai  der  reichste  I^app'isk»  und 
einö  Heerde.  Yon  i2QO  Aenen  xahlt^  auch  über 
-iSooo  Rthlr.  baare  Münze  haben  soll^  also 
wiiklicb  ein  Lappmagnat  von  einem  Vermögen 
ifty  des  fiber  25000*  Hthlr.  ateigt.  -  Ab  der  Ziriit 
Torbei  war,  gaben  ihm  «lochr  der  Prediger  und 
die  endam  Jbiwegeaden  das  Zengnifiit  dafi  et 
Hur  so  unhotd  und  natriidi  tei«  wenn  ihn  der 
Juxt  in  der  Nas^s  kribble,  Dais  er  einer  der 
Gffüfiea  in  seiner  Nation  ist|  sah  man  seinem 
tBchtlgen,  gana'  nnlappiachen  Passen  9'  aetnen 
«oihen '  PeuabacKett  niid*  der  doppehen  Reibe 
aiibemer  Knopfe  an  meinem  blauen  ,  tncbenea 
Rocke  an,  £r  i^id  sein  Sohn  waren  auch  von 
allen  anwesenden  Lappen  die  nervigsten  und 
aohöaaten.  Die  beaaere  Pflege  selbst  bei  der' 
lappischen  Lebenaart  tfant  -doch  encb  wobl  daa 
Ihrige^  Obgleich  aie  wohnen  und  lutfheniehela 
wie  die  andern^  ao  können  aie  wenigstena  daa 
Leib  beaaer  pflegen  und  abfüttern ,  ela  die 
Irmereiu 

* 

•  r 
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Gegen  7lihr  -Ww  wieths  «la  aeäet  Schau« 
spiel,  jteii  friictii  JLchml  Baptontwaln  km  dbwi 
Mit  iftri^jtertimhJHttfayiiAin^y  AbM 
die  j^ill,  Titamo«  kaufte  ei^.ii]id  'ea.«rard  «n-^ 
ter  lamem  Jubel  imd  dem  Klange  .einer  Yio-i 
line  in  Procession  nach  dem  HocL^eithaate  be- 
.glittet;  anaeh  die  Siertomier^  ww4' von  naoe» 
^esapfi  n^d  eile  •  GMaer  wiifdea  engefOllb 
Die  fSdely  die  iafaMi^^der  aebwedlaefeen  Baueni 
tüchtig  «txich,  machte  die  Hemn  weit^  die  Lip* 
pen  wurden  benetzt,  die  Glückwümche  erneuet. 
Darauf  nahmen  Bteut  und  Bräutigam  Ihre  Sitze 
wieder        dfr'i^iedig^r  aeMe  aleh  am  Bad<r 

r 

dea  Tiachea  mit  dm  F#del»  in  dttr  Haüd  und* 

dem  aölaen  Strom  dai^  Ubery^ung  auf  der  Zun* 

ge.  Dal  Besclienken  der  Yermililten  war  ein* 
* 

♦ 

geleitet  und  sollte  nun  seinen  Anfang  nehmen» . 
I«  Ilamen  daa  BnniqfMiibra  •  l^fe  der  Gütliche 
4ae  ahpaaaend»  Kede  «nd  Bitte  ,  A^  M  tbrwti 
begimtenden  Hauihiveaem  mit  etwai  an  tuuer* 
atütxe%  und  dadurch  einen  TheU  dea^  Himmels 
auf  Erden^  den  sie  in  solqhem  neuen  Stande 
finden  würden,  machen  zu  helfen.  Darauf  ward 
dto  Attflordtmng  mehr  speddl-  mid  ging  xveral^ 
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Bhrte-Uk«  ah  wm  tmtd»  ^mi  A-  (ikr  arii. 
gßlmdmM  SdnradmA  in  Uuh16L  .  J«der  gib 
aach  Lual'  iiad.  V^cmögeaif-.  iuid.  dier  Fxadigflr 
riiC  4eiiiQii.Jifamcui.uiid  «ein  Gescbexik  vor  dtr 
gon^cen  Versaiiuiilung  auf,  und  notirte  m  fiifdkr 
Auch  ich  gab  mit  VHmAm  mtbok-  SAnrHrii, 
Si#ae  G«tcheiifce'Wma  ▼üft^ift  Grotcb«  Up 
:^  3  Rthk.  *  &>  wie        Prediget  notita  km^ 
irml  dem  Gmhn  vom  SkaakesveA  ein'Sop  mm» 
geschejoJit»       .ec  al«  Gratial  iunahgleii^ii  itefik 
Vacbdem  e«  mit.  dea  Fremden  abgemacbt  wttj 
yrurden  die  Xfappen  uacb  iUng  und  Verwandu 
aduift  eofgAferdefty  aieh  freigebig  undl  gutig  m 


m 

Vi] 

toup  der  eber  zuAUt  wied^  stönrig  und  übel» 
l(iimif  cb  war.  Sndlicb  ^lenkteii  iba  die  andeia 
durch  6chi]:vfgi<;h^leieii  und  der  Frediger  durch 
gute  W<»te  nn.d,  durch  die  Erinnerung  ein,  daii 
Tbomai  atcha^jabre-alf  Kii^obl  bril  ihm  gedieer 
habe,  omd  die  klfiae  Braut  «eine  Pacfajp  ««ii 
fir  brach,  naeb  JUv^gam  S^iUMit  and  Biaamien 
da«  Schweigen,  und  rief  awai  AencTchaen,  «n 
und  awei  iUlber  al«  ««in  Geschenk  au^ 
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die  wenigstent  2$  bis  30  Rtblr.  Werth  sind.  AI« 
les  klaucbte  tfun  Beifall^  jmA  der  Komministex 
lief  m-hm  mb,  vad  eeini»  nm  Sichlob  binHR: 
^tbk  des  war  doch  einmid  joue  recht  taitia^ 
dife  Gabe.''  Nach  Andexe  kam.  der  finidac 
ans  Skankesven«  meia  guter  Ol  Tbomasio% 
des  auch  zwei  Ochsen  und  zwei  Thiere  schenk* 
%Bf  und  darauf  die  Übrigen  dar  Reibe  mAf 
weicbe  tbails  Geldt  theib  Vieh  gaben..  JQianadl 
fibenahlte  und  awemroenredhneie» .  so  war  aU 
les  in  aUem  35-  I^tbl.  G^ld  .\ind  45  Studk  Yieh^ 
womit  sich,  schon  eine  kleine  Wirthschaft  an* 
folgen  läßt.  ^  DaA  der  Prediger  das  Gelobt% 
mAckmShtf  hat  aowohl  hier  als  bei  »ancbeA 
aabwedischwn  Hochieiiaa  aeinen  gmen-GmdLr 
Die  liOnte  können  es  veigesseut  was  sie  au 
scheni^^n  versprachen^  sie  können  i;i  einem 
halben  Rausch,  der  das  Gemuth  sthenisirt|  frei« 
gebig  gewenieur  itjrn,  «nd,  piefalier  woU  gar 
widemtet  ^  «Uar-  Imt  aninefeii»  «1» 
ihr«r  ßitiflkeit  ein  Opfer  in  bringen.  Erfüllen 
aie  nun  das  Versprochene  niicht,  so  dient  der 
Feiger  als  ein  geschworner  Notariusj  die 

Schenkungsurkunde  ist  da^  und  im  äulserstea 

J 


NothfaU  kunmen  sie  selbst  durch  den  Richter 
angdidUn  w^den,  «a  leisten  i  wae  de  gelob« 
telK  Der  Lapp«  'ML  fibevall  in  faäUM«  Selig, 
keit  d^s  suTsen  Joictes  gern  mehr  versprechen, 
eU  er  bei  uucbtemem  Mathe  zu.  halten  ge- 
wohnt  ist/    '  /        .  •  • 

Die  Fidel  war  da^  ^rtofsen  war  nichts  an- 
anfangen  wegen  dee  Regens.  So  -iirard  denm 
der-  Ball  erdffiiet^'  eiil  firendear^her  Ball;  idr 
weifih"  nicblt  ob  ich  Yestrii  und  Vigano  mis 
^di^erem  Vergnügen  gesehen  habe«  Der  schwe- 
dische Bauer  tanzt  in  der  Regel  polnisch,  aber 
mit  muicherlel  Varianten '  nnd  Yenchrankim- 
ge&>  man  ahdenmro'  sieht  so  kennt,  nnd 
mdateas  mit  schaeUerism  Takt  nnd  gröfterer 
Heftigkeit,  als  der  Teutsche.  In  den  Sprüngen 
vollends,  in  den  raschen  Wendungen  und  ge- 
wandtem Weifen  der  Ifufse,  wie  ich  es  beson-  ^ 
de»  in  Norrland  gesellen  Hake,  kät  der  Tmim 
viel  vom  dem  staMechen*  tyröUaoken  Katfo« 
naltana,'  nnd  athmet  den  kühnen  nnd  freien 
Geist  der  Bergbewohner»  Hier  .tanzte  alles  un- 
ter einander,  Normänner>  Lappen,  Schweden 
nnd  ich  einsiger  von  der  teutschen  Zunge. 

I 
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Man  wird  mir  glauben^  da£i  ich  Imüg  gewgflNl 
bixi^  wmn  ich  sage ,  dals  ich  von  8  Uhr  dal 
Abandi  bis  3  Uhr  das  Morgens  aushielt »  und 
6ft  nadk  «MÜBar  Waba  mlt^  uata»  fluwn  «prang» 
£a  war  aln  grolkes  Ztasmar^  nUa  Tlacha  ww» 
dan  waggaftiimi>is  auf  einen  Uainen  Schank- 
tisch  9  duftende  Maien  worden  rund  umher  ga* 
stellt  und  hoch  Ober  die  Köpfe  gewölbt;  dann 

•  

hatte  die  Lust  ibreii  Raum  und  dr<<^bta  dch 
waidlich  rund«  Walch  ein  Tai|a?  Auch  die  ge- 
ataltlosaa  Lappaa  sprangen  mumair  mit  darein^ 
und  Wärdan  die  ersten  gewesen  «eyn,  wenn 
ihre  Bawegungen  Bestimmtheit  und  Karakter 
gehabt  hatten.    Aber  sie  waren  wirklich  wie 
Heocanmalster  und  Gespenster  unter  uns,  nnA 
faraclitan  etwas  Thiaiischwihlat  Unein,  was  midi 
inisam  intarasslrte^  •  Diese  atillea,  stummeB 
Wesen  mit  dem  trüben  Blicke  und  dem  gesenk« 
ten  Leibe  so  herumapringeli  zu  sehen,  welch 
ein  wunderbares  Gafftbl|  und  aUe  ihre  Bawe« 
gungen  so  ungleich  und  gewlssermaftan  sich  ^ 
selbst  fibersprlagend  und  durobltrauaend*  Ela 
hahenderas  und  geschmeidigeres  Volk  kann  es 
unmöglich  geben;  im  ewigen  Kriechen,  lUet« 
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UNCii  und  Biegen  ihrer  Glieder  geubt^  Ton  kei^ 
Her  harten  Arbeit  angegriffen  und  geiteift^  kön" 
nm  ABf  wie^  die  weichen  mki  dcatiicheti  Lii» 
ber  der  KalMBy  die  xagtbrnmulltak  Sprunge 
imdSehluigpiigeii  mucheni  dab  man  dan  Knauelt 
arekheA  iie.  aulainineiiivick^,  .kaum  jnit  den 
Augen  sehen  kaum;  aber  dafür  fehlen  den  Mei- 
ftea  d^  Takt  und  di#  Geüalt  DSb  Norman« 
M^  «d  Scbpeden  dagegen  tanaten  wie  ein 
Bieiewolk;  wie  dh»  alten I^ansentrager  dii  Tn- 
citos  itanden  iie  unter  diesen  Zwergen»  und 
bewegten  «ich  in  hohem  Rbanmaafa  u^d  mit 
eben  der  Gescbmeidigkeiti  als  der  Lapp  ;  hau« 
£g  sprang  der  Dritte  und  Vierte  Aber  die  ver» 
bundenen  Hände  der  Znüp  Drei  am  ¥oBaMi 
Wirbel  des  Tarnet»  und  machte  ImIo  Matuw 
V  kunste  i|ut  .  seinen  Annen  und  Handniy  die  dem 
känstliduten  Opemtanzer  oft  adiwer  werden 
sollten.  — •  Übrigem  |^  es  hier  lappisch  her. 

Wahrend  die  einen  tauten,  tranken  die  aa^ 

* 

dem,  und  die  dritten  lagen  in  den  Ecken'  nnd 
auf  der  Haua&ir  hingestreckt,  idmarrhten  ein 
halbes  Stündchen  und  spreizen  dann  wieder 
lustig  mit  den  andern  rund|  um  nach  ein  paar 
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«  • 

Tlmeii  mMmt  daatelbe  tm  thio.  Wn-mb  Ich 
beate  vtcfat  an  den  Nofmanneni^  wie  tintradi«» 
tig  und  wie  gleich  lie  den  Jemten  dad.  Dte^«* 
stiben  BUdungen^  freundliche,  helle  Geaichler, 
meistens  blonde  Köpfe  ^  hoher,  schlanker  und  ' 
geschmeidiger  OUederbeiL    Unter  den  mehea 
Sdiwedlnn«,  die  mit  auf  dem  Ball  wareD, 
wurden  "vier  allenthalben  f8r  lehr  lüedlioheGe» 
stalten  gegolten  haben.^  Wie  viel  Lust  und  La« 
benderJemte  in  alles  bringt!  es  ist  unbeschreib*  - 
lieh  fröhliches  Volk.   Die  einzige  traurige  Jem^' 
litt  war  meine  Wirdiin;  das  arme  Weib  litt  att 
dar  schlimmsten  Krankheit  des  Lebern^  an  der 
Qual  der  Eifersucht,  und  entdeckte  mir  snenk 
eines  Morgens,  als  ich  sie  mit  Thranan  in  den 
Augen  über  dem  Gesangbuohe  fand,  ihre  Sor*- 
gen.  Ich  sudite  sie  mv  trSsten,  wie  i^  konnte^ 
'  aber  wie  iott  man.Manschen  trösten,  die  am 
Jialben  Wahnwita.  leiden? 

Jemtland  hat  in  seinen  nördlichen  Kirch- 
spielen  und  in  seinen  Fjäll  etwa  .500  Familien . 
Lappen«  Von  diesen  bleiben  nur  «ehr  weniga 
den  ErBUing  und  Sommer  fiber  auf  doi  fjall  ' 
ma  beiden  Seiten  der  sehwediscb  «norwegischen 
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Qtiaßmf  wo  4^  für  i»aiUiamia  Waidepläu«  aa 
di^  h^dßn  .fteiqb^  ^im  UAbedeatende  Abgabe 
mh)ftn.  Die  QiQU^en  Lapphausbaltungen  trei- 
bea  im  Sommer  mit  ihren  I(aerden  weilhia 

«  * 

^estficli  van  d^a  Fjäll  ,an  die  Nocdsea  in  di* 
Gebirge  und  Tliiier  yon  FlnniQiarien..  Da  be- 
ben iie  eine  Ii wdiche  Weide  in .  4er  Unend* 
lichkeit  von  safügen  FjäUkxäutern.  Auf  den 
bpciuten  Fjäll  und  an  ihren  Fu£ien  9ind  sie  am 
•af treichften  ^  aber  dagegen  alle  boicbiirügen 
GMricbio  icbr  d&iVt        .^nd  fuHer  andern 

V 

Knotttm  die  Sexifimgae^  Hnmicee^  lUiodioli|# 
aUene  acapli«  nnd  andere.      Dagegen  in  den 
Benmoosbezirken  iat  dann  für  sie  nicbu  zu  £n-  . 
den.   Das  von  der  Sonne  gedörrte  Moos  koUr 

0 

nen  sie  nicht  mmk^  ud  dü  iranigt  Graa  nm 
die  Elfven,  da«  älierdiei  tu  mager  und  spröde 
fär  die  Rene  ist,  haben  die  Fisehctflapp»  bin»  • 

fig  in  fiesclilag  genommen.  * 

Sobald  der  Frühling  beginnt»  txiu  in  die 
Heerde  selbst  der  Wanderungstrieb^  oft  so  stark, 
dafii  aie  voii  selhit.anSitachany  da»  bekiamoi 

C*)  Siehe  JVahlenherg*  Beachreibmig  Ven  Kesiilapp- 
«lark.  i8o4« 

■ 

♦  * 
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Weg  luid.  ditt  Hin«il  ftuv-M  folgen  hdMii«  Qw^ 
gm  £ade  AprUt  sieben  li«  gewobnUch.  geg«Bi 
Nofwegen  und  «war  zuerat  aui  den:  SteUes»  wo 
di#  TMere  zu  kalben  gewobnt  sind,  weicbes 
um  die  Mitte  des  Maimonats  gescbielit*  Im 
fiommer  treiben  iie  «ucb  wobl  etmt  Fbcbfan^^ 
doob  unbedeutend.  Der  Fang  im  Meer  bei  den, 
in&ertten  Landapiuen  und  Insebi  ist  aliein  et»  , 
giebig  und  40  weit  J&ommen.  die  Aenlappen 
«elten«  Sie  liod  auch  für  dieses  oft  gefälirliche 
Gewerb  zu.  bequem  und  durcb  die  Notb  nicht 

« 

den 'gezwungen,  wie  cUenorwegisehenKenlep* 
pen.  G^en  den  Idterbst  begeben  aie  sich  •ii^fM^i^g 
zuruclLy  ao  dals  sie  mit  dem  Schluise  des  Sep» 
tembers  gegen  die  Brunstzeit  bei  ihren  gewöhn« 
liehen  Herbststellen  anlangen.  Sie  eil^n  auch  , 
Torzug^ich  wegen  der  wilden  Rene,  die  ihnen 
tem  sehr  gefihrMeh  sind.  Durch  die  ellmach» 
tige  Liebe  dreist  gemaclu^  mischen  sie  sich  nuc 
zu  leicht  unter .  die  .zahme  Heerde  und  entfüh- 
ren ihnen  oft  Ochsen  und  Thiere,  welcheJbldd 
wilder  werden,  als  die  wildgebohmen.  Deswe^ 
'  gen  heben  die  Lappen  Ur8a€he>  sich  vor  cIot 

t 
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mim  J^  mtg^anmm  mähmm  Siiiiim.  chireb 
flu»  Zacbt  Terbmem  Ji6aateii.  Jikm  neift«a 
FjaUkppeA  aiidileiilAppea  gebörm  snm  «chwe- 
ditchm  Reichel         sie  darin  f  Cur  «icti  und  ibi# 
Ueerden  den  gtolsten  Theil  des  Jalires  ib/ea 
UniiMdMlt  finden.  Jentelt  der  E|fili  findet  «leb 
.«neb  gar  kein  Renmoos^  tondem  laat  allein  en 
der  achfpediieben  Seite  nad  davon  «oUea  doch 
die'  Heerden  leben»  ao  lange  kein  Gras  wacbst» 
Ungeacbtet  des  vortbeilbaften  Nordseeiisciifaa* 
ges  in  Finnmarken  sind  deswegen  doch  ^  die 
scbwedischen  Leppnarken  allexeit  weit  Tolkrei»  . 
eiMr»  sk  die  jenseitigen*  In  Anaehong  der  Ana* 
wandemag  tii£b  es  aich  woUf  dals  ein  verarm« 
tM:  Renlapp  ans  groise  Meer  aieht,  sicli  vom 
Fiachlaug      ernabren,  aber  nie  unterlassen  die 
Renlappen  9  aobald  aie  aich  etwas  erworben 
'  haben/  aich  Rene  an  kanfen  nad  nach  Schwe» 

* 

den  Un&ber  an  aiehen» 

Im  Wimer  ist  das  Renmoos  aebst  einigen 
andem  Moosarten  die  Haupmabrung  der  Heerde« 
Ein  Unglück  für  das  ganse  Yolkcben  ist  es, 
wenn  ea  n^it  Regen  nnd  Glatteis  enficiert,  ehe 
Sobaee  gefellea  iat,;  >dantt  wted  daa  Bfe^a  jA> 

,  so 

» 
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•o  dicfat.niU  SU  bedacki^  ^«^      TWi  «i.B{|At 
iierauskxai^eii  ka^  In  «oIoImi  WitUcnn  nmbm 
viele  Thlere,  Diepe  Winrer  sind  ^ber  «neb  «Uli 
.Waldeqi  gefährlich.  Dann  hAuea  die  liappan 
SßSUf  Sireckaa  Wald  ab,  wo  ^ß  ea  irgend  thw 
iLÖAjieii,  «cbalan.  die  Bipide  ab  «ad  gal>i$a  ai# 
dem  Yieb  aa  fraueii;  aber  lUil&eUdi  baom  dai 
den  Abgang  des  Ifauptnabriuiginiitalt 
•«ti«a.  Wean  also  tu  den  ««nciherlai  liKfin 
und  BMehtracdMi,  die  der  Hirt  in  jener  «dUiiii. 
Uta  JafanwU  dnldm  noA,  noch  der  fu%tw 
maogel  kömmt,  so  iat  wolA  atkm^iA  .4bi  ^ 
.U^ensvrertheres  Geieböpf ,  a)«  d«r  T.fyp, .  j« 
•traacer  und  früher  der  Winter  ist»  desto 
pflegt  anck  djer  Wolf  tu  seyn,  nächst  ,d«m.  vtfw 
rittm  Raamoot  di«  fBrdttadichst«  PJUge  d^ 
Fjäjiaomadaa. 

« 

Das  Ken  ist  des  Lappan  aifialge  uidgiAAlf 
Habe.  Et  giebt  ihm  Ka«^.  Milch,  fHaifch,  Ho«^, 
Kleider,  Bauen,  Schuh,  Geld,  kun  ^Uß$^  waa 
0r  in  aeiaem  arlMii  «iid  genügsamen  Laben,  be* 
darf.  Man  rMbnet,.  daß  abi«  mittelmä%«  F«. 
milfe,  d.  b.  da  Mann  imd  W^lb  und  di«I 
bis  vier  Kinder  von  A»  hk  <^  ,TiMW  Wta^ 
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metlich  lebeaoL  können.  Der  Lappen^  die  200 
bis  300  Thlere  haben ^  sind  viele,  manche,  die 

* 

1000,  einige^       2000  habeti  und  die  mm  mit 
ReiAt  JUttM  dl»  ztaichte  siihleni  kinn.  MQdi 
«md  Kase  gtebl  der  Sommer  und  davon  wii4 
«  fttr  den  Winter  und  für  den  Verkauf  anselm- 
lieh  aufbewahrt.   Im  Herbst  wird  zu  gewiss^ 
Zeiten  geschlachtet,  meistens  im  November  und 
DecenAer,  w^  das  Vieh  am  fettesten  ist.  TIcEl 
fleisch^  Zungen,  Haute,  lebendige  Ochsen  und 
Tfaiere  sn  dem  Preise  von  7  bis  10  Athaler 
werden  dann  an  die  Schweden  und  Normän- 
aer  verkauft.   Wie  oft  habe  ich  Renbrateh  in  I 
Stockholm  gegessen,  ehe  ich  je  einen  Lappen 
geseheft  bacte!  In  ihrer  Milch  und  dem  Fleisch 
finm  Thiere,  antreilen  wohl  in  einigen  Vögeln, 
Fischen,  in  £lenn-  und  Wildbraten  besteht  ihre 
gewöhnliche  Kost.  In  alterer  Zeit  gebrauchten 
sie  fast  gar  kein  Salz/  dies  ist  ihnen  aber  jetzt 
gewohnlich;  Wohl  aber  ist  Bvod  umer. ihnen 
nodi  immer  ^e  SeUenhei^  faatifiger  haben  sie 
mras  Mehl  «nd*  eMen  es  !toit  Wasser  oder  Milch 
gekocht  als  Brei.  Die  Menge  der  Beeren,  und 
einige  Kräuter,  welche  ilmen  im  Sommer  wach- 

♦ 
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§Mf  »na  »w  iniintfr  mar  mußt  Um  mhtigg^ 
undevea  JNabriulgtmUtal  ledUMi.  T^abuk.  «Mr 
gabort  unter  die  dsingend^tea  fiedürfniise  beides 
lur  Mänfier  und  Weiber  und  selig  lind  si^ 
mmik  tiar  darin  ihren  Geeohmack  völlig  befrie* 
digen  kömieB;  Noeh  mehr  gilt  dfet  Branw 
meta,  der  aber  lveilieh  nur  bei  aaeserordeotttL 
eher  Geleg^ibeit  ihryn  Gaumen.  gebo«eii  wirdw 
Von  ihren  VVobnungen  ist  vorher  geredet 
und  Wae  dört  ersahh  ist,  gilt  mehr  oder  weni«^ 
ger  irott  -«Beii  lappiacken  Üfiiten.   Es  versteht 
afeh  woU  ton  eelbet^  dab  tqittr  dleten  Umstfe^ 
den  der  Diebstahl  als  du  gf^fiite  Lasier 
ilmen  verabscheut  werden  mulll^  man  aoU  da« 
von  auch  bis  jetzt  unter  ihnen  iast  kein  fiel* 
spiel  finden.  Da  alles,  was  sie  gewöhaücl^  h*i 
b«n  nnd  gebraaeben,  6el  imd  olkn  um  und 
kl  den  HAlten  liegi^  die  anweUen  t4w  oder  nur. 
von  Kindern  nnd  irgend,  ^inem  Alten  bewohnt 
sind,  so  ,wäre  es  schlimm,  wenn  Diebe  unter 
ihnen  aufkamen.  AU  ihr  Geräih  und  ihre  lüeine 
Hi^  liegt  In  nnd'  aofterbaK  der  Hütte  umher. 
Ihr  fMscb,  ihre  MUeb,  Ihr  Kis«  b^ngt  in  Kor- 
b«n  «nd  Kisten  vMwnhrt  «taf  bdkm  PfStlen,- 


^    2AA  — 

bitidUm»  fiia  muMii  bei  dem  imstat  wendebr 
den  Ireben  an  verichiedenen  Stellen^  wohin  ü§ 

*  ■ 

gewiCi  tind  in  bestimmten  Zeiten  wieder  xoruck 
zu  kommen»  flra  Lebeuaiitldl  #ft  ftigwhm 
nd  wai  iokhs  WeUe»  eo  gnt  da  koMük 
mfbeiwalmB%  Diee  iIiua  sie  befoadtn  lutdih» 
kec  MUdi  und  mit  gtoijen  f  leiachvoeratben  im 
Herbit  nnd  ^Winter»  wann  lie  gro&e  Sddäck^ 
tong  gehalten  haben;  denn,  wie  tollten  tie  mat 
Strecken  von  30  bis  50  Meilea  iBee  mk  mIA 
Ua  nnd  Ker  eeUeppen,  vöimOglidi  ia  GegeBfa% 
ÜTO  der  TVanipoit  fo  aBsiaardeiitlidi  mkmm 
ffrird?  Bei  dteMn  Avibe wahmagen  iat  der  Viel» 
bäb  ihr  fOrcbteclkbiter  Feind»  weklier  dmch 
iOettexn  nnd  Graben  oft  Mittel  findet,  na  ihr« 
yozräthen  Diebstahl  m  begehen.  So  lange  ihr 
ganzes  L^ben  ao  bleibt»  vde  ee  ist,  werden  de 
eoldhen  ITnüIlen  ismer  anegeeetat  eejik  Oiai 
Fleisch  £riert  im  Winter  knoebenhart  mi 
wahrt  sich  so  auf»  wird  auch  so  nach  dam  SSp» 
den  desXUicfas  varfiUirt»  £ben  so  ist  es  ndt  dv 
Milch;  diese  gleicht  ordentlichen  fiisstockea^ 
jedem  wird  mit  dem  Beil  seine  Portion  abge- 
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baofiiif  dia  «r  am  f  euer  auf  üua^  oder  euch  ek 
Gefrornes  mit  dem^  Munde  ellmatig  lenolunikt 
und  ^megt.  Auch  mit  dem  Branntwein  ist  dies  zii-i 
wellea  der  Fett;  idi  wAgts  den  gierige»  Lqppe« 
eehen,  wie  e»eidieneinemiSiMMBraiuuiveiMie 
oberbeiiot^  am  den  sfilsea  Seft  des  Jnxt^  eUauU 
hg  bereosauaelien.  Am  schHmmsren  geht  et 
den  armen  Leuten  aber  mit  ihrem  Silber  un4 
Golde.  Dm  ist  denn  dodi  dne  Waere^  die  de 
•na  wenigsten  wegen  dOrf en»  frei  und  oBea  tw 
«nd  fiür  einen  fedea  liegen  an  letsen;  haben 
aie  ihrer  aber  viel^  ao  können  aie  .ea  .nmfi|^iek. 
am  Leibe  mit  sich  schleppen  ~  wohin  elso  da« 
»it?  Sie  müssen  es  verstecken  und  vergraben. 
Bin  hohler  Benm«  ein  bekünaiet  Stein* 

t 

veriborgeno-FehinUnft  odev%alto  nmft  et 
wahren*  faia  sie  dia  bakaniiia  ^^^^  ^iinwial 
der  besuchen  und  Aevlsion  li^l^m»  Manebn 
Lappen  haben  auch  ansehnlkbea  Silber^,  wel« 
chea  sie  in  Gürteln,  Hingen,  Bechern  und  Gefi6en 
beiitien^  doeh  aUee  mit  viden  Brlwiftrhielh  nnd 
AiB^ein  nnd  meitt  vergüldet.  Diet  gebrauehen 
sie  viel  bei  grolaen  Hochaeiten  und  groften  Fei* 
erlichkeitcn  unter  sich»  weswegen  viele  immer 
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mit  Lotbgewicbt  verteken  sind.  Im  QMe  trach- 
ten sie  nach  Sdberibdlern,^  vom  Kupfer  wallen 
aidift  wlifffii^  •fattn  to  Brenig  Vbn  Dokaiesv 
mHk  xikhammt  iie  gßtn  Pmpimqgeid^  War  bahrot 
Ua&Ms  Geld  hst^  der  steht  sieh  im  Handel  mit 
ihuieii  am  besten.   Da  sie  das  Geld  FCigrabaa 
und  v€f stecken  müssen,  so  trift  ea  sich  nur  all« 
SU  oft,  dafs  die  Verwandten  nichts  davon  be» 
kommen,  ist  der  BiesItBflBr  mftcranfidi  And 
wigi  'aa  hui«t*«r  steh,  selbit  a«f  dam  Todhe^m 
aAt  seinen  SShmm  nod  Varwa^dten  die  SteUaa 
dmueigen,  wo  es  liegt.  Denn  wer  wird  einen 
sabcben  uberreden,,  dals  er  sterben  mufs  ?  Auch 
jtöttMBm  Tod  imd  sa  weite  fintfemmng  oder 
¥»kaad«^  der  SmHe/  salbst  irssni  ala  auf  daa 
acrgFakigsia'  beaaiffcMi  wird»  nmehin  dff  -Wias 
dadfinden  oiL.  ndmögllch«   Noch  vwigas  Jahr 
>  natb  hier  ein  reicher  Lapp,  von  welchem  jedes 
Wulste,  dals  er  im  Leben  über  xoooo  Rüialer 
baarea  GM  galmbt  batte,  ungetacbnat,'  woa  aa 
ii  bftsrimnftari  Po«tdn  an  Schwedeni  ausgelieheiBi 
hatte.  £r  fand  auf  einem  etaHnmän-  Felsen  im« 
nen  Tod.  Kein  sterblicher  Mensch  konnte  hin« 
jter  seine  Schätze  kommen« 
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•uSceUitti,  wo  sUZagMg.luaüafe  finclcuf^  dm^ 
sen.  4itt  lA  iturem.  rauben  YiUfidttdii^  wo.  et  naft 
Jakobi  o/t  3cliii^t  und  itücnt«  nicht  gem  eat« 
behren  können.  Den  Herbst  mxd  Frühling  xau$-i 
so&  '^e  iich  olfr  k&mnflilicli  genug  mit  dmt 
HolM  der  kleiiiea  Birkea  bahelfe^  tUeiidi  liki 
und  de  finden^  nad  im  Soauner  auf  den  SoiaeM 
QftU  beben  eie  oft  jonr  kleine  fiüiche  uiid  ReU 
4g*  Pels  sie  in  ihren  Hütten  keine  Stühle  und 
Baske  kennen  ist  bekennt;  sie  sitiffi  am  liehs 
Uta  a«f  der  Eede.  Der  erUabeae  S&z  Ueideli 
de  vtanderUeti  geung  und  aie  iufalen  lich  aogec. 
&emd  und  verlegen  dabei^  deswegen  sind  sie 
gar  £roh^  wenn  sle^  unter  den  Schweden  sind 
und  einmal  ordentlich  sitzen  müssen,  dals  sie 
.  mwellen  niedeifatdLen  und  sich  jaadi  Gefälles 
wd  der  liebeS  astOrBdien  fiei]penUchk^  faia^ 
strecken  kSanen. 

Um  Laj^en  dnd  gewandt  und  talentfoUir 
auch  das  Schwerste  zu,  begreifen  und  nacbzu« 
machen  und  sogar  aus  eigener  Erfindung  man« 
ebes  Yecfat  sieilieh  «u  arbdten»  Sie  bauen  sieb 
Qdte,  fidbUtfeesn  nd  aunidias  indere  Geradw 
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Di0ie  und  die  KUten  und  Kastchta,  die  si0 

xnacheu^  aind  oft  recbt  niedlich  mit  Horn  in  al- 
»  » 

lexfel  Figuren,  eingelegt.  Wer  ilMjE«4Mrtfom- 
«Mlfti«  die  eb«r  }etit  fest  geils  ans  der  Mod« 
gekopmiea  sind,  geieben  mnüi  die  Kwüt 
hewundem.  Man  kennt  ihre  niedlichen  Korbe, 
deren  ich  oben  erwähnte«  und  sie  werden  über- 
9Si  .gebraucht.  Ihre  Homlöffel  und  Runenstäbe,' 
eowohl  ana  fleta  dt  Hols  geiebaitimet  macbeai 
ifo .  selbtt,  die  aiedUcbsuai  Schnupf tabakedoiov 
die  Formen,  worin  sie  ihre  Ziiuialefrathen  ^e» 
laenf  ihr  Jagdgerath,  ilire  Kartenspiele,  wovon 
eie  leidenschaftliche  Liebhaber  sind,  u.  dergL 
Die  Weiber  pidien  den  Zinndrath  aelbi^  wannil 
dto.  nicht  nnebeii  ihre  Ueider,  GAnel  und  Fnhe» 
werk  iteren.  Als  Nahet  innen  und  BrodiierinnM 
and  sie  selbst  unter  den  Schweden  berühmt. 
Alle  Lederwaar^n  und  Peliwerk  werden  von 
ihnen  bereitet  und  gegerbt;  alle  KleidungsstCU 
cke  TOB  den  SduAen  Bis  enf  das  Bni^tlata 
verfertigen  «ie  selbst  und  olindt einer Ziedichp  ^ 
IbBit  und  Nettigkeit,  die  den  ersten  Damen- 
Schneider  Stockholms  in  Verlegenheit  setsen 
könnte,  yon  Wurselfasem  machen  sie  Stricke, 
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von  RmschneB  dm  feinstta  ond  ti«rlich«tm 
Zwirn. 

Im  SMMBier  bedtaBm  de  ddi  b«i  Ulis«' 
MUB  Tnoipoft  d#r  «MntbduliclMii  SadiMjmi* 
Gorathe  dar  Packaitf  1^  dim  Am  mi  di»  dMu  «b*» 
gtricbutea  stirkitea  &«M  legea^  indem  sie  sa 
Fiüs  nebenher  gehen.  Zum  Heilen  haben  «ia 
die  ididnen  Tfaiere  nicht  vexenchi,  data  wOr«  ' 
daB  da  anah  mdarichdnlicli  m  echwadi  aegrSi 
lai  Wimar  gabxaQcfaan  eia  Schliitaii»  towolil 
Kkr  iich  ealbsi,  als  xum  Traaspoit  der  reiten» 
den  KauHaate  und  Waaren,  welche  in  exuleg« 
neren  Gegenden  kafaia  Pferde  mehr  finden* 
Man  moSä  von  dam  Loba^  dü  man  dtm  lUtt 
ab  Scfalittaairabar  giabt^  aadi  dam^  was  iahgiK 
hfirt  babat  ^  abaiahan.  Dae  Thier  ist  firaUiab 
scfanail  und  hat  einen  gewaltigen  Athem^  aber 
die  Starke  des  Pferde«  fetüt.  Am  bastan  sind 
die  Ochsen,  walcha  von  wilden  Renen  hafstam» 
MB,  wafl  in  ihnm  fanrigarar  Natanmitb  labl. 
Bai  tiefem  ßchnea  und  eebwaran  Wagen  wer* 
den  sia  iaicfat  mfid  und  übartriebeaf  nur  bei 
goter  Balm  und  wenigem  Schnee  können  «ia 
ihre  6  bis  7  Meilen  hinter  einander  weguabaxu 


—  «50  — 

Sie  sollen  aber  leicht  tückisdi  und  staüsch  wer- 
den. Dann  schlagen  üe  mit  Tenfelsgewalt;  Ua* 
tisunii  und  »chen  ßdilttten  «nd  cUes  m  xer« 
ttümmerny  ja  wenden,  aieh"  sogar  wohl  gegM 
depi  Iniitzer  deiscUienf  der  dann  nichls  besten 
thnn  kann,  als  so  lange  unter  den  Schlitzen  «i 
kaFieoheOy  bis  die  Wuth  des  Thiers  vorüber  isr^ 
die  aber  zuw^en  mit  der  völligen  Zerstöiung 
des  Volurwerkt  endigt.  Der  Lapp  selbet  nemsst 
die  Rensdilitten  Keree,  von  welehen  diefenfc» 
*  gen  gröfser  sindi  welche  er  sunt  Tvuqiortvdll 
W^aren  gebraucht,  diejenigen  kleiaery  in  weU 
ohen  er  selbst  fahrt;  bei  den  Schweden  heiÜMn 
sie  Akijor.  Sie^  sind  ungefähr  g  bis  xo  Qoartier 
fartlg  und  so  breit,  dals  man  bequem  in  ihnen 
steen  kenn;  Ich  hebe  nebrere  Exemplare  da« 
von  gesehen«  Jn  einigen  Lappmerkm  hwncbt 
mmn  sie  tiefer,  in  «andern  dacheiv  doch  eo,  defii 
man .  stets  eine  Art  Stülae  gegen  dni'  ftficken 
hat,  die  man  aufrichten  kann  für  den,  der  nidit 
gewohnt  ist  in  solchem  Fuhrw.erk  zu  fahren.  An 
einigen  Orten  falst  man  sie  an  den  Seiten  und 
Kenten  mit  Reahofn  ein  nnd  flbenlebi  sie  m 
den  Theil,  der  Aber  die  FiUee  kaonm^  nH  Sm- 
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Jurndfi-  und  Bärenfellen. ,  Hier  wird  eia-^OdE; 
Tuch  befesü^ti  welches  man  bei'm  Faliren  wa>^ 
ter  die  Brust  und  am  Kinn  hinauf  bindet,  in^ 
jieb  itttfi  sich  in  der  Akifa  mitdctn  gemMmm 
lehnen  fesuchnilr^  dawit >inan  «Icherimd wokl 
mrwabrt .  sitae.  Diese  Schlittm  haiieA  «iMif 
breiten  Kiel,  worauf  sie  laufen,  und  sind  last 
wie  kleine  Kähne  gebaut.  Doch  soll  es  nicht 
gar  schwer  seyn,  In  denen,  die  mit  richtigem 
GMcbgewidht  gestellt  slad,  n  sitiea  und  sieS 
tttfrtekt  %9l  «irbaliiBiK  Sie  sind  so  dicht  rad 
warm,  dab  weder  Wind  noch  Wasser  eindrin* 
gen  kann.        ^  '  \  * 

* ,  Sein  Schlittenren  ziert  der  Lapp  auf  das 
pridttigsta  ans.  Über  den  IMAenUnft'eiK'bii^ 
ausgenfiheter  und  mit  Zbmadmdtkdn  ■  j^ijü«» 
mmosk  besetster.  breiter  Streif  Led^  öder  Tncfa»' 
Die  Stirn  ist  mit,  breitem  Leder  eingefalst,  wot^ 
an  der  Zaum  befestigt  ist^  der  um  den  Kopf 
und  Hals  sitzt,  aber  mit  an  dem  Geweih  befe^^ 
stigt  Ist.  Das  Halsfoch  macht  er  aus  weitsam 
Ranieder,  das  weich  und  gepolstert  ist,  damit 
es  d«s  Thieres  Hals  nicht  schabe.  Untw  dem 
Halse  hangt  aach  wohl  aine  groisa  Metallglo- 
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fik#  wdt  vdncbkdenen  kleinen  Schellen.  Sun« 
gen  und  Bäume  vor  der  Akija  sind  nicht  ge* 
'bffjluchlich,  vielleicht  auch  bei  den  Renen  nicht 
brmdilMr.  Statt  ihrer  hat'  er  etnen  Ztekriea% 
4iv  Mt  Hakjoche  feti  «tat  und  nntw  dea  Heoi 
BMfih  hingibt  anm  Vordarende.der  Akija,  Mi 
wUhtm  et  befestigt  ist»  Den  Zaum  hat  er  so 
beiden  Seiten  des  &ena  gebunden,  dea  er  b^'m 
Sahren  mit  der  größten  Gewandtheit  über  den 
Auckan  des  Thiers,  auch  zur  Rechten  wirft  ond 
#a  airf  aoleha  Weiaa  bebende  vmä  geecUcbt 
imkif  wohin  er  Will.  An  neiiten  hnn^  der 
Läpp  die  Rene  iat  Winter  bei  den  Jalmualu 
IM  und  seinem  Handel,  wenn  die  Anfkänfer 
Md  KauAeute,  auch  die  fremden  Lurentragei 
ins  Land  kommen  und  ihm  seine  Yorräthe  aln 
kauf«  wmi  «biiuschen.  Bd  soldwr  Oeiagi 
ImIi  ioU  er  gans  gewandt  nnd  acblau  scyn  und 
lieh  siebt  leicht  von  jeaumd  ubervordMilea  nad 
iMMchnellan  lassen,  es  sei  denn  dafii  er  aidi  das 
gaCahrlichen  Branntwdns,  womit  er  vieUeidit 
absichtlich  von  einem  Betrüger  traktirt  ward, 
au  reichlich  bedient  habe. 

Da  allo  di#  hf^gn^  weldio  ich  «eh,  ichto 

/ 
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FjiU*  und  &«alaiqpeii  waren»  so  nögn  äm  «Ii 

Rtpräseauuiten  dea  ganzen  klainen  Volkch^m 
mit  ihrer  Gesicbubildung  und  Gestalt  blar  ata* 
kan.  Dals  sie  tehr  klein  und  anter  dar  gewöhn^ 
Bohan  MaasahaBlimge  eind,  walft  ain  Jadav; 
daia  iia  gegan  dia  hoben  Jamtan  nnd  Noomuif 
aar  wia  dia  Zwerge  standen»  baba  ich  la^ga 
genug  gesehen»  Aber  nicht  blois  ihre  Kleinbail» 
•ondem  die  ganze  PhysiognoniLe  und  der  Gaiai 
daiaalban  saiafanac  ila  waadatbaf  ¥on  den  Sdiwa» 
4m  Ms  wid  von  allen  Y^lkanv  dia  iak  biahat 
gaaehen  kaiie.  So  aehr  aia  in  Spjracbat  Sinais 
Kleidern»  Gotteadienat  und  in  manchen  andern 
Dingen  acbwedisch  gemacht  aind»  so  behaupte! 
akh  doch  daa  Alte  ewig»  waa  acbon  vor  aoo* 
aittd  i5o  Jahren  ala  karaktaiiaiiach  in  ihnen  h9^ 

I  ^ 

•ehiieben  wird«  Sa  iat  eina  aalv  varwiekallo 
Frage  in  der  Menachengeachacht^  wie  man  die 
vencfaiadenen  Ra^en»  die  aich  nicht  ableugoan 
laaaaOb  erklären  aoU.  Sie  sind  offanbar  in  einer 
IrAheran  Ypneit  entstanden  bei  einem  Inhnma- 
neven  Zwaiaiide  dar  Erde  und  4ar  ganian  Wn^ 
tat  und  M  dem  roheaian  ZoatMde  dea  Men* 
aiehtn^  ala  die  gaiaiiga  iürafti  fUa  noab  aabliel^ 
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gegeK  die  Furchtbarkirit  und  Gewalt  der  i» 
«niuelbaren  Natoreiawirkungen  noch  gar  keia 
<l^geiige wicht  ceyn  konnte.  Der  kulüvirteMensch 
wird  scbon  geistiger  und  edler  geboiiren,  aJ« 
der  Wilde.  Man  wurde  dies  nicht  besser  aAen, 
elf  wenn  man  ein  halbe«  Datzend  *  einjihi^e 
Kinder  won  den  Horonen  nnd  eben  eo  vieie 
'  von  den  Engländern*  nähme  und  sie  sosenunan 
erzöge.   £a  wird  seyn,  als  wenn  man  die  j&ier 
der  Kähmen  und  wilden  £nte^  die  Eines  Ge-^ 
schlechis  sind,  in  ein  Nest  legt;  kaum  sind  de 
durclb  die  Schale  ge  krochen,  so  guckt  die  Bant 
der  wilden  schon  tcheu  nm  sieb  her  mM  ^f^^a^gt 
änt  schnalleren  Fölsen,  kanm  befiedert  sncfat  ste 
«iedto  die  mfitierliche  WUdmis.  Der  geistige 
Mensch  hat  eine  gans  andere  Kraft«  als  der  rohe 
und  roheste  Barbar«  auch  in  dem  ungunstigsien 
Klima  viel  von  dem  Adel  seiner  Väter  zu  be* 
haupten.   Der  Russe  in  Kamtschatka  wird  nie 
*i  Tsehnktscfae«  der  Schwede  90  bia  Co  IM* 
len  nördlich  über  Tome&  nie  ein  Lapp  mi^ 
dta«  Wäre  er  ab^  noch  einr  rob«r  «nd  hSABo» 
ser  Barbar^  welche  irdische  nnd  himmlische^ 
Macht  w&rde  ihn  schützen  vor  dar  Yerksuppe» 
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long,  d«r  Bfake  und  Tanne  gleich^  die  don  ui 
kriecbend^  Buichea  werden?  Der  roheite 
Menicb  dient  d^r  Natur  als  Knecht,  der  geistige 
und  durch  höheren  Trieb  veredelte  kann  we> 
nigstens  nie.  gans  wieder  snm  Barbturesitttidb  ' 
einiedxigt  werdön.  Doch  dies  tei^  wie  et  vroUe^ 
ich  will  erxälilen»  wie  die  Lappen  sind. 

Die  Lappen  sind  klein,  aber  meistens  breiu 
scbulterig  und  untergesetzt;  wenige  ündet  ma% 
die  mit  der  Kleiiilieit  Hagetkeit  vad  scblanken 
Wucbt  verbinden.  Schwane^  schlicht  herab&in* 

« 

gende  Haare,  schwarze  Angeut  doch  nicht  sditeM 
ancti  blaue  und  giaugelbe  und  ein  ijelblidl 
brauner  Teint  sind  das  Gewöhnliche.  Diese 
gelblich  braune  Farbe  und  die  triefenden  Au- 
gen sind  nattirlich  etwat  ganz  ZufSlIiges  and 
entaiehett  dnrch  die  plötxUcfaen  Wechsel  riri- 
sdien  der  grimmigsten  Kalte  und  dem  Feuer 
und  Hauch  ihrer  Hütten.  Der  Kopf  tritt  oben 
an  beiden  Seiten  meistens  eckigt  vor,  ist  oben 
üacb  und  nach  hinten  nicht  gewölbt,  sondern 
gespitzt,  die'  Stirn  ist  bteit  und  bat  ein  paar 
kleine  trObe  Augen  unter  sidi^  die  Nate  ist  bei* 
den  meUten  wohlgestaltet  und  geht  bei  vielea 
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«cht  römisch  olme  Euuenkiiiig  ca  der  Stim 
fbrt^  bei  wenigen  ist  sie  mulattisch  und  mon«- 
golisch  platt  «ad  tmit;  boch  mAmt  die  Bak^ 
kattkaocheii  hervor  und  voa  ihnen  laufen  die 
Wang«n  ,nnd  das  Kinn  in  den  spitiesun  Win» 
kel  ans  und  hier  und  an  dem  Oberkopfe  fin- 
det sich  eigentlich  das  Karakteristiscbe  der  lap* 
pischen  Gesichter.  Diese  eingefallenen  Backen^ 
der  Uefaie^'  kOmmedich  und  stbarf  gesdbnittene 
Mnndp  bei  vielen  fast  obne.Lelkeii^  das  laoge^ 
kmmmef  hackenformige  Kinn^  das  gans  spiu 
Eulauft  und  wenig  Bart  bat^  finden  sich  bei  al« 

*  s 

len  Individuen  und  sind  acht  lappiscti.  Sie  zeich* 
nen  den  l^äturmaagel  nnd  die  Scbwiche  des 
.Volks  am  sichtbanicni  denn  in  dem  breiten 
frei  gewölbten  Kinn  nnd  der  nicht  schlaffen 
nnd  hangenden  Fülle  der  Lippen  offenbart  sich 
die  Mannetkraft  und  die  fimpfindungs*  und 
QenussesfQlle  am  auffallendsten.  Sehr  dunn  pind 

*  1 

eum  Tbeil  nnförmlich  lang  ist  euch  der  Hals 
dw  m^ten»  die  Brust  dagegen  bei  Jdannerm 
and  Weibern  hat  viel  Aundung  und  Fülle.  Die  * 
Arme  und  Schenk^  sind  nach  ihrer  Lebensen 
gebildet,  d.  h.  etwas  verschränkt  und  schief,  ob* 

^  gleich  • 
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gltidk  nicht  aii£EiUepd;  bei  ihrer  Art  nemlicli 
%a  «itsen  und  su  kriechen  imd  ma  liegen,  die 
Schenkel  von  Kindheit'  an  imterzulegen,  hnnde» 
artig  auf  den  eingezogenen  Fulsen  und  Armen 
m  Hegen^  mfissen  diese  kAstlichen  Glieder  det 
Memehen  eich  etwas  answaru  biegen«  Am  mei-' 
atem  arscheint  dies  bei  den  Schankeln,  obgleich 
man  es  auch  den  Armen  ansehen  luum,  wenn 
nicht  die  Natur  aus  der  Gewohnheit  sich  ein 
Recht  macht  und  endlich  diese  beiden  analo« 
gen  Th^  des  Leibes  von  der  wsten  Wlega 
in  gleichförmig  bildet.  Indessen  haben  die  Lap- . 
feai  dieser  Gewölmung  von  Jagend  auf,  dieser' 
Geschmeidigung  und  Weichheit  der  Glieder  für 
alle  Stellungen  es  zu  danken,  dals  sie  äußerst 
flink  nnd  gewandt  sind  und  mit  einer  Behen- ' 
digkeit  springen,  hfipfen  mid  klettern,  mit  ei- 
ner katsenartigenZusammenraUttng  sieb  Schmie» 
gen  und  liinwerf en,  die  jeden,  der  sie  das  erste 
Mal  sieht, .  in  Erstaunen  setzt.  Für  kurze  An- 
strengungen im  Laufen,  Springen  und  Marschi- 
ren halt  es  kein  Schwede  mit  ilmen  ans,  aber 
die  Starlte  und  Ansdaner  felüi.  Sie  sind  bald 
matt  nnd  werfen  sich  wie  ein  alter  Jagdhund 


j^p  «cbnirdieii  nach  irgend  einer  bedea«: 
tcniyiifiii  Aiunengung*  Faulheit  ist  i^ohl  eigeni- 
lieh  der  Karakter  aller  Barbaren  und  Halbbar^ 
bare%  aber  man  hal  wohl  Uuepht  di©  Lappe« 
grade  faul  su  nennen.  Sie  haben  wiiUich  Um 
kraft  dran  an  aetaen,  woran  thttla  ihre  phyai« 
Mhe  KcHutituüon»  iheili  die.  aehrende  und  md- 
eiSrende  Luft  und  die  Nässe  und  der  Schmutz, 
worin  sie  leben  ^  theils  auch  die  au  schwadiea 
Nahrungsmittel  Schuld  «Ind,  wodurch  eio  eich 
ergänaen  BoOim.  Bin  atarker  Schwede  kehtt 
lAdkt  ein  Hana  voll  Lappen  ans^  wenn  nemlich 
Uola  die  natürliche  Faustkraft  gelten  solL  Ich 
habe  von  Wahlenberg,  dessen  Andenken  mir 
immer  theUer  seyn  wird,  darüber  mandio  tterib» 
würdige  AuftcU&sse  erhalten, 

Ansaetchnend«  bei  weitem  nnd  karakiMnitti» 
scher  als  aUea  vorher  Angeführte  ist  die  Haltung 
und  .Miene  des  Lappen^  die  sich  auch  fast  bei 
jedem  gleich  ist;  in  ihnen  liegt  der  rechte  Ka- 
rakter des  Volks.  So  wie  ich  den  ersten  VOA 
ihnen,  dm  Briudtigam  Thomas  Thomasson  in 
Dnfvel^  stehen  ;uttd  vns  angncken  sab^  habe 
<  ich  sie  nachher  auch  alle  gefunden.  Sie  stehen 
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mm  UAMn,  anf  etwas  gestfim  oder  gddmt  nk 
"getenktem  Leibe  und  giidMii  mil  gelieigteiä 
Kopfe  und  offenen  Augen  surr  vor  sich  bin 
mit  einer  Mischung  von  Aufmerksamkeit  und 
Gleichgültigkeit^  doch  sO|  dafs  di^  Aufmerksam- 
keit vorheniscbt.  Es  ist  in  ihrer  Miene  viel  voil 
de/A  Ansdmck  eines  rfistigen  Jagers»  dessen  Ge« 
bebrden  oft  etwas  Gespanntes  dabei  erhalten. 
In  dieser  Stellung  ist  auch  die  einzige  Span^ 
nung  im  Gesichte,  der  untere  Tbeil  des  Leibes 
vön  den  Hfiften  an  hangt  gleichsam  ncur  so 
nach«  %ibald  sie  aber  irgend  etwas  bewegt,  ' 
baglnoat  das  grofseste  Physiognomiespiel,  was  ich 
je  gesehen»  so  wie  der  ganze  Körper  nicht  all 
Gestalt,  sondern  als  Bewegung  mitspielt.  In 
der  Spannimg  ihrer  Mienen  liegt  aber  auch  et» 
wes  WiMes,  se  wie  ich  es  an  luttabllgen  Thie« 
lea  bemerkt  habe,  wenn  de  eben  dch  eulme* 
chen  ond  fortUiegen  odmr  fortgehen  wollen. 
Man  sieht  dies  Wilde  und  Unstete  nicht  besser 
als  an  den  Kindern,  sie  machten  daher  in  den 
Hutten  mein  besonderes  Studium  aus.  Es  liegt 
BQgleich  etwas  Vereerrtes  und  Thierardges  in 
iluren  weidien  Zügen,  wai  sich  nachher  bei  den 
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EfwadiMieii  im  Zorn  nnd  bei  liefdg«ii  TiCiiiw» 
^  tobaftea  |;a]iK  thiexitch  aiuapxicht»  flie  lidbe  icb 
-  dmea  Menschen  gesehen^  der  bis  auf  das  Bm»- 

xnen  der  Sprache  im  g^nxen  Ausdrucke  so  sehr 

« 

ein  Bär  gewesen  wäre>  als  Anders  Olsson  bei' 
seinem  Zwist  mit  dem  Komminifter.  — -  Dock 
iet  dae  iHeftige  imd  Zornige,  kn»  das  Ifadi- 
yoUef  es  mag  tich  ^  thierisch  oder  «enjchürh 
ausdrücken  9  nicht  das  Uerrsoheiuie  bei  den 
Lappeki«  ,Sie  sind^  vorzüglich  wenn  man  sie  in 
.Gmppen  sieht,  das  gro&te  menschliche  Trauet- 
spiel,  was  mir  bis  jetzt  vorgekommen  ist«  Sdion 
das  GestdiTose  und  Zerfliebende  ohne  den  Ans- 
druck»  von.  Kialt  hat  etwas  nekt  Tragtoches^  so- 
bald es*  das  Gleichniis  eines  Menschan  an  sich 
tragt{  wenn  aber  in  dem  Oden  und  ipumpfeub 
mit  welchem  es  auftritt,  ein  tiefes  Gefühl  der 
Hülflosigkeit  und  der  mühevollen  Beschränkt- 
heit liegt,  so  kann  man  sich  bei  solchem  A»* 
blick  kaum  der  Thranen  enthalten.  Wust  und 
starr,  gani  die  ewigen  Plagm  des  Klima  und 
die  wilde  Weite  ihres  Lebens  aussprechend; 
stehen  die  Armen  vor  dem  Blick:  mit  allen 

•  ^ 

ihren  Gedanken  und  Trieben  an  das  Irdische 

\ 
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^ebnnden  und  la  diesem  ke^ne  Befriedigung 

findend,   Didier  ist  ein  lanrendet  Yerstnmmen 

# 

und  eine  in  ^ch  <eH>st  snrilckgeluroehena  Me* 
lanchoUe  dey  höhere  Schatten^  der  über  der 
bisher  geaneichneten  Physiognomie  dieses  Volkee 
liegt;  und  zugleich  siebt  man  ihre  hohe  Em- 
pfänglichkeit für  einen  trQben  und  finstem  Aber« 
glauben,  der  ancl^  ihre  Gdsterweh  nie  ndl  lieh« 
teil  BUdem  bevölh»em  wird.  Ihre  eben  Zaube- 
reien und  Hexereien  sind  grö&tentheils  ver^ 
scbwoinden  und  sie  haben  dafür  allgeniein  daa 
Christenthum  empfangen;  aber  das.  Schönste 
dieeer  göttUeken  Lelure^  die  firenndliclie  und 
.Wcdiie  Ansicht  des  Lebens^  die  goldnen  und* 
grfinen  Hofiaungen  der  2hikunft  werden  gewi& 
auch  ihnen  i^it  den  tr&ben  Nebefai  mnaogen^ 
welche  ihr^  Fjail  und  ihre  Gemuther  einhuU 
len;  wenigstens  hatten  sie  heute  beim  Gottes<i 
dienst  gans  Ae  Afiene.  Ihre  eiligen^  und  pfd*. 
lende  tonloae  Spraclie  stiomit  gans  sn  dieser 
Zeichnung  und  ilir  eiaförlniger  und  nut  den 
letzten  Tönen  gedehnter  und  traurig  sich  ver-. 
schleifender  Gesang  druckt  das  Unmusikalische  ' 
ttirer  starren  und  gestaltlosen  Bewegliclikeit,  die 
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I 

am. 

Aber  mögen  «19  gebobren  aeyn  imd  l«bM 
wie  sie  woUeji,  «ie  «ind  (reiUcb  ein  sdiwacbei^ 
aber  doch  ein  gate«  harmlose«  Völkchen^  daa 
nicht  gern  verleut^  wenn  es  nicht  gereitst  wird, 
das  gastfrei,  mitleidig,  hulfreich  lit.  Handel 
aollen  sehr  selten  unter  ihneB  s^n,  die  deni 
Richter  tu  thna  gekan»  obgleich  jahriidi  wä 
bestimmten  Zeiten  ai|cb  unter  ilmen  sv  Geiicte 
gesessen  wird.  Manche  Schweden  bascbuldigaa 
iie  des  Beschleichens  und  der  Hintarliu  im 
Handel.  Ich  denke  aber,  dies  haben  sie  wohl 
möthig ;  dann  gawils  ciaben  nicht  alle  Kaufieme 
Wd  Auikanfar  nach  den  lappiachan  Jabrmirkp 
ten  mit  den  Yonate»  kainm  Lappen  m  batiia- 
gen.  Auch  ist  ea  nnr  naturliah,  wann  aie  leise 
und  fein  sachte  dabei  gehen.  .Es  ist  ihre  Art  bat 
dan  freundlichsten  und  ehrlichsten  Dingen  von 
der  Welt^  wo  gar  nickt  vom  Kauf  und  VeikävJ 
die  Rada  ist;  wia  aolloi  aie  es  auch  anden  ma* 
eben,  da  aia  dan  SchwadjMi  nia  daa  ifola  Won 
und  die  volle  Brost  antgagaii  alallea  k&uMi? 
Dals  sie  übrigens  njuiht  grobmuthig,  atok  nd 

« 

I  • 
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bodib«!^  Myn-  können^  liegt  in  ihrtr  Nam; 
man  hat  Unjrecbt  mehr  von  jemand  za  fordanif 
all  er  leisten  kazm* 

Für  ihre  Bildung  und  ihren  Unterricht  i«t 
jjüBi  fan  allenthalben  hinlang^  nnd  wirklich 
lUi(iii|^ch  gesorgt.  In  dm  letalen  flo  Jahren 
aind  auch  da»  wo  es  s^nsi  nodi  fehlte^  Kircbaii 
und  Kapellen  für  sie  angelegt  nnd  mehrere 
Schulmeister  werden  vom  Könige  besoldetj  den 
OmerHcht  nnd  die  Ycttbereitu^  zum  Christen« 
tku  sn  besorgen.  Durch  diese  Elnrichmngeii 
lernen  aehon  die  Kinder  die  schwedischa  ^[m* 
die^  dia  aie  nachher  4|arch  den  häufigen  Unu 
gang  mit  den  Schweden  weiter  ausbilden  und 
ziemlich  richtig  sprechen^  obgleich  schlecht  aus<p 
sprechen;  nmet  sich  aber  gebranchen  rfe  ihm 
Natianaljprache.  Mehl  Kfister  ifihmi  dija  I»ap* 
pen  vonfigUdi  als  gdbhrig  und  ich  selbsi  ^abe 
bei  der  Katecbisation  mich  davon  überzeugen 
können.  Auch  in  andern  Pingen  fehlt  es  ihnen 
'  gar  nicht  an  Fertigkeit  und  selbst  nicht  an  kiel-' 
nen  Talemeni  wie  durch  4at  Torige  Ue  nnd 
da  wohl  angedeutet  ist,  Daft  aber  in  ih^m 
Kulturzustande  und  in  ihrem  lultes  und  nassen 
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Lebra.  eine  xuturlicbe  Siansncht  und  Fnlbmi 
^    Uegtp  die  sie  «cbwerlicti  anders  als  darch  die 
Notb  überwinden  lernen^  das  ist  ni^  die  liegel 
bei  allen  Halbbaibaren.  . 

Oben  habe  ich  schon  gesagt,  daCi  dna  Rm 
di€!sem  Volke  alles  ist  und  auch  die  gewuhn 
liehen  Kleider  hergeben  ninls.  Pies  ist  weniadi 
walir.   Manner  und  Weiber  machen  sich  ans 
sjßinen  Fellen  für  den  gewöhnlichen  Gebrauch 
Lederjacken,  Lederhosen,  Strumpfe  und  Schuhe. 
Bf  ist  uaglanUichi .  wie  sauber  und  nett  Üsse 
sogesclmltlflh  und  genaht  sind.  Beide  Ceichlecli 
ter  tragen  lange  Hosen  und  über  dieeein  atarka 
{yhnnigiiefeln»  die  sie  über  den  Knöcbeltt  mit 
Riemen  und  Scbm^uren  gaxu  in  £ins  mit  d«t 
Beinkleidern  zusammenziehen^  was  selir  noih« 
wendig  iit  für  den,  der  oft  den  ganzen  Tag  im 
tiefen  Schneie  steigea  und  waten  .muft«  Als  Ober- 
Ueid  bei  besseren  Gelegenbeiten  und  auf  &eU 
sen  gebrauchen  die  Manner  Rdcke  und  die 
Frauen  Kami^oler  und  Aöcke  aus  Wabnar  und 
nehmen,  dazu  meistens  die  blaue ^  graue  und 
grüne  Farbe,  weniger  die  weifse;  in  Braun  und 
Schwarz  habe  ich  fast  keinen  gekleidet  gesehen« 
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Dafil  im  WiHier  illet  ia  .dieke  Felle  nad  P«k- 
werk  gleich  den  Bären  gehfiUt  «eyn  muii^  ver* 
•teht  sich  von  selbst.  Wo  sollten  sonst  ihre 
Käsen  ünd  Ohren  bleiben?  Die  Röcke  derMän- 
met  dad  weit  und  bei  manchen  nm  die  Bmst 
in  Falten  gelegt»  Knöpfe  gebfaucben  sie  nicht» 
eondem  heften  sie  mit  Hackchen  an:  soll  ea 
xecht  warm  seyn»  so  schnüren  sie  dieselben  mit , 
ledernen»  oft  mit  mancherlei  bimten  Zierrathen 
ansgenäheten  Gurtehi  dicht  zusammen«  Es  läßt 
sich  glanben»  dals  die  Weiber  etwas  bnnter  und 
aohumieaider  leyn  wdlen»  alt  die  Männer; 
auch  hier  im  Schnee  nnd  «wischen  den  kalten 
Fjäll  hört  das  Weib  nicht  anf»  nm  Schmuck  und 

Beifall  besorgt  zu  seyn»  und  ein  lappisches  Mäd« 

■  ■  * 

diett  gibrani^t  tture  Augeni  wie  ein  grlecUscbes» 
nicht  blois  mm  Sehen.- .  Allen  Sehmnrk  häufen, 
de  ansammen  nm  die  firas^  das  gi olse  Central» 
feuer  aller  Liebe  und  Sympathie«  Silberne  Flit* 
tern»  silberne  Knopfe»  kleine  Silberplatten»  yer^ 
goldete  Häckchen  nnd  Spangen  lassen""  die  Rei- 
chen in  achimmemden  Reihen  auf  dem  Mieder 
Uilaen  nnd  wissen  sie  wirklich  mit  vielem  Ge« 
ecbmaek  neben  den  andern  Zierrathen  nnd  Itth« 
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tMi«n  luiammeii  su  sviien.  Dia  Aimaiwi  ge- 
braochtn  an  der  Stelle  ZUmif  das  tie  m  äolchaa 
G^anch  selbst,  sieben  und  gieben.   Die  Mi»- 


kegelförmige  Mützen,  die  steif  und  dick  wie 
Thürme  auf  ihren  Köpfen  stehen^  die  Weiber 
brauchen  mehr  lothe  und  gr&ne,  weldie  aacfc 
der  Weise  der  sdiwedischi^n  Weiber  getdtnhti 
sindt  aber  selbst  bei  den  )ilngeren  den  Lappa» 
köpf  Ausdrücken,  wie  er  in  qpateran  JakMi 
i)toier  mehr  eckig  und  spita  wird.  Diaie  fata- 
le MüUen  machen  die  Weiber  hafidicherj  als 
sie  sind,  indem  sie  grade  den  besten  Theil  dee 
Kopfes  unangenehm  bedecken  und  durdi  keine 
Haubeo,  die  su  solcher . Welbemiltie  gehoMi^ 
über  die  herrorstebenden  Theile  des  Geeicbcs 
einen  Schatten  werfen.  Eni  Weib,  welches 
solche  Müue  Ueiden  soll,  mnls  sehr  hübsch 
seyn. 

Zuletzt  mufs  ich  den  guten  Lappen  und 
Lappinnen  noch  eUie  Schntarede  halten  wegen 
des  gewohnlichen  Geschreis  toa  Haialichkele 
und  Schmuts»  worin  sie  sind.  Dafs  sie  nidifc 
schon  sind,'  noch  schön  seyn  können^  das  ee^ 
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giebt  sich  wqlil  ans  der  vorigen  Belblireibting ; 
eber  to  gerstig  und  höchst  widerlich^  gleichseni 
hottentoltiscb,  hebe  idi  wenige'  von  ihnen  g#-. 
fanden,  eis  manche  Reisende  sich  gefallen  ha* 
ben  sie  uns  xu  beschreiben.  Was  ihren  Schmuta 

■  * 

endlich  betnfit,  so  ist  die  Beschuldigung  dop- 
pelt  nnredit.  Bei  sdifimmen  und  nassen  Wot*  . 
ter  aiAssen  sie  schon  dorch  ihr  Leben  und  Ge» 
weib  an  ganaen  Leibe  tKiefrad  und  sdunutaig 
werden.  In  einer  Lapphutte  ]^nn  es  auch  nie 
so  zierlich  und  ordentlich  aussehen»  als  in  ei* 
nem  schwedischen  Banieidiaiise,  das  drei  Stn*  . 
ben  und  wohl  aodi  einige  Kaimneiii  liat.  Aber 
ieh  ka»t  stfcbt  sage%  dais  ich  bei  dem  Beaueh 
ihrer  Hutten  durch  eine  solenne  Schweinerei 
beleidigt  worden  wäre^  und  doch  war  grade  an 
j^nem  Tag  ein  rechtes  Scbxnutzwetter.  Die  Hoch* 
^eitgSste»  die  ane  adiwediaebea  vndfforwegi- 
sehen  Lappen  beetandent  waren  dmrobgängig 
teinlicb  und  netl  und  blieben  es  nucii,  selbsl 
als  einige  des  süisen  Juxtes  wohl  zu  viel  genosr 
sen  hatten.  Man  sollte  bei  solchen  Beschreib  ' 
bungen»  um  einem  Volke  nicht  Unrecht'  zu 
thnii,  wMgstene  imaier  dna  Vothwendige  i^a 
4em  WillkAhrlichen  sondern* 
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B«neikMl  will  ich  et  Mer,  di&  de  et  «Is 
eine  Befdümphing  au£iiehmaD,  wenn  mm  de 
I^qppea  aennt»  obgleich  «ie  wohl  wififen^  dali 
die  Schweden  sie  gewöhnlich  30  nennn.  Ihr 
eigendicher  Namef  den  man  auch  im  Gespräch 
mit  Um«B  gewöhiOich  gebrmcbt,  Fjällmaii, 
Fjallfolk;  am  * liebiten  aber  börai  cie  FiaiMa^ 
'  daion  lächeln  sie.  aU  ob  man  ihnen  eine  Scfaiiiei- 
\  chalei  sagte  ^  doch  wird  ihnen  die  Gelegenheit 
SU  diesem  Lächeln  nicht  oft  geboten. 

Fischfang  treiben  die  Lappen  in  ihren  fisdi- 
reidien Seen  imd Strftman  um  mid  in  denFfSUU 
beigen  nicht  gen|^  da  sind  mi  f  aal  nnd  beqnam 
dam;  auch  sind  dp  nicht  so  kecke  und  eifrige  Jägei^ 
als  die  sogenannten  Waldlappen  in  Westerbottna 
Lappmark.  Schneehühner^  zuweilen  ein  Auerhahn 
,  *  «nddnBirkhnknmOsieiiwaU  dran,  wenn  de  ih<< 
nett  grade  in  den  Wvrf  kommen.  Baren^Wölf^^ 
wilde  R«M  sehieisan  de  als  ihre  Feinde,,  anoh 
wird  YVob\  mal  ein  £lenn  mit  dem  Skid  auf  dem. 
tiefen  Schnee  verfolgt.  Manche  dieser  Lappen 
/  .sollen  aber  das  Schrecken  der  Ausreisser  und 
Vagabnnden  aeyn  nnd  dch  #baa  kein  Gewissan 
daranf  machen»  hie  wid  da  einen  «uf  den  Kopf 
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ma  f€hi«(iMamid  dann  heimBch  vbn  dwiAnge* 
«icht  der  Lebendigen  wegzubringen.  Diea  hat 
aber  in  ganz  etwas  Anderem  seinen  Grund,  als 
In  einem  bauditenartige^  Gemüihe  des  Lapptuu 
(Walitenä  des  Sommers  Üben  solche  Ansreissm 
oft  in  dear  Fjäll  in  Banden  von  mehreren  ILcnp» 
len  ausammen  und  ernähren  sidi  von  Jagd  mad 
Fischfang  9  vielleicht  auch  von  den  Gaben  d«r 
umwohnenden  Bauren,  die  gegen  UnglucUidbe 
und  Verbrecher  gewöhnlich  mitleidig  sind,  zu- 
weilen auch  wohl  von  Diebstahl»  den  sie  an 
don  Lappen  begehen«  Sie  sind  auch  in  dieser 
RudLsii^t  den  Lappen  gefährlich,  nicht  als  Mörw 
der,  weldie  im  Korden  gottlob  unbekannte  Un- 
geheuer sind,  sondern  als  Häuber  ihrer  Weibex 
naid  Midchen*  Diese  treiben  mit  den  Heerdea 
uinher,  jene  Halbidlde  kommen  ^mlt  rohen  Go» 
lusten,  adien  sie  und  gebrauchen  sie  in  deor 
J^e,  wie  sie  das  £lenn  und  Aen  schieben,,  das 
ihnen  vor  den  Flintenlauf  kömmt.  Selbst  die 
Braut  ies  heutigen  Tages  war  den  verflossenen 

r 

Sommer  in  die  Hände  von  swei  solchen  Rynu 
maro  gefallen;  sie  hatten  sie  in  eine  Reisig- 
hütte entfuhr^  bU  ihr  gelegen  und  sie  vier  Tage 


M*  zfx  ibfer  Luit  behak«;  'endlich  war  m  Ihr 
geluageOf  in  einar  Nacbt,  wo  sie  l>«ide  tdiHa 
Skn,  tich  zwischen  Urnen  wegsuttehlen  und  neds 
MUS  diesem  unlieblichen  Serail  au  enupringen. 
Sie  war  von  der  Angst  und  dem  traurigen  Um* 

4 

ht.»rirren^  weichet  mehrere  Tage  dauerte,  ehe 
d#  die  Ihrigen  wieder  finden  konnte,  so  a»» 
ac^öpf  t  und  verwim^  dafii  sie  Anfalle  iion  Wdo^ 
libn  beluim  und  auch  jetat  noch  oft  von  eiaer 
Art  Trübsinn  befallen  wird.  Kann  man  es  bei 
solchen  Umständen  den  Lappen  verdenken,  wenn 
sie  diese  VV^ilden,  die  keine  Sitte  und  keia  Ge* 
aeta  der  Humanität  ebreDf  wohl  mal  nrit  §m 
Flinte  niederknacken?  Die  vollends  in  den  F|all 
stecken  bleiben  und  nicht  über  die  Grinse  ge» 
ben,  müssen  wohl  arge  Schelme  s^a  nnd-Jaa- 
sen  immer  das  Schlimmste  fürchten. 

Nach  den  FjälUappen,  die  c^en  ächten  Grund« 
stamm  und  die  gröFste  Zahl  des  Volkes  ausma« 
eben 9  nur  noch  swei  Worte  von  den  Waid-> 
Fisch-  und  Kirchspieklappen  (Socknelappar). 
Zn  diesem*  G^aiilde  sind  manohe  Züge  vom 
meinem  Freund  Wahlenberg  entleimt  aus  seiner 
naiven  Beschreibimg  von  Kemi  Lappmarkt  de- 
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m  äMMffA%  ivir  «nch  dem  patiiotiicheii  Her- 
meUa  verdanken. 

Schon  der  Westerbottnier  Orliag  beschreibt 
in  «einer  Abhandlung  vom  Jahr  1773  die  Fisch« 
und  Waldlappen  «ehr  karaliteristiieb,  welche  in 
elnigea  DUtitkten  von  Pite&  wohnen.  Ich  will 
das  Resolut  leiner  Beschrelboi^g  kurz  hersetaen. 
Die  Fisch-  und  Waldlappen  wandern  nie  nach 
den  Fjäll,  sondern  bleiben  immer  in  einerlei 
Waldbezirken  y  wo  sie  an  den  Ufern  der  Sem 
mehrere  hölaene  Hütten  mit  Birkenrinde  be- 
^  deckt  hiibem;  denn  an  iiolchen  Seen  lassen  sia 
sich  des  Fischfangs  wegen  am  liebsten  nieder« 
ünige  von  ihnen  haben  auch  Kene,  einige  Kühe^  , 
Ziegen  und  Schaafe^  die  AUerärmsten  leben  al- 
lein  von  Fbdifang  und  Jagd;  doch  wenn  der 
Fischfang  fehlschlagt^  so  sind  sie  in  Noth,  so 
gnte  SchQuen  nnd  Scldingen-  und  Fallensteller 
sie  auch  seyn  mögen.  Die  Fische  püegen  sie 
entweder  frisch  zu  kochen  oder  im  Rauch  zu 
bereiten,  oder  an  hölzernen  Spiefsen  am  Feuer 
au  hnstm^  die  gcAirateaen  in  Salalange  wol  ton- 
kasi  oder  ein  wenig  mit  Sala  an  bestreuen. 
Gern  haben  sie  sie  etwas  alt,  damit  sie  einen  ' 
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pikanten  Geschmack  gowumen;  trockne  Fiidia 
toen  sie  dann  statt  des  Brodes  dexa«  £s  ist 
unglaublich,  wie  viel  solclier  Fische  sie  ver« 
schlingen  können.  Zo  jeder  MaUäeit  laset  einer 

« 

.wohl  seine  a  Pfund  Fische;  sie  hahca  taglick 
swischen  drei  nnd  vier  Mahkeiien;  et  wurde 
also  jeder  von  ihnen  jährlich  über  sooo  Pfad 
Füch  veraelireni  ksd  Heisen  und  wann  iiiasm 
fris(:he  Fische  fehlefl|  essen  sie  gedörrte,  wovon 
de  a  bis  3  Pfund  auf  einmal  essen  könnens 
welches  auf  den  Tag  ungefär  lo  bis  la  Pfund 
macht.  Die  Wald*  und  Fischlapp»  adbrinca 
phlegmatisch  -  melancholischen  Gemiithet  n 
seyn,  sie  sind  trag,  sta^,  stumm,  haben  ein  «a£» 
gedunsenes  Gesicht  und  eine  gelbliche  Farben 
c        und  ihr  Athem  stinkt  wie  ranziges  Fischfett« 
Sie  pflegen  länger  an  leben  als  die  FjäUlappen, 
welche  weit  munterer;^  hurtiger,  talentvoller 
.aind,  als  diese. 

So  weit  Örling.  Nun  vriU  ich  Wahlenbog 
hören  und  hinaufügen,  was  ich  selbst  ans  Bo» 
richten  und  £r^äblungen  von  solchen  g^?ffify*i"rit 
habe,  die  lange  und  oft  unter  ihnen  gelebt  lie- 
ben. Die  meisten  Fischlappen  wohnen  in  Hut- 
ten, 

* 
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tea»  die  denm  der  fjälilappea  gleich,  jftber.nooh 
#cwas  ärmliclier  find,  für  ilir  Vieh  sind  besoiir 
dere  Stalle  imd  .iliinii0.«iil)|tobtiit  OI0  Saj«o| 
idor  ViidUippea  «m  KMämbn  ia  Flaanttrkm 
«faid  homapUriach  «ad  in  SSnm  Koje  woto 
idac  L^pe  aelbst  und  seine  Kube  und  Scbamf«. 
Jeder: Fiieblapp  bai  meiitens  i  bis  z,  seltenes 
Boibe^  nebst  einl|peil' Ziegen  und  Scbaafen,  sebr 
MimoL  9äm$bi».  Mit  irieler  JC&he  und  ZeitFer- 

»  r 

Isal  nifiiaaii  de  f&r  dietea  Vieh  weUlaofdg  d«i 
^nCinMf Aller  ancheii.  Ibre.kleineiLWieaeiiiiiybe 
aiad^aeltett  mit  einem  Gebage  umgeben,  aoiM^ 

4ern  das  Vieh  wird  durcb  Huiung  von  ihnen  . 

*  el^liidien«:  Im  Sommer  stebea  de  awn  Tliett 
•nl  den  Lecha*  und  esdem  Sladtfeng  ea  die 
Slfren:  md  Seen,  kommen  gegen  den.  Uerbtt 
muck  mU  ihren,  klein»  Heerden, .  bergen  iim 
Heu  .und  bleiben  dann  heim  bis  sum  nächsten 
Frühling.  Manche  dieser  Lappen  haben  blola 
^ge  Rene^  S  bis  is  Schaefe,  ein  peer  Hfltten^ 
eine  Fischbnde,  swei  Bote  nd  ewei  Netse.  ^ 
leben  vodaa  Fisch,  etwas  SchaeCmilch,  Tannen«, 
dnde  und  Rentalg.  Ans  ,der  Rinde  kochen  sie. 
mit  Wasser  und  Rentalg  einen  B«ei,  den  sie^ 
UL  18 
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liebit  den  Fiichen  gierig  esien«  Ihr  Hwptfitch 
i$t  der  Lacbs^  der  in  einigen  Besirken  unge- 
h0am  fimchtbir '  lilL   Biwaa  dmfoa  sntiäi 
Mdr  mtOL  YeKkm&  Ate  esMi  Uni  tkeib  ftisdi^ 
dieili  trodknen  tte  Um  s«»ciiBitten  iui4«r  Lab^ 
welches  eof  schwedisch  Stranglax  heilst^  theils 
aaken  «ie  ihn  eia>  besonders  gegen  den  Herbst 
snm  Wintervanrsob.  Ihr«  WolnniglstiUMi  sind 
uiof  wlilrrtrh.  J#d«r  hat  (sine  Soamenteito  la 
tai  fifdiviidiBn  Gtgndim  dar  Mapfe/  Smü 
and  flfiise  iiad  eine  -andere  WintersieHe  Im 
,Weld^  wo  für  Menschen  und  Vieh  Zugang  xot 
Kieferrinde  ist,  denn  diese  mufs  oft  das  Haupt« 
fotter  4ea  WioMii  tepL  Mmdi*  hibea  iwel 
lomaier*  nul  «wil  Wfat«melleii  and  «adeee 
laehrere  Seminer«  aU.  WintefwohnpIto%  ¥oä 
.    welchen  sie  hin  und  her  ziehen,  90^  wie  Zm^ 
gang  au  Fischerei,  Weide  für  Schaafe  und  Rene 
und  gute  Binde  dazu  veranla£it. 
^    Im  Hifbii  wird  Manch«  wilde  Aea  ge« 
kbossiii,  des  Ihiieii  Heisch,  etwaa  l^alg  aad, 
Haute  i^eb^  auch  ein  Slenn  heUsen  sie  auwei» 
len  nntgeben  und  der  Vogelfang  ist  oft  nicht 
unbedeutend.  Die  Jag4  der  wfMen  Rene  und 
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Sanne  getdueht  meiaiens  im  Winter^  IMum 
49hr  tiefer  Scbnee  ist  und  dieser  eine  «o  harte 
Rinde  angenommen  hat,  dafs  er  den  schnellen 
Mger  tragt,  däM  aftne  Thier  eber  immer  tercbi 

# 

treMi  Jaftt.  Dann  kann  aelbai'  ein  Lapp  eta 
lUa  od^  Elena  eadlieh  eifthobUa  aledei^ 
machen.  Diese  Waldiappen  sind  wek  besser/» 
Schützen^  als  die  Fjälllappen,  haben  auch  alle 
Gewebt,  vreleliei  Jenen  nicht  selten  fehlt.''  Die. 
Stahlbogen  die  al#  sonst  ta  fübte«  pflegten, 
atad-ene  der  Mode  gekommen;  Bei  jeiwrlagd^ 
die  ibnen  verboten  ist^-  die  sie  aber  nicht  unaei» 
lassen^  scmdem  ein  Thier  ^ft  i5  und  20  Meilen« 
▼erfolgen,  bis  sie  es  tödten,  gebräüchen  sie  auf 
dem  'haften  ^Sltaiee  den  Skid,  'utofmiT'ato  mm^ 
Mroidendleh  echteU  fordanMn;  -^Oa « dies  «In; 
gemelnsebaf tlicbet'  Wintei^adi  dto  LappeOr 
Schnseden  und  J^orweger  ist,  die  im  hoberm 
Norden  wohnen,  so  will  ich  es  kurz  beschreiben^-. 
Dieser  Skid  besteht  aus  einem  leichten  mad^ 

■ 

dSnnioi  NMiw^  weldlea  min  -eai^ItobsMi  von  ^ 
MtOilith  •  gebogenen  mid  etwal  gekrummtM« 
Teoaea  ■inknl^  die  swergertig  in  den  f  jällmo** 
rieten  «nd  hohen  f  eben  wachsen,  weil  es  «o- 
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^bkh  luü  hSrtattenr  tu&d  leicttt€ate&  isu  ..Der 
längste  Skid  wird  gleich,  dem  Sdilittec  eiMf 
Schlitten  lüater.  dem  lidcen  Fufte  befestigt  «nd 
ist  gel?6]|]iBdi  eih  Feuer  tnii  fett  eipgebramil 
«ad  gehärtet^  Um  desto  bäu^sc  In  dem  echeiEfeii 
Sehne»  enaaubaliieil ;  der  kmere  wird  mnec 
dem  rechtest  f  ufs  befeidgL.   Der  erste  i^t  4». 
der  andere  z  £Uen  lang.   Unter  dem  klelnea 
liut  gewöhnlich  ein  Stuck  von  einer  Benhan^ 
aas  Rittche  awwam.  .  So  branebt  dar  SkidUoK 
ftr  dieiea  kiucaeii  Skidy  WeiiiB.er  be^g»  UimHi, 
men  mufi^  oder  wenn  er  den  an  sehn  eilen  nniL 
hfllabrechmden  Lauf  hemmen  wiU.  £§  soUuUn». 
beschreiblich  seyn^  mit  welcher  Geschwindig« 
kalt  uid  Behendigkeit  der  kleine  Lapp  und  der 
grofiie  Momyom  nnd  Jamte  anf  diesen  Skiden 
fiber  Fdben  uadBergklOfte^  .bergauf  nnd  bergab 
sich  sdmellen;  es  soU  ok  fast  gana^  gleicbg^ttfi* 
gelt  mit  dem  Sidanf  anf  stahUmen  Schrittscbn-r. 
hen  gehext. 

Man  gebiaachl  etwas.  Abn|ielies  fir  die. 
Pferde^  wem  der  Sehnte  sebr  tief  ist. .  finndo- 
Brettchen^  die  sie  liier  Tiygar^,^nst>Skarbogar 
nenaen^  werden  ihnen,  unter,  die  Fülse  gebua«^ 
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ckoL  *  «Dieie '  sittd  uHgAfibr  ^iwoiiMl;  lo  gtob  td» 
ein  timder  TeUer  uad  haken  sie  über  der  Ober- 
ilacbe  des  Schnees.  Ehe  die  Pferde  auf  solofaea 
'  T!9fgat  zu  geheü  gewohnt  we^en^  stolpem  de 
oft,  abfer '«riem  ecblekfln  ti#*ric]|  «nd  gdbm 
«md  riehen  Ipicfai  wie  da  Hnad  fiber  den  Sefawf 

^I^QI^  I       ««1  •  ^ 

Nach  W^enberg  sind  die  Fischlappen  oft 
iroa  iinnischer  Abkunft  und  gleichen  den  Fio« 
mm  tehr ,  wae  BKia  beecuden  an  deiii  mbm^ 
Üdeii  GMbkriir  bemerkt  faakeii  irifl.  Dte 
MboM  kkhm'  dek  von  dem  nördUchen  Tkeil 
Öitwbottns  und  von  Tomel  tkeils  Ueher  wei« 
ter  wesdich  gesogen  ^nnd  sich  unter  den  Lap* 
pen  vevheiratbet,  tbrik  haben  auch  die  Renr 
kppen^  lUe^  'geMmngen  worden  ataid»  liacfalap- 
pen  Bu  wetde%'  finniicho  IVnehi^  Sprache  mid 
fttlen  migeBonuiien.  An£  diese  Weise  kommen 
sie  am  meisten  mit  den  Finnen  üh^^iß,  sind 
gewöhnlich  von  tüchtigem  Bau  und  wohlgebil« 
det,  sprechen  b^des  die  fnmiscKo  midlappisdio 
Sprache  md  nlhem  selbst  in  Ihrer  Lebeni« 
art  den  Finaen»  so  sehr  es  ihr  Znstand  erlaubt» 
Sie  gebreooben  keine  ^emden,  tragen  Beinklei-^ 
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itor  von  W^lmw^  di«  bii  «of  dM  KAÖdlel  Mhp» 
cb«A>  wo  tie  niit  ScImuJceaL  ^ugaboaden  ir«r> 
AfVb  Ihr  Rock  ist  äm  Einem  Slucke  vorn  va^ 
«t^^HfOi  grau  «OS  -  WoUwMQg .  F«Mi^ 
ps»  ^\h9m  Httnde  glateb;  «af  ^hn»  Kopfe  im» 

nahe  wie  die  Renlappen*  Die  Weiber  fati|f** 
g^x^glcacben  lebjr.  den  lappiacbev»  woau  die 
l^racht  gewiCl .  aof ehnlich  mU  hAiuragt ;  m  hhA 
Urin  von  Wuchs  und  ^retsteh^n  alLein  dte  Itiijf» 

%i  4l(iea  MgM  W«kii«rakitiiil|*  dar  «»a.EiMm 
Sldi^^e         Halle  bia  sa  den  FuiliMi  beaute 
and  .an  allen  SeilM  «uganäbet  iai^  mi^  lugaft 
Ixnieln  veraab^n^  und  .um  d^aan  apwMn  aia 
unter  der  Brust  einen  JEUemen  ala  Gürtel«  Um 
i|na  Kopf  brauchen  aie  eine  Aifj&u^j  .meisteaa 
TOn  blanem,  oft;  nwk  granem  WidsNar^'  die-  «f» 
«in  fiancbo  Panieiachdr  Helm  em  ÜHi  liegt  und 
vegan  der  fielen  Mucken  Uo&rdea  Yiaiar  dar 
▲ngen  oüffan  laftt.  fiie  gebt  üa£  über  die  Siia 
nieder  bis  an  die  AngeUt  bedeclU  den  groiateJt 
Theil  der  Wangen,  scblielst  gana  genau  tun 
den  Heb  und  wird  mit  einem  breiten  Bnd^ 

■ 
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4«  Ut  die  J^winnipiue  Janlw  oiuer  dem  KiMl 
fei^ebimden.  Im  .Winter  tragen  sie  noch  ei^ 
nen  rauchen  Unterrock  von  ScbaafCell^  und  an 
leatttdiea  Tagen  ciel^n  iit  jaehMre»  Aber  MA« 
«ndekv  «m  ibmi  &acbihua  la  eeigea»  irekhflt  ^ 
ikaen  do  ger  poiderli^er  Anaehm  giAbt. 

Die  Kirchipiehlappen  oder  Socknelappat 
afnd  solche^  ,  die  einzeln  imter  den  Schweden 
w#hilMi.  \8k$  sind  entwedeip  ifom  unglückliche 
ädmmm  tauet  ihwm  selio&.|^lMiluriav  «der  elgnet^ 
ÜHglfiok*  «ad  die  bittiMo  Uead  ket  aie  ra« 

ihxes  allen  M^ii^th  und  ihrfir  laDoiackaii  T  mm 
beniart  weggetrieben.  Qime,  aUen  Beaiu  tiad 
sie  die  ärmsten  und  unseligsten  aller  Lappen, 
abgleich  ita^aUerdfaiga  heatar  wolmaa  adi  fllia 
Bfftder^  ¥o«r  deav  ittGfciea  JLappea.  wesdeto  da 
sda  ete  iafanar  Ammsi  aad:dia  Acbwda-  dal 
^i»htyi  SiaouBea  ang^tt^Htn '  nad  Tesabacbeat» 
Die  Schweden  unterhalten  sie  ans  Mitleid,  maa« 
che  haben  doch  einige  Küh^  und  Schaaf e.  Ahes 
Midi  bei  Ihaea  aiad  ^  halb  aaabrHdi  aai 
tmdM  aa*  ttiaaQben  achnuudgim  Avbeicea»  aa» 
tmr  aadea-  «la  Jkbledem  ibrea.  venreckiea«Vie« 
hes  gebiaacla.  .  Man  üadet  diese  in.  Hebiag- 
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iÄ  Oidmme  und  GättsikUiid.  • 
i  «  »idi  koaiM  j«tst  wieder  auf  die  JenttnMk» 
jrSeky  von  weichen  ich  oft  ichoni  geiprochen 
habe.  Ihr  Ueoptgewerb  und  ianemet  Uaiu* 
leben  ist  von  mir  noch  niclit  vollständig  be« 
ed^eben.  Nur  da  Idefaier  Tbeil  des  grofies 
Lahdes' kenn' aicb  des  Xloniämmi^  rfihosea,  die 
flxeisieä  siikd*  ml.  die  YiehsHcbt  nfld  .tmt  dto 
Wanden  lad  Wiesen  eis  ibre-sechten  iuaibrer 
tungewiessA  und  müssen  diesen,  aiich  ibce  fos» 
Buglicbe  Sorge,  weihen«  Dals  übrigens  in  Video 
Kirchspielen  der  Ackerbau  nicht  verbessert  wer« 
dsBp  ,kdiivie#  awelfle  ieh  ger  Mku  ^üidi  te' 
dies  Tbrhar  ton  ndr  jebea.erwihntwondeo»  so 
.iAe.i€&  ersahli  habet  dais  man  tat  dm.lelaiatt 
jo.  bis  40  Jahren^attch  dafür  raaaebea  gecbea 
hat^  was  man.  sonst  in  JemUand  nnmögtirii 
hielt.   Diejenigen  aber^  welche  hier  d  bis  5 
IfaBlen  von  den  Fjäll,  sum  Theil  unter  und 
awischea  den  Sclüle^ergen  selbst  wAhnei^  #fl»»  * 
den  sich  weld  täe  auf  den  Adterium  ysfliiiMi 
konnent  weU  er  sie  IttkduJeedafiil.«.  .AUe  dte 
Dörfer  a«  B.»  welche  ich  von  Are  bis  Handol 
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snr  fboife  gtknAu  Solch«  Mblimme  JähM  lAit« 
um  hier,  grfine  Jahr«,  welche  bei  uns  -aaden^ 
die  w«ker  lucb  jSiuien  wohnen^  ehe  «etmii  Gill 
•  tes  zu  l^edeuten  scbeinexi.  Wenn  wir.von  schlecht 
MB.  Jehmi  qmchen  oder  jemand  was  ScWin^ 
nne  imBmdkM^  ,m>  netiaen  wir  .^ei^  3iaaiet*Jahv# 
▲her  diei^  Menidteut  die  .hier'  riwefcemT  woÜ« 
ne%  aifiheii;iiGh  ganz  ^ u4  aoeh  ohne  Aekexbaiv 
weil  iie  so  w^ite  Weideplatse,  feile  Wiesen  und 
fischreiche  Seen^  auch,  eine  nicht  unergiebige 
H§i  %9kmk,  «elehfi  vmammi  dinr  GeiUlgsMi;» 
Wit-  iiehr  Jeibiü  enehie««-  Mka  mrm  'aBsehalW  . 
eher.  Baner  a.  &  hall  ao  Ue  40 ÜLiihe,  »  lim- 
gjOk,  200  bla-  150  Schaafe  und  einige  Fferda; 
ein  Isleiuer  Bauer  ^ oder  Torpare  bat  auch  la 
Iis  Kabc^.tinige  Pferde  und  So  bis  70  2Sie^ 
gteiUnd  telttMife  «nd  maMMWilfeiie0gew9il% 
W0diu:fih..er  .Ar  die  AtigebeiLimd  aadve  tm-^ 
serordeukUob»  ^nstag^i» .  achon  eiwas  nebeshec, 
verdienen  kann.  • ;     -  ,^  < 

Die  Wiesen  diesier  Leute  und  ihre  Aulsen^ 
sreidea^  liegen  weh  mmmmt,  si#  dad  abitt,  je 
aaher  din  fijaU  iiiidiio)i«iWiygebhrg«»  desio 
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SMmp  und  kda  Käsa  und  kein^  Batür  fibwf 
vaSt  m  Fettigkeit  und  Würze  die  jeai(ländiscli#* 
Xar  Ueuämdte  zieht  oft  alles.  Mann,  Weib, 
Dfelittvoik,  oft  ganze  ^  \Am  14  Tage,  vwiiibvM 
is  di»  WÄid«r  ibid  su  «MiegeBea  SeM^  oft  8 
bis  6  Meika  wiit,*  imd  tia  aehm«  clbt,  WM 
ile  in  10  langer  Zeit  beducfen,  «mit.  in  niAii^ 
eben  Kurcfaspielen  ist  es  noch  Sitte,  dals,.  so 
^ge  sie  fort  sind,  Speise  und  Trank  anf  dem 
fadodctea'Tkdie.itebt^  ao  da&  der  KraidBng, 
4Ah  ein  Zafalt^er  Geaebift.  n -ihaA  fBimi 
dMh  Fleia^h,  ^Oten  JKm*  imd  Sehi^^ 
Die  Häuser  und  3Kmmer  wäbrend  der  Abiraii 
seuheiL  zu  veMcl^lielsen^  fallt  keinem  ein.  O 

'  heilige  Treue!'  mögtest  du  doch  ewig  bleiben^ 
«««  Dia  Hau  bdumdltfa^aie  sMMtribirfky  mmOm 
•f  ao^cb,  lüi  'Ai  g|ei€bla|eii 'Isi^  ttiiaaaDm«a  . 
imd  lasam  ea  aobwifften,  bittotn  m  nm  bü'ndlt 
der  Sonne  aua  und  schieben  es  vor  dem  Tha« 
wieder  »usaaim^n.  Wo  e^  weit  von  den  Woh^ 
nnngen  ist,  wird  es  in  Häfijor  gesetzt  tnd' im 
'  WÜtor  beiaigelBliili-'IXeaer  ümf/b^  für  das  Heu, 
ite*te  den'  ndMUdm  P^ovfsatfi»  iMkli  ftlk 

/gemein  ist,  schreibt  iaM>ili#  grö6ei«^«lit 
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d«  UbBü^ren  Vmk  fikemt  Ptedff  cu,  dl« 
ducfaatMi  Mscber  trab«  nflA  Ungir  intlielt— 
jJs  die  «udlicberta.  * 

.  dem  Hw,  dM  tie  freUid»  in 

und  YQn.groDser  Güt^  haben,  waifds  für  d«^lA«r 
gen  Wmter,  der  8  bis  g  Monete  anhalte  iM>cb 
iMQcbes  Andere  ^laaniiMiBgeiiichi  ^mi  ge$mm^ 
9ieU  werikwi  mn  tlnre  J|eeidie%  ihnti  gne&Mi 
Keüehtbiiin,  geiund  and  numter  dem  gwihliif 
lind  Seinmer  »n  über^efeiat  .  Aober.  dar  ibe^ 
kannten  Kieferrinde  samuU^t  man  biqr  .dH^  QlaW 
iwr^  Zireigi  «nd  Rinden  von  »eiicberlc^:  Mijp^ 
mm.  «Wie  ^  iiebe  ich  mitten  iB'gMiaM 
deiü,         vrekbe  ich  fniir,  ginie  Beihin  mtfr 
1  eaM^eiten  BirkenrwjK«  ^iBiaeben^  de«  iik^^im 
Winieifiittfir  der  Schaale  und.Zipg^  MXkS§MMi 
nnd  aufgehängt  war.   Sonst  bjcauchen  sie.aAPh 
die  Aindte  »nd  Blatter  dee  SperheAepmen 
(forius  muwparia),  fUr  JEq^  Seelr  md  KmIh 
WfUei  lie.  werden  geeeminek  md  «n  Herbü 
eingftfehBen>   Man  macbi  Waaaer  wMrm  iiftd  ^ 
miicbi.t  S^xreUf  Nessehi  und  an4erei  BUuirweik 
M  eiBem  Brei  zusammen,  iIm  die  KM|i  gierig 

i(ei»^  ^ilMl  wobei  ile  eieli  sehr.weUibetelmi» 
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Nichu  soU  aber  aicbt  ihümi  imd  iO'vfol  IMSMi 
geben^ttk '-die  Rinde  veni  Sperbiqrbaiiiii»  In  den 
Verhandlungen  der  linnischen  Haothakongsge- 
iiJliWhnft  wird  die  Viehwirthschaft  jMnUanda 
aeh^  geirübnit.  Es  heUst  dort:  ,|In Jemiland  sam- 
melt man  alles  mögliche  Laub  £Br  d^n  YHätm 
«im'  iUnde       ^»etberbauiti^  von  Espen,  Tan- 
imiVwid  Sicbtetf  im,  slit  Sds  bespnnq^^  ein« 
(ab'-aiiäurhafte^^peiae  fftr  das  Vieh,  und  wird 
i^m  mtweder  Irisob  vorgelegt  oder  getrocknet 
und*  ]{emihlen  in  warmen  Wasser  sn  einem 
Biel  zusammeDgerubrt«  Dafr  man  KUber  aaliv 
gior  «flehen -kttm  mit  einer  MisiAmig  von  ge- 
Ideehtem  iKieimeia'  imd  Milch»  htmmgt  dtae 
ajlgempiae  Erfabrnagi  Aua  demselben  Grunde 
rechnet  man  auch  Wacholdersträuche  unter  die 
benäichstin  Nabrongsmittel  des  Viehs  beim  FuN 
mmmg^.        werden  klein  gehaekt  und  ge« 
kcnäit  imd  ^t  'Bnl  yristd,  aobaU  abgekocht 
if^  leJt  "db  "Wienig  enfgesaeutem  Sels  dem  Vieh 
^evgegebeiL  ^  Je  meiir  Beeren  die  Zweige  ha- 
llen^  desto  nahrendet  sind  sie.   VoraiigUch  hat 
man  .beim  Fuuermangel  die  Tanx^enzweige  vof« 

l|üehiage|i '  wegett»  iknt  dicbten  -  md  •  aef ügexi 
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T«Bg«lB  nnd  w«g«&  cIm  x«ich«i  ZiigMi^>  tkü 

mBn.  in.  aUen  Proviazea  su  ihnen  .litt. .  M«tt 
«chneidet  von  den  Tannen  die  langen  nieder«, 
bangenden  Zweige  mit .  ihfeaf  Zw«iglein>  nii» 
däb  ii«  JBr  4m.  Yiek  nicht*  xiitdick  sei«  «nm 
B^Sm..  Diese  giebt  »An  dm  Vieli  mit  Ms^. 
lauge  und  andexer  bitiem  Lange.  Kacb  deooC 
Bericht  dei.  Herrn  Priest  WaUeniien  «oll  auch 
eein  lUadvieb,  blols  mit  Fichtenreisig  gefüiterl» 
eia  GedWhen  gehabt  luiben,  das  nicht  grSfter 
«eyn  kem,  wenn  sie  in  bessern  Zeitxum  ybev« 
flab-iBit  Hen  und  Stroh  gefiltert  werden.  Aach: 
Macher  Pferdeduzig  ist  braudibar.  ^Man  streut 
ein  wenig  Mehl  darauf,  befeuchtet  ihn  mit 
flalaleage  nnd  giebt  ifan  den  Rhidfid^  das  ihn 
begierig  frisset^  MitSak  aUetAit^  SaU^  «uk 
^  alleni  mit  einem  Anfgnla  von  Sfenscbennzili' 
aKcht  nun.  dem  fiindvieh  schmackhaft»  «was  csi 
,  sonst  nicht  anrühren  wurde.  ^  .  •  •  ' 
•  Man  bedient  sich  in  Jemtland.audi.  wolil. 
det  aogüiannten  wdlaen  Mooses  (bn^mmssaj  : 
ÜK.  das  JTifht  und  in  lieijedale%!.wo.es  sehr 
leichliah  .wachst^  macht  es.  behiahe.  ein  Dxittil' 
desJ^£h(lljPE£0ttess .  aus.  £s  ist  .von  dwikelgraney 
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Farbe,  hat  Wurzeln,  die  sich  mit  langen  AMeä 
in  Klfiftan  und  um  Steine  festsaugen  und  wäcJist 
ra  dar  Höhe  einAr  balbea  Eile.  Man  sammelt 
auf  iolgeada  Weite.  Im  HerUt,  wenn  et 
l^tegnet  hat  und  - das  Mooa  itidit  seht  aprdd 
ist,  nimmt  man  eine  Art  Aechen  mit  eiaeram 
SUmen,  hebt  es  bündelweise  damit  auf  and 
Ugt  ea  reilienweiae  in  Hänfen,  damit  es  in  14 
Tagen  trodme;  dann  wird  et  wte  Hen  ordent- 
lieb  in  Haufen  geteta^  andi  wohl  juntar  einen 
Schuppen  gebracht,  weil  es  leicht  dvmft  ud 
schimmligt  wird,  und  im  Winter  fahrt  »an  et 
Man  Italt  et  für  ein  be$seiei  und  nahrhaf- 
Fmter  ala  Sommerhea^  tmd  sogar  Schweine 
und  kleines  Vieb  füttert  man  daml^  indem  man 
ea  kocht  und  mit  fiindenmehl  mischt.  Zwltcben 
die  Finger  genommen,  und  aeniebm^  UTst  ea 
ewrea  Fettiget  und  Öligtes  daran  zurück,  ala 
liatt«  man  Ol  o4er  Trig  «ngefaüt.  Dieses  weil«« 

MoM  i«t     ZoÜM  <kr«oili  cudi  lar  Rena  giu 
tM  Smxtx, 

Zweimal  im  Jahr  treibt  «mm  daa  fiiadvieli 

verschiedenen  Eabodar,  welche,  Sommer* 
^^Ä^fc^ßÄ^der  heifsen:  im  Frühling  unge- 
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IBr  js  bdor  14  Tag6  vor  Joii«iiiiis,  jof  aftcbdett 

das  Jahr  Irfihar  oder  später  mild  wii^^  im 

Herbst^  spbald  die  Heaazndte  und  Saatzeit  vor^ 

bei  uu   Gewölmlidi  melkt  man  ,  täglich  zwei* 

mal,  in  einigen  Kirchspielen  dreimal  bis  Bar« 

tholomii  lUidi  dem  alten  Sprichwort :  Kfir 

löfskogen  lyser  tü  by^  skall  boskapen  rnjolluis 
1  tre.  ^Wann  scheint  z^m  Dorf  das  Laub  im 

tiaiD^  melke  dreimal  die  Kuhe  dein." 

Nni  in  Jahren  der  Notb  bedleat  so«»  OA 
Uar  wmA  da  aiaer  Zttmischung  von  JRiade  sunt 
Btoda.  Einige  haben  auch  das  iilandischo  nffd 
wdiise  JAöoa  d^zu  vorgeschlagen,  welche  aus- 
aerordentlich  viel  Näiiirendes  in  sich  enthalten; 
bis  jeut  aber  hat  das  Volk  dazu  noch  nicht 
ffp^lSm  woüm*  Dia  meiste  Nahrung  der  Jem« 
tm  bestritt  an&mr  dm  vielen  und  treAiehM 
.  fischen^  wovon  alle  $een  und  Strome  wim-^ 
mekif  in  Käse,  Milch  und  den  mancherlei  Zu- 
bereitungen von  Milch,  die  sie  bis  in  den  tief« 
sten  Wmm  aufbewahren  und  wodidrdi  sie  Am 
WkiA  dlasear  Bmriaiheii  m  ubeiwinden  snehaa»* 

♦ 

Airiber  4afli'Mieast,  wcmh  ich  rin  giolsdr 
WkmmA  bift^  maaht  man  hi^  ein«  Käse,  der 
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wird  auf,  fol|;(^do  Weise  bereitest« Ist  dear  Lab 
iA.^iüe  Kau^e  A^Ich  geihan^  dafs  ibre  vprsdüio.» 
d^nurtigen  Thaile.  sich  gefosdUirt  bdiea,  dann 
wifd  die  Milch  so  lange  gekDclit  und  geqairli; 
bis  man  merk^  dala  sie  fast  ohne  alles  .Flüssige 
'  ist;  dann  gie(st  raan  drei  Löffel  süisen  Keni 
diurauf»  der  wieder  eingekocht  wird,  bis  es  sich 
setzt  wie  anderer  Käse.  Man  thut  ihn  nun  in 
dflk«»d«roa  OefSrs,  dala  er  jidi  abkfiUe,  imd 
er  .ist  fertig.  Diejieir  Kisa  kt  g^  wio  daa  Gelbe 
im  M  «ad  sieht  giraupenartig  aus*  Ich  habe 
aeioen  Geschmack  vorauglich  gefanden  ^  auch 
der  Jemte  weiTs^  dafs  er  es  ist  und.lalst  den 
Kisa  nur  als  ein  Ehrengericht  airf  ariseni  Tti 
acfaa  paradiran.  Bei  Galagen,  HodMiteB,  Kind* 
laato^  Ueubier  (slouerol)  tuad  aadepcftEailliibt 
kaitea  wird  er  nur  aui^gesf tat 

'  Manche  Gerichte  bereitet  man  aus  Milcb^ 
Molken,  Buttermilch,  mit  etwas  Mehl  zu  einem 
Brei  gekocht.  Am  gebranddicbatiii  «ster  ib- 
am  daa  gaaaa  Jahr  iat  das  MimaiSr  a4ar:  Kaao* 
buttai«  wie  wir  es  bei  «ns^nemiea;  daaa  d^miit 
kömmt  es  al^  meiste«  übarein«  Jj^v^a  btt  maa. 

awel 
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twei  Arten,  s&£ies  Mibmör  von  Sursmilchsmol- 
ken  und  saurei  von  Sauermilohsinolken,  wor- 
aus es  gekocht  wird«  Es  verdirbt  lucbt,  und 
kann  also  das  ganse  Jahr  dorch  gebraucht  we0> 
den*  Man  issat  es  ajif  dam  Broda»  mh  Wassar 
varndicbt  dient  es  zum  gewöhnlichen  Getränk 
statt  des  Biers»  und  mit  Grütze  gegessen  ist  es 
so  gut  als  Milch.  Im  Sommer  isset  der  Land^i« 
mann  m^stans  frische  Milcb^  Kife»  frische  Fi-  ' 
ache ,  garaadiertes  Fleisch  nnd  Schinken»  im 
\Winter  gesakena  Fische»  Hning»  sanren  Strö» 
ming»  Käse»  Miismör»  geräuchertes  Fleisch  und 
dicke  saure.  Milch»  die  auf  mancherlei  Wöise 
bereitet  und  appetitlich  gemacht  wird. 

Auch  der  Ertrag  der  Jagd  ist  nicht  nhbe» 
dentend»  aber  von  den  Vögeln  und  edlen  Thie^ 
ren»  die  der  Jäger  erlegt»  kommt  selten  etwaa 
auf  seinen  Tisch;  sie  werden  meistens  an  die  . 
Aufkäufer  tmd  an  die  wenigen  Honoratioren 
der  Provinz  verkauft  Man  kennt  die  gewöhn-  .  ^ 
Beben  Waldvögel  und  den  Handel»  der  mit 
ihnen  getrieben  wird»  schon  aus  dem  Vorigen; 
aber  an-  den  vielen  Seen  und  Strömen  giebt  es 
ttne  Unendlichkeit  von  Enten  und  wilden  Gän* 
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.  fSMlf  To  dals  einige  Dorfer  Monate  lang  alidkn 
sTon  du  eingesamiiieltm  ^em  leben  kömieii* 
in  einigen  Kircbipieleii  weirden  fo  viele  getchoff» 
deb  «ich  die  Bauera  drei  bii  vier  F.edeiy 
betten  davon  analogen  Können^  die  son^t  In 
diesem  hohen  Norden  allerdings  eine  Selten« 
beit  sind. 

Die  Elflone,  diese  hextlichen  Tldalre^  sind 
'dwch  die.  nsgebfihiiichen  Jagden  dajranf  in 
manchen  Provinsen  Schwedens  last  au^erott^ 
nnd  sollen  jetat  in  Jemdand  viel  seltener  seyn^ 
als  vor  30^  4^  Jahren.  Vagabunden  allqr  Ar^ 
besonders  die  Waldlappen,  verfolgen  das  edle 
Thier  bei  tiefem  Schnee  oft  so  hartnackig  ndc 

'  •  Hnaden  und  mit  det  Bächse»  daia  es.  endlich 
«mattfßt  und  ihrem  Schasse  stehen  moüu  Frei« 
lieh  ist  das  Scbielsen  dieses  Wildes  verboten; 
indessen  wer  soll  in  den  weiten  Wäldern  und 

,  menschenleeren  Ranmen  die  AnCncbt  beben?. 
Man  fängt  sie  sonst  mit  ^er  Art  Falle  oder 
Gerüst^  weldies  Elgied  heilst»  ancb  weU  *ln 
Graben.  *  Indessen  das  verbotene  .SchieCiigeweiv 
ist  das  gewöhnliche  Mprdinstrument  geworden» 
Wilde  Rene  sind  in  diesem  Striche  Jemtlands 
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«elten  und  halten  sich  mehr  in  dem  nördli« 
dien  Theile  des  Landes  näher  nach  Wester- 
botms  Lappmarken  hin.  Bären  und  Wölfe  wei^ 
dm  als  Feinde  endUagen^  Hateiit  Eichlidnifliv 
Luchse^  YieUrabe  mustern  etwas  Pekwerk  m 
Hülfe  geben;  Biber  und  Ottern  werden  jetst 
weit  seltener  gefangen^i  als  vorn^aU«  Von  allem 
diesem  Wildfiret  und  diesen  wilden  Tkieren  ^ 
kat  der  Jemte  doch  pft  aodi  ein  ScBdc  sm 
liglichm  Gehvancby  imd  Pelawwck  mnla  jibat^ 
^cb  etwM  ram  Ved^aui  übrig  seyn.  DieteSf  ao 
wie  die  Uaate  «einer  Rinder,  Ziegen,  u|Ld 
Schaafe,  bereitet  er  sich  selbst  auf  das  sauber- 
ste, und  ist  in  der  Gerhorei  und  Peteerei  ein 
M eistet»  wie  oben  acfaon  erwabnt  ist.  Das  wafip 
emo  aebr  arme  Familie^  die  nicht  eine  voUaiift» 
dige  Garderobe  von  B.aacbwerk  für  den  ysfmi^ 
tergebrauch  hätte.  So  hat  jedes  Land  und  je« 
des  Volkes  Erßndsamkeit  seilen  Schutz  und 
seine  Hülfe  in  ticti  selbst. 

Den  la.  Jnlfais.  Nadit  langem  Anbacke« 
nnd  Satteln  traten  wir  endlich  die  Aüokreise 
tti.  Das  Brautpaar  und  die  übrigen  Lappen 
begleiteten  uns  bii  an  den  £nä  und  den  See^ 
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und  entlielseii  um  mit  tausend  GluckwjyischeB* 
Ich  drückte  vor  allen  meinem  Ol  ThomaMon, 
dem  muntersten  und  hübschesten  aller  happtn, 
den  ich  lieb  .gewonnen  hatte ^  die  Hand,  und 
nich^  oline  Rütirnng  fcbied  ich  von  den  ham* 
loien  Menschen»  mit  irdichen  ich  einige  Tsge 
vergnügt  zusammen  gelebt  hatte.  Wir  scliiAs^ 
uns  alle  ein,  und  waren  bald  wieder  in  VVaU 
larne,  wo  uns  an  den  übrigen  Stellen  sogltick 
wieder  aufgetragen  und  traktirt  ward.  Wie  nett 
die  .Menschen  liier  wohnen!  swei^  dw  grobe 
nette  Stuben  mit  iliehreren  ^easrenit  eudge 
Kammern  und^gewölmlich  noch  ein  Nel»eBhaBi 
fOr  das  Gesinde;  die  Zimmer  sind  nach  hier 
häufig  mit  Bildern«  auch  wohl  mit  Tapeten  ge* 
ziert«  auch  oft  mit  feinen  weissen  Laken  statt 
der  Teppidie  behangt.   Das  Wetter  war  heute 
•ehän,  und  wir  hatten  auf  dem  6ee  nnd  bei 
tinsrer  immer  nodi  demiieh  zahlreichen  Reite* 
rei  mancherlei  Sctyerz«  In  Kyeberg  trennte  die 
Q^seil$chaft  sich«  und  ich  zitt  mit  dem  Läns* 
man  Hufs«  unserm  freund^  dem  Bruksinspek«> 
tor  von  Hussa,  und  einigen  Ifämndemän  vor« 
anij  weil  der  Komminister^  der  seine  Sachen 
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hier  auf  eine  Karra  laden  wollte^  daxa  über 
zwei  Stunden  Zeit  gebrauchte.  Wir  sprachen 
Biief9t  in  dem  netten  8u  an.    Der  alte  Haas« 

« 

vater  von  Su  war  nicht  an  Hanse  ^  aber  seine 

hübsche  Schwiegertochter  img  nns  Wein  und 

einen  Ueinen  Zubils  auL    Um  o  Uhr  Abends 

waren  wir  in  Dufvetull  bei  dem  Inspektor; 

auob  da  ging  es  nach  alter  Weise,  es  ward 

weidlich  getafek  nnd  noch  weidlidier  geeedk^ 

und  wir  mnlsten  es  nns  bis  gegen  die  Mitterw 

nacht  gefallen  lassen.   Da  trabten  wir  weites; 

und  jeder  wollte  heim      siehe  da  gebrauchte 

der  ehrliche  Nämndeman  Jonas  Jonasson  seine  . 

Ueberredung,  und  lockte  uns  in  seinen  Hof  in 

o 

Bracke  nahe  bei  Are«  Als  er  uns  hattet- war 
an  kein  Forikommeli  an  denkw^  sogleich*  wnr^ 
den  die  £etten  gemacht,  nnd  nm  3  Uhr  lag 
schon  jeder  in  den  Armen,  des  Schiais« 

Wir  hatten  uns  die  vorige  Nacht  mit  den  . 
Lappen  müde  getanat  und  jetat  mude  'und 
murb  gerittaa«  Die  Sonne  stand  hoch  am  Hirn- 
mtl,  nnd  es  war  g  Uhr»  als  wir  erwachten« 
Der  brave  Bauer  uaktirte  und  verpHegte  uns 
auf  das  beste.  Alles  war  neu  und  ^eiliph  bei 
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ihm^  vier  Zunmer  anstapesdrt  mit  netten  Ofen 
und  groGien  Fenstern;  jedes  Zimmer  hatte  sei^ 
nm  Spiegel;  PorzelliiA  und  Silb«neug  iekke 
Hiebt  znr  Zierde  y  .&OGli  gute  blinkende  Pokale^ 
Über  alles  aber  lieb  nnd  gnt  war  sj^e  Frao^ 
das  Bild  einer  netten^  ireundlicben  .nnd  fdilich^ 
t^n  Hausmutter;  doch  gingen  diefes  zierlichen 
und  wohlhabenden  Banem  beide  Sohne ,  ein 
pMr  Bnrfdieb  zwifeheB  17  nnd  ao  Jahsea^  baar^' 
füb  nie  den  ütirjgeA  («encen^  auf  die  UemSmiJtm 
aus,    Es  kt  nnbeschredblich,  welch  ein  iu£sea 
Gefüiil  es  ist^  wenn  man  die  Menschen  in  dem 
stillen  Gesetz  ihres  mäisigen  Lelu^  so  verstän-^ 
dig  gehaben  siiefat^  'SoUte  es  nicht  für  einen 
Xeden.eine  salohe^fiahfanke  geben?  nndwamm 
jtnden  wir;  ile  sa'  selten?  oder  vialaMbr  —  war«  ' 
um  Sachen  wir  sie  nie?-  Bi  isrdoah  bei  dei^ 
nnstäten  Freiheit  nichts  als  Anarcliie  des  Ge# 
muthes  und  stete  Sorge  91U  gewinnen.  —  Wir 
bitten  gegen  Mitling  von  Bracke  ab,  und  kamen 
in  gro&er'Hitte  nsin  a  Uhr  in  Uadentter  an, 
wo  endliohy  die  lerne  Trennung  der  wenigen 
übrig  gebliebenen  Jßeiter  erfolgte.    Ich  nahm 
wieder  Quartier  im  Predigerhanse,  wo  der  Hest 
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des  Taget  mit  mancherlei  Erzäbloogen  und  Ge> 
sprfichen  hinfloh. 

« 

Den  folgenden  Nuchndttag  machte  ich  sn- 
em  meine  Sachen  und  mich  «elbat  snr  Abreise 
fertige  und  zum  allmaligen  Zurücksieben  nach 
dem  Süden;  dann  wurden  noch  einige  liebe 
Menschen  befucbt,  der  Länsmau,  der  nahe  bei 
tTndersäker,  und  der  brave  Festin,  der  eine 
Yiertelmeile  davon  wohnt  Welche  Auinahmei 
und  wie  sachte^  sie  mich  Fremdling  sa  erqüik- 
ken  und  zu  unterhalten!  Könnte  ich  euch  je 
vergessen«  gdle,  unverdorbene  Menschen,  ich 
ward  unwfirdig,  in  euren  paradieilschen  Thä- 

« 

lern  gewandelt  au  haben* 
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D«tt  14.  Jal.  Reis»  von  .l£iid«n&ktt  jiceh^« 
bu  Vpluid,  8*  Jl.  4^  tJ.  W«  Mattmatby  i^M.-^ 

:  Weil  M-l»«hBai4  du  TagM  *rtit  ^dft 
so  haue  ich       .die  N«cJjt  .*U»Ä^ö  MobQiW 

Mäck«»:]»eiii^«a  itttdi  «tnru  in  dioTer  www« 
reicb«i  G4g«tt<i^  doob  W«r4«*  iBiidarspiel  ge- 
«U^,.  WM  ich  von  fluM  AwdMWw  Ober« 
b««rlicbkfiit  über  den  majMtätiMbea  Mmm^Km^ 
••«h  lernen  »oUte.  Der  Anfang  dietee .  «qHoM 
Wswniwi  Weges  bU  in  Jerpeschanse  nnd  den, 
•dOd  te  ««hir.wMjk  Im  Ab«adglan»e  wi» 
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tilg  lag  der  See  Liden  mit  tatela  imd 

.  Waldspitsen  dal  anch  Hiein  liebe«  und  gaitli« 
ches  Nordhallen  sah  ich  mit  froher  JErinnemng 
.wieder.  Nachher  bis  Upland  geht  der  Weg  höl^« 
kerig  dtirch  Hügelwald,  man  fährt  eine  Kupfer« 
garmacherei  am  Strom  vorbei  und  hat  das  er- 
•te  HUL 

Yoü  Upland  bis  Mattmarby  hat  man  an-  • 
Cengs  noch  den  alten  Weg^  dann  geht  ein  aelir 
gbttr  Wi^  rechte^;  Jiand .  abwärts  ti^l  dnrcb 
'  iWald>  wo  man  nur  Fäbodar  und  abgerixidete 
Kiefern  sieht.  Das  UuiA  ist  islbeii^  Vor  Matt- 
mhf  ijdrd  es  «CnUsbAar  und  b^sste«  bebaitt.  Ba 
in  ^  wam«r  Kalk-  nnd  Mfii||;«iIlMAin.'^  Mir 
wai}  es  anfCaliendy  wie  hier  die  Vegetation  de» 
Korns  und  der  Atetoschuls  auf  ^o  wenige^Mei'«^ 
lea  so  viel  weker  vorgerückt  War,  als  um  Un«^ 
d0NMMriwd>KalL  Alioh  Haaf  i^id  KaMoflEsIa 

« 

lind  »Ich-  viel  «bd-  im>  Inendigstea  •Wodbe.  • 
.  '  .Von  Mattmaip  Ms  Byom  hatte*  ich  ein  kn« 
gea  U411' von  drei  schwedischen  MeUen.  Bi« 
Helgesund^  einem  Sack  des  Storsjö^  wo  dio 
Ströme  und  Seen  von  Kall  und  Undersiker 
kommen  skti^anszugielseniF  *  kat  maB-  dteselbo 
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flache  und  woU  bebaute  Gegend.   Ich  sagte 
oben  sdboii»  dafi  allei  TmA  znaadist  um  dea 
Stors)6  das  ebeoate '  und  frochtbamte  der  gan- 
ften  Brovinz,  sei. .  Um  die  F^bre  und  an  dem 
StorijQ  iiia  ist  es  wu^derjUeljdicb,  Ich  fuhi  doüA 
'  in  der  schönsten  Zeit  des  Morgens.^  wo  Mois»* 
genrc^th  und  Sonnenaufgang  mit  einander  kai»» 
pfeiiy  die  aken  liueln^  Vsoßön  und  Andersö% 
kamen  mir  naher«  der  Sjee  lag  mi|  seinen  Spiei» 
geln  da^  Qvikens  FjäU  ^t  dem  Schnee  blitate 
in  des  Morgens  Ilosengluth-  .Ich  hatte  einen 
Ins^^  Skju^bonde,  der*  viel  von  den  Geheimf<' 
Hissen  der  Waldgeist^  wnftte^  und  hei  ßma 
Morgeamf  des  Kukuks  auch  von  di^fem  Prot 
pheten  JVtolphes  erzählen  konnte^  dessen  .Ax^r 
seh^  liier  nicht ^ geringer  ist,  fls  un  tentschen 
Yaterlande.    Er  ist  auch  hier  für  die  lustigen 
Magdlein  der  Hocharitprophet  •  Sie  fragen  ib%  - 
wann,  er  seilten  Schnabel  aufthut  und  .ruft: 

Gök,  Gök,  sitt  pi  ^pis^ 

Säg  roig  viftl^i 

Hur  m^nga  4r  ' 

« 

Jag  ügift  gär, 
d.  tu  Kukid^jr  Knkpki  siia  auf.  dem  :Zweig, 
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Sage  mir  gewUs^ 
'    Wie  manche  Jabre 

leh  imv6f heirathat  gehe. 
Die  Schelmiiiliciii  abw  kabai  aieh  fUbei  äm 
^egel  gemacht^  irelch^  «cblau  genug  UL  Da- 
liiU  er  $iß  neinlioh  durch  4m  Abmfen  sa  ?ia» 
^let  Jahre  nicht  in  zu  grpüie  Angtt  $eue,  §o  fia- 
^en  sie  zeben  Jabre  als  die  höchste  Zahl  ge^ 
netzt,  die  er  mfea  darf»  Rnft  er  öfter  alt  selok 
mal,  to  iprediea  sie,  er  aitae  aiif  einem  nini^ 
«dien  Zweige  (p&  galen  qnbt)  nnd  a^m  aekr 
ner  Propheze)hangei|  nicht»  Aacli  ani  die 
Himmelsgegend  soll  viel  ankommen,  aus  wet- 
eher  man  den  Kukuk  zuerst  hoirti  daher  soU 
man  genau  Acht  geben  im  Frühling.  Hört  man 
ihn  iron  Iforden,  ao  bekommt  man  daa  Mhr 
Tranig,  vom  Westen  tmd  Osten  bedemot  aebi 

r 

Auf  Glflck,  nnd  von  Säden  her  ist  er  dar  Bot* 
t^ausruf  er,  wie  mein  Skjutsbpnde  m|r  in  einem 
fi.eimlein  sagte; 

Qstergök  ar  tröstegok,  _ 

Westergök  ar  basta  gök, 

Norrgök  ar  aorggok, 

S5rgök  ar  amörgök. 


« 


fa.  Qstkukuk  u|  Trostkul^ukj»  j 
Westkaknk  itt  hm  Entcuk^ 
NofdknlpdL  kft  Tteüeikakiik^ 
8&dkukak  iit  |fiU|6Kk«lüi|k 
JpüüM  Anwendung  ma^to  mein  Skjattbond« 
üJ^pT  das  Schreien  ux^d  PropbesdllA^  der  Vp* 
ge\,  die  acht  popul^  war,  und  manche  An« 
bSnger  gewinaen  mfigte.  Br  fagte^  weflA  efata« 
dtta  Ho^rgm  nk  nilefaieniem ,  Biegen  ausgebt 
und  hört  ^  Stunme  dea  I(.i)kAM,  4er  Krahe^ 
des  Rechts  y  so  können  «ie  ihn  beth^ien  un4 
aifen;  deswegei^  soll  xpan  sich  einen  tüchtigen 
Yogelsup  nehmen,  ehe  man  ausgeht,  damit  ei« 
ttem  folcfaes  nieht  iFfLdeifabre«  In  «okfaem  Gr#- 


■ 

«uweilen  nette  Qutchen  n|id  schöne  Felder 
seigte^^  längs  dem  See  hin  bi^f  (lallen,  imd  haue 
gleich  hinter  Italiens  Kirche  mein  Häll« 

In  Byoiii  aehlief  idk  ein  fitfindehen,  hU  im 
Pferd  Mm»  Bald  falur  ich  dnrdi  das  nette 
Kirchdorf chen  l^Iariebj,  das'an&int  romantisch 
am  Störsjö  liegt.  Hier  in  einer  Wiesenau  und 
einem  Birkenwäldchex^  ist  am  Wege  ein  be« 
ruhmter  Gesundbruzmen,  der  sehr  eisenlialüg 
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Utf  nnä  alle  Sommer  vim  iriebn  «iie  der  Pim* 
via»  benam  wird*.  BeLLiliiiiiuigeiit  tAmmi/bm 
Nerven  niid.  melmcbotueheA  HyiK>chondruM 
soll  er  Wunder  tbnn..  In  der  Bronnenseu  wird 
bier  euch  gepredigt«  £s  war  beule  Sonnu^ 
1^ld  ^choa  waren  mehrere  fromme  Kircbgaiir 
ger,  die  der  Hiue  in  der  Frfihe  voraoa  gt^gaiir 
gpn  vwteup  in  dem  grolaen  Tempd  dea  Hanm 
versammelt;  tia  saiaen  auf  Bamnaiammen  nav 
ber,  lagen  im  Schauen  der  Säume^  einige  bat^ 
%ßU  auch  am  Ufer  des  S^es,  wo  unter  freieni, 
Himmtil  gepredigt. wird,  kleine  Feuer  ange^iuir 

.  dety  und  schienen  etwas  zu  kochen;  andere 
spazierten  im  •Schatten  der  duftenden  Biikea 
liernnu  Je  naber  man  von  Idex  Oviken  |l&bi«^. 

*  4i»to  gi.&lser  und  bebauter  werden  die  FeUa^i 
Jcb .  war  um  9  Uhr  an  der  Stelle,  U4d  der  bier 
dere  Greis  Beiern  nahm  mich  freundlich  aut 
£icbon  vor  14  .  Tagen  hatte  er  mich  auf  Frosön 
eing«  laden,  ihn  bei  meiner  Aückreise.ewJam^ 
land  iiicbt  au  versanmen« 

Das ,  Erste  .-wart .  mich  mnanUeidan»  daa 
Zweite,  ein  gntes  Jrubstuck  ebiauMbmeat.daa 
Dritte^  mich  va^t.  einigen .  Damen .  «u  kompü* 
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mentiiieii,  die  ich  auf  Frosön  gesAn  }Mt€$ 
itm  Vieite,  in  die  Kirck«  zu  geben*  Die««. 
Kicche  war  nau  und  «tatilicbf  wie  die  Mutte»p 
kiichen  selbst  im  äulsersten  Norden  «ind^  groiji 
tind  prachtig  wie  die  Kirchen  in  muem  mittag«*» 
nafcigen  Städten.  Sie  war  gedrängt  voll  von 
Menechea,  nnd  ich  hatte  meine  I^nst,  die  T«rv 
acbiedenen  Pbyfiognoniian  «i  betrachten.  Daa 
jemtiicbe  Glatte  und  Weiche  dar  Süge«  so  wio 
ihre  Freundlichkeit  und  Ivlarbeit  in  d^n  Augen 
iat  hier  beinahe  verschwanden»  was  auch  Schnbl 
dffiran  seyn  mag.  Sollten  diese  Pastorate  hier 
an  der  Graiiae  vielleicht  von  Helsingland  an^ 
also  von  einem  andern  Yoiksstamm  beseut 
.worden  seyn?  Die  Menschen  sind  emsthafter 
und  vierschrötiger,  als  die  gewobnlicben  Jem? 
ten  v*  aber  nicht  ao  lioch;  unter  den  Weihen^ 
die  immer  fiur.  ebne  Provinx  das  Scbonheits^  , 
snaafii  geben,  sab  ich  wenig  hübsche  Gesichter«  ^ 
Das  Volk  hat  hier  eine  eigne  Tracht.  Sie  braur 
eben  meist  Dunkelgrau  mit  blauen  Anf^chlägeJi 
«nd  Kragen;  ,die  Frauen  haben  die  gewobqlicbe 
Tracht  t  dodi  brauchen  sie  Ueine  Haubcben 
%BL  )len  Mutaen»  und  die  meiiMn  hatten  statte  . 
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lieh  zwei  Tupber,  ein,  woirses  leinenes  ujjid  ein 
•eidenes  um  den  Hals  geschlagen.  Ub<^taII  ver«^ 
lieth  der  Lnxns  *  und  die  Zierlichkeit  in  der 
Kleidung  viel  Womstandy  welchen  di^.  Ger 
gend  aacli  wirklich  gen|elsen  sqU. 

*  > 

Aach  hier  war  ich  ein  paar  spböne  Tage 
ond  hätte  lange  hier  bleiben  mögen  i  w^enn 
indne  Zeit  lang  geweteli  wftre«  Wdchafrennd* 
Uch^  liebenswürdige  iin4  geHldete  Meofchenl 
Per  Probst  Behni  ist  ein  £rifcber  TSjaiiriger 
Qreisj;  der  fib.er  im  grfinen  Alter  noch  riuti^ 
lind  munter  einhertritt,  imme^  thätig  und  im* 
iner  freundlich^  ein  gelehrter ^  sehr  gebildetem 
Hann»  la  ihm  sah  ich  den  aditen  Geistlidieiit 

t  r 

ätß  patriarchalische  YerlialtiiÜs,  WOfiin  ein  sol* 
eher  Mannt  um  dessen  graues  Haupt  Wurda 
nnd  Biederkeit  einen  Kram  ilechtent  %u  seiner 
Gen^einde  steht.  Er  ist  im  ersten  hochsteii 
Sinne  ihr  Priester^  Tater,  Richter  und  Anr,^ 
und  in  allen  löblichen  Dingen  sn^eich  ihrBU^ 
•piel  und  ihr  l^ehrer.  Dies  alles  hatte  ich  Zeit 
mit  anausehen.  Auch  nennt  man  in  gans  Jemi- 
land  den  Namen  Behm  mit  Yerefarung,  ja  sie 
nennen  ihn  wohl  bloü  Vater  Behm,  ein  Wort, 
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das  an  einem  Greise  dat  Wur4igfte  auMpri^ht; 
denn  wer  mögte  eiara.  schlechten  und  egoiiti- 
x^chen  AlMai  Yater  neniiett? 

WahxUch  ich  lemie'  «ine  bedie  MtMidMai« 
aatof  in^  diesem  Greise  eiuren,  Scdcbe  Ttea^  ' 
solche  ewig  gleiche  Heiserkeit  des  Gemütlies 
habe  ich  in  den  Jahren^  worin  er  jetzt  steht, 
nie  gefmidelL  Dem  Bttde  des  Yateit  glrtdi 
wmn  die  JSinder  und  Kiadeskinder.  Sein  «tu» 
«Igw  jBoha,  Haradshöfdiiig  in  eiaem  Distrikt 
de«  Landes»  wohnt  bei  ihm,^  ein  frömicher, 
freundlicher  Mann,  der  ein  holdes  und  liebens« 
yrurdiges  Weib  in  des  Vaters  Haus  geführt  hat; 

äw^  niittitfe  Kiuüben  von  5  und  9  Jalum  kfipf« 
ten  nmbert 

War  im  Heisen  imd  im  Hanse  dieser  wak«  * 
kern  Menschen  alles  gut  und  schön,  sp  war  ee 
draulsen  nicht  weniger»  Es  ist  eine  lustige  Ka<-  - 
fnr  umher,  dn  fruchtbarer  Boden,  die  reich« 
Um  wmI  üppigsten  Wiesen  und  die  teiaenditeia 
Aassiebten  in  der  Nahe  tmd  ferne«  Die  Aben«' 
de  war  unser  Spaaiergang  immer  nach  einem 
schönen  Bruzmen  im  Birkenwäldchen,  wo  wir 
saisen  und  traulich  schwatzten.   Hier  ward  ich 

m 
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den  ersten  Abend  mm  UMm  Mtl  dnreh  die 
heitre  Ntdit  h^ogen.  I^ach  dem  späm  Abcad- 
esaen  spa^erte  ich  mit  dem  altafim  KnAm 
ellein  eos^  ntid  Terirrie  mich  $o  ia  Ztbf 
düxch  die  Helle  betrogen »  da£i  idi  belb  JSoi 
Uhr  mit  dem  lunde  suruckkam.  Alles  wer  la 
Bett,  die  liebenswürdige  Mutter  sab  auf  der 
Btvk  vor  der  Hawtfaure,  nidit  gene  ciutm  Sorge, 
wai  am  vm  geworden  «eL  Sie  £ci|gte  mk  Yer« 
woad^mmg,  woidn  icli  den  Kaeben  ent£uärt 
iiabe?  loh,  «chob  ellea  auf  die  «cbwedi^cbe 
Necbt,  sie  schalt  freundlicli  und  jeder  gjUig  in 
9ein  Haus. 

Aber  es  ist  dranlsen  nicht  bloJs  schön  doidi 
die  Nator,  londem  andi  durch  die  M enscheo^ 
Torwgttch  durch  einen  iptea  ond  braven  Man* 
aebea»  den  alten  Behm.  fir  empfing  ein  Tei^ 
fallene«  Pastorat  mit  groisem  Umfang  von  Ackeny 
Wieden  und  Wald,  aber  alles  in  der  groistea 
Unordnung.   In  einer  Zeit  von  %$  Jahren  bat 
er  eilet  umgesehafEen,  ana  Wiesea  Adier  ge- 
macht, Sumpfe  ebgegtabeny  Wiesen  von  HA* 
geln  nnd  Qeatripp  gereinigtt  eine  »eiie  Methode 
wd  einen  neuen  Geist  des  Ackerbauea  für  daa 
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^amd  mrchspid  eingeffflixtÄ  Wodurch  ^  d«r 

■ 

gröiite  Wohlthäter  desselben  gewardezi  ist;  denn 
allmalig  hab^n  die  Bauem  nachgeabint .  imd 
Wolilsiaxid^  d^  Kind  der  Ordnung  und  dee 
FUfte^,  .Ist  die  Fracht  dieser  Nachahmung  ge* 
Wörden.  Oviken  ist  jetst  wohl  dasjenige  Pesto- 
Vet>  welches  den  besten  Ackerben  in.  Jemtlend 
hat  und  s^bst  in  mittelmäT^gen  Jahren  Koiji 
Texkaufen  kaj^n«  Bocken^  £rbsen,  Gerste,  selbst 
etwas  WeUsefi  mrJhaeii  hier  ^r  gut  nnd  der 
Fieeha-  wd  Haafban  irird  fait  mit  keliingl- 
sthem 'fiiftir'  betrieben^  so  wie  man  in  allen 
Häusern^  bei  Siandespersonen  und  Bauern^  das. 
Spinnen  nnd  Weben  im  schönsten  Gange  siehu 
Der  Probst  hat  zuerst  ^zelgt>  da(s  selbst 
hier  die  kSnitUehen  Fntterkrauter  gehen  >  niuL 
er  saet  deiUg  mud  mit  YortliBa  Klee^  .Die  Wie- 
tenwirthschafit  hat  TorsTigUcb  durch  ihn  eine 
ganz  andre  Gestalt  bekommen^  weil  er  enge« 
fangen  hat  die  abgestandenen  Wiesen  häu£g  auf- 
zunehmen, mitiCom  zu  besäen  und  dazmiiach 
ein  paar  Saaten  wieder  Kn  Gtas  tu  liegen.  Sokbe 
MOha  lohnt  sich  nnd  ich  tiahe  hier  in  gatt 
Jemtland  die  .gewaldgsta  .Vegetation  in  Gras^ 


uid  Koiü  gesehen,  fir  hatte  ein  Gentet&fdi 
vxm  la  Tonnen  Apstaali  von  welchem  er  siA 
mit  Sicherheit  das  i5te  Korn  veivpiicht.  Schoa 
sollte  man  es  gkiiblni?  — -  b^ganit  dte  GmM 
in  gelben^  ^  hofft  tl#  gegen  den  aft.  tat  wA 
niiben.  So  schnell  geht  durch  die  langoa  T§g9 
jaut  alles.  Schon  war  er  mit  der  voUea  Aok« 
kensaat  beschäftigt  also  vor  der  Amdte.  Man 
muij  hier  so  eUen^  damit  die  junge  Saat  Wur« 
sein  idilagen  imA  iidi  in  fleni  Bote  befeeri« 
gm  kam.  fis  kann  geschehen»  daft  dmaoic% 
a4tleii  Augosfc  cnl  allen  Feldern  Sehaee  Mcg^ 
eine  Zeit»  wo  wiir  in  Mordtentscfaland  gewöhn» 
Hch  mitten  in  unsrei:  Komamdte  sind«  Alles 
Heu  wird  hier  sogleich  auf  Hälsjor  gehängt  und 
•obild  es  fertig  ist  eingefahren,  versteht  sich 
das  lücht  n  eatfieoM.  ~  Andi  kler  giebt  es 
Faboetlllen^  die  5,  6  Meilen  iroa  der  KkAB 
Uegea.  Die  besten  »nd  fetteaiaa  aiad  aasar 
Ovikens  Fjäll  und  im  Schneegebuge»  des  a^er 
dem  Namen  Hnndshogar  (Hnndshöhen)  belramit 
ist  und  an  Herjedalens  Gränze  stoist  Fettere 
IBMt  and  würzigere  Butter  habe  ich  nie  ge* 
fesMn,  als  die  in  jenea  Tbilem  iiad  eaf  )eaMa 
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Alj^ell  jsaiMgt  wird.  Betondexi  berühmt  mim 
ichen  jenen  Alpen  ist  Lekardal.hart  tinier  den 
Himdshögar ;  da  gewinnt  man  die  beste  und 
Aeiient»  Bnttw  im  Lakto»  Auch  iit  dott^  m 
wi«  «Ugemeia  bei  OvikiQali,  «ift  «n&miKidmi^ 
lieh  üppiger  nnd  kräuter-  und  hinmenrelcher 
Graswuch^  welcher  der  Milch  jene  vorzugUcho 
Güte  giebt.  Der  Alte^  naonte  das  Thal  scheru 
zmd  das  Vliai  Saioii  ynm  Ovikmi^  wo  iäiHA 
mid  H<mig  fliebei  . 

Dva  17«  JbI.  Reise  von  Ovikea  bis  .^satnap 
4^  Meilen«   Stationen:  Von  Oviken  bis  Mysja 
Ii  M.  —  M.  bis  Berg,  liM.      B.  bis  Asani% 
,  a  Meilen« 

Ich  vcriteis  gegen«  1^  Ülnr  ViNntdttags  dies« 
schöne  SieUe^  drudoe  Vaier  Belma  gemhit  ü« 
Hände  tmd  rolke  in  groiser  Uitiie  auf  dem 
staubenden  Wege  fort^  In  Berg  sollte  ich  heiu# 
bei  dem  Herrn  Pastor  Astrom  %u  Mittag  seynp 
d^  ich  in  Undersflker  0»d  biet  in  Oviken  keft» 
neo  gelMt  bettei  Der  Weg  bis  Mysjö»  desn 
efscea  Hill,  Unit  längs  dem  Sack  des  Ston|4 
hiat  der  bis  hinter  Berg  ins  Land  geht*  t)a# 
Land  ist  an  beiden  Seiten  mit,  Dörlejm  und 
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Ueinaa  WMiidulftMi  «ie  . besieg  welch« 
Iwsf er  iMlMUit  sind,  4ds  nuui  diei  in  Jamtlaiid 
sa  iehea  geirohm  iat*  Die  Gegend  ier  üech 
mit  klaiaea  Hugela  und  die  siexlidaeti  Wohn^ 
gm  an4  Dörfer  verkündigen  Wohlstand.  Di« 
jj^  Meilen  von  Mjrsjö  bi<  Berg  haben  euch  Fla* 
che,  doch  i^t  hie  tind  da  Wald  und  alles  mehr 
'eingeengt  und-  weniger  bebimt..  fiadlich  ttreidit 
4er  Weg  tiaif  am  See  nnd  am  groliien  HoiVer- 
berg  bin»  der  zwischen  Berg  .und  dar  Seeaeit» 
lein^  iüesenschultem  erhebt}  mUh  brannte  er 
nur  durch  die  von  ihm  zurückprallende  Sonne* 
Auch  bei  Berg  ist  guter  Boiien  und,  wohibebau« 
te$  Land.   Ich  erkletterte  den  Hohrerberg  und 
machte  mir  eine  der  scfaonsMi  Anaaicbte%  die 
ich  fti  meinem  Leben  genoisen^  beaoadevi  al> 
(die  Donnenrolken  und  <lie  BUtae  die  gasw 
Gegend  mannigfaltig  zu  verdunkeln  und  an  ,er« 
leuchten  anfingen«    Dieses  Donnerwetter  und 
mein  freundlicher  Wirth  hielten  mich  bis  gegen 
Abend  hier  auf.  Langer  konnte  ith  nidic  macw 
ten,  obgleich  er  nur  rietb,  wie  Nacht  recht  bei 
ämi  ansiMchlafeni  nm.dieStrapaaea»  'd&e  niidi 
von  Berg  bia  Uelsingland  ^rwartetm^  desi0 

leich« 
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leicbtcar  sn  tragen«  Ich  baue  schon  vielea  von 
den  Schrecken  dea  Wegea  gehört^  den  ich  |eut  / 
paiiirain  *a0Ule,*«6er  trer  vos.4kininge  bia  Scn^J 
gstt  dnüDdigdmooheii  wai^  dem  kmoM  diae^^. 
Fehn  nicht  furcbteslich  düidLin.  .  r 

'Sobald  es^also  aufgedonnert  hatte. und  diel  ' 
Tageahiue  vorüber  war  ^  lieTs  ich  anspannen J 
und  fuhr  mn\^.Ubr  Abende  ab.  „  Ich  hatte  von  > 
Berg  bis  laarna  aJdUlen.  Het  gina^Weg  v^il  'i 
Berg  \Aä  dahin  iat  aichta  ala  Wald  und  alelle 
Becker,  so  ateile^.daüi  ich  euuteigen  UAd.«deni^ 
Plerde  suweilen  mit  schieben  h^en  muiate«.. 
3a  regnete  anfangs^  aber  die  Luft  war  achwfil 
und  hier,  lolka  ich  nerst  Mfickedplage  keAMA. 
lenea.   Ich  hatte  biahev  iMeh  idaht  'g«wa^> 
deb  aelcbe  Thierchw  so  fOxchreritch  aejpijiöiui*/ 
tatti«  Sie  mecluen  mich  wirklich  halb  tpU  und  . 
verzweifelt;  denn  es  war  unmöglidi  mich  :^or.  ' 
ihrer  Kleinheit  zu  retten.  Meine  Hände  waren  > 
in  ewiger  Bewegung,  doch  WArd  ich  enf  dem. 
genzen  Gesichte  zentotfheii^'  j««witer  dea  Hemd 

»  * 

der  Aockermel.  ^bia- .  a|i  .die  Scbi^texa  tdiienl^ 
wuisten  aie  den  Weg  zu  finden.  >  G^.  luitfce 
ich  .  mir  diesen  Abend  eine  alte  AUongenper^cke . 
IV.  '      a  ^ 
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ge^füMcht,  welche        Hilf»  im  Sdrt»  dl« 
Wangen         Gium.  Medtt  faitt»  Sie  vw»  J 
'dttbto  mir  niiUicte  die  Sobönheit  des  Abendfc 
lfm*  lumie         «Uein  vor  dem-  scbeuislichen 
nicht  at!«r  vor  ilinen  gewarnt.  Um- 
Afittemacht  war  ich  in  Asama,  legte  adnh  tmA 
Stunden  jchlafen  odfer  thät  üaktatkcc  ae,  dem» 
die  faiaditdte  MAdttfimttülE»  dt»  atfsb  aush 
Ute  lUDtfint«^  hlek  mich  Urwh. 

Den  iß.  Jttl.  Äei»e  voa  Äsmia  bu  Öfver 
Hodal,  5J  Mdlen.  Stationen:  Von  Aiaraabh 
Bdle>  zk^-^  Böhm  Hodd  3i  MeÜÄ 

17m  2  Uhr  Morgens  iMma  idi.  von  malaeiii 
^iniiil^H«****^  lApx  tnf  und  f  abr  w«it6c.  Dio 
Gegend  und  ihr  wriiere«  BUd  waren  gan*  wU 
yoslier»  nur  noch  wilder  nnd  menichenleerer.  • 
,Die  Backar  lind  nicht  mehr  %o  steil,  doch  mehr* 
mit  Steinen  beißet,  und  die  Blche  and  Sftmpfa, 
die  Erftedger  «dci  klein«  faiaten.13iig«fci€fer% 
weiden  Iminet  hiofigere   lUin  Mensch,  kein 
TW«  efichiBn  auf  dem  Wege.  Et  i«t  hier  die 
Wohnnn^  der  Eienne  und  Bären;  nur  verbrann- 
ter Wald,  abgeschalte  Bauipe  und  eiaeeta«  Fä» 
bodar  sagten,  dals  in  dieser  Wildhiß  «uoh  M«n- 
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sehn  mweik»  Unr  Wesmi  trtf beil.  '  laicht  wtfl^ 
von  Äsara«  luhr  ich  über  die  Ljurigaelfy^^ief^ 
jiachher  unter  dem  Namea  Njurmidaelf  Medel-^«' 
päd  in  zwei  Hälften  schneidet  und  ins  liOttni«« 
sehe  M6«r«'lttltc  Bier  hwMt  sie  Uk  m^AatiMt* 
Fällen  Ib  der  Mem^  WiUiiUs-fwehtb«r  fiber  Fei^  <■ 
•en  nkid  Sieiao  bin.  Mit  der  Sonne  ward  auch' 
meine  Mückenpein  wieder  lebendige , der  Stein«  ' 
plage  nicht  SU  gedenken,  die  immer  dichter  « 
aasgesteeur  w^d  tind  lihksli*  aifttng  aiMusteigeni 
und  mdiewdeii^  Wagen  her  an  ^edleren.  *  Siai  tei^ 
beiteteH;  wit  'Va»  kummerltob'  durch  und 
eint  um  g  Ubr^  in  dem  kleinen  Bole,  dst^  bcfch? 
im  Walde  liegt  und  wegen  der  vielen  groisen^ 
Steine  fast  unzugänglich  war.    Hier  war ,  das  ^ 

.  IVetd' w4it  %mc'  aas<  dam  -W^lda  m  hohlen  und^ 
lAh  wsirf  mtch'^>  paar  Shilidisn.  aiif  dcü^nu^^ 
auf  fnsebgeschlageiiea-'^aii'-hlil^  konnte  abei^^ 

•  wegen  der  Hitae  nicht  schlaf en.  Das  Pferd  kamv> 
ich  hielt  m»i  Frühstück  in  frischer  Milch  und 
führ  um  Ii  Uhr  ab.  •       *  ' 

I  Die  Siffrto»  yon  Böle  Ui  Ötm  Hodal  Itf 
Hekingland  ist  %  MMeü  Uag*  Wer  Reisepla«^ 
glMt  und  Besoh werden 'knaen^  letnei^wtl^  ilem" 


Digitized  by  Google 


«pf^o.  Ich  4iMe.Fal|E|  imMr  §ltfcbea  Um- 

m 

t^jnoyic^  |iiit..iiiir  iMcheXk  Ich  haue  mich 
«tuTAS  darauf  geMchiokt^..  wejiig.srp.Tis  aujf  dea 

  # 

sct^ephtesten  Weg,  der  ist  Schweden  immer  ist,  ^ 
'VYO.  s^Wßi.  ]PipviiKe»:jüke  <jr|au6:.liabeB.  Dab 
Ich  keinam  ^«ttM^ftn  1it|(p9g^  in  kaiMii 

.'Xage^udie  eteasr  adiCBden»  gieieiaiiaet  bmd, 

Bjaweis  genug  ifir.ihflu  •  Iminar  indasiai 
kpnnta  diaiar  W<^  n^.  jetirat  Muhe  nnd  obmc 
gIcobaKoAtw  bequemci;  tiiid  fahrj^irer  wcr4aau 
Sie  ffQÜeu  Steine^  die  ihn  so  eng  und  so  haUn 
b|*ech^ni  niachen^  Ii0g^Aluur#iv^aiiiteSliedUt 
afmr.halbw  Mai}a  unil  m  >eiaigali  SteUan  lü 
afilbst  äbar'imd, durch  lia  dev  Wag ochon aiaiii» 

gabahnf^  ain.WjCg»  dar  für  die  Kogininni» 
kßtiqu  von  drei  Provinzen »  Jenalaad,  tiaUuig«» 
hßk^  imd  Herjedalexi^  so  äiilserst  rächlig  und 
rx^  ichwerw  Latten  .und  bra|^  ^agen  fasi 
gar  nicht  au  pasihm  itt*.  .Übrigens.  iit  diata 
G^end  gar  nicht  gebirgigti  Mndeisa.^ie.hohaa 
Barge  laufte  mehr  sur  Seita  hin'andf  wir  /otK 
ifOK  ei4W  üiadjrigajran.  Wag»  ,xasHßMm  in  der 
Bichtnng  vnd  oft  .an  und  vber  eiiu^elae  Eint* 
flösse  des  Syarthäck^,  den  wir  nacbhex  m  Ofver 


fHöiAl  friede  fanden.  Aber  auch  ^sßr  ebnere 

f  9 

^ Weg  baue  teine  Plage^  theik  dals  er  tcUedit 

•  war^'  theU«  dafs  das  UngeBiefer  mkb  grade  da  i 
uam  irgsMi  'pefaiigte,  Wer  «m'-battm  Wtt; 
*'fin#  ifenge' stellender  "Sfimpfe  nmd  Merütä^ 
'kMie  -See«  ^nnd  der  imeoiidHiebe  'Waid  hatten 

'  einen  unendKchen  R^cltthmn  von  Mücken  und 

•  dieiie'  blasen  mir  Nacken  und  Ohren  blatigiL 
>wai'  ich  oft  geschahen  lätieh  xnu&tei  weil  meinn 
Hahde  genug  mit  'deMP^ügeln  zu -thun  llattefl^ 

-nm*  4if'Pferd  nnd  Fuhtwtrk'tias  ÜT^k  Vhetm 
stiixen  nxMt  Scheitern  «wiscbiBn  den  Klippen  av( 
bewahren  und  sie  auf  dem  engen  Wege  den 
groüsen  Steinen  sicher  vorbei  zu  lenken.   Ging  • 

Tdir  'Weg  höher  i^d  wittA  er  sonitoiselteinigeri; 
wwm'Btemsen'imd-flfoiietf  m  dwcMünA,^ 

i  fiteUe  uMk  die  Sonne  brannte  scbecUich^  destoi 
sehreeUioheri'-  wdU  die  Menschen  in  dieser  fia<i 
chen  und  eines  guten  Anbaus  zu  Feldern  und 
Wiesen  fähigen -Gegend  nichts  gethan  haben^  ^ 
alt  Aw^Wrikl'  m  dem  Wege  ^abhauen  vnd  rer^ 

* 

btemh;  ao  dafii  ich  die  j^ahenden  Strahlen 
reehtma  der  eiiteiiliandr  hatte.  Wahllich  dar 
Aen,  das  vw.  dem  Ungeaiefor  des  Sommers  auf 

r 
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d^f.^tf^¥SP9l^^Vk^*^^^  f  jall  sicfar  fluchiet^.  kann 

JSiß       ^QMn4  4{at«r  ^^eiiieii  YenAvfiM«  auch 

rmWK  B^t  ii«;i|[o|f€^,  £iidlicb  mit  4fMr  stärimen 
:es  l4l|gia9»4i;  ging,  ii]|4^wl'4Mf  Sdteft 

|U9i)t't>6|i^br«ttMlir  2Lvirei.. volle  Stoii^xi  «r* 
^^be^tete  ich  und  jrukirt^  mellff  «la  einmal 

y(ßttfiXk  nQjcl  Pferd  auf  meinelp  K^ct^esi  «uid 
und  alle  meine  ICjaocbcp  -an  4«ii-£titefa 
^4MMtmeIffU  an  eebf^r^.^iUe  AngeoUi^e  aaft-^ 
.  Wmg/m  lest .  iui4  icb  Eiii4'4§c  ^f^iiondtt  bai- 
^tenr^abwladen  und  w  .U^^i^j.  uiu  una  mit  .ein 
.Jtioiidert  Schritt  weitfur  >.u  b^U^n,  Daun  vraxd 
kdas  Pferd  oft  stätis^  n^d^i^^l^^Ui^ch,  welchem  . 
jiehfi;  dam  .tollea  Wegfi  auph  »die  jBiequf 
.M^stieii.  Dach  kMwm  !99k  militb  hoidmriDb. 
r. WcJche  Fxeude«  ala  ich  H^yUingbuifb  9odba  be- 
f  A^Mp^^t  Häuser  und  f  4d«r  ^büdue  imd  wie- 
;^  4^r       eioem  menacblick^n  Wege  war !  Hang* 
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^  « 

ilg!  '«Ml  ridoxMig  Jkfar        Nachmittags  um  6 
•Ute  in  Ö*mriiiDd4  «N. 

Nack  -kifg«!»  jPrigfU'iuteifihiSiii  dif 
4ei«ii  Gff«ii|i0  iiwi«  dft«  «kviga  U^Upte^-^das 
für  diM«a  Weg  aiigeschlcgea  is^  lui^ea  jiQUt«4 
'aber  ütffe  aller  Meni^hen  traf  ich  «im.  alte 
Oirobiiiii|iar-w4:^  fieijährigat  KSiidL  Statt 
«aller  AmmKf  Mf  flieiBe  Aagen  atlafar.  ton 
-^av  Malb  lüadiialMii^tei^.  4ala      86  Mur«  ^ 
^ai  und  mix  u2Miiggli«h  ein  £fard  v^s^tia|E^ 
|K4niie;  Reiter  war  ibr  MM^aicbu  abuilQ,cke|i. 
'Ich  i^ing  tu  andern  Stellen^  aber  allentbalben  . 
^mt  giM»  Wm&t  wU  kMam  Ktader;  di#^ 
itfga  Maamahafa  des*  ganaaii  {>oilat  wai?.  weh 
^g*  tmd^li^  dM^  feitteaii  Wälder  amf  «die. 
•Inadte  gaaogen.  So  verlop  lob  zwei .  Standen 
*init  blofii0iKi  ymhergehen,  nod]^  war  gar  niclit 

wie  loh  ein  Pferd  bahoanaenaolUe: 
^'^imM  *^  linmilch  Md^^-dab  die  mA^ 
•acett  PiMda  QiMr  ^  eiiia  -Mette  böife  im 
Walde  aeifSi  iMlicbe  httiaaa  li»  aocii  mit  auf 
ihre  Slotfter  (sot  n«nnt  man  l^ier  die  Wiesen) 
genommen.  Zujeut  fand  idi  glückli4:h  einen 
4linii|  nämlich  den  Küiter,  und  aaiediamdalia 
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lange  ii4t,  ihm  um  «fei  P£erd;  ^  endlich  erbot  er 
■icb,  Ueb  mich  aber  aadM%  dÜ»    woU  litt» 

«komlMt  Da.  MiWiilile  «r  mIi  m  gebift;  ab« 

dcb  was  luiBgsig  u^  bitlt  ihn  mUmi^  smruckr 
'Bf.  mulite  sitf  esst  •iii  Geriebt  fi'isoh  kocbeii 
,:tind  fmcbe  Mjich  aufseuen;  denn -wie  M>iif0 

ich  selbst  wenn  etwas  im  Hause  gewesen  wäxe» 
timsL  mkSi9»  fisjahri^en  m  loii  mdlen?  Jim 
dOttir  f|ing  damof  itiaili  We|(  md  iflh  iMt- 
jMiti  .Ais  ich  gnigicidtin  «a  neiMrikü^  legi» 
:iia.  das  Kind  ins  Bau  imd  betete  den  Abeni^ 

sc^en  daiübei:;  dies  nad  niesUie  (/odttldübnuig 
:war  das  Einzige,  wfa»SDich  hier  ^beueii.kaHMU 
•Ia«.wafd  Abend,  .ift  den  Stuben,  ^ar  es  w 
ilBiae  imd  dnnpfer  gar  niehl  e»»whiltiWi 
«dfan&an  wfomievwi,  dU^  MMckMi  ibi#.  tMiiriga 
;Miiiike  leb  iMeble  bb  eUf  Ubr  Mtu^^^um^ 
-gang,  ,  dann  wickelte  ich  mkb  diobt  in  s&einen 
rMantel  ym^  warf  mich  auf  dem  Uefe  iiis  Gr^s 
'^und  die  Traueriuu^ik  des  fejyndlicli^n  Geüügels 
'luUte  mich  endlicb  ein.  Ich.  schief  gut,  dem 
rale  das  Pferd  baia  nüd  tnicb.tnlt  a«iMl  üvfeft 
.wedue^  iMv  mükitm  roAwMfim«  .päd  taaib 

swei  Uhr, 
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.   Dm:  10.  <  JiaL  tMm  von  öf«w  Boclal  bis 

X*  bu  Fäaliy  4  M.  •*-.  F.- lü»  Jiifi»«  aHieiiill.  ' 

•Dire'Mücken.  vocdea  n)it..d«m  Tag0.id*> 
4«r  4sUimo>«  do^  baboat.  aie  hier  «pbon  viti 
Toa  ihr«m  Gfiiaaift  fttllKren,  Man  merkt  scfaon^ 
ndafif  «tei  Müll         ipfbr;  Uofif  Sümpf  mri 

f^«ii|j|^.4Pgftb4ait.  Por^  W^g^i^t  ^obleciu.  and  ' 
g«ht  4i]jcb.  W4d  mul  üb^r  «teioigte  Backar.^ 
I)oich .  Wir  .iiier  Morgen  tdvtai  xmd  ia  mbam 

mu£i(«       .d^.  ;,U^pfe(4;.      ODordwijUch  itt 
man  in  diesen  wenig  bereisten  Gegenden. 

gM4%dffr'£Uieh«  4«nbiirt  'ak  iUtaes.  Ooaf  «nd 

.iraieiMli#i  Kirch«  liege»,  Imiig  jn  ailieiii«^, 
.  dia  §ai|a#;9a]»dgegend  in  b^att  die  .Witten 

♦ 
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/•und  Felder 'st^n  im  ^pigstea  Wüchse^  Die 
^len  Uopfenp^MMBgen,  det^tenf^  iflMi  fbliözie 
4(otA£9QrfifiMige»»  des 

.ysti^idiBi  iMffn*  HÜl  imdr  der  lÜM  ging^  iia^ 
.  -üaefCiibErt  nw  leayiivi.  '  Auf  dem  eystettDriltel 
idfit  t  Weges  >hat  maa  mehrere^  IMMoheo:  und 
Jfaiut  über  die  Ljusneeif,  'Deraaf  i«t  fast  «Ucbta 
od«.  W/dd.  Der  Weg;  der  bes^#r  Wfard^  lauft 
fnakerMi  -itmii  -tei  tai4*4H  «lMniV''l(0  find  iU 

TpäzzBämBKiifiüle  i»d''gofte]|]^eiderll 

4011  im  Walde«  1^  erf;d«<:hte  xfdtk^  dniQ^  ein 

•iBitd»  weil  ich  ipicl^  aiteht  andere  erfriicbeii 

konnte^  Mikh  vy^ar  kein  Tropfen  da.  Das  Glück 
-hetUiM  mir  «be»-  sogleich  Im  9|?VUd^-  eM» 
«die,  %e       ^  «iMgebrdMei«^ 
^-Wff/BiAi8ere&  *^fstfb*«t  mur.»  Ba-gtonbUi  Uä 
3för.  nudi  gedeckt  luid        eiM^'hilbe  Sraaio/ 

TafeL  •  • 

*  "  Yoii  Kä«boie  bis  fiilfla  sind  4  l^ettep,  d^s 
.'nmna  ich  mir  ein  Häll.   Freilich  seilte 

im,  ^Uer  Me  Ütf  WWId»;  W«4M|fcfM«byte) 

M»de.  -Auf  dleM^^  WOH  iMftt#^ial«l«rd  ai- 

♦  « 
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ItiMm,  und.  es.that      htaxk  Per  gum 
"Weg  blft      MoUen  '  vor  Fädla  iit  nioku  «U 
iWnUi*  «inithleKkkbie  Fkd(6  «wj^cMiiunft, 
'jvhul.'lmft  flof  «andigrai  fioi^  sähe  «m  Stsm 
Iiis,  dsr  hlr  md  da  jnk  §anfe  buhsdm^Aniidi« 
tm  itiatthiMi^  Idie  Uitxe  det*  Tagei  wiv  '^§r  , 
^ii^mif  un4  ^        eia  gaziz  wimdeu(bj%res, 
i^laaba  wirk|iöh>  ein  LöUiscfaes  Yorgeffibl  d«r 
•>^^dalii|^xiUs|  ^Icli  «iik  ter  Ftfiie  die  brau^ 
wmen  f8wd|tembhwölkw'  empbnvfarbdh  pdh.  Jch  . 
;«ak^  Im  WaUa  idaie  Haftjor  nk  HmmbmI^ 
;aig  ludd  i^aob  beban|[i.  i^e  fikkM  iiaitm  im 
;  «laisi^ii  hexbalcjsxi  müssen«    Wie  man  aber 
:-X)rmbscba£tetL|prade.mB  der^Karr,  der,  nm  die 

Apfel  zu  bekommen^  den  Baum  abhaat  t«^  die 
.igbgd^ifaaafltfMifMie  lagta  kidil'«niliinv  'Sönnte 
«j^Ritoinidiel^ekeimNe»)^^  ml  UnnfiitBig«!^ 
f.imd  10  di#  UiiMMa  Ziriige''abhcniiP  Hier 
.im  Walde iffar  auch  die  Meoge  Menschen  auf 

der  üeuAsndce  und  durch  <ie.  ward  ich  mit 
'^bHterüly  8|ark  Bier,  ^as  für  die  Heuämdte 

gebMili  Wied,  erquickt,  ime  icii  Im'  öden  Wü^. 

-d^^oM  scb!vrerliefa  gefnndea  lutoe«  Kaum' wir 
.  leb  ana  dem  Wälder  heam,  aa  la^  Helitagleadi 
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Indios tiie  besolich  vor  mir,  unA  dastlit^ta  Vier- 

.AxkmAmfwiid  gumf  Kon  a«f«»4onr  Idkhioi 
5ipM«ii#-"\HteB  iMg^nüt  lebÖB  die«  htlmigitcho 
•  fiickulation  mit  WiodpA  und  Kovnbaii^  aou  anf- 

gij^isteiie  Riesen  und  einzolM  Urbarmacbiia« 
'igin  seigen  sidi.  Der  Graswuchs  iat  aoiseror« 
vdentlioh »  Brache  sieht  man  wenig ,  desto  'mehr 

gro&a  Flaeht^  tmit  HanffaicUii  .  Jb  gebt  dodi 

sdcbta  tuber  <  dio  ^rendoi  'dto^'der-Aleiiach'  mm, 
•ManadüBn  .und-  lor  aeiaem  Fieüa  imA  WohbtaBd 

jiaben.Juinsu  3olke  nidv  aneh  naa 
««■«m  .Gefühl  für.*dia  Schöne  so  etwas  vom 

ttaten  und  JNütftlichen  unterlie|j;en?  Faat  kommt 

(fi»  mir;  so  ^vlor^   

-      So  inb  Ith:  anfwiiia  naih  lillby  i  FirfK 
daaüUi  wn       KMR.voa  0«flem  Hegt 

raad  uBiber  an  beUan  &ekm  dUa  ftisoma,  di0 
.Kirche  ateht  b9oh  auf  einem  Uugel,  die  fetie-r 
^at^n  Wiesea  laufen  an  der  herrlichen  Ljusnaeif 
'.Ida,  und  ein  wunderschönes  Uügellaad  zeigt 
-aMi  ia  6stlicfaer  Fene»  Wi^  Snmmm  miek  d|a 
nvielaiL  Meaaohiawdham gea,  > rnkh » .  in-  eben 
;iiiia  eiaer  iWäsie.  kam!  Aach  bier  ist  waaig 
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Btage  Uiitt'eUes  bebaut^  ud  asf  •den  iWieM* 
tmd  grolle  fitarccjLen  für  deiLfiAcbsbau  auige«».' 
liiten,  dmen  ileiisigereii  Bau  die  Webstühle, 
y^rkündigeu,  die  man  in  allen  Häusern  sieht»  •  ^ 
SHe  dsktjMtih  Meilen«^n-Firi)a  Us  JirM 
tmgtB  idi  niflaierrsiiTack.  c  lImL..S.:Uhr  fnb&ich. 
•b^  imd. hatte  ,  warmen  AbendftohneMctieiiL  und** 
eiaen  paradiesische  Gegend...  So  jcaist  s^chs  gaw« 

o 

Meul  Skjatsbonde  war  stumm.  Des  Angerman« 

1  * 

nen  Ungestüm  und  des  Jcixnten  Leichtigkeit  ist 
in  Helsinglaiid  Ida.  i  Es  Oß^t  i^amB^  - tidtOgill 
vsnd.  flettsige  Banem^  ahac  Ibe&ne  angaiiaftm'ii . 
GeseUsohaftte..  Die  .Elf  «iDacht*'lilflv  eiHen  mwk»* 
tan  JBogeA  wd  dar  Weg  Jkaaift'  *dwaru  .von  ün^". 
nnd  erst,  bei  Jäiisö  hohit  man.  sie  wieder  eili/ 
Der  Weg  selbst  geht  über  einen  Jbügligten  und- 
walfttgen  tSetJgtuckeii*    LiBka  'bad^  redits  sind» 
bUtere  Beige  in  dir  Wmai,  dbar/sii  bädcot. 
Seiten  hat      aia  '«bliaiigige9  «Tbal  mit  beUen 
Teiabeii».,  &eA  und  Badien  imd:  mUt  nfoahf* 
Üge«  DörCem  bedeckt    Wiesen;  nnd  feldac 
Aieht  man  tüchtig  bebaut^  und  die  liipke  Seite 
Ut  .IttibesdireibUch  schoxL  Die  Uppf enpflanzun« 


gen  und  der  J^acUbatt  m^iBäfmdmm^.  li&nfiger»  l 
Mas  8i«bt  viele  netta  |ulgL^  soUöiie*  Uaiuer, :  qUI 
zvie^,  drei  auf  einem  Uemman^.siua  Theil  initi 
Stock  und  nach  vornehmen  Lernen  aus- 
sehend» i'IBar  hftt  nkott  aunh  da^'a^e-J^hanais*« 
fnt  gefeiert  t  wie*  dfoi  Mengender  mau  aiifge- 
lifrfatetanl  Maistange»  sagtii^  hizmuuhm  Dte-l 
fem  liiid  aia  |;lfikh.  einer  Trinrnphpforta  Aber* 
d^sn^  Wege  exrichtet^.  doch  anders«  aU  ia  Da« 
laxxie.   Zwei  hohe  Stangen.isteben  etwa  i^Foia 
von  einander^  rotb  gefärbt  und  mit  Laub  nnd^. 
Blmnas  •um»wmdeTr, :  oben  . ätarcbv'waiacsMilet . 
bfiUiehei^  GeAechl  iumI.  darcb  Gtaiii^iideA  zu-, 
sanniieiigefu^»  'an'waiclien  «im  didbet''niaditi«^ 
g^  Krans  heraiftbüagi  .  Eiiiiga  tragen  Salmea- 
au£.der  Spitze,  alles,  mit  Blumengeiledit,  aaf 
denandeji^.paiadiit  ein  H^hn  und-eine  Henne, 
«neb  wolil  «ine  Gans.  le  naber  *i^  lärfso  kam 
mk  der  aiakasden.8«ni«,  dfit«  lid^dieF  wurd* 
dha  *  Gegend*   Man  kommiiiden»  Stroae  - wieder  « 
nalier,  dieatelta  hört  der  Beqpuckea  anf ,  und 
ixobexes  Gebiq;  bangt  dafür  über  dem  Kopf» 
Der  Strom  schwimmt  in  seiner  vollen  Herrlich- 
kait  untef  den  Fü£ien,  und  das  lustigste  Am* 
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weiter  Fläcbe^us^   lob  rc^lte^^lMr  die  iVsmr^. 
Insel  p  radeEte  voa  da  über  dea  Stroit  uü^* 
]idlfiii.iiii  jenseitigen  Dörfchen  Sune  mein  Quar^. 
tlwr#  in  ieb  »eftten  ^on  zwei  Nachtwacliea 
väd  mw^.  hmikm  Tagen  etniitieteii  und  mür- 
ben Leib  uur  Anbe  li^Mu  ^   '  1  , 

Ich  stand  den.  lelgenden  Morgen  frfib  ii»* 
4  Uhr  auf,  und  labte  mein  He»  an  dem-^l 
nalk  des  schönen  Morgens  und  der  wnnder-^ 
sehonen  Umgebungen  von  Järfsö.  Gegen  8  Uhr» 
littfii  icb  jBicb  Aber  den  Sfrom  radem,  und  war 
ein  Stündchen,       dem  Prebst  LlUlöf ,  einem 
£cwmdUcii«B  und  biedern  Greife.   Icb  innQfc»» 
mir  ein  gnte«  Frülutück  bei  ilita  gefallen  kMoi» 
dum  zeigte  er  mir  die  Kirche  und  ihre 'Hexri-: 
lidikeltm  und  «wei  Gemählde  von  Gojtav  dem ; 
Diittea.mid  $ebut  GeniAlin,  welche  die  Bau- 
r«n  177«  *»  «wten  £mimd«smiu  Mkihlen  liei-^ 
«en  und  iätt,  «ofbiogaii;.  leider  «cbein»  fai'deit  ^ 
Künstler  nicht«  vo»  dem  EmboäiMnitM  gefahräi 
zu  seyn;  denn  selbtt  mü  dem,  geisUgen  tati 
«•denvoUen  Gmtav  ist  es  ihm  gelungen,  ^ 
ÖBrfcht  ohne  allen  Geist  hinzuiteüen.  Feraer 
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4tA  PfWfi«höft  und^  eia  TJbeil  der  Grundstücke 
das.  Predigen  liegw  'auf.  diomt  HcUidmi  Bi^t 
ll^dei  aiHtxeitig  «iaa.^fcfaAiMe&.SlelfaH^  dM. 
idi  Jfli  Sdhwfdm  srnbrn-  iuito.  .  Sto  lüBgt  hodb. 
im  Strom  und  liat  Bid^lL   und  ITimmliainf» 

hiOf  ut  Järfaö  und  seine  Gegend  eine  der 
BiiUiehsten^.  die  man  auf  irgend  efaem  Thalto 
4ppj^de  finden  i^frd*»  M$:ki  ein^wtfMrnacii 
scbw^idifcher  A«l  «filii:  .miftes  .2irkeli«ndf  am 
Hikaa.  Ufer  fi^Obfitt  tm  •  racittan  «päter  einga* 
fjfjt  boheA)  Bergen^  bis.  an  deren.  FuIa  al« 
]^  bj^J^aut  jond  ^  Wobnungen  übei;saet  ist» 
D«|  X^and  steigt,  smft.  apf .  wie,  einAmshiifaeater 
gleich  dcsn  Ga0daA  im  fiOdiraatelDL  ▼cm  Giits 
la,$»i«niiarkt  di«  beitttcba  fiif .  mk  ibrmii  achim«^ 
laanid«  Blan  in  aebaeren  .KrfiwmHngen  da«» 
ifritcbavi*  »WnndarjyUihli»h  iai  dia  gaHae  Natur 
-ujuds  biar  a^wolü  ali^  M.  den  folgenden  Kirch« 
f|ielen  bis  Hanel}p  hi|i  )st  Lieblichkeit  der  eb* 
gßjdiliche  K^akt^i: .  der  Ljusnaelf* 
.  V  .lfm  koomci  dMip.^f  mit  dw  Didelf  mid 

Angeld 
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Aligermaimii^lf  .vergl^)i9n,,..u$L^  a^f  f9lgwd^ 
WeUe  dep,  x€i^$ck'^e denen  Ktu:§kter  des  La^d^s 
tmA  diBT  Anwohnenden  begümmen:  die  mte 
ha  Cköüß  aad  ILrlu^enbritt  die  »weite. KriUk 
and  DufMckeitf .  die  dsitte  Milde  und  Lieblich« 
kiit*  Audi.  in.  dea  B^vroluieni  der  drei  Pro* 
yiiue^  mo|(te  sich  diet  hie  ujid  da  wieder  fiA- 
deH;  v^enigitens  mögtp  es  dem  nicht  zu  fein 
seyn,  der.  aieh  nqv  ein  wenig  auf  die  große 
Typologie  der  .KaHEir  versteht«  Der  Hel^glan- 
der  «i  B.  ist  ein  stülei  und,  so  sehr  es  das  KU- 
ine  «trlfoalitA  ein  ^  mildes  Volk»  Unscheinbar^ 
bescheideUf  ii^lGHgi  ordentliclx  in  aljen  Dingeo^ 
Freiheit  und  Gesetz  liebend  und  ehrend  mögte 


Nettigkeit^  selbst  Zierlichkeit  uiv- 
ter  Helsingiands  Bewohnern  auf  das  weiteste, 
getrieben,  so  wie  ,  die  Bauern  dieser  Provinz 
euch  unstreitig  die  ;iyoiilhabeAdsten  in  ganzSchwe- 
den  sind.  Auch  hier  sind  die  Grundstücke  viel- 
foch  gethdlti  eber  nit  lo  bis  i%  Tonnen  jähr- 
lieber  Aussaat  hat  der  EleUs  und  die  Industrie 
das  Gröiste.  möglich  an  machen  gewulst.  Yo^r« 
zugUch  aber  verdai^en  sie  dem  Flechsbau^  den 
IV.      .  9 
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S^bmeraieiL  luäd  Weberei»  dieran  Wohlsundt 
ihren  vorz&glichen  Wiesenbau  nicht  zu  v^ges« 
len*  E«  ist  jerstaunlich,  wie  dadurch  in  den 
letzten  25  Jahren  allein  in  Aeecini  Kitdlipieie 
4ie  Volksmenge  geiraeiMCii  ist»  wddw  steh  in 
solcher  Zeh  beisabe  um  1000  Seelen  tevmehrt 
hat,  so  daft  man  an  eine  Yetgrofiiemng  der 
tOrche  denken  mufii.  Hier  wird  viel  gespon- 
nen  und  gewebt,  und  das  feinere  Garn  an 
Elora  Fabrik  verkauft.  Man  finde!  in  Üi 
Gegenden  wieder  dieliobADdkaxliadi« 
steine  und  die  D5r(er  melHete  auf  AaUheA 
gebaut.  Warum  doch  der  Tentsche  immer  lie- 
ber  in  Tbälem  und  Gründen  bauen  mag?  Kobl^ 
fdder  und.  ganze  groise  Kartoffeläcker,  die  in 
dem  leichten  Boden  gute  Frucht  geben,  findet 
jnttii  viel. 

Den  20.  Jiil.  Rri»  von  SSatM  l»di  8tr4t- 
jin,  10  M*Üen.  8tati<meit:  JiM  W«  Undei«- 
Wik  Ii  Meilen.  —  U.  bu  Arbr&  14M.—  A.  bis 
'  BoUnäs  Ii      —  B.  bis  Hanebo      M.  —  H. 

bis  Suätjära  3  Meilen. 

Um  lo  Uhr  reiste  ich  von  Hrfs5  ri>.  Der 
Weg  wird  immer  beiser.*  Zwar  vrar  es  nach 
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haate  sehr  beils^  aber  doch  blies  der  Ostwind 
mir  ein^wenig  i^s  Gesicht^  und  so  ging  es  rasch 
yorwSru.   D«t  ertte  Drittel  ^  Wejo^e«  bis  Un^ 
dmMik  bat  durchaus  sdiöft^  Kornfelder  nnd 
wkam  aleHilieh  .weite  Öffiraiig  des  Stromthals; 
doch  ioU  es  nach  des  Probstes  Aassage  bhitet 
d^n  westUchen  Bergen  noch  weit  frachtbarer 
und  bewohnter  seyn.    Järfsös  Kirchspiel  hat 
eine  Gemeine  Ton  3600  Seelen«    Das  zweite 
Drittel  «ngt-ikh  mehr  efa»  Beige  und  Backet 
trafen  naher  mtt  den  Strom,  und  selbst  dei 
Weg  gebt  über  Anhöhen.    Naher  Underswik 
ervreit^t  es  sich  v/ieder^  doch  ist  die  Gegend^ 
ob|;leich  schön  und  brav  bebaut,  nicht  so  ro- 
mantisch, als  bei  BoUnas.    AUgemqin  gilt  ein 
für  «Ba  MsA,  driSr  das  jenseitige  Thal  zebnmdl 
enget  iiiid'iuri>evöikerter  ist,  als  das  diesseitige, 

die  Berg»  «nd  Felsenbügel  dort  oft  gaiis 
'  nahe  über  dem  Ström  hangen.  Underswik  selbst 
liegt  sehr  schön  an  einem  weiten  Bauch  der 
£U>  welcber  Oren  oder  Orsjö  heifst;  auch  sein 
Thal  ist  weiter  als  das  bei  J&rbö.  ' 

Die  anderthalb  Meilen  rem  Underswik  bis 
ArbrS  geben  nicht  auf  so  ebenem  Wege.  Bald 
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venckwindet  das  TUal  imd  dar  tabeoie  W«g 
jriii  hugligt  und  nur  mit  Mabe  haben  äeiüiget 
Memchea  den  unzähligen  Steinen  hie  und  da 
>  klainet  MeauBan  abgewoimak  IWlich 
hangt  efaa  hoher,  aiett  asfiMigender  Berg  Sber 
dem  Wege,  imd  dai  enge  Thal  hat  mir  wenig» 
,^eseaiutd  kleine  Felder.  Heute  aah  ich  xinga 
mnher  viele  in  Arbeit  mit  dem  Svedja,  detsea 
Rauch  in  Nähen  und  Femen  einen  HoUenein«' 

* 

dmck  macht  «nf  denjenigen,  4mt  eelbtt  ran 
ipcanliGher  Hitse  l«ideiL  An  ehter  Stelle  hart 
mat  Wege  ttand  lelna  abgehauene  Waldetied# 

ymi  500  Schritt  Lange  ia  hdlen  FjamsMb 
Kaum  konnte  ich  mein  Pfierd  hindurch  bril^en 
und  litt  scbmähiich  von  dem  Dampfe  und  vVOA 
der  Hitze«  Mein  Uefaier  Poftillion  ward  «gans 
desperat,  und  meinte^  Ich  mihie  denen»  welch« 
die  Fhunmen  echfixten^  mti  erastbait  «iredeAk 
Sici  war  ein  rechter  Postillion  d'amonr,  ein 
niedlichet  naives  Kind  von  24  Jahren^  wo  das 
Blümchen  anfängt  mit  steinen  ersten  Blattchen 
durch  die  Knospe  an  achimmenu  Es  war  ettl 
redt  hfibsches  blondet  Mädchen  mit  roeenro- 
theiLBackeii  nad  ein  paar  nnichnldigen  Uanea 
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Augen,  die  auch  eimem  alten  Sunder  Respekt, 
eingeiloist  hätten.  Ich  fuhr  langsam,  um  recbl 
lange  mit  ihr  zu  plaudern.  Solche  luße  und 
mgteinh  kluge  Uiiscfattl4  hatte  ich  knge  itfckt 
gefonden*  Sie  mofste  mir  von  ibrea  li^rtea» 
ebentheaem  auf  den  Fäbodar  ersflblent  wo  «ie  ' 
vorigen  Sonuner  ihres  Vaters  Vieh  gehütet  h^- 
te«  Geschichten  von  Bären  und  Wölfen  und 
von  einem  heulenden  TrolUi  4^«  sie  mitternächu 
HA  einit  begleitete»  tvitea  romantitdi  mit  dcf- 
wter,  eiijph  eiirige  liederchm  sang  eie  mir, 
und  wenn  ick  nicht  für  sie  I^estochen  W4r,  so 

.  dünkte  mich,  sie  sang  sie  recht  hübsch.  War«* 
um  gehen  die  Weisen  aller  einfältigen  Men« 
sehen,  und  auch  der  alten  Kirchenlieder,  so  oft 
In  sft&e  ttelaneholisebe  Nodklänge  ans?  etwa 
wie  daa  Zwitschern  und  Khign  dw  Abendvo« 

\gel,  die  nach  Sonnenuntergang  ilur  Lied,  aap 
stimmend  — -  Kach  dem  BergwegQ  kamen 
anfangs  schone  Wiesen  und]  dann  mu  beiden 
Seiten  eine  weite  Ebene;  die  diesseitige  istun- 
streitig ,  Sim  weiteste  v^en  dien ,  cBe  ich  am 
Strom  gesehen  habe«  IMeie  £ben#  iit  mit 
^sAmmgim  wie  bmaayt;  imem  im^  mm  daa 
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hfibfcbe  Wallsu  uud  so  mehrere  Dörfer  hinter 
Arbrä^  bis  es  wieder  eng  wird.  Metierd  Dfir* 
fer  und  besMrei  Kom  luuin  »an  nicht  sebeou 
Hier  seh  ieh  nach  kngstr  Zicit  wieder  die  enM 
Probe  von  Fruchtbäumea  xfOkd  etwas  Weiaen^ 
welcher  in  Norrland  noch  etwas  Seltene«,  Ist. 
,  Die  Station  von  beinahe  ^  MeUen  von  Ar« 

% 

m 

brä  bis  Bollnäs  hat  man  anfangs  noch  Ebene, 
dann  wird  es  hugeligt  und  steinigt,  nnd  das 
Thal  mgt  sich  immer  mehr  ein^  doch  findett 
sich  einzelne  Einschnitte  in  die  Berge,  welqh« 
vor^i^gUch  bebaut  sind.  Der  Strom  hat  mehrere 
I^^ein  und  stüriit  sich  über  Felsen  und  Steine 
astit  maachen  Fällen,  treibt  auch  verschiedene 
9agemjUdeQ»  Main  fik|ntabonde  biet  war  ein 
netter,  Irendiger  Bmir,  rafriedea  mit  aelnem 
Zustande  nnd  Lande.  £r  hielt  der  Freihek  nnd 
4em  freien  Sinn  seiner  Frovimi  die  Lphrede, 
welche  sie  verdient«  Der  Herrenstand  hat  hii^r 
nie  aufkommen  können,  sondern  die  Besitzer 
der  GrandstOdte  aind  fast  alle  Ireie  Beneis. 
Sr  eraählie  mir,  feie  die  fichdke  es  maehen, 
um  den  Uesfin  sn  tarleiddnt  aich  hier  feaun* 
seilen«  iCauft  eine.&andeverson  sich  ean  Uem^ 
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Min« .  «o  Jii  Qvmms^  «o  ffttb»  «r 
luan;      bgeo:  iwd  «chieb«»  Um  4»ch  so  viel 

4' 

iSL  d«.W©gf  d«&  der  MW  5e«il*er  nwr  frpli 
«eyn  mob,  aeiae  Guter  wieder  los  «I  WWdMi 
Hier  «ind  sehr  kleine  Ackiflbeile»'  die  iWi 
Theil  nur  6  bi$  «  ToWÄ  jakrlicter  AusaM 
Imbea,  aber  ihre  Bmtow  Jb^ieQ  «ich  ^cbt 
Rf^^tji^  wk '  GrofewirUMicbafier  in  Pomioem 
dbclu  etwas  dadnccb  lernexi,  wenn  wir  überall 
gelehrig  wären?   FreiUch  bei  MS  wird  diff 
JQaner  nie  ein  guter  Ackefsmaum  wa»d0Äf  «k^ 
er  frei  geworden  ist. 

Ich  hatte  in  Arbrä  den  nächsten  grolsen 
l^ttdweg  nach  Geile  nehmen,  auch  hier  in  B0U7 
«es  hatte  ich  die  Elf  verlassen  können ;  doch 
ich  wollte  Helsinglands  Paradies  Sebent  und 
.Uelt  mich  deswegen  an  dem  Strom.  A*ch 
hatte  ich  Äiebrere  Addtassan  in  de»  Tasche, 
wn  welchen  ich  mir  Vergnügen  versprach, 
aber  damif  lag  eine  kleine  Behexung,  denn 
(Mine  meine»  Addressen  traf  ich-    Doch  war 
die  ganie  heutige  Rei^e  ein  wahrer  VttndMh 
aug  für  einen  Menschen,  dessen  Hmamn  M  ed 
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ntÖfUch  ift,  jfeh  des  Glücke  dirKltiimi  tmd 
Geringm  Im  Volfce^sa  £reottf  vmi  «in  gjJlukim 
liebe«  VÖlkchea,  walirficbeiaUch'  daa  gl&cklidi* 
•te  ia  ganK  Schweden^  sah  ieh  beu(a«  Ja  wei* 
ter  ich  südwärts  an  der  £lf  hinfaLrei  desto  bes«> 
Mr  wird  dar  Anbau  «ttd  4et^  ^^uglidiar  daf 
Waehtal  mit  dam  Wiatanban  vnd  dam  Siam 
kAattliabar  Fattarkrintar.    Ich  tab  bier  tdion 
inabrere  barrlicbe  lUaefeldav^  aucb  wird  dei 
Boden  nach  BoUnäs  bin  fester  und  schwerer, 
als  der  vorige.   In  allen  Dingen  zeichnen  sict^  , 
^HdftiganHabhigar  ans*  Auf  mancban  Banaf» 
böfan  sab  ich  Dang  aus  Sumpfmodary  Laiaas 
und'  Viebmist  gandsobt«  Das  Korn  wbrd  ntunar 
vorzüglicher,  und  besteht  meist  ,  in  Aockanf 
Gerste  und  grünen  Erbsen;  Hafer  säen  sie  we« 
nig.     Dafür  nehmen  die  HopfenpIIanzuugen 
richtbar  mu  und  der  Kartoffdbaa,  auf  den 
Wiesen  arfreuan  Immer  grolaara  Flachsfaldat 
das  Aoga.  Darob  flachs  tuid  eine  |[ttla  ^Viahfi 
sucht  ist  diese  Gegend  so  reich  geworden.  In 
den  meisten  Hausem  sieht  man  awei  bis  drei 

«  « 

Wabstühle,  und  oft  sitzen  ein  halbes  Datyiend 


■ 
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.  in  dieser  aUgescbifdgen  Zeit.   Der  Wohktand 

« 

ercclieint  beffnderi  in  den  Wohnungen.  £s 

*  * 

gMu  hi«  mMchi»  Bauerllinter,  vor  imlchen 
«la  Kdelmtm  mk  Seobiea  Mffafaren  kAdntd,. 
Die  in«iiiea  dnd  von  »w«i  Stock  uad  iiabea  6 
bii  lo  neue  Zimmer ;  icti  iiäJilte  in  melireren 
M  und  14  Fenster  an  Einer  Seite«  Drinnen  ist 
lioIISndifche  Zierlichkdt.  alle  haben  Gardinen 
xauk  die  mcfatca  tdUbio  und  giofiia  Spiegel.  Sd 
komaM  endlich  die  Schooheii  anra  Wohbtaado 
und  bringt  die  Humanität.  Ich  kann  diee  um ' 
10  frolilicher  jagen,  weil  hier  noch  Maüugkeit 
und  Ordnung  in  den  Sitten  und  BedürlhiMen 
iai.  Man  foidet  halt  keinen  übertriebenen  Staat, 
aoAdam  die  Meaacben  leben  und  Ueidea  und 
betragen  sich,  wie  fleifidgen  Bauern  aukSoBanl^ 
Und  dieae  freien,  aelbsutandigen  und  üeÜaigeu 
Menaciien  wie  gut  und  bescheiden  sind  sie! 
wie  dieusiTertig  und  still  dabei!  Sie  sind  nicht 
bauerstola,  nur  der  Sklave  wird  es,  der  dd& 
eiwaa  hebt«  Man  macht  in  meinem  Yaterlande 
gewftfanlicb  die  Einwendung,  dafii  Selbstatan^ 
digkait  und  Freiheit  für  die  Bauern  nicht  uu« 
ge.  Ich  mogte  unsem  £deljbuten^  die  &um  Theil 
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$o  unverständig  und  iiobuman  .mf  die  Form  al- 
t^r  Barbarei  mid  Knectodiaft  ||fkeiit  die  im 
dwt  lohatieji  Zekaker  eautattd»  wobl  ratliei^ 
^amalt  hieber  reiiea  und  «ich  ».fibenea* 
1^  AaSs  der  £aaer  sehr  wohl  ein  freier  Mann 
und  ein  elij^wurdigßr  Sta^id.  unter  einer  braven 
Nation,  sejn  kann.  Dasjenige.  Gemütb  ist  das 
«Uaviscbste  und  niedrigste^ .  daa  es  nidtt  dulde« 
kann»,  fireie.  Menschen  um  sich  her  m  erblicken. 
Auch  die  Kleidung  hlea  verraih  Wohls tamL  fito 
gebrauchen  meistens  .die  achwarza  und  brauBie^ 
weniger  die  weüGie  Farbe;  der  Jemte  liebt  daa 
]^laa  am  meisten:  auch  in  solchen  Dingen  maiilt 
^ich  der  verschiedene  Karakter*  Die  Rothmütr 
sen  Norrlanda  sind  auch  hier  fist  aUgemein* 
Manche  gebraudien  graue  Kappchen,  ana  Tncb^ 
aüt  schwarzen  Säumen  benähet  und  au^geechnife* 
ten.  Kurze  W  esten  und  Jäckchen^  tragen  Man- 
ner und  VYeiber  mit  einem  gans  eignen  Schnitt 
vielge^ackt,  gleich  dem  mittleren  Leib  einer 
Spinne  ansgeschniitm  und  versiert.  Übrigena 
ist.  der  allgemeine  Karakter  noch  immer  Emü 
und  Stille ;  doch  sind  die  Menschen  in  Arbit 
und  Hanebo .  offenbar  schon  Mwaa  munterer. 
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als  die  nördlichen  Heisinger«  Es  i&t  ein  grofkpx^ 
riittiger  Stamme  mebt  gelblockig.   Ujmt  Wei* 
hem  und  Mädchen  «ah  ich  MtUm-  liebeaiswQrdige 
mul  -hfiliacbe  W^en;  idMm  diät  Ntuigkoit  und 
Sanbarkeity  womit  tie  sich  iudcon^  wirkt  lefar 
ongenehoi.    Wolüitand,  Sittlichkeit  und  £l0* 
ganz  des  Lebens  macht  endlich  auch  die  Men* 
acfa^A  achfiMT.  Noch  jetat  ist  m  mir  eine  sSSkm ' 
Farinnertoiy»  4ab  ich  dies  Land  gesahan  bi4»a. 
Ba  ist  ain  Beweis»  was  Schwaden  werden  kann^ 
wann,  em  alle  seine  Bewohner  so  fleüsig  und 
indüsuiös  werden»  als  die  Uelsinger;  anch  ein, 
Beweis»  dsfs  Kuliur  und  Barbarei  ausschli eisend 
keinem  Klima  aagaliören,  da&  das  GdttÜcha 
«nd  Unandlicba  in  dem  gaisdgen  imd  dttUcben 
Triebe  daa  Maneaben  liegt»  der  endlich»  to  weit 
aia  besiegbar  ist»  alle  Natur  und  Natuxgewalc 
besiegt. 

BoUnas  ist  ein  scliönes  grofses  Dorf  mit 
einer  stattlichen  Kirche  und  soll  eine  der  gröls* 
tan  und  eintrig|lichstan  Pfarren  Helsinglandi 
aeya.  Der  Flacbabau  und  Kombau  dieses  Kirchs 
apiels  nnd  voraägUch  berühmt»  Die  Storskifto 
bat  die  alten  Kommunen  hier  lange  aufgehoben  ' 
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jond  jeden  in  Stand  gesetzt  seine  Felder  best« 
zvi  bennuen,  ids.es  vorher  m6fßA  w«r.  JJm 
BoUnit  ift  «iQ  weites  Tfael  SU  beiden  Seilen  dtoe 
Stfoms»  noch  des  jiaseitige  iss  grob  imd  lustig 
und  zeigt  mehrere  nette  Höfe.  Der  Weg  von  blee 
bis  Hanebo  getiort  za  den  lustigsten.  Die  eiste 
Hälfte  fährt  man  mit  ziemlicher  Anstrengung 
fiber  eine  Menge  steiler  Hfigd.enf  vad  ab. 
Der  abhingige  lutd  mit  Thalem  vad  Wiesen 
dnrcbschniaene  Boden  ist  hier  fester  nad  snm 
Tiieil  schwer  und  die  Natur  iiat  ihn  wieder 
mit  einer  Menge  grolser  Steine  übersäet  und 
den  Menschen  seinen  Gennfs  erschwert;  doch 
wo  er  ausgebrochen  ist,  lohnt  der  Acker  und 
nirgends  sind  eo  niedliche  Henman  «ad  aebtee 
Hauser,  als  auf  diesen  firuditberen  Hiigeln.  Die 
Aussicht  von  der  Höbe  hinter  BoUnas  ist  dae 
der  reiaendsten  und  überraschendsten  durch  din 
unendlich^  Weite,  in  welcher  sie  den  Strom 
verfolgt«  Endlich  wird  alles  eng  und  waicüg 
lind  bergig,  bis  es  abwärts  gebt  und  Hanebo 
snit  dem  grolsea  See  BeigwÜten  und  eineaa 
weiten  fruchtbasen  Tiiale  encbeiat,  ein  Bild 
der  Heiterkeit  und  abendlichen  lUh^  wie  ich 
da  auch  gegen  den  Abend  einfuhr. 

« 
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Ich  wolll«  U«r  «nCniga  di*  Naeht  Uriben» 
mber  beaasm  auch  bald  eines  Aadem^  weil  olle 
Aspekten  auf  .morgen  einen  sehj^  beilsen  Tiag 
irexhielsen.  Sa  liefs  ich  denn  meinen  Wagen 
einige  Stmideaii  bei  dem  Säunidt  kalftatern  und 
mich  selbst  besiebie  idi  dmek  Speise  wd  Trank 
mUf  toid  tun  lo-  Ubr  f nfas  idb  wieder  ki  dl* 
schön«  Welt  hiaeia^ 

,  ich  hatte  von  hier  bis  Su&tjära  eine  lange 
Station  von  3  Meilen.  Im  schönsten  Abend«^ 
glänz  fahr  idf  in  data  hetriklmi  S(da  und  dem 
prächtigen  Bnik  Kihfctis  hüi,  ^«nn  nahm  kh 
Afascbied  'VOm  Mentckralande  wtA  soMte  bis 
Gefle  nnr  öden. Wald  und  wenige  schlecht« 
Dörfer  sehen*  Die  fahrt  güig  steil  über  einen 
hohen  Berg  nm  den  See  herum,  dann  queer- 
liber  dnrdi  Wald  anf  äoglUrche«  Biet  im 
Walde,  hatten  iffbc  ein  lasdges  Abeathentlk^  Wir 
Aihren  einen  Bicbtweg .  «ad  kamen  tianiibos 
£abodar  vorbei*  ,i£s  war  .die  Mitternacht  uad 

» 

ich  liels  mir  eben  von  He^en  nnd.Skogsrö  er* 
zahlen,  als  wir  die  eine  Waldwohnitelle  hell 
erlenchtet  sahen  und  eine  Fidel  kläglich  litpen 
körten»  Das  wtt  4Dch  Itistigi  Das  Plerd  ^rd 
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•agebandeA  und  wir  an  das  Eemimr  und  hin* 

^geguckt.   Siehe  I  da  drehten  &ich  13  Dirnen 

  ■» 

im  lustigen  Tanz  und  ein  alter  Spielmann  strich 
die  Geige.   Gott  weils,  wie  «  dabin  kam,  uad 
Wia  ludfen*  ihm  die  hübschen  und  lustigen  Diiw 
Aeoi?  denn  direi  waren  wiridich  ireefat  hübsch. 
Man  könnte  audi  fragen^  was  half  den  Dirnen 
die  einsame^ Freude  des  Tanzes?   So  herum* 
zuspringen  mit  eboiander  ohne  Männer  —  wahr* 
lieh  sie  mnlsten  recht  tanüelig  seyn.  Wir  klopf. 
PUL  an  und  erawiecktcn  sie*  Musik  und  Bell 
acbwieges»  Allei»  kaum  sahen  sie,  dars  wir 
Bein  von  ihrem  Beine  und  Fleisch  von  Üoem 
Fleisch  und  keine  Ungethüme  waren,  so  wur« 
den  die  Mienen  klar  und  zum  Willkommen 
ward  uns  die  Gabe  des  Waldes^  Milch,  reich* 
ttch  gereicht«  Was  soll  ich  welter  sagen,  eh 
dab  ich  und  mein  junger  Skjutaboailde'eine  gute 
Stande  mit  ihnen  qMrangen  nad  dels  wir  nicht  * 
olme  Küsse  schieden.  Es  war  ^e  laue  Som* 
memacht,  sie  sangen,  einige  seufzten  uns  viel« 
leicht  nach.  Heiliges  Natuileben^  du  hast  eigne 
Eenber."^  Könnte  doch  der  Mfflseh  lAe  deine 
Gefühle  so  Aircbttiecben  fk  der  Jugend  und 
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Kf»ft  dal  Lehensf  welch  ein  volles  Bild  denelb^ 
wurde  sich  vor  ihm  entwickeln  I  Es  war  ein  wun- 
derbares Gefühl;  als  wir  weiter  fuhren»  der  Wald 
musicirte  uns  noch  immer  vor  und  alle  Elfen 
taBBten  vor  «nft  her»  '<^Vas  Wunder/  dafi  die 
Reife  glficAsüch  yn&ter  ging.  Gegen  die  Mpi^ 
genrdtl^e  kamen  wir  noch  einmal  an  den  gros^ 
sen  See  Bprgwiken»  sahen  dnrch  den  Nebel- 
dampf des  Sees  eine  nette  neue  Kirche  in  Skog 
und  ein  hohes  Baugerüst  um  ihren  Thurm. 
IT»  drei  Uhr  war  kh  in  ilcte  bekaointen'StslN 
)ara^  wo  ieh  die  erste  Naeht  a&ach  meiner  Ab« 
rebe  ans  Geile  geschlafen  hatte« 

Ich  bestellte  sogleich  der  Verabredung  ge» 
mäls  meinen  ehrlichen  Daniel  Danielsson  aus 
Kolbäck^  um  ihm  meine  lappischen  und  nörd- 
liche Abentheuer  %n  erzählen  und  mich  von 
ihm  skintsea  m  lassen;  idi  bekam  «ber  dfd 
Naclirieht>  er  sei  weit  fort  auf  setneb  Wiesen. 
Ich  rastete  iiier  Stunden  und  erquickte  ^ick 
mit  Speise  tind  Trank.  Um  5  Uhr  frühe  reiste 
ich  ab  den  alten  bekannten  Weg  nach  Geile 
und  war  um  Ein  Uhr  Mittags  in  der  Stadt. 

Oe£^      eine  der  grdfteren  aiad  wohlha^ 

s 
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benderen  Städte  Schwedens  md  die  erste  ^an- 
dilif tadi  in  Norrlend  ünd  am  botmisdiea  Meer« 
Sie  ist  langt  dem  G«Ae«roiii  wie  ela  Obloi^ 
fpxm  von  Norden  neeb  Süden  gebaat  und  voa^ 
Strom  dnyrhAosieai    Aach  In  Hinsicl^  ikrea 
inJaeren  Aniebens  gebort  sie  cu  den  schoAereA 
Städten  des  Kelchs*   Dies  verdankt  siß  th^ila 
ihrem  immer  wedifendeii  Wohlslande  ^  theila 
mehreren  Fenemöiheii»  welche  die  ahen  Gäa- 
aen  nnd  Hanaer  aentüSrt  und  die  Sudt  in  Phö^ 
nbqilgelid  wieder  enft  der  Asche  haben  aufsi^i» 
gen  lassen.    Im  Jahr  1745  w^t .  hier  ^olser 
Brand  und  1776  guig  grade  der  schönste  und 
bestbebame  Theil  der  Stadt  in  Feujcr  auf..  Seit 
',dietem  leisten  Brande  .isi  der  Ort  adir  versobö* 
nert  und  man  hat  fast  dovchga^gig  gradera 
Gasseii  angelegt  nnd  achfiiieire  Steinhäuser  ge* 
beißet*  Unter  den  bessern  Gebäuden  und  Qoarr 
tieren  der  Stadt  ae^chnen  ^ich  das  Scblofs  des 
Landshofdings,  das  Rathbaus^  der  greise  Markt 
nnd  die  Gassen  an%  welefae  stmachst  ap  deni« 
falben  hinlanfen.   Die  Stadt  liegt  gans  enge«» 
nehm,  an  beiden  Seiten  des  Gelle&  und  n^th^ 
an  einem  Busen  des  Meers»  welcher  GeAefard 

heilst 


Digitized  by  Google 


heilst«  Der  Strom  diant  ihr  tu  großer  Erleich'» 
tmuBi^  GdU^bMte  ScbfOb^mnl  UeliMre  VAr^ 
Mi;ige  könmor:«]!  die  sögenmile  Siraadgaü« 
«Uemli«UMi'  aalegdii^  ja  Ut  0m  den  ^rolSrM 
Markt  biHAu^heiu    Der  Strom  ,  hält  10  fuie 
Tiefe  und  man  arbeitet  von  Zeit  zu  Zeit  diese 
Tiefe  noch  durch  Baggere  zu  vermehren.  Im 
oatUcbda  Theile  der  Stadt  liegt  der  Alderbolm^ 
eise  Imei  jiie  Uteilai  bebcnt  bf^  tbeila  Holanie-t. 
gaiBbtcimd  SofaiflEMmifte  hat»  Da  findet  mm 
die  ädu£fbrüid(Le^  (Sk^pabro)  eine  Art  kunst* 
lieber  Mplo  längs  dem  Suom  bis  ins  tiefe  Bek« 
ken  des  Busens  hineingeführt^  damit  der  West« 
imd  Nomftvtesnriiid  den  Strom  nicht  verachUnü»' 
aae»  Sie  ist  1600  Eilen  lang»*  an  beiden  Seitettw 
mit  -  Stlpiitien  .ensgeaetat  und  mit  Bäomen  be« 
pttaaa^  die  lieblichste  und  besuditeste  Prome« 
nade  der  Stadt^  wo  man  von  xV^ei  Seiten,  küh- 
lende Seeluft  und  unter  den  dichten  Bäumen 
*  wohlihätigen  Schatten  findet*  Die  Rhede  der 
Stadt  ist  durch  mehrere  Inseln  gesichert^  die 
vor  dem  offenen  Meere  liegen>  aber  anch  oft 
das  Stnlanfen .  erschweren«,  Von  diesen  ist  limö 
besonders  reizend^  wohin  oft  Partien  aui  der 

IV.  4  ' 


m 

Slidt  reiten  «ad  Aich-edattigeB.  jkm  ^'^g'mgt 
dei  Biueni  liegt  die  Friediidmduuue  mr  Si» 
checbeit  der  Stadt  auf  einer  Klippe»  Die  gros- 
seren  Schiffe  kAniMli  Bidit  Uf  en  die  Stadt  lau- 
fM^  aradem  mBtamn  eine  Yieiteiiiieile  vett  ihr 
Mf  der  Rhede  UeiiMB^  m  «e  eiM  Tiele  ¥0B 
i6  Fq6  habeiL 

Von  jeher  hat  lich  dieier  Ort  durch  aller- 
lai  Tiiaügkeit  in  Gewerben  und  dnrcb  den  Pa* 
ttiotinnus  feiner  Einwohner  ansgeceicbnet;  de^ 
wegen  aoU  keine  8iadt  Shnlieiier  Orfifte  te 
fidiweden  eo  wohlhabend  und  ao  g«t 
flehtet  aioyn^  al«  diese.  Die  Stedi  trtite 
wkikt  unbedentenden  Handel  nnd  emahrt  aach 
durch  den  Fisclifang  und  durch  einige  FabzikeB 
viele  Menschen.  Man  rechnet,  dals  sie  jatrt  an 
40  grdfime  SdüflEe  hat  yim  66  Ua  Mo  Tassen^ 
die  auswärts  gelieii^  a5  Ida  {(o  Ueittere  fon  i5 
Irif  40  Lasten  nicht  gerechnet.  Ihr  Hanptiieii» 
del  besteht  in  Eisen  und  Brettern  und  etwas 
Theer.  Man  rechnet  im  Durchschnitt  die  }ihr*^ 
liehe  j^enausfuhr  etwas  über  30000  Spfd.^  die 
Bretter  an  5000  Zwölfter«  den  Theer, .  dessen 
Anafahr  abgeMmmen  hi^  an  300  Ui  400  Ton- 
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ai»d  30000.  bit  ^^oooa  TMUieUb  Korn  ünd  ^iiti« 
bi$  800Q  Tonnen  Sals.  Von  fl^h  F^brilLti^  M 
die  1760  angelegte  , Segeltuchfabrik  die  bedett« 
tendsre.  -Sie  hat  zwei  grolse  Werkstätten  mit 
30  -At^hleii  imd-  ungefiltr  50  Arbeitern.  Sie 
giabe*  inr  der  Stadt  tuid  «f  Lande  vielen 
•rmea  Lernten  einen^anaebnlicben  SpinnveMiaiiU 
nadl  venieht  der  Stadt  Ädixt»i|«  'nitd  a^^^ 
179 1  fabricirte  tie  45000  EUen.  'Aidser  iBasar 
Hauptfabrik  giebt  es  einige  Drellfabriken,  die 
ifber  niöte  beaentend  älnd  nüd  die  in  denletz^' 
tm  JelMb-aHRridieh  afcgenonniie&^lialieii  sei- 
lest ,  weit*  eta»  >  ahnüdie  indfiMto  ilnter^  d«tif 
Lindvolke  immer  mehr  zunindlmt  JBinige  gute» 
Ziegelbrennertien  giebt  es  aufrefhalb-derStad^* 
die  jährlich  an  130000  Steine  liefern«  - 

Dodi  bei  weitem  das  bedeutendste  Gewerii^ 
der  Stftdt^  nächst  6m  gtoft^  Handel  und  der 
ScblKabr^  4st  nnstrekig  der  Fischfang.  Die  91. 
scher  machen  über  ein  Viertd  der  Stadtein«' 

■ 

wohner  aus  und  tragen  lur  aligemelneir  Thä- 
tigkeit  imd  zum  Wohl  des  Ganzen  viel  baL 
Sie  wohnen  in  dem  östlichen  Theil  der  Sudt 
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find  Auf  dem'Qolai.  ^iad  sij^d  im  Sommer  mei- 
KIMS  rnrtt  ihm  gapMi,  Hanshakimg  avfr  deA 

«Bd.  yer9ddoiseqi  .«mMa  bl^ibn^  MViom  Jtei  Ui 

o 

SkargSrd  auf  bi^  &b^f  Aogexmaiil^pd  binau« 
und  ba^beoi  ihi;e  ^pstimmten  VUten  und  Uafe% 
wo  f ie  Eli^er^er^icbaft,  6aU  «adOittfae  mit  - 

Moaiia*  Der  fiiwmu^f»  den      S^bm  odw 

^  dac.Si^Q  eiohaufieii^  .wird  dßtt  eiJ^^nAzim^ 
Mfwas  ^vexjkaaf^n.  <ie  an  die  BewQhgm  jwar 
S(^e^£ü^i  l^b^miuel  und  ^ndcare  Eoacbwaa« 
i|fillj  aber  das JkM^e^fvMI  in  üafbt^  md.  GeAer 
glRMan^  «a(ser  :im:iiai  fof  SUkailel^  Marikt 
abfMmMuad.  apdjadiaohe  W^^M  lun^* 

tauseben.  «mfHteA  fang  .v^rHaufeopi  li» 

gftW^^^^  in  Gffle.^  (Wai:sie  jabciicb  eimal«. 
a^  beläuft        a>vi9chen  4000  ilisd€ooo  Ton- 
nen jSfröiiiing<r  *  Bim  mögen  soiammen  an  30 
F^rzeuge  haben  mit  nnd  ohne  Yardaak,  wf^  • 
mit  fi^  %e  Aeiten  Auf  dar  See  m/^eifif  dia  - 
sie  aupl|.  wpbl  auw^eii  m  andern  Fradlfttea  be-« 
n^UjSji.  -r-  Der  Sixofpii^^tang  ist  für  Sehwaden 
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sehr  widuig^  und  wird  von  Landsort  in  3ödev- 
snmiliad  bis  Tönie&  längs  der  ganzen  KOst» 

«ad  Smdi  aa  der-fimdiahia  8«lce  getrlabaa^  wo 

* 

.  er  «Imt  Twigei  «rgiahig  teyn  toU.  Man  kam 
ilm  im  Dorobcchnitt  woU  etwas  über  iSoooo 
Toaae»^  in  gnien  Jahren  an  aoopoo  Tonnen 
jahrlich  rechnen.    Er  beichäfügt  eine  Afenge 
Menacben  «dhI  nacht  für  dm  Winter  die  Hanpfe^ 
juilunuig  ganzer  ProfinMB  am.   Geflea  lUclMN 
gdkmtt  naUrbak  im  Herbst  und  erOblisg.  dit 
Siads  meistembeik  mit  Fiscben«  Ihre  Leute  be« 
acbafti^n  sich*  auch  im  Winter  mit  verschied^ 
nen  Arbeiten^  vorzüglich  auf  den  Schi£Eiwerl^ 
tea;  irMe  von  ibaen  stehen  sich  tcrihr  gut.  Diesa 
naiendbrneadea  Rscfaer  ▼efsncbten  In  deii 
zTfioger  Jtabren  van  hieeaai  das  Zeitlaag  dw 
Heriagafang  an  der  J(.üste^¥oa  Bohns»  aber  der 
hat  lange  angehört»  konnte  sich  äncb  wegen  der 
Entfernung  und  schwierigen  Fahrt  nicht  tragen. 

J^ian  ^bt  der  Stadt  an  5500  Einwohner« 
ite  bat  ein  <eket  Schlois^  den  SHa  des  La«b» 
bdidingsy  and  ein-  berfihaitea  Oyninisiain  aad* 
neben  diesem  die  gewobnlidie  Tiivialsehalef 
aber  ganz  nenlich  ist  eine  BQrgjunohuIe  eiage- 
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*  ridket^  wtf  chu  tohr  wohliUtig  m  wmim  t«^ 

lidtcm.  DmeEumcb^nilg»  die  in  ihrer  gtniiii  O»» 

gmiiatioji  voitreiflidi  iai«  beitebt  uiuar  dem  Ne* 

vtn  Elementarschule  und  verdankt  ihre  Strich« 

tuug  einem  patriotischen  Mitbürger,  dem  Kom- 

menlenrath  Peter  Brandt tröm,  der  saerst  loooo 

Tliekr  dem  aohenkie  imd  Mchher  erine  milde 

Hend.  noch  .weiter  au^iben  hat*  Die  Sdiaile 

hat  jetftt  einen  inipekior  und  wei  Lelirer  niul 

•oU  nach  den  Umstanden  erweitert  werden* 

Sie  ist  zunächst  für  diejenigen  bestimmt,  die 

iidi  fSot  dai  «r#erbende  und  borgedieiM  Lebett 

eaitcbeiden,  die  Kauflenie,  8ebi£EMv  Headww« 

ksr  werdm  woUeiBf  and  aolebem  Shreck  iia 

auch  der  Untercidu  angemeMen.   £r  aoli  in 

der  achwedisciien  Sprache  gegeben  werden» 

Allen  unnützen  Wust  der  Pedanterei  und  Ge« 

lehmtkeitikramiirei  hat  man  weggeschnitten, 

.  •     •  • 

der  noj^  in  ao  vielen  Schalen  hemcht.  Oer, 

Umenicbt  beiebiiilkt  aich  auf  die  aUgemeiM 
ffittaniehre»  die  aHgemeinsien  Lehren  der  aa- 
nurüchen  und  geaffenbarten  Religioa,  auf  Ge- 
schichte, Geeigraplüe,  Handelsgeschichte  und 
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tftatisiik^  saerst  dei  Vaterlandes^  dann  der  übri- 
gen SumteA.  und  yfAAM»^  Anbet  dmt  Mm^ 
t0f  luptch»  wird  in  4er  tenttcben»  «gUsatMB 
and  fireasAtifchent  uls  d«n  UaopUiaadeliqpi^ 
ch«n^  Rundlicher  und  grammatischer  Unterricht 
gegebim.  Rechnen  und  Schreiben  und  die  ita» 
liäniacbe  Buchhalterei  dürfen  in  einer  solchen 
Sehlde  idcbt  fdilan.  Taglieh  wird  6  Smdefi 
mtteriiciMet»  Man  bat  hier  aneh  angefangeq» 
dim  langen  Ferien  abauschuMden»  die  den  xmr 
Mien.  Schulen  natürlich  äuiserst  schädlich  säuL 
Mai^  liest  jeden  Termin  S  Monate  und  l^at 
dann  einen  •  Monat  fiuhe,  so  dafs  lo  Monate 
Unterrkfai  enheil^wird.  Oer  erste  Termin  gellt 
Tom  ifi.  Janaar  bis  som  i&  JnUnt,  der  aweit^ 
vom  16.  Angost  bis  anm  t6,  Peeember« 

Die  Siadt  hat  ein  wohl  eingerichtetes  üof« 
pital  und  La«areth.  Die  Verwaltung  seines 
Waisenhauses  ist  musterhaft  und  sollte  in  allen 
Landern  snr  Nachfolge  dienen.  £|  ward  raerat 
gestiftet  durch  .freiwillige  Gaben,  die  in  dem 
fröhlichen  Jahre  1772  aosammengeschossen  war« 
den.  Davon  wurden  anfangs  ü  Kinder  unter- 
halten«   Nachher  wuchs  die.  Anstalt  und  var* 


pflegte  x4  durch  dii  ttududioka  Legat  dm 
Bathdiflnn  Ödiii«]i  .von  70000  dalar  Kpmt»  Seiu 
dm  matt'  aber  eof  die  wohltbaüge  £rfiiidazig 
gafallan  Ut,  djle  Kinder  auf  das  Land  in  die 
Püege  aiuzuthuB^  kaim  man  56  natezlialten,  in«, 
dem  man  jährlich  etwas  über  10  Rtblr,  für  je« 
4at  Kind  befaUt,  bis  ea  15  Jabr  ak  ist.  Bisa 
begreift  leicbt  wie  viel  wobltbätiger  diea  wirken 
ißoü  auf  die  iknabildong  und  Gesondfaeit  der 
iUnder»  als  das  alte  Unwesen«  Waisenbanjec 
wd  Findelliäuser  sind^  auch  bei  der  vortre& 
'  liebsten  Einrichtung  und  Aufsicht,  schon  ihrer 
Natar  naicfa  eben  so  viele  Peithanaer  für  dia 
aarten  Jaiire  der  Kindheit  nnd  Jugend»  worma 

« 

bei  der  Einipeming  nnd  Zusammenpfrapfnag 

der  jungen  Menschen  noihwendig  viele  Yer^ 
Jiiüppelte  und  Sieche  mit  den  Keimen  eines 
litthen  Todes  hervorgehen  müssen« 

Schlierslich  will  ich  von  dieser  netten  Stadt 
noch  anmetken,  da£i  sie  viele  Garten  und  Obst- 
bäume hat,  welche  oft  recht  reicUkh  lolmaii 
soUea. 
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Reise  Von  Gefle  bis  Stralsund, 

Jiea  aa.  JdL  lUite  von  Gette  ntoh  Södoiw 
fiutEh  5m  MeUen»  Stationea:  von  Gefla  biifiU- 
karleby,  a^  Mealen.  £.  bis  Mehade^  li  NL^^ 
M.  bis  Söderforls,  Meilen* 

Naohdem  icb  meinet  Bemcba  abgelegt^  meina 
Sft^en  gaordnat  nnd  mich  mit  Speise  und  Trank 
arqaiclit  liatley  fnbr  ieii  mit  dem  Anfange  des 
22.  Julius  grade  um  Mittemacbt  ab,  um  der 
Hitze  zu  entgehen  und  nicbt  zu  spät  in  Södeii» 
loxfs  eim^eübreilen,   £s  war  Sonntagsanfang  und 
aneh.  cUe  Nacht  trug  ein  sonntäglich  Angesicht 
si#  war  hdter  und  still.  Zpiiadut  xm  die-Stadt 
mcEpeuen  noch  Garten  und  Felder  das  Auge; 
der  ubitge  Weg  ist  längs  dem  Meere  hin  fast 
nichts  als  Hügelwald  mit  Wiesen  und  kleinen 
Wirtbschaften  und  einzelnen  schonen  Durch« 
blicken  auf  das  Meer  im  Schimmer  der  Mor« 
genröthe.  Eine  halbe  Meile  vor  der  fitf  wird 
die  Gegend  iiaeb  Und  man  fäiirt  durch  fracht» 
bare  Floren;  ein  dumpfes  Tosen  sagt  einem^ 
dals  man  £llkaileby  näher  ist*  Um  4  Uhr  war 


ich  an  der  «Iten  Bekannteiiy  cTer  Dalelf,  setsta 
über,  bestellte  »ir  em  Pferd  und  ging  sogleich 
weiter  dnrdi  den  hübschen  Marktflecken »  vm 
an  den  Wasserfallen  meine  frühe  Sonntagsan* 
dacht  zu  halten»   Auch  dies  sind  schone  Falles 
vorzüglich  schön  durch  den  unendlichen  Was- 
serschwall^  dat  sieh  fiber  sie  atfint»  aber  wepr 
IVollhatu  und  Handölafbifi  gesehea  hai^  der  . 
geräth  hieir  nicht  mehr  in  ein  neues  £miudMii* 
Es  sind  mehrere  Felsenstürze  und  de^;  hdchata 
mag  zwischen  50  und  60  Fuls  haben-  Da  stand 
ich  hier  sinnend  eine  fröhliche  Stunde  auf  ei« 
aer' Sägemehle  nnd  lieft  mich  bestiabea  imdl 
die  Jlegenbogen  des  Dampfes  um  meine  Lok^ 
kea  sich  vergolden^  der  erste  Heittgenadieiiit 
.der'  um  meine  Stirn  gewesen  ist»   Um  5  Uhs 
futir  ich  weiter  längs  der  Dalelf  meistens  durch 
Wald^  wo  man  hie  und  da  auf  kleine  Hemman 
meistens  mit  magerem  Sandboden  MtkC   Ulk  • 
war  nun  wieder  in  Upland»  Aoeh  die  ändert* 
halb  Meilen  von  Mehede  bis  SöderforA  sind 
durchaus  Fläche  und  meistens  WakL    Mam  - 
merkt,  dals  man  sich  einem  grofsen  Bruk  nä* 
hert>  das  die  Walder  in  Beschlag  genommen 
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«Imr  d«r  ftockwi  ist'  dovdi  dm  FrühliiigswfiiMir 
M  irteloK  fitaUea  au^agangeii  nad  hat  hier^ 
mim  in  andem  Gegenden  Uplands,  aii|n  Theil 
mit  Gerate  anfgesäet  werden  müssen» 

Um  lo  Uhr  kam  ich  hi  grolser  Hitse  in 
SUeift>xit  att.  Idi  war  Udler  gereist,  um  di« 
AnkeKtchmiade  nad  die  flbrigen  BrukeeimidK 
taagm  an  sehen;  aber  ee  war  Sonntag  and  as 
solchen  Tagen  beginnt  die  Arbeit  nicht  vor  6 
Uhr  Abends.    So  halte  ich  denn  6  Stunden 
Z^eit  für  die  Hitze  und  die  Langeweile,  allen-  • 
lalls  andi  für  den  Schlaf,  wenn  mich  die  glfi« 
hende  JtfiuagssoiiBe  hatte  schlafaa  lassen;  deaa 
dieser  aafie  Julius  ist  in  denr  diesjährigen  sehwe-« 
dischen  .Kalender  als  der  heilseste  Tag  unter* 
strichen.  Ab^  hier  hatte  es  keine  Noth  weder 
mit  der  Hitae,  noch  mit  der  Langenweile  und 
Arem  Kkidet  dem  Schlaf.  ^Wer  hatte  an  allö 
d(eie  Oinge  denken  soUen,  wem  er  nicht  vielo 
Tage  ffirfidderforls  übrig  hatte?  Söderf orls  ist 
Schwedens  Wörlita,  ich  beadureibe  die  ganae 
Stalia  mablead  mir  diesem  einzigen  Worte*;- 
£ben  der  fr0i|ime  und  zarte  Geist  der  Natur 


htor^  '  Wto  dort  an  diu  Ufern  der  BUm,  ^hm 
d«r  mafiige  und  vcmiiidig«  Sia%  die  Natnr  sa 
ehren  und  sie  aicbl  dmrch  sn  viele  iSchnnykel 
umd  kunstUobes  Maohwerk  ^n  enisteUen,  Man 
sieht,  dafs  die  Besitzer  dieser  schönen  Stelle  zarten 
$inn  mit  Feinheit  de$  Geidinadu  Terbenden. 

Söderforfii  Uegt  auf  einer  Insel  der  DaU^ 
d^  eigentlich  Jördsö  heUk,  nageßr  eine  Meile 
le9g  und  eine  Yiertelmeile  breit  isL  Der  Stisom- 
1^  woran,  das  3r\ik  Uegt>  heilst  Soder/orts  nad 
bat  demselben  den  Namen  gegeben.  Hier  sind 
niebrere  Gärten,  weldie  in  Pomonens  und  Fla» 
zena  lieblicher  FfiUe  prangen^  aber  das  ficbfia- 
ate  und  lieblichMe  bleibt  der  Park .  auf  ^des 
fistliohen  TheUe  der  lasAp  wo  die  Kann  der 
JNatur  bescheiden  nachgetreten  isi^  nie  aber  ge« 
wagt  hat,  ihie  heiligen  Werke  meistern  au  wol- 
len. Dieser  Park  ist  sehr  reich  an.  Gruppen 
gewaltiger  Eichen»  €cbt  tenl 
über-  ich  mich  «chon  auf  dem  von  XI£» 

karleby  bi^  Söderfods  geErem  hatte;  anßflrdem 
aind  fiurken»  Uaaels^  £rle%  Uimen»  fispoit  Sper« 
berUäume  und  Nadelhola  im  maipnigtaltigsten 
Gemische  unter  einander.  Der  Strom  Aielat 
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das  ywtkfit.'BßUtp  waj  er*  xnacbt^  udi  mehiejeesi 
klebMa  Jniela  imd  fetten  Auen  vor  üch;  Ka» 
und.  Bäche  smd  durch  den  Park  geleitet 
midi  mia  m^Mkedti  Mbn^m  Amhgak  b«MW; 
klriae Sddfirimd Blfunrägruppen^  Grotten «aA 
Tconpdl  bdngeii  Maanigfiilrigkrii  in  das  lob«»« 
di£(e  Grün,  de^  vielen  Lauhholses.  £ndtich  gehl 
moxi,  wenn  man  will^  aus  dem  Park  in  .dio 
iroUständigste  Wildnifs  überi^  in  weleher  und 
auf  d^n  Uolnett  Hobne»  «^wegen  det  vidütH 
Lftvbiioliiot  int  flctfumer  wd  Wimm  «agow  5Iufac 
lieb  vtalo  £bome  . loben»  J4on  siebt  im  fario 
oelbst  iDobroro  f  anuUenmonumoBto  der  fi^kzor. 
dieses  Bruksj  alle  loit  der  £infalt^  dio  solch«» 
Natur  geiienil;  vpr^ügUcb  ^cbön  ist  dasjenige^) 
was  die  jetzige  Bedtserin,  Frau  Johanna  GtiU»  ih-« 
rerBflEdohoiinimdyervrandjmv  wokbo  sogloich 
Mn'ttet  ifaros  Mannes  w«r|,  dor  Alma  Johanna  Gmlk 
gestiftet  batr   Die  Natoc  aelbst .  hat  den  Mar» 
morfals  dafür  gesetzt;  er  ist  nur  von  Menschen- 
händen geglättet  und  hat  die  einfach  bedeuten- 
den Wofto  ompfangen^  dio  der  Tagend  d«r- 
«brwflr4%en  Fran  gohdrton.  Eichen  und  Bidten 
senken  ihre  grünen  Ziroigo  daiüberf  Meine 


schönsten  Stunden  hatte  ich  den  Kachmittag 
zwischen  4  und  6  Uhr  iftk  Pttrba*,  wo  ich  bi 
Begleitung  des  Bniksiiitet^  Herrn  HÜleMtta, 
^biB^EAmAm  maekte^  e&Ms  beecbeideMii  ml 
BsbenswQrdigeA  Blannes,  der  so  gütig  war,  mei« 

Cicerone  m  machen,  und  mit  welchem 
ich  auch  über  Jemtland  und  die  Lappen  spre- 
chen konnte;  denn  hoch  hinauf  schickte  ihn 
und  eian  Doktor  Linrotli  vor  meberen  Jab- 
rdB  der  «remotbeno  Grill,  am  NaMrelett  «iifl 
Thiere  Ar  sei&  Mnsemaa  m  eamnela.  DOTÜim- 

donnerte  sieh  aus  und  kühlte  sich  duch 
einen  wohithatigea  Regen  ab.  Wut  salsen  eben 
in  eipem  japanischen  Tempel  mit  mehreren 
xierlichen  Frauen  und  Mädchen  von  Södeiforfs, 
Um  aoBtttaglidr  imd  in  FeierUeideni  des  freien 
Nitmlebens  genossen. 

Dee  Idnienmi  da»  Herr  Grill  «Memmenge» 
brache  hat,  ist  sicher  eines  der  anselmlichsten 
in  Schweden,  besonders  reich  ist  es  an  Vögeln 
und  nordischen  Thieren,  vorzuglich  sind  man- 
che seltene  Vögel  Norrlands  und  auch  die  lap« 
pische  Nacfatigell  (moudlk  snedea)  danmier, 
die  man  in  den  gi4isrin  Sammlungen  wobl  vev» 
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Hing  d«r  Samwilmig  irt  nMMrUyEk^  doeh  hat  ii# 
idit  dymTfd«  ifarei  edhn  Btiittert  ktimn  be» 
dflnwadtti.  ZlawMha  «rhaluo.  fiiaem  Mlmm 
Fifch  lieht-  man  hier»  den  die  Uexren  Linroili 
and  Hillerström  m  Finnmarken  an  der  Nprdsee 
erhielten^  wo  ihn  die  Fischer  als  ein  schönes 
ttad  Tellig  nnbeboHUtes  Ungehanar  gerade  bei 
Ifaser  Aafreaanfaek  fingen.  Der  Fiaeh  ist  xo  Fafii 
Ungf  von  der  Gestalt  eines  BjradiseOy  xnk  gek 
ben  Schuppen  und  an  den  äuisersten  ^SüreifeK 
rosenroth  gefärbt;  sie  nannten  ihn  dankbar 
Gymnetrus  GrjUi« 

Södeffeds  hat  daa  Aaeeheii  ebur  kleinen 
§mix.  Die  bmnchaftlichen  Gebinde  ond  Wob-^ 
nnngert  der  Beaiten  sind  acblofimnig^  dieBmka« 
gefbind«  sehr  stark  und  ansehnlich^  und  dl» 
Hanser  der  Arbeitslente  laufen  in  zierlichen 

K 

Gassen  bin;  das  Brak  hat  eine  eigne  neueKir« 
ehe  und  ein  stattliches  Kornmagasin  Von  drei 
Slodt:  kttxs  alle  Sinriehtnngen  von  den  klein* 
iten  bis  m  ^den  gröisten  sagen^  dafs  hierreidi» 
ttenschesi  weinten,  dals  ^e  diesm  Reichthum 
eher  nut  seltener  Wohltb&tigkeit  und  Liberali« 


tit  gAbriacbteit,  und  noch  gebmachea  gegen 
alles  I  was  in  ibtcr  Berührung  liegu  Woblbä-^ 
benheit  mid  T  ibtiBifiiii Ja  apMcbte  fiinmt  Uer 
mt  jedem  Dinge  joul  ««•  jedam  Mraadm  mn^ 
die  ttuai  grifft.  Mogp  der  Himmel  die  liebeai« 
vArdige  fiewolmeiiii  dieses  schwedischen  £ly« 
iiums  noch  manche  Jahre  mit  Glucklichen  sich 
freuen  und  sie  neue  Gluckliche  machen  lassen  I 
Das  wer  mefat  Wslklch^  als  idi  Sdderforft  var- 
ii^Sh  das  in  er  |elBt,  da  ich  lebendiger  wiedei^ 
düili  snrftekdeiike* 

fioderlotls  Ankerschmiede  IsC  die  eimdge 
im  Reiche^  die  selbst  für  die  Flotte  alles  macht« 
Zwar  iit  tu  Karlskrone  eine  Ankerschmiede  für 
Missetha^er,  abar  doil  kfiimailt  kaiae  achifliag# 
ker  geschmiedet  werden^  sondana  man  macht 
mnr  Uainera  für  Sdimim  und  Sota*  Im  Jabt 
1676  erhielt  Claudios  Depkenf  der  nachher 
geadeJit  ward  und^  Ankarström  hieis,. Privilegien 
für  die  Anlegung  des  Wetks^  und  der  Strom 
Söderforls  und.  die  mmliegenden  Inseln,  Wieaatt 
und  Walder  wurden  ihm  verliehall.  Kechhas 
ging  et  von  einer  Hand  in  die  aadarai  seit  der 
Mitte  des  verüossenen  Jahrhunderts  gehört  es 

m 

der 
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der  FamUir  GdiL  Ci^udim  GxÜl,^  pirdktar  d» 
Oirtpil,  JKomp. ,  war  der  ./dMe^  Besitzes. 

.  Di0.IMttl£/airSntMii«rAmi&  schnellem  Laul 

f  Ziegelei;  am.  MeUaafor^  »dem.  miulemBiy  dci^ 
9e^  beide  Vfir  steiaeme  Mmma  **^jfmfnn% 
ainatkMM.WMcke;  der  d^üt^  Söderforü,  gbbfe; 
sete.Waii0&.fav.4lQ  ^diMbM«,  die  Aake«^» 
md .  ffi^wrlinaAeJea.  md,  «iii  Sägewerk. ,  Gegen 
dM3  Wasmc  aiad.«coIae  Dwiim  gebmc,  wdcba: 
luir.  so,  viel,  durch  dieJwanale  wdmun^mk  diel- 
Treibiuig  da«  Weikei  bedarf.    So .  bildet  der 
geUi^Uu  Syrern  «wei  . Inseln^  die  kleine,  worauf 
ein»  grali«.XaUe  gebant  Jar,  und  di*  grolle, 
.die  «^raiUdi.i}ol2ii  iieilac^  .wo  die  giofia  Äa^ 
kerachmiede,  das  Sagewerk  i»d*  dia  klaippi 
.Eisenschiiiiidifttii  .svad#   Im  Westen  vo|i  diesen 
beiden  ,  ist  di^  g^rofse  Insel  Jördsp,  an  deren 
MUmt  der  Schmehpfcm,  Schlackenofen,  die  klei« 
Axikersdbmi0d|»,  die  •  K^Uenmagazine,  der 
üernnsits  und  die  WoJmniigeii  .der  fibiigen. 
£|iWrohner  und  ArbejLter  des  Oru  sind...  Hök 
ztum&^Brucken.in  gerader.  Linie  verbinden  die 


WaMer  des  £i£  üUi  und  wäcbit  voizugUck  djr«l» 
aMl  im  Jahr»  Die  e^ite  Fliuh  litilBt  Backiladel^ 
wann  da«  Eis  znecst  losgeht  und  der  Schnee  in 
den  umliegenden  Sflmpfen  und  Wielen  ichmikt^ 
tte  bedentet  nidit  4ieL  BergtSedan  oder  die 
iMto  flMh  koanm  im  MUt  wmI  ist  aHiker; 
OalAedeD^  die  iiiile,  kommi  Im  Juni«»  und  * 
dankt,  dem  Schnee  der  Fjali  ihre  HenUchkeit. 

•  Des  HaupUiok  des  Bmks  sind  Tannen  und 
Fichten^  darmcbst  Birken  und  Eichen.  Sein 
Bn  nimmt  von  Dannemora^  wo  es  mehrere 
eigne  'Qmhea  hau  Die  2nfnbr  d»f  Etaee  ge* 
aiAieht  im  WlntoB.  Doch  iat  ea  Anten  BeknC 
einet  oder  zwei  Winter  damit  veraekenf  well 
einmal  ein  weicher .  und  jchneeloaev  Winter 
eintreten  konnte^  - 

'  Die  bdden  AnkerscL mieden  sind,  wie  man 
de  jeiat  itehtf  vergröfimt  nnd  nen  gebaut  ^ 
grtrfae  1^84  «td  itie  kteüne  Daa  gro&e 

Ankerweik.  oder  dar  Ankerhamuiir»  mit  vier  - 
Fnis  dicken  Manein  gebaut,  ist  iig  £Uen  lang» 
ai  £Uen  breit  und  15  Ellen  hoch.    Es  hat  ü 

Herde  und  4  durch  Wasser  gehende  Hammer 

t 
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unter  Eteem  D^che.  *  Jeut  bt  gkM  aen  eiii 
treffiichei,  dtirch  Wasser  getriebenes,  fifauewevk 
KU  Stande  gekommen,  was  das  dreifache  lei^ 
sten  soll,  als  die  vorigen«   Der  Herde  20  filieiip 
hohe  Scborstelne  sind  inwendig  mit  Absprfin«-' 
gen  eingerfcbtet,'die  im  Zickxack  gegen  etnahi 
der  stehen,  und  dadurch  die  Menge  der  Fnn* 
ken  hindern  herAn&nkonunen^  welehe^  im  Dtm^ 
kein  «war  eine  schöne,  aber  alkeit  gefährliche 
Illumination  geben»   Die  Dächer  bestehen  ^anp 
aus  Luken  oder  bewegUchta  Decken  von  Bret^»* 
tem,  'tim  bei  Feuergefahr  desto  sehmller  nie*- 
dergestofien  Werdeüi  an  können. '  Jede  Luke  isr 
fftaif  Ellen  lang  und  drittehalb  fillen  breit.  Bei 
dem  Hammer  sind  zwei  Eisenbuden  und  auf 
ihnen  zwei  Darren  aus  Eisenplatten,  die  ▼Ott" 
den  Herden  ihre  Wärme  erhalten,  und  in  24 
Stunden  iz  Tonnen  Korn  dörrat*      Der  Uel« 
ne  Ankerhammer,  wo  kleine  Anker  geschmie« 
del  werben,  Ist  von  derselben  Einriditnng,  aber 
hat  nur  drei  Herde  und  einen  Wauerhammer« 
^Diese  Ankerschmiede  ist  nicht,  wie  üi  an« 
dem  Ländern,  dal's  der  Ankexstock  selbst  aus 
Eisenstangen  verfertigt  wird,  die  in  einer  ge- 


wissen  Axualil  nach  der  Dicke  des  Ankei $  in 
ein  Bündd.  mmmngehtst  -  und  ^eroHt  und 
ifljfi  HndtcUigela  mBineot^tfickLo  gmiimfm* 
geschmiedet  werden.  Siee -liet  «vch  die  Unbe» 
qaemlicbkek»  dals.  vieUeicJii  die  innemi  Stt»* 

.  gen  noch  los  seyn  können,  da  4ia  Jtiiaae  nietu 
aUenihalben  durch  ein  Xo  dickes  Bündel  dsrcb- 

^  dringen  kann»  Ab^  in  Soderforß  wird  der 
Aticmtodk  von  Sduubstfidcen  gebüdet,  di» 
f$dm  So  Ui  loa  Pfand  wiegen,  kfinm,  «aA 
.wto-Kdde  ^bildet  sand^  wekh«  nit  daa*na-^ 
Reichen  Enden  gegen  Lander'  f.nsagHnenge* 
xoUt  und .  imter  einem  besondexn  Wasserham* 
mer  zu^dinmejigeschlagen  werden,  dals  sie  lu^ 
leut  Bin  Stfiek  ansmadiesii,  aa  lang  d«  Ankev» 
etod^  aejm  toU^  wdches  dorcfasNcu  ffstnBd.ohne 
Zwisdienramne  roiamniengerolk  und  ^eednnie* 
det  isu  Die  Arote  mit  ihren  Zacken  werden 
besonders  geschmiedet  nnd  nachher  an  das  Ende 
des  Ankerstocks  azigeseui^  und  da  der  Was£er<* . 
hammer  hiebe!  nicht  genutzt  werden  ^kann  wkA 
Handschlagel  n  schwach'  sind,  so  ivird  ^wa 
dne  gidse  Eisenkvole  gebranefat,  welcfa^  dber 
Herkules  heifit^.von  Gewicht  eates-his^.andnsft» 
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halb  PfimdK  dick  und  nuid  gegflii  dos  eiae^. 
•chmal  gegen  andere  Ende«  Diese  Kefti 
hat  eiBi  Aoge  gegen  das  dicke  Ende,  worin  ein 
Tim  hef^tigt  wird^  weMi^  Kartfat  ktflkl^  und 
Ab6r  liiueai  jefafacben Udok  liegt,*  der  an  «ttttai 
BaUmmnier  dem  Dache  siM  MH  diesem  Kati» . 
aat  wirdr  der  Herknies  von  4  starlfteniKerleia  aof« 
getriut-  und  wieder  losgelassen^  aber  wird  vm 
deiB.,  welcher  an  dem  sehmatjen  Ende  festhält 
aa  gaknkt^  dafs  er  akkurat  auf  die  rechte  SteHa 
tiiflt  Biea  wird  so  länge  irtedediöU^  Ue  im 
GauM  in  Eins  ansammeiigeiolk  imd  'gesdhtetea 
det  iat^.  iind  das  Fehlend»  wird  weiter  dnrck 
Handachlägel  ersetat, 

Von  iQ%6  bis  1743  ward  anch  erlaub V  jihs« 
Eck  1000  Pfund  Eisen  hier  auszuscbmieden.. 

der  Zielt  an  ist  dies  auf  i84a  eriiSkt  W09*. 
den.  Seit  168B  ist  aUen  Scldfibm  mid  RhedMt 
befohleo,  Söderfor&  Anker  an  gefaraockan;  dm 
Brak  ward  es  dagegen  aufgelegt^  deren  immeir 
im  Yorrath  zu  haben.  Den  gröfsten  Theil  der 
Anker  gebraucht  das  Yaterlwdi  den  Rest  kau- 
fen die  Portagiesen/  IiaHaner  imd  Tikkea.  IMe 
Zahl  der  Aaker^  die  hier  jttdich  Teiechmiedet 


v«rd«n|  ist  «ehr«  v^cliie4«ii'i0.llto  die  dir 
Arbakec  ¥s  hat '.Jahre  g^e^Wf  wp  man  z^9q 

SPf ood  EUea  auf  Ankejc  ausg^sdu^iedet  ba^ 
aber  wwailen  auch  ist  die  Ve^axbeiti^g  nicht 
aber  üoo  SPfund  gestiegen.  Der  gevvolmliclie 
Absatz  für.: des  Landes  Seefahrt  ift  400  bis  500 

•    ' 

SPfund,  nemi'  die  Jürone  Jbeine  Aaker  bedai& 
Wenn  lUier.  ipoo  SPfnad  geschmiedet  werdeny 
kann  die  Qn^^i^U^  Stapg^iLeisent  .wofür  das 
j^uk  scheint  ^^^^njict^t .  attsgesc^miedet,  werdexL 

ß«f  Jl^^flififee^tt^S»^*  de«  Braks,  ist  awischea 
^pooo  ^und  35009  Rlhlr.  banko. 
.r  Bei  dem.BcuLjst  kein  Ackerbau«  dem  Bnik 
scheint  debr  Wald  immer  von  Unendlich  höbe^ 
rem  ArYerüu.  eis  der  Acker«  Dfu  Koni  som 
Behuf  .der  «Arbeiter  wir4  im  Winter  und  Uerbs( 
ai^^^kauft^.  und  beliuTt  sich  jätirlicb  auf  2500 
'ji'oiULcn.  Arbeitslohn  und  Kornpreis  wird  im* 
mef  im  Yerhält^ils  gehalten;  mit  dem  Aafonge 
)edea  Monau  höhlt  jeder  sich  sein  BedürfiBiA 
ens  dem  Magesin.  Aach  Ueriog»  Suominf^ 
Spieußk^  Ka&e,  Butter^  trockne  £iscbe  sind  im- 
mer da»  und  werden  den*  Arbeitern  anm  Ein- 
kaufspreise  überlasseiL 
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iie<(  im  «Orte  ^Ibi^ty  eifli|^  fi^wa  eine  Viextel«« 
meile  davon"  um  Wege  und  Ufer  Stroms. 
Jode  FniBlIfci'liiit  gmiluäb£  wmi  8i«b^  wiiti 
«iB#  afiatorirnney  wt^  elä  i^httaU- k&mittiL 
IMa  iMiitem  babm  eine  bb  sw«  Kfiho  imd  et»» 
WM  kleiMi  Vielu  Das  Bf  u)^  baslebt  Umeii  da« 
lür  beatimnue«  Ueu  oder  ^^esest  i&ur  Zeit  der 
Ußuärxidte  wird  eine  Wocbe  gefeiert.  Auch 
eiaea  fclefnen  KoUgarten  huc  ehi  jeder«  Uber« 
all  iefc  mh  dee  metudMi&renmdMMMi  liebe  fibr 
die  Arbeiter  gt^orgt.  Wiitwei^  und  Waiaen  be* 
kommen  Pendon^  aUe  Airbeiter  werden  nnier« 
baUei^^'-baben  eine  kleine  Wohnmig,  und  an 
Korn,  Salz  und  Stron^ing  etwas  Gewisses«  Die 
Familie  Grill  setzt  eine  Ebre  darin ,  in  allen 
IMageiif-buMtt'ui'eeyeu*  PMr^BMuarst,  BM 
Hillesetrem^  ^tu  der«  Sobn  ^iaee  Girtnmis  sie 
,  batiba  stndieren  lassen^  nnd  eif  macbt  üir  Bbre» 
Herr  Hofprediger  Lundstr^nii  I^elirer  bei  Karl^» 
bergs  Militärakademie  und  Prediger  zu  Solna 
bei  Stockholm^  von  welchem  ich  die  meisten 
dieser  Angaben  babe^  ist  der  Sohn  eines  Schmie* 
des  ni  S&derft>tft.  SndUcfa  »eb  ich  nodi  rinei 


xühmeii.   Ein  schöneres  ^nndi  besaei^  ÄGasLli  aus 
ftobt-  es  wohl  in  gans  'ScbwedKm^nidili^  iiii  4mm 
ptUastiirtige  Uottl  •  mk  «fliib»nrraettmftbltoMi  ^ 
Ziauaeni,  das  MM»Diaofti4»fUm^^ 
isL  >  Das  euuig«  Uabequame  hi^  ist^ .  daik  c«a 
h/ier  kcdn,  H&ll  giebt^  und  dals         üher«  ein^ 
Meilo  schicken  mufs^  um  Pferde  zu  bekommen. 
n  *.  Den  aS.1akd.a4.Jul.  JUisitf  .SAd^ifoi& 
nach .  Ösiesbf 4.  Siaiiaaent  t¥om  fi«disfods*;hb  > 
ft&duie  j^M^Ufl».      &.  liis,akei)pjiii90  liM.^ 
&..bb  ^Hikaasba..ti>.M«      HifibssvÖuaxby  a  < 
Meilen.    .  , .  '    .  •  •  ".^  .  •     •  . 

Wegen  der  Cluth  de^  X^ges  llels  ich  es  *' 
IMich  bier.AJbMd^Mrdili»  uBd.felrt»^^  gegaA 
Chr..  voa-^diinHWy^  «m  dle''.Naoiit:  iiad  - 
U#blicbd  KiUdfiflg  n  Ish^hattotMtf 
dM  StaUcin, .  die  yaa  hiei:  bis  Hackne  beinahe 
g:  Meilen  lang  ist^  nntflrwegs  Pf erdawechsel  bei ' 
dem  Vater  meines  jungen  Skjutsbonde^  einem  ^ 
kleinen  de  Geefschen  Beuren  in  Mellanbninn,  , 
«KBem-  Pläueheiiy  das;  ich  lange -aieht'vergessea  - 
irerde.  Ich  kam  um  9  Uhr  an^  .und  iand  die 
familie  unter-  einer  :hohen  nnd  dichien  Linde 
veisammelv  so  paodarcbaliscb  .und. lieb  .vessam«. 
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meltj  dab  ich  zwei  Stunden  hier  blieb*  Da 
Wäx  ein  alter  Grolsvater^  ein  rüstiger  Sqbn  mit 
«iMm  netten  Wdbi  «nd  Httr  Kfadem,  nemKch 
MWiaem  ttjanboad«  und  ^driei  Gdiwestem.  'Sie 
Mrilietteieh  «bn  ra  ttren'Abeadmajil  iMMm; 
d«S"Wt  frischer  Milohi  Fiscbeni  Erdbeeren  nnd 
Hjorlron  l>estand«  Kaum  trat  ich  hin,  so  ward 
idi  auf  das  herzlichste  be Willkomm t,  und  weil* 
UiC  jämmdUich  und  binerliofa  genug  zu  ihnen 
te^f  ea'SftMgtn  ai^  mich  ndiaaessen,  was  Ich 
gern  that^  so  'viel  ich  konnte»  obgleich  hiein 
Wirth'in  ^^derforls  nichts  an  einer  guten  Mahl« 
Mi^ihaue  lehlen  lassen.  Was  soll  ich  äber  eme 
einfällige,  nnd  menschliche  Unterhaltung  von 

«  ' 

ifwei  fltimdftn  viel  schwatzen  f  Es  waren  alles 
lieue ,  fponme  imd  bAbscbe  MeilschM.  .  Wann 
vmrdie  4Gh  ^Mldie  Naivetat  imd  Unsdrald  wie« 
dftc^«aban^:4ds.kiu»der  äkesfeptt  Tochter^  sdnem 
Madchen  von  17  Jahren^  sprach?.  Ich^  verHeft 
luoigem  diesen  patriarchalischen  Sitz  der  Einfalt 
und  Genügsamkeit,  und  Aihr  wehmuthig  einige 
Aimdiii .  tfiamoid  w«lter,  ud  ließ  meinen 
^h^rfsbonde  langem  trriben,  wie  troUta  tmd 
raoglt. .  Die  Hüfte  des  Weges  dieser  ersten 


-  74  - 

fcbea  Tjerp  and  Tojfta  .sind  wohlb^baate  und 
bewohnte.  Vlmm  ynm  .9mmM^m  twmiA$itm 
ktitp  ächte  Mnigderde^  iU#  in  Uf^esd  m  Uhn 
6g  isL  ^  Aach'  die  wdartbaU»  MeUen  mm 
^ckne  bia  Sk.flri>ljfl§e  ist  eben  die^Aftcbe  fraeht» 
bore.  Gegend  und  de  Geen  ^cböne^  fimk  Welt« 
land  hart  am  Wege, 

.  Das  folgende  HUI  vom  8kerp1inge  bb  Hi« 
llfpi^o  bat  man  mehr  Wald,  UeiHe  KBgel  mtd 
ymdgex  Feld.  leb  fuhr  dtircb  I^ödta  Jtekf  hm^ 
sah  die  £inriehtang  des^chloates^nad  denGaii» 
top».  JDie$  Ut  da«-  erate  Ei^enbruk  in  gane  Schwe« 
^en  und  der  Hauptsitst  der  berühmten  Familie 
de  Geei^.  Im.qchiQiie  iat'ein^  artige BifaBoiMi 
und .  einige  gof^..  G^ihlde«  £9  iH  «ii  nenig 
W«4s^  wd  4e%  Waid  wnher  sii;i&d^  ak  daft 
l«ö&ia  so^^hon  «eyn  aolliet  ala  Memriiwibande 
.  Md  Kirnst  gewolk  haUen» 

Auf  dem  ganzen  Wege  von  H4kansbo  bis 
Qsterbjr  sieht  f Ast  niebta  ala  Wald^  Wiesen 
md  Seen.  Bs  isi  die  H^mdtaTfr  der  Brak  ia 
dieser  Gegend«  leb  lobr  um  9  Gh»  dea  Moe* 
gena  in  Osterbgr  eittt  nnd  ward,  von  dem  Be» 

« 
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sitser,  Hqtm  Tbai9#  fireimdli^  empf^gen. 

.kann  also  ^eia  £n  mu  4er  .jße^g^mi* 
lichkeit  hohlw«    Ali^er  Q^terby  ist  ^ucb  »durot^ 
UmgebuBgexi,  dufd^ jfiMni.  «chöfim  Vßi(k» 
dui€tt  .ff[(4ke  fieeiij  ,Wiea«8«..Qar(€«,.j4U!MiV 

l^^otUe^-  and  ^Koxiiniagauxie  erwähneQ?  AUe« 
das  Ansehen  der  Sctionbeiti  d^i  DaR^rbal« 

iet  einm  Sqblosse  gleicb«  Jial .     dfir  j»iA«iii|iit^ 

die  Biruks](irckf  gkicbsam  als^seiae  fiugel.  üies^ 
%it  eine  iech(  hübsche  G^mäbldesamipluiigy  Vfel« 
d|^e  die  Grillsche  Fainilie^  welchor  dlt^es  Bm\ 
gehörte 9  gesammelt  hat,  £$  giebt  'einige":bmM 
prjginalsiudie  darin.  Wi«  mani^a  s^€^ 
den  «m  die  heiise  Mkugsaeii  bab^  ich  P9t^ 
diesen  Bildern  verlebt!  Von  der  Gute  und 
Freundschaft  des  wackem  Besitzers  dfM^f  ic^ 
nichu  ^ageui  weil  sie  grösser  war«  als  ich^sie 
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verdienen  konnte.  Obgleich  der  Mann  mit  ^au- 
ten  und  neuen  Einrichtungen  zu  thun  hatten 
wqIU#  «r  ti«di  lAlaithidbwiiiein  Giceroiie  wvf^ 
8diAB0'Tage!  Östeibj  scfainiedtet  äs  4000  fiPf. 
•Scas^^iMfi  vaA  Soo  Me  500        SialU^  iicft 
»eine-  eigenen  ^cfcmeilih&tten  und  mehrere  Uam« 
mer^  auch  Gruben  bei  Dani^mora;  dais  groiso 
Waldstrecken  hieau  angeschlagen  sind,  versteht 
sich  V0&  8^st  '  Hier  herndif  die  sogenannte 
Wallatf^dimifdey  die  ssan  In  .  SdiwedM  .  v«» 
tevttodier  Schmiede  »«nterscheidet.    Man*  wted 
Ten  mir  nicht  verkmgen^  da&  ich-  die  vetschie* 
denen  Methoden  und  die  Yortheile  und  Nach- 
theile derselben  ans  einander  setzen  solL  Die 
.etwas  Befriedigendes  darüber  zu  lesen  wün- 
tfiften,'  fiadeii  es  weitl&ef^  ausgeM«  le  Bin« 
mans  BergweritslexiluMi  im  atan^Tlieila.  Ick 
wSt  lidier  eraablen^  wann  imd  wie  diese  fw» 
scbiedenen  Schmiedearten  eingefithrt  sind. 

Man  hatte  das  rohe  Eisen  und  Kupfer  lange 
den  Lübeckern  und  Dantaigem  zugeführt,  die 
hl  ihrer  Nahe  grolse  Hammer  eingerichtat  hal«. 
tan,  um  es  weher  zn  vararbaiteiu  EndUfli  ^« 
gen  de»  Schweden  '&ber  ihr  eigenes  fiaiareise 
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di»  A|ig0Zi  auf  md  schon  «uC  ^em  Ncakäjpm» 
g&t  Keich^ta|r0  vpn  1604  ward  yeAQtm^  d9!k 
iLein  Osii|U2L^eise]i  ans  S^w^dan  solle  ausge^ 
tobtet  .Wirdes.  •  Die  grofiMir  AnUgea  «dttr 
«kar  und  Iteuiger  £elen  dnreh  ditaes  Yetbot 
ällmälig  von  seUnr  sammniftn  uad  manchie  ik* 
xier  Sdiiiiiede>  kamen  sogar,  hiebe«  ins  Reieb  aU 
Ansiedler.  Aber  die  JabrsaU  ihrer  AjQsiedeiuDlg 
lälst  sich  1  wohl,  schworlicb  ausmachen.  So  viel 
wcUe  meAf^dafii.  Gnstm'«  Adell  dnrdi  eeiaen 
Siatthalter  Koared  voA  fajfceiibexg  gehnptede 
voa  TeuUBcblaad-  einvfrschsieb  f  um  hjm  r^im- 
B.eiche.  die  sogenannte  leuuche  Stangensohmie*^ 
diUDg  einzuführen.   Unter  diesen  .war  ^iaer  Na- 
mens  Httit  Steffnif  der»«n^t  bdheme  Bälge 
bani«..  Seiribl  weiß  nnm  .amch^  jdaTs  jenßt  gtok^ 
König  im  Jahr  2627  eine  allgemeine. A^iffpirde* 
xl^lg  erg^en  lielsy  dais  alle  Xentsche^  die  we» 
gen  der  Jäeligion  verlolgt  würden»  £iiaabiM£i. 
haben  .sollten  einzuwandern  und  sich  hier  ni^ 
derralastn.  Hans  Steffen  richtete  die  tenlsehe 


■ 

eipen  bestem  Fuß  .ein  mid  gewani^  efat^ealchet 
yei:traaei|.bei  ^der  jä$gi^ng9  dab  er  anersr 


ßergmeister  in  H^demora,  darauf  Bergrogd  über 
Hedemoxm  imd  i«44  Bergfneisier 'Aer  Uplands 
Bergslng  ward.  Er  rtef  Meh  B€iäßä  Schwager 
AaAem  Aagerateia  vra  RegensteiA  ins  Landp 
welcher  soebrere  Scboiiede  und  unter  ihnen 
den  Meisterschmidt  Heinrich  HenUel  mitbrachte^ 
der  sogleich  «ach  seiner  Ankunft  von  Steffen  * 
xnr  Einrichtung  mefarefer  Bmk  gebraudtt  ward. 

wnd  aodi  dNr  Lehrmäster  der  alten  Schmie- 
de imd  bildete  läde  Zöglinge^  welche  Steffen: 
durch  das  ganae  Reich  umh^  aerstreute.  An* 
ders  Angerstein  half  einem  gewissen  Kock  Ave- 
stad  anlegen  und  diente  bei  manchen  andern 
Anlagen  als  «in  gescheuter  Mann,  ward  endlich 
«a^  Bergmeister.  Dtiirdi  diese  drrf  Männer  fst 
das  Ksoigattanme  iyska  ^mide  mint  in  Schwung 
gekommw* 

Die  Wallonschmiede  aber  verdankt 
ihre  Einführung  der  Familie  der  Barone  de 
Geer,  die  noch  jetat  als  eine  der  reichsten  Fa^ 
ioiiliM  mit  mehreren  Asten  in  Schweden  ausg^ 
iMreitet  U&ht  Ludwig  de  Geer  aui  Flandeni^ 
ein  Mann,  der  sich  mn  seht  ntees  Vaterland 
große  Yordienste  erwerben  sollte,  ist  der  Ur« 
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heber  das  «ogenajinten  Franisos^  oder  Wal*> 
lonsmide  in  Schweden.  Als  er  im  Jahr  1643 
die  KrofthciffBMr  Lfifirta^  "Östbrbjr  und  Gifaio  ge* 
hmah  tMXB,  kam  diese  Art  4asr  -£isea  «u  aAei«' 
Ml  «nf  mwiieheii  den  Jainren  1647  nndr  ißsi.' 
Br  verschrieb  nemlich  ans  dem  französischeHi 
Flandern  nicht  allein  Hüttenmeister^  Schmelzer/ 
Schmiedel  sondern  auch  Köhler^  Baumeister 
und  andere  Handwexker.  Diese  ^allonschn^iede 
in  vonuglich  nur  in  Roslags  Bergslag  in  Ge** 

o 

hratich,  bei  Löfsta,  Osterby,  Akerbj^  Fersnarkf 
Gimo»  Strömsberg  Bruk« 

Koch  sind  viele  alte  Familien  jener  einge^' 
wanderten  Schmiede  übrig,  sie  haben  sich  £um 
Theil  gar  nicht  mit  Schweden  vermischt  und 
die  Physiognomien,  die,  schiranen  und  die 

bramehden  braunen  Augen»  so  vrie  ihre  Namen 

» 

'  verk&nden  die  franaösische  Abkunft,  obgleich 
die  französische  Sprache  und  die  Sitten  des* 
Stammlandes  bei  den  Urenkeln  lange  vergessen 
%ind.  Selbst  die  französische  Munterkeit  und 
LebhafligKeit-  ist  bei  viden  noch  gans  national 
da,  vite  HerrTham  ändk  dies  all  mefarehm' sei- 
ner Sdimiede  bemerken  Uefi.  Auch  bei.  ihr  et 


Arbtk  -siiid  die  JMisMH  BeBOsmigeii  hmab-^ 
sisfih.  ^  &d  M&l  «•  B.  die  Zeit^  Ja  w^k^  ei» 
30^^  bei  dem  Herd  in  Arbeil  ^tebu  Tounie« 
Es,  scheint^  dais  ^en  egstm  Syokg^wiggiAci^eii 
WeiA  bestanden  werden  muE&ie,  weil  sie  an  lim 
gewöhnt  warfiu  Noch  jeut  geaiefiien  sie  deher 
•ogenaante  Yinpengar  oder  Wehqjeld«  «.Die»  Wal* 
lonscbmiede  leacfaea  keiae  Jjuuuig  %us,  wie  die 
Xeoudien^  imd  liaben  wed^  ii^fennaan  aodi 
I^ade»  ako  anch  die  Yortbeile  der  Yersorgwag 
j^^tj  welche  oft  damit  verbanden  sind,  dpch 
genießen  bei  den  meis|eB  Brak  die  alten  and 
verkfimmeriea  Arbeiter <  bis  ea  ifasea.Tod  eine 

# 

Art  Pensioa* 

Uplaads  fiiseAt  des  die  Jienlid^  Danae- 
moragmben  liefern»  gilt  für.daa  bette  in.  gaw 
Schweden  ond  keines  kaufen  die  Ausländer  so 
eifrigf  vorzüglich  die  Engländ^ri  um  Stahl  dar» 
apa  SU  bev^ieiif  weil  es  eiae  groise  Weiichheii 
uAi  Geschmeidigkeit  liat;  Bs  wäre  sn  inia« 
sehen,  dals  aich  die  fiesitaer  der  voraehmsten 
nj1aiidifffi*fn  Brök  mit  einander  verbiadea,  üur 
Ei^en  zu  Stalil  uoiyaschinieden,  .«o  wfirden  die 
Eggl^dcr^.die  es  g^  nicht  entbehr^  könneOi 

» 
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;atidi  diesen;  Yortheil  den  Sdilfreden  gdnneii 
müssen.  So  «lange  sie  das  £isen  bekommen 
können,  werden  sie  patriotisch  oder  eigemfaui% 
/den  icbtredlscfien  Stahl  nidbr  kaufen,  der  dödi 
feie  jettt  in.  kleinen  Quantitäten  ansgesehlwiedet 
ist.       Jedes  Bmk  kat  seinen  etgenen  Steapel. 
•In  der  Eisenwrakerordnnng  von  1766  ist  ver«  . 
ordnet,  da£s  alles. angemerkte  Stanget^eisen  kon- 
fiscirt  w^eirden  soll,  wenn  es  auf  die  Wage 
kAmsht-  ode^  sonst  veikanft  iprird,  wte-adeb, 
Wenn  es  mit  einem  andern  als  dem  für  jedes 
Btnk  f estgesetuen  StMipel,  geeeidinet  ist  Anch 
Wird  es  confiscirt.  Wenn  es  emweder  Ton  mL«> 
.tangUcher  Materie,  schlecht  aof  dexh  U^d  ge« 
arbeitet,  verbrannt  ist,  oder  Wenn  die  Stange 
tiefe  :and-  grobe  fieDdie  dn  den  Kantm  hat. ' 

Erwähnen  teiifi  ii^  iiiefc  noeh  Am  Elsen» 
komtoirs  in-  Stodiholm,  das«  seit*  1747*  :existirt 
nnd  für  den  Kredit  der  Brukspatrone  nnd  für 
den  ganaen  Eisenhandel  mit  dem  Aaslande  eine 
sehr  woliltbatige  Einrichtung  ist.  Für  jedes  Spfd, 
aufgewogenes  Stangeneisen  werden  etwa  a  GrO» 
sehen  üb  dieses  Komt<^  Fimd  etlegt,  wovon 
Brukspatrone  nnd  Mmnfaknufsttt  in  Stahl« 


«ad  Biceaafbeitte  FMhflit  hikbett^  gegen  4  Pxo« 
cant  Zinkeli  Anleihen'  m  ipmdien,  dab  sie 
bei  Verlegenheiten  9  vonfij^eh  bei  niedrigen 
Pxeiien,  nicht  nöthig  haben^  ^i^eich  ihr  JEicen 
lottttschlagea« 

'  Ich  besuchte  von  hier  auch  die  Gruben  au 
'  Dannemora,  die  ersten  und  treiEicLsten  Ei^en« 
ipmben  in  gank  Schwedelif^  so  wie  rpA  den  il^ 
tfskem  Bs  gl ebt  ihrer  eine  £^olse  Menge  tbeili 
noch  bearbeiteterf  theUs  andi  öder  nnd  dia 
»eisten  Bruk  in  Hoslagen  haben  ihren  AntheiL 
daran«  Das  Erz  ist  auch  hier  sehr  veisdiieden« 
artig  und  hält  von  15  bis  70  Procent.  Man 
pflegt  für  die  vers|[^edenen  BedftifiliiM  meh- 
rere  Arten  w  nodscfaen  \and  sosammeuostliaidp 
setty  ifrenn  man  voraugltehes  Eises  oder  Stahl 
.  haben  wilL  Die  Gruben  liegen  /est  alle  so 
ofinem  Tage  und  die  gröiste  hat  eine  furchter« 
lieh  weite  Offixung.   Wir  fuhren  um  den  Mit- 
tag dahin  und  hatten  eine  Kanonade  von  mehr 
ala  50  SchifFen»  — ^  Eine  grofte  UnbequeaBcli* 
keil  ist  die  Lage  der  Groben  so  nahe  am  dena 
langen  Dannemorese»»  dessen  Weiser  in  dea 
letzten  Decennien  vielen  Schaden  gethaa  hat  . 
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tind  liocb  that.  Mehrere  Graben  sind  dadurch 
ganz  unbrauchbar  gemacht  und  nur  mit  nnge* 
heuren  Kosten  hat  man  einem  aligemeinen  Ruin 
vorgebeugt.   Die  vorige  2eit  minirte  zu  sorg- 
los darauf  los^  Man  hatte  ^ich  bei  den  Arbei- 
ten etwatf  weiter  vom  See  halten  sollen,  fettt 
ist  unter  des  berähmten  Nordwall  Direktion 
ein  grolser  Damm  gegen  den  See  gesogeUf 
aber  man  wird  wohl  noch  eijien  machen  müs- 
sen,  denn  dieser  ist  noch  nicht  hinreichend  und 
noch  gehen  taglich  lo  Pumpen^  die  kaum  mit 
dem  Wasser  fertig  werden  können.  Auch  hat 
die  alte  Sorglosigkeit  in  Bearbeitung  der  Gru- 
ben der  neuen  Zeit  selir  geschadeL  Wegen  des 
reichen  Erzes  nutzte  man  in  der  altern  Zeit  al- 
lein  die  ergiebigsten  Gänge.   Jetzt  sind  die  In« 
teressenten  schon  bemuht,  obgleich  mit  vielen 
Kosten»  die  erzhaltigen  Gange  niedertusprengen, 
worum  die  Alten  sich  entweder  nicht  kummer-. 
ten  oder  nicht  Kenntnisse  und  Vermögen  ge- 
nug hatten^  sie  niederzubrechen^  zu  einer  Zeit^ 
wo  alle  Erzgewinnung  fast  durch  Feiter  geschah. 
Aber  jetzt  arbeitet  man  dabei  nicht  mit  dersel- 
ben Bequemlichkeit  wie  dies  im  Anfange  faäti» 

V 

» 


geschehen  können.  Greise  ^  losgehende  Berg-  ' 
klufte  müssen  jährlich  fortgeschafft  werden,  und 
verursachen  doch  oft  durch  Einsturz  Unfälle.  ' 
t>er  sehvrerlte  und  xogleidi  nnvertneidlidia 
Poidu^  welcher  die  Interessenten  txifft>  ist  die 

einigen  Stellen  schon  über  go  Lacfatem  hält>  . 

welches,  das  Auffordern  des  £rzes  von  Tage  zu 

» 

Tage  kostbarer  macht;  denn  es  begreift  sich 
Ton  selbst,  daft  man  auf  das  unedlere  Metall 
aidit  so  tief  «rbeiten  kann»  als  B.  auf  KnpCer 
und  Silber« , 

Herr  Tham,  der  ab  ein  thitiger  r&liget 
Mann  auf  alles  spel^ulirt,  hat  auch  mit  dem 
Acker  des  Bruks  manche  Veränderungen  vor«  , 
genonunen,  die  ihm  bis  jetBt  geglückt  iind,  und 
weeea  der  vielen  Wiesen  und  des  reichen  Za*- 
gangs  m  Dunger  auch  Ikunftig  glücken  werdem 
Er  hat  nemlich  angefangen,  die  Brache  aufsu- 
heben  und  Wurzeln  und  Hülsenfrüchte,  Kar- 
toffeln,  Kohl,  Kuben,  Mohren,  Wicken,  Klee 
darauf  zu  bauen.  Bb  zu  einer  mdentlidieii 
Zirkulftlion  ist  er  ab.AnCanger  nodi  nicht  fort- 
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l>Tingexi.  — :  Übrigens  ist  Uplands  Boden  mid 
Ijandwitütsehalt  berühmt  und  mit  Recht  b^ 
ruhiqt,  wenn  gleich  in  Hinsicht  4^  Eintbeilong 
und  Benuuuqg  der  Felder ^  selbst  nach  den 
Erinnexungen  schwedischer  Patrioten ,  Manches 
noch  zu  wünschen  seya  mogte.  Die  Upiander 
haben  vorzugliche  Ackergerathe,  und  sfaid  ii^ 
Hinsicht  des  Püügens  nnd  Berettens  der  Felder 
lUid  de^  Aeilsigen  Grabw  unstreitig  mit  von* 
den  besten  Ackersleuten  deii  Reiches«  Indessen 
anch  hier  thut  der  Wahn  und  das  alte  Heri- 
kommen  noch  mehr,  als  neue  Ubei^ieu^i^ig» 

Wen%[e  hAm  sich  jbls  jetst  in  einer  n«uen 

  •     ■       .  * 

Wirthschaftsart  angegriffen ,  solidem  di0  mei« 

sten"  hlielien  noch,  so'  bei  dem  alren  Leisten» 

Kur  hie  und  da,  besonders  um  Stockholm, 

B«  auf  dem  groisen  Bittergute  Ulfsunda  und 

auf  den  Besitzungen  des  biedejrn  und  gelehrten 

ProEessors  von  Sphnkenheim ,  des  Altem»  hat 

man  nene  Versuche  gemadit,  die  schon 

lehrreich  geworden  sind,  tbeils  die  Prüfung 

nßi  längeren  £r£ahrung  erwarten.  ~  Nach  dem 

g^wdlmlichen  Schlendrian  liegt  der  Acker  in 

zwei  Feldern  qder  in  Twäskifte,  die  UaUte  be;« 
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tiet  nnd  die  Hälfte  nihead«   Der  Acker  snr 

Wintersaat  erhält  drei  Forchexi»  die  erste  im 
ersten  Frübling,  die  «weite  im  Janiiis,  ehe  der 
Dung  ausgefahren  wird^  und  die  dritte  in  der 
Mitte  des"'  Jnliu^.  Im  H^bst  pflügt  tnan  den 
Gerttacker  »it  dem  HadMi  und  legt  ihn  «nr 
Winterfurche.  Upland  i^t  ein  flaches  und  im 
Allgemeinen  selu:  fruchtbares  L^mdf  das  leichte 
schwarte  £jrde  und  in  vielen  Gegenden  den 
kö^dichsten  Märgel  hat.  Nichts  in  der  Welt 
soll  über  die  Fruchtbarkeit  der  Bewke  um 
Cnköping  und  Upsala  gehen.  Weil  man  ftbeiw 
hanps  wenig  Wiesen  hat»  so  erhalten  die  Fei« 
der  wenig  Dung^  ja  es  giebt  Stredwo»  die  man 
in  IQ,  15  Jahren  iiicht  diiogt  und  die  doch  im^ 
merfor^ ,  duich  den  blolseA  Wechsel  zwischen 
Tragen  und  HuhexL^  ein  unvergleichliches  Korn 
geben.  Gaaie  grofte  Dorbdiaften  i^bft  es  in 
^  dieser  Pfovin»,  die  munfideden  sind,  wenn  sie 
nicht  im  Onrchsclmitt  das  late  Kon  banen. 
Was  lieise  sidi  in  einer,  solchen  Landschaft  ma«. 
chen  und  wie  ist  es  selbst  traurig »  dals  so  un- 
geheure Strecken  blois  als  Wald  und  als  schlecht 
genutster  Y^Tald  für  die  Brak  ode  liegen.  Bei 

^ 
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besserer  Wiiribscbaft  könnto  man  wohl  an  den 
meisten  Stellen  out  der  iiälfte  auskommex^  und 
das  Ubri|;e  in  A(:ker  yerwapdeln.  X^e  Hauptr 
kftxner  eind  bier  Rocken  und  Gente,  wenig 
j^rbeen  und  Hafer,  Flachs  cum  Hausgebrau^; 
W^t^en  hat  nian  vbl  den  letaten  ao  J[aliren  Aeia-. 
«iger  angefoD^en  *a  hane»  im4  auf  »auch« 
Grütem  mit  Glück.  i 

Schon  sieht  man  es  den  upländischen  Wob» 
nungea  an,  dafi  man  nicht  mehr  im  blolsw 
Waldlande  lebt.  Sie  werden  kldner  und  uiif 
anselmlicber,  die  Strohdächer  sind  nicht  eix|mal 
zierlich  gelegt  und  für  die  Balken  kommen  liie 
und  da  Leimwände,  die  wenigstens  für  das 
Auge  5Q  hübsch  nicht  sind.   Die  Zierlichkeit 
und*  Eleganz  des  Norrlanders  fehlt  den  Man- 
tchen  und  Qingen.  la  der  i^egel  ist  der  Bauer 
Ider  auch  armer«  als  dort  ob^en,  was  seliv  bt* 
greiiUch  ist,  da  der  gröiste  Theil  der  Proyina 
FralsQ  isU  Übrigens  ist  der  Upländer  keck  und 
trotzig  und  keineswegs  -schläfrig,  obgleich  es 
an  seiner  «Sprache  fast  so  scheinen  soUte/  die 
er  sehr  bequem  schleppt  und  nicht  selir  accea« 
tuirt,  so  dais  es  fast  in  keiner  Prov|na  so  schwer 

*  •  * 
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ist,  mit  dm  B4iiir«ii  anssukoBimen  dt  hier, 
selbst  ifo  dcH^h  Ittnt  'Bi0br^Provi]iuali«iiieii 
sindf  •  '  -  * 

..Ül^xjgeiis  mögtQ  ich  mmchpji  msewm&m^ 
TeuMcben  p4er  noch  lieber  f'jraxuo^en  bieder 
fuhren,  der  alles  für  ein  Eisland  und  eine  Ba«'  * 
ir^liheidß  halt,  wos  jemeits^des  Rheini  und  der 
Elbe  liegt,  ihn  jnogte  ich  hiefher^f Öhren  gegen 
«find^ides  Julies,  tim  ihnrsu  überzeugen,  deis 
dies  Scbneeldnd  keine  Wüste  ist^  iGceireide, 
^bst,  f lüplite,  gedeihen  hier  schon  voruej^chj^ 
.M4Qche$  sogar  besser,  als  im  nördlichen  Teu^ch* 
IlOid.  Dies  ijst  sehr  erUazUcb.  ^  Qie  Witteniog 
in  im  Spmmer  wärmer  und  gld^cheTf  'Uls  über 
der  Donau  iwd  £lbe,  die*  langen  j^onnenscheir 
Tage  befördern  den^  .Wuchs  und  difs  iieife 
uruiiderbfu:.^  Ich  habe  hier. Melonen  nnd.^r 
dere  dergleichen  Früchte,  gegessen,  die  mit  den 
scbqnsten  weiteifem  Icölu^en,  Welcbp  Italien:  und  - 
Vfigem  hervorbringt.  *  An  die  Mei(ge  dec  lieb*  . 
liehen  Waldbe^en  .erinnere  iclt  anxv  Die.  Qbsi« 
bäuifie  war^n  hier,         Tbeil.  ^von  Crücbtea  • 
übeflas^e^.   Freilich  die  zartesten  Arten  wollen 
nicht  imn^er  geraihen,  >da£ür  aber,  hat  Schweden  • 
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manche  eig«nef  di«  »all  bei  iilii  wenig  findet» 
unter  andern  den  lieblichen  Astrakaner«  einen 
vonüglicben  Apfel.  Ich  weÜk^  da&  einer  mei- 
ner Freunde  in  Stockholm  ein  Jahr  in  dem  . 
schonen  Garten  seines  Landgutebens  2oo  Ton«  ' 
ma£  Äpfel  baue. 

Den  27.  Jnl.  Reise  von  Österby  bis  Stopkr 
holmi  Iii  Meilen.  Stationen:  Österby  bis  An« 

'   dersby^  |  AL  —  A.  bis  Husby,  a  M.  -r<-  H.  bis 
Upsala^  is  M.  —  U.  bis  Stockholin»  7  Meilen. 

Ich  reiste  nm  Mittemacht  ab.  DiÄ  eme 
Drittel  des  Weges  ist.meistens  Wald«  das  sweiie 
ist  lieblich  und '  mit  schfiüwn  Flüren  gemisch|r 
jnaif  sieht  den  herrlichen  Sits  der  £iaheschen 

.  Familie  Salsta  mit  s^em  reichen  Zubehör;  je 
naher  Husby^  desto  f]:;^cLtbarer  und  waldloser^ 
wird  es.  Das  letzte  Drittel  hat  fast  gar  keinen 
WaMf  sondern  ist  kornreiche  £bne/  mirDdüf 
fem  wie  besiet.  *  Man  sieht  hier  eine  Menge 
der  schönsten  Felder  blpis  als  Koppeln  für  die 
Pferde  benutzt;  von  einer  guten  Koppelwirth- 
schaft,  wie  7.  B.  in  Heisingland  und  Wärmeland^ 
scheint  m^  in  Upland  kaum  eine  Idee  an  hä« 
ben;  idenn^  diese'  Koppeln  sind  -tum  Tbeil  in 
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j«  wobl  in  fio  und  koo  iabrea  nkht  anter 
dem  Pünge  |[6wesexit  wie  ibf  e  Gesurau^ha  imd 
Uugel  seigen*  Im  ffircbtcrlipbiitexi  Kegen,  der 
de^  ganzen  Tag  anhalten  sollte  ^  kam  ich  um 
6  Ubr  früh  in  Upsala  an.  St  war  die  Salt  der 
grofiieii.  Ferieiiy  meine  Bekannten  waren  ausge» 
flogen,  ich  aebnte  miph  n^ob  Stockholm.  So 
lieia  ich  es  denn  regnen  und  saüs  um  9  Ulir 
.  ichon  wieder  auf  meli^em  WageUf 

Yen  Upaala  bis  Stockholm  hatte  ich  den 
alten  bekannten  Weg«  den  Idt  im  ¥^ter  ge« ' 
fahren  war«  Er  ist  meistens  eingeschlossen»  bft^ 
gellgt  und  waldig  und  seigt  keiiie  gro&e  Fei* 
der«  Je  naher  der  Hauptstadt^  desto  mehr  Klip» 
pen  ond  Höben ,  ein  Zeichen ,  dals  man  der 
Meeresküste  wieder  iväher  kömipt  —  ab.er  auch 
de^to  bftbsdiere  Landsilfe  und  lieblicliere  Ge** 
genden.  Einige  ^iteile  sind  wirklieh  reitiendp 
wif  die  Gegend  pm  Alsike  und  naher  Stock* 
holm  um  Sollemunakirche»  In  RotebrOf  dem- 
nächsten  i^äil  vor  der  Stad^  fand  ich  das  Ait^ 

« 

nemlich  dals  die^  Gästgifvaregärdar  um  die 
Hauptstadt  die  schlechtesten  sind.  Es  war  da 
audh  nicbu  su  kneipen  und  tu  bdJsen,  der 
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Branntwebi  i&igebraniit»  Am  Bier  nmuer,  die  fBaf  ' 
Bier^  die  ich  mir  abkochen  li^fs,  bei  der  Be» 
|ipiehtigiui|r  halb  bebrütet;  ap  gutes  Ol  «^4  an 
^Mcbe  Milch  war  gar  nicht  zu  denken,  fiung* 
rig  nnd  verdriefslich  schüttelt^  ich  hier  den 
duub  von  deii  Fufsen  und  fuhr  weiter  und 
kam  um  6  Uhr  im  grimmigsten  Piatsregen  an* 
Ich  nalun  bei  einem  lieben  Freund  Quar» 
lier  und  wohnte  eine  Yl^itelmeile  von  der 
4itadt  im  freundlichen  Mariaberg  am  Malare, 
den  wir  täglich  beruderten,  Was  soll  ich  viel 
sagea  von  den  Frouden  ciieier  schönen  Zeit? 
was  von  Stockholm«  sanberiadier  Lage,  die  e^ 
SU  einem  d«r  schönsten  Kdnigssitze  Snropens 
mecliea?  Diejenigen,  welche  Konstantinopel 
gesehen  heben,  nennen  Stockholm  wohl  das 

4 

Konstantinopel .  des  ^orden^.  Wie  viele  wirk- . 
üch  elysische  und  zauberische  Sitze,  die  Inseln, 
Halbinseln^  Bergspitzen  rings  um  die  Stadt! 
Ivelch  ein  Gliuis  der  hohen  Tannen-,  Kchen« 
imd  Birkenwalder,  die  fiber  den  grolsen  See 
und  seine  mancherlei  Buchten  einen  romand^  ' 
sehen  Schein  werfen!  Doch  weg  mit  dieser 
J^Ahlerei!   Alles  war  hier  schön,  nur  fehlteii 

■ 
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mir  dia  inciaten  mebaM  ukm  Freunde  «ad  Bep 
kannieii*  Mw  ^lAt  in  dea  keiisen  Monaien 
gar  m  gern  auf  das  hsjxd  mid  benutzt  eatwer 
dar  die  eigenen  Guter  oder  die  allgemeine 
GastfreiheU  und  Freundlichkeit^  die  jedem  91k 
HenMcbkeit  entgegen  kommt  ^  welcher  der 
Fseade  und  Enaontemng  bedarf.  Die  gcbfie 
Si^dt  war  )9t^t  auch  wirklich  ziemlich  todt  und 
l^ei  der  auikerx>rdentlicben  Hitze  dieser  Tage 
war  ^  keine  Lust,  viel  in  ihr  zu  thun  zu  ha« 
h^.  Das  Sinnige,  was  ich  hier  einige  Male  mit 
inniger  liebe  becnchtet  wi^  Sergels  Werkstatte. 
,Wer  kennt  den  Mamen  ^lieies  anfierordenti- 

»  • 

liehen  Mannes  nicht?  oder  wenigstens  wer  sollt» 

ituj^  sieht  l^ennen?  ÜSLoh  allem,  was  ich  von 

neuei^ter  B^ldtiauerei  gesehen  habe,  isi  Sergel 

der  erste  Bildhauer  Europens.   Von  dem  viel 

« 

geptiesenen  Ganova  habe  icfa  'mandies  gesehen, 
aach  manche  UrtbeUe.der  Verständigen  fiber 
ihn  gehört.  Ifach  meinem.  Auge  «nd  nach' 
fremdem  UrtheU  fehlt  ihm  die  Erhabenheit  und 
Einfalt,  ohne  welche  diese  Kunst,  mehr  als  alle 
fiudere^  sogleich  ihr^  Nichtigkeit  zeigt;  man 

% 

lieht,  dCiukt  michr  die  ÜbenterlidäLeit  und. 
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Weicfafidikdit  oxisexs  Zieitaltm  durch.  $«!i|ia  Ar- 
beitea  durcfachimmetiiy .  eine  gevfuse  Selbsi^e» 
falligkeity  das  Kleinliche  im  Graben,  dieser  Tod 
der  Kunst)   VerläTst  ihn  selten  gant.  Unser 
'  Schwede  aber^  welch  ein  kühner^  freier  G^ist 
fliegt  mit  ihm  Aber  sdne  Zelt  empor  xaHd  blickt 
auch  ans  der  kleinsten  Arbeit^  die  ich  roYk  ^efc* 
aer  Hand  gesehen  habe!   Pas  Zierliche  nnd 
Matiierirte  hat  bei  ihm  nicht  fest  sitzen  können^ 
wie  es  überall  bei  den  gTofsten  Schweden  es 
nicht  kann.   Freiheit  der  B^ewegungji  Majestät 
des  Deiikens  nnd  WöUens  ist  seht  Karakter  nnd 
der  Karaluer.  seiner  Kunst  Ich  hatte  den  velv 
üossenen  Winter  ^eine  Arbeilen  mehrmals  mit 
Bewunderung  geseheUi  aber  sein  Sinn  ward  mir 
erst  klar^  als  ich  bei  seinen  Freunden  hit  und 
du  kleine  Handzeichnungen  von  ihm  sah,  kleine 
Kinder  det  Gdegenbeit,  die,  Me  alle  Kinder 
der  Gelegenheit*»  das  väterliche  Gepräge  nnd 
den  vateilichen  Geist  gewöhnlich  am  innignten 
an  sich  trugen.  Da  steht  in  jeder  Stellung  und 
Gebehrde  der  iUesengeist,  der  mit  eigner  Kraft 
die  Welt  lunschafft  und  eine  neue  bildet,  wann 
ivad  wo  er  will.  In  diesen  leichten  Umrissen^ 
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in  ditiaa  freien  2ugeii  und  kubaen  SteUniigea 
steht  Sergel,  Wie  Michel  Angelos  Geist  in  den 
berühfnten  Statuen  und  Bildezn  der  Lorena» 
kirche  inFlorenz,  die  er  fOr  das  Grab  des  Kar^ 
dinals  Julius  vom  Medids  ausarbelteii  woUie^ 
die  aber  nur  die  ersten  Meisselhiebe  seiner 
schöpferischen  Hand  erlüel^en  and  als  groise 
Stadien  nnd  erhabne  Schattenbilder  seines  Gei» 
stes  für  alle  Zeitalter  unvollendet  stehen  blie* 

I 

ben,  Sergel  ist  einer  der  wenigen  Kunstler  des 
nördlichen  Enropa,  welchen  sefai  grolsetlnstifikt 

den  nnter  diesem  Himmel  allein  glucklichen 

t  I 

Weg  gekäi  lieb*  Er  verschmähte  die  kleinliche  | 
Angst  für  das  Weiche  und  Zierliche,  die  so 
manchen  Künstler,  auf  dem  Wege  aufhalt  und 
endlich  durch  eine  Art  Behexung  in  der  unse- 
ligen Mitte  festmacht.       Dies  verschmähte  er  ' 
und  griff  sogleich  nach  dem  Höehsten:  er  be- 
gehrte des  Majestatisdie  nnd  Gfofse  nnd  ging 
durch  die  Kraft  sur  Schönheit.  Man  that  die- 
sem groben  Künstler  Unrecht  wenn  man  sagt^ 
seine  Arbeiten  seien  Andken.  ßs  liegt  in  sol* 
chen  Ausdrücken!  womit  man  zu  loben  meint 
und  wodurch  immer  nur  der  Unwissende  lob^ 


f 
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doch  ittiittist  etwäs  wie  eia  versteckter  Tadel; 
xueistens  bedenten  sie  auch  nur^  dafs  ein  sol« 
chto  Kfinstkr  tmter  den  Nenem  die  Alten  nii 
Glück  lüld  Geüdutiack  nacbgeafamt  bebe.  'Ancb 
flergel  liat  in  Italien  'Ediert  und  seine  Bmtl 
an  den '  heicrlichen  Denk  mäh  lern  der  YorWelt 
erweitert  nUd  entflammt,  seine  Einsichten  nnd 
seinen  Geschmack  daran  gebildet.    Man  darf 
aUth  BMgm,  dals  er  in  fibifdt  und  Korrekdieit 
«nd  Kahniidl  der  Zeidmnng  antik  isu  t>ae 
.  war  anoh  Miehel  Angelo,  aber  wer  wird  sageny 
er  habe  die  Alten  nachgeahm^t?   Jeder  groise 
Mann  findet  sein  Maals  in  sich,  er  findet  ea 
aber  au^h  in  seiner  Zeit  und  seiner  Nation, 
und  rnuft  e»  in  ihnen  finden,  Wenn  er  idehl 
Monden  und  Gespenster,  gleicfasanu  Scbetten» 
bilder  hinstellen  will,  die  uns  %a  sagen  ichei« 
nen,  als  waren  sie  in  einer  grauen  Zeit  vor 
uns  schon  da  oder  als  sollten  sie  in  einer  lan«* 
gen  Zeit  nach  uns  nur  lebendig  werden.  Das 
Tödte  wird  änr  lebendig  durch  die  Zeit,  wdrfa 
maji  lebl^  aber  diese  Zeit  ist  dem  grofien  Kiburt* 
1er  npur  wie  die  £rde  um  die  Wurseln  des  Qansis : 
du.siehest  den  herrlichen  Stamm^  seine  üppigen 


Zweigt  und  Blüthen^  aber  diese  scheinen  schon 
allein  der  Luft  nnd  dem  Xicbt  azuugehoren« 
Anch  S^gel  tragt*  datf  OeprigesebM  Zeit;  Mag 
er  alte  Leichtigkeit  und  doch  Einfalt  der  StdU 
lon^ent  alle  Rnhe  lUid  M^jiestat.  des  Id^ali  vom 
göttlichen  Menschtobilde  im  hohen  Grada  glaicb 
den  Alten  in  seinen  Werken  mit  einander  ver- 
einigen, so  spricht  doch  aus  den  Alten  mehr 
der'  allgemeine^  ana  den  Neueren  mehr  dar  in* 
.  dividnatte  Karaktet:  Unteiscfaieda,  die  deb  bei 
aUes  Kunstwerken,  der  alten,  und  der  nenem 
Welt  ei^robbn^  wenn  man  sie  eihander  gegen« 
über  stellt^  niclu  mehr  aber,  als  wenn  man  die 
alte  Tragödie  mit  der  n^afA  vergleicht;  Auch 
aus  Sergels  Arbeiten  sfiriGht  ein  wacheres  Ga> 
mfith^  eine,  tiefere  Trauer,  und  Sympathie  der 
Mensehhijit  jeden  Schauendto  an,  als  aus  den 
Werken  der  Alteui  die  alle  Bilder  des.  Lebens 
sogleich  in  den  Jiöch^ten  Himmel  der  i  Idee  sur 
.  Allgemeinheit  erhüben.   Aber  Sergels  Weicijieit 
wird  durch  die  Hohe^und  Majestät  ,der  Bilder  i 
getragen,  sie  dürfen  das  MenscUiche  meiir  au<« 
sprechen,  als  die  Alten,  und  ich  mogte  sagen, 
dals  eben  dies  einst  der  Gipfel  der  YoUendung 

der 

*  • 
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«Imr  'neueren  ICniMt  Mrvii  wiid;'  wüia'  eadei» 
auf  diesem  Wege>  je- das  Hödiste  erreiciite 

"  Ffix  Sergels  Meisterwerk  halt  man  die  Gruppe 
von  Amor  und.  Psyche,  die  er  nach  einer  ganr^ 
neuen  Idee  ftusammengestellt  hat;  ich  aber  e^« 
klare  •  midi  ffir- «einen  Mars 'md  seine  Venns, 
eine  andere  Grappe,  von:  welcher  der  GAtt 
noch  nicht  vollendet  ,  ist«  Mars  stcdit  trotsi^  mul' 
kühn  im  Yorschreiten  da  und  trägt  die'Oottiii 
beinahe,  die  sich  ihm  zärtlich  Hehend  nind  hin« 
sinkfend  ans  Hetfe  yiAKt*'  Bin  solches  rein  mensch* 
liebes  nnd  -herrljehes-BiU  habe  ich  kaum  gese- 
ben,  als  diese  YelipSe'  Man  sweifek,  ob  das 
.  Hohe  und  Zarte  in  der  Miene  lieblicher  «osam- 
mensclmielze,  oder  die  Götterwfirde  in  der  gan* 
zen  schönen  Gestalt  sich  himmlischer  spiegle. 

I 

Wer  eine  einzige  aolehe  Figur  in  einer  halb 
sdiireVenden,  balb  änkendeiiStellniig  nur  zeiche 
nen  kann,  der  %qXL  nnir  wSsa  großer  Apoll  seyii. 
Die  sufeeste  Liebe  und  Lust  in  allen  ZSgen, 
ohne  dafs  ein  einziger  unreiner  Gedanke  die« 
sem  Weibe  nahen  dürfe.  Wie  habe  ich  oft 
stamiend  vor  der  GdMa  und  vor  ihrem  erha- 
bauen  Schöpfer  geetanden !  —  .Eine  Menge 
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liftiltm  Bat*  iui4  lUuir«U«£iy  Fra^imente  ^«r 
An  ?«^kuiidi2«a  den  Ktli»  Säm  des  lieiatM. 
'    Sr  Mikl  ecMtt  toidif  ftf  We  KniM  ireiloiM 
gk  e^l*»  Seil  mthverai  JehM  kei  iki  eia 
hmMmdnA  und  ei|M  MekiflfhaÜa  ergn&% 
4i0  tfm  eeilMi  «siterblidieA  Arbwieu  und  sei» 
MflL  imrblif^tP  Frenndeii  eAisieht.  Auch  ich 
Ua  itdcbt  30  glucklich  gewesen  flm  tu  sehen. 
Es  aoU  ein  gsote/edMtan  ioiji  stettK^ 
aerä^  v4a  etttlbem  XfiqpeKheii  baher  8dm  imi 
fff^^i«^^  bleuen  lme9il>  i^fleich  euM  der 
iwinmiftri»irhst/en  und  ««gevehnstem  Gefell- 
icbafter.  £r  ist  63  Jahr  iU  und  noch  räsüg 
nnd  stark.  Wie  viel  koiuUls  er  nodb  fiir  seine 
nnd  des  YeieKlinds  Bm  llm^  WMH  ibii  4b 
«IIP  BdmMt  wtodedkiMi^   Mm  Ssempd» 
wagea  kmun  «es      baffssi  Sv  dt&ekt  encb 
dojreb  4&esei  Bmencbotte  das  Ideelische  der  ho- 
hen  ntt^dischcn  Notiu  ans»  die  sich  endlich 
selba^  uberyrächsi  und  die  eigne  Oröise  sieht 
.    tragen  kann,  wsitt  ihr  daa  Gleicbg«#icbl  un4 
das  GleicbbUd  I»  «aiw  Mik  «oUtonrn  nkhi, 
endUeb,  wen  die  Gisahtehti  Uug  waades 

# 


Digitized  by  Google 


-   99  - 
iLÖnnte^  Karin  den  Zwölften  so  beunheilen,  dea 
man  bald  zn  einem  Narren »  bald  zu.  einei^ 
Tollen  gemftcht  iial?  Weilt  »an  denn  aieh^ 
dab  kein  Mentdr  ohne  giolae  ^igemetmhm 
aeiii  ZSeitalter  und  die  Meianiig  detselbea  bet» 
kerr«cht  hat?  Die«  that  Karl  im  Gluck  und 
Unglück  bis  an  seinen  Tod.  Man  weifit^  daü 
der  feine  Marlborough  beinahe  wie  ein  geäffter 
Kaebe  vm  Skm  aiand,  daft  Pfler  von  lUüiIaad 
Um  Tierg6ltavtet  daft  ~  wat  dai  £atsdieideB4i» 
ate  isi  — "  alle  Meatchea  in  allen  Landanit  die 
m  seiner  Zeit  lebten»  seinen  JKamen  -audi  lange 
nacli  sdnem  Tode  als  den  ersten  nanmenj  - 
Was  machte  ihn  zum  Idol  silaea  Volkes^  wenn 
es  ia  ihm  iildit  die  tleiste  Gnmdlage  aeiner^i|^ 
wm  ISamt,  das  aHgeieinire  .Bad  dei  allgemeiji» 
Men  Stxebens  sab?  Bin  dürftiger  Narr  bat  nie 
Muen  noob  Völker  begeiaiert. 

Als  ein  gro&es  imd  würdiges  Gegenbild 
des  göttlichen  Sergel  nenne  ich  Bellman,  einen  ' 
■ckwediacben  Dicbtär^  denen  bcibe  Gaalaliiite 
wd  beim  Leben  n«r  wenige  aefauiir  Laadalvste 
iMcbt  b^irelfen»  Er .  starb  vor  weolgatt  Jalnn 
kl  düiftigen  Umstanden,  hatte  aber  sein  Lebea  ^ 
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mk  ainmu  kbimeii  Dienst^  einäiii  h^kem  Sinn 
und. mit  der  Harfe  und  Dichtkunst  fröhUch  ge» 
aosseiu  Nie  dachte  er  d^an,  seifte  Gedichte 
sn  saniBieln  nnd  enfimbewabreii;  «ie  weren  die 
Kihider  .firehüdier  AngenbUcke^  km  der  «a» 
mittellmreai  £iAgebiin&        spraddten  wie  le* 
bendige  Quellen  hervor^  ohne  dals  er  ^«  hal« 
tenk(H|nie  oder  wollte;  die  Musik  strömte  dazu 
aa4  seiner  Harfe.    Seine  Etonnde  bewdirMi 
diefe,  und  jene,  sammelten  ^e  endUcfa,  beluh> 
meA  von  ihrem  Vater  die  Melodien  dain  nnd 
gaben  aie  unter  dem  Namen  fredmans  £pi« 
i.teln  und  Lieder  mit  der.  Musik  in  a  Bän- 
dtt:.faeraus.  BeUman  trieb  sich  auf  den  nie^ 
dngsten  Stuifen  des  Lebens,  aber  aUdtt  niedrig 
herun.  Ans  diekem.  Leben  mabk  er  meieteni^ 
oder  lichtiger,  in  dieses  Leben  Undn  stellt  er 
sefne  hohen  AaAsicbten«  Man  thnt  aber  deswe» 
gen  Unrecht,  ihn.  den.  poetischen  Teniers  oder 
vanDojaw  zu  nennen«  Die  I)ohe  Wahrheit  und 
Naiyetät  des  Gemüthes  und  Kolorits,  das  eiste 
Leben  aller  Konst,  hat  er  wohl  mk  den  braven 
Miederlandein  gemein,  aber  doch  ist  der  Schein 
onler  dieser  Hülle  gcoiser,  als  er  gewöhnlich  bei 

*  ~ 
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ihim  lit  Man  kaim  hiav  woU  sagen^  'da»  Mto- 
diig«  in  der  Kafi^  woiin^  sich  die  sfi&e  JNach- 
tigaU  und  die  bimmeUli^ende  Lerche  freiwil- 
lig, einsperrt^  um  in  der  Gefangenschaft  desto 
schöner  zu  singen«  Der  gemeine  Sinn  fühlt  in 
Bellman  nidtts  ab  Possen  und  WiU|  aber  dem 
cdlerai  Gef&hl  klingt  die  ttefe  Tragödie  dee 
kolien  Gem&thes  allentlialbeif  entgegen^  da»  Iii 
seiner  gewaltigen  Idealität  kaum  die  Form  dul« 
den  will  und  wenigsten»  den.achlecbtesten  Scheifli 
von  ihr  wählt*  Es  is^die  Uberfülle  der  Kraft,; 
die  sich  selbst  nicht  achtet  und  be^^eift,  aben 
:fM  etnem  höheren  Gebt  geiilebett  ane  de« 
Yessunkenheit  in  dcb  selbst  aufgerüttelt  wird« 
Des  Dichters  holier  Sinn  q^t  immer  mit  Koa» 
frästen^  weil  nur  diese  itm  wach  erhalteni  abes 
die  höchste  Einfalt  und  Treue,  die  aartesien 

;  t 

Töne  "^der  Empfindung,  das  solseste  Anschauen 
der  Natur  muis  er  aodt  wider  seinisn  WlUen 
ansqirecheii  und  tönen  •  lassen»  Bs  wird  mit 

nie  gelingen,  .Bellman  jemand  begreiflich  m 
machen,  der  die  schwedische  Nation  und  das- 
Tiefste  des  nordischen  Karakters  nicht  begreift» 
Ich  sage  nur,  er  wird  noch  unsterblich  leben, 


w«asi  ttant Ii»  d«r  «inlicbm  nad  wltsigtn  Dieb» 
tar  und  Dicbierling»^  dia  Um  übw  die  Schal» 
WA  aosebep^  veip^tet  seyn  werden*  &  ist  ewig 
wie  $cm  Land  und  sein  Yolk^  eine  eigne  höbe 
ILfinstl^matar  und  deswegen  ewig  wie  die  eil» 
gemelpe  Natur.  Um  Seigeis  Weike  tu  eehei^ 
we  BeUiMtt  vecttehen  zu  lernen »  wäre  ee  el* 
lifai'der  Mfibf  w^rtb«  nach  Storkhohn  %u 
aen  und  scbwediich  au  leinen*  Und  doch  vev« 
Itefat  den  groben  Belhnan  nur  balb^  wem  die 
Ifniur  nicbt  ein  gluckii^es  Organ  für  Musik 
güh,  naeh  aeiil^  KompoiMflii  an  sfaigen  vmA  m 
vielen»  was  m 

I>¥tfatkam8i  sind  hmig  mit  einaader  ▼etwachian 

und  erUiran  sich  nur 

Den  Abend  vor  meiner  Abreise,  aas  Stockn 
liolin  hatte  ich  in  meinem  lieben  Marieberg 
aoeb  ebie  Atbtdhledakiaaonade.  Dieses  Marie* 
harg  ttegi  adir  niedlich  am  gtobaaMilare  nad 
an  sotoatagUcfaeft  and  f estlichea  Tagmi  wtemak 
der  ganae  See  ypa  Schiffen  und  Bötan,  die  se» 
gahi  und  rudern »  jedes  nach  einem  allgemei- 
nen oder  besqndem  Flatachen  der  Lusu  Der 

Schwede  versteht  den  schönen  Sommer  ui^d  die 

•  * 
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ijllftiM  I«  «t  «ind  «og««  figens  p^tiiotisch« 
>d«r  bkA  liutigA  Y«ri»nld«raiigen  und  Ges^ 
«shafMii  gestiftet  wddif  oft  ia  ganz^  Qesdw»«» 
dosn  analftufen  und  d«j^  S«e  Wl4  Mftp«  KBiial 
weit  imd  WfU  iMMkIft«.  ?«  poUllM*^ 
Yerftti^dwMig«.  *^  iwaifttwu  «in  «et 
cbM  AnaelMi  g«l>«qr  fil^öcfa  dto  GesdUcb«f»«» 
A«giMti««»  ^  Svttrne.  Dlt 
i^nguiiiiar  ttftea  nylt  glück"  ^ 
Intion  voui  »77^,  *f  Augu^ 

Terb«md«i  «ich,  ikv  M^mUn  jjiMiA  ^  % 

fm,  wii  fi«  ^  *«ch  zag«  wd  Kf»owd« 

btildanuig»  welche  die  «Iten  tt»d  viiudidi« 
Diu««  der  Väter  «halten  und  fei«  1»*  «•* 
sa  diesem  Ende  mehifre  Tag«  d*  Wf**» 
lebt,  «1»  4»  «Mta,  dei4  4to  üw^ofc»**« 
In  dem  grauen  HeldaMlMc  gelebt  haben.  DieM 
GMellMAeft  irt  «ffkc  ublreich  und  hat  f  wischen 
SO  w^d  4P  Fahrwoge.  Sie  laufen  mit  dies« 
na.  Mittemficbt  aus,  kreuzen  einige  Tage  «nl 
dem  a«Isen  See  herum  und  legen  utttlMt 


Dl 
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Holmen'  imd  Kfist^  an.  Da  wicd  IBäsh-  alter 
Weise  aUenthalbea  .weidlich  geM»cbt  vad  ge^ 
sthmaiist  wäiireAd.des. Tages  und  Abends^  abeor 
des  I^^achts  muk  jeder  am. Bord  sejn  und  auf 
halten  Bxettetn^  alleafalU  in  seinen  Mai^el  ge* 
yjritk.elt,  schlafen.   Mehrere  müssen  Waiebe  halr 
^n,  dab  die  Schlafaeden  nicht  Abenamyk 
werdan;  dmn  aokbe  WilijagasBchene' pl^gOA 
tfe  wohl  gegen,  einandeir  an  üben.  .  D/e  auf 
solche  Weise  nüt^  ihien  .Schiffen  gefajigen  wer- 
^Qn,  müssen  grofse  Pq)|  gi6}>en.  .  Diese  Svearne 
paxeik^  a^f  ihren  jgewptmUclj^n  Kreuzzng  ausge» 
Ultcm  wA  kamen '  mnoi  gegctt  die  MittecMchr 
lerigsam*.  der  &|adt  naher-  gesegelt» « Bs  w«fM 

kjeime  .ti»d  gro&e  Schiffe^  Schaluppen ii|id.]Söteb 
l|ie*'aile  in  langeic  Aeilie  siait  wehenden  Wim« 
peln  und  hellen  X^aterja^n.  in  d^  Masten  da^ 
heffubren^  eine  unendliche  M^ge  Nacbei], 
Kihne,  Böte  ^  der  UiOLWPhnMden  nad  derStad^. 
ter  geselliM  'sidi'kn  ahaea  md  vennehnea.dea 
Olans.  Die  Luft  blies ;saaftf  :  der  HiaMnel.war 
dunkel^  desto  hcinrlicher  wiik(en.4ieXict^er  in. 
Nähen  und  F.ernen..  In  \|vechselnden  Pausen  t 

I 

spielten  4  Musikchpre,  diejn  .mehre^.en^Böien 

•  \  I 
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v«Rlnittt  w-arttv  JuiegecüHshe  Weik«n  iuid>-MSr> 

V^de  Kanonadet  di«  ¥oii  nandieii  der  Gar* 
tfidbe^iuair  imd  las^ewolmer  umher  aus  kiei« 
nen.  Qollern.  erwiedert  ward«  denn  Musik  und 
Geschuts  muls  der  Schwede  allenthalben  haben, 
loitig  seyn  aolL  So  de/ilirte  die  gantil 
Hotte  aBderthalb  Stunden  laiig  vor  uns  votbd, 
Uli«,  wir.  did.  letzten  Xiohter  an  dem  Riddarholm 
lierscl^windeiL  sähen. 

Pea  6.  A»ygusu   Reise  von  Stockholm  bis 
Jfilikrog,  5  Meilen.   Stadonen:  Stockholm  bis 
fjtUa,  ii  IL  ^  F.  bis  Sorialje,  z  Bl  ~  S.  bk: 
liiikMg,  i|  M^ien.  •  '  ' 

f  ^eiHSia.mn&te  ich  endlich»  io  suis  auch  da^ 
Blähen  hier  -war»  meine  Sachen  lagen  auf  dein 
Y^^g^f  meioea  freunden  drückte  ich  die  Hän- 
de, ach!  den. lieben  und  guten  Menschen.  Der 
4di3chied  wer  mir  lücbt  leiofati  und  nicht  leicht 
Milte  ich  den;  langen  Weg  doich  die  Stadt  und. 
den  SodKir«ialm.  Jbinaus.  ^  Meine  Heise  sollte 
i^uA  wieder  ilen  ahen  .Weg  gehen»  den  ich  bei. 
meiner  Jäeise  nach  .Stockliolm  gekommen  war» 
dpch  von  Noijkopmg  wollte  ich  den  Kustenwcig 


« 

nthmea  und  Karhlomui  iqid  das  HubÜd^ 
X    lUng«!!  «ehen,  4«r  P«!        ao  «dir  gmSük^ 
hatte.  —  Die  fontan  UoigebvBgm  der  Sciuk 
nacb  dieser  Sehe  hin  aind^aehr  Rundlich 
gen  der  Durchschiiiue  des  Infalarewasseia  und 
der  Eichcsgruppenx  die  bei  einaelaejft  zierlichen 
'  ttlsei^  stehen«    Man  hat  his  l^täa  doch  mei« 
aiena  Felaen-  nnd  Hugelweg  mit  kMnen  Äckeatt 
und  hie  nnd  da  eine  Wieae»  in  Siida  ham 
ich  einen  Arger,  da  wird  der  ackwedlaclMi 
Sdaer  doch  schon  durch  das  Zo^iMniiientreffeia 
von  derlei  VoU^  verdorbeUj  nnd  lernt  viel 
Schlechtes  kexment  die  Skjatsbönder  kamen  mir 
wirklich  wie  ehi  ridiHgea  Gesindel  vor.  Ii  ist 
eine  iui|^anbliefa»  Zahl  Pferde^  die  htm  tigliek 
mi^ehea,  das  gan^e  Nest  wer  voU  Tea  hom* 
inenden  nnd  abgehenden  ft^iseaden.  lek  waf 
-  um  6  Uhr  Abends  da^  wo  das  Schwinnen  nach 
der  Hauptstadt  zurück  anfangt,  auch  traf  ich 
«nf  dem  Wege  vcm  hier  nidi  Mdertelje  Wagen 
anf  Wagen.  Södenelfe  ist  ein  neteai  Btidtcben. 
Bs  kann  woU  iricht  dafOi^  dala  et  nehat  de« 
kleinen  Trosa  sich  in  Schweden  eben  so«  wie 
Schöppenstedt»   Schiida  und  Rentlingw  in 
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T«iiUcfaIaiid,  warn  Spott  braaehen  lauen  mufs. 
Saine  BUlwotmir  leb«  vid  vom  Acketbau, 
a«€ih  w^g«ii  dm  Nabe  Scockhobm  vom  Skjtu^ 
4m  bier  joucbt  unergiebig  iat*  Sodertelje  konnte 
Stockholm  aal$erstj;ef  ährlicb  werden«  wenn  man^ 
Vie  mehrmals  der  Plan  gewesen  ist^  die  Stadt 
4iiich  Üm-M»  McbloTefWiidifng  det  Malare  mit 
4Ma  Mmt  ra  .«ataer  Handabtiadt  auiebtat 
diCtal^  wdüa  vor  Stockbobn  immer  daa  leiafa« 
MO  Ans*  und  Einlaufen  der  Schiffe  voran« 
baliao*  hk  diesar  Gegend  ,  ist  viel  Tabaksban« 
Die  Schniiteir  waren  mit  der  Rockenärndte  be« 
ecMftigt  Sie  eetien  bier  die  Garben  gra^^  wt« 
bal  mt  ia  llaiidal%  auch  iet  wobl  bio  und  da 
ubir  mahrero  ebie  Garb«  wie  ein  Dackel  gar 
stülpt  und  umgebunden.  Die  letzte  Station  war 
xecbt  freundlich  mit  vielen  Wassenij  höherem 
Walde  und  einem  schönen  aus  der  Feme  dam* 
mamdm  Abend*  Vm  ii  Ubr  lag  ich  echonsa 
nUurog  im  Balte« 

Den  7*  August  Bbaiee  von  Pilkrog  bii  Nf- 

o 

köping,  6i  Meilen.  Stationen:  FiUurog  bisAbj> 

o 

a  M.  ~  A.  bis  Svardsbro  2  M.  — -  S.  bis  Ny- 
köpmg»  sij:  Meilen.  ' 


—  zo8  — 

erste  heutige  Station  seigt  besonders 

•         .  * 

ach^e  Wiesen,  Koppeln,  Felder»  Seen,  tiad 
treffliches  Kohl  Das  Winterkorn  besteht  meieC 
ans  Rocken,  etwa  ein  Fünftel  aus  Weitsen ;  daa 
Sommerkora  ist  meist  Gerste,  ferner  Hafer^  et« 
was  Erbsen,^  wenig  Flache;  noch  weniger  baut 
man  Hanf  und  Hopfen:  auch  Mangkom  giebt 
es  ^el^  Gerste  und  Hafer,  oder  ancb  woU 
Gerste,  ^afer  und  Erbsen  geaiscfaC  so  daft  die 
Erbsen  sich  an  den  Halmen  empor  ranken.  Hirn . 
und  da  sieht  man  in  den  Dörfern  auch  Ol>at^ 
bäume.   Man  kann  wohl  sagen,  dals  man  dem 
felsigten  Boden  entrissen  hat,  was  sich  von  ihm 
gewfamea  lieft,  denn  wenig  mögte  hier  noch' 
urbar  in  machen  seyn.  Der  herrliche  Boden 
.  besteht  meist  aus  achwaner  Erde,  er  liegt  in 
zwei  Feldern,  ist  gut  gegraben,  mit  breitem 
Rucken  nach  westmanlandischer  und  uplandi- 
scher  Weise,  auch  brav  gepflügt,  geeggt  und 
gewalst.   Aber  kann  man  danui  sagen,  daA 
der  Södermanlander  mehr  sei,  als  ein  guter 
Bauer?  Da  ist  keine  Äbwecliselung^  keine  hm» 
sere  Benuuung  der  Brache,  die  in  dies^  sud« 
löcheren  Provinz  bei  den  kleinen  Feldeinthei«  * 

s 

\ 
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luBgen  so  leicht  wäre,  kein  Yerbessem  der 
Wiesen  auf  belsingiscfae  Weise,  kein  Bau  künst- 
licher Futterkräuter,  keine  Aufnahme  der  fetten 

« 

Koppeln  m  Acker  sfehtbar«  Man  sieht,  es  geht 

4 

Bodi  wie  es  immer  gegangen  ist.  Hie  und  da 
ttiffif  man  gro&e  Rübenfelder  nnd  nm  die  Doxw 
fer  und  in  den  Gärten  auch  etwas  Tabak»  Der 
Ochsenpfiag  und  Ocbsenwagen  seigen  sich  hie 
und  d|L  in  Upland  schon  wieder,  hier  werden 
4e  iaunor  hinfiger.  Die  Häuser  undWofanun» 
gtn  sind  hier  fast  uberdU  sehr  viel  netter,  als 
in  Upland,  roth  gefärbt  und  manche  mit  Se« 
geln  gedeckt.  Ich  sah  viele  hübsche  Landsitze 
und  auch  hier  war  die  Arndte  im  vollen  Gange« 
Die  Leute  gebrauchen  Sensen^  die  aber  um  ein 
Drittel  kfiner  sind,  als  bei  uns.  Die  beiden 
letnen  HUI*  sind  hocbgebirgigt  dnd  weldrei- 
dier,  aber  sie  leigen  desto  schönere  Seen,  herr« 
.  liehe  Felder  und  vor  allen  unübertrel^che  Wie- 
sen  an  eincelnen  Thalseiten«  Vor  J^ykoping 
sind  kahle  Bergklippen,  aber  die  Felder  fetter. 

JA  mim  um  S  Uhr  Nadnnta-gs  im&aiUun^ 
Quartier«        ^  ' 

NjkAfiag  ist  dieHauptstadt  von  Sodenhan«, 


land  und  hat  «iwa  3000  Einwoliur.  Sie  hai 
sehr  nette  Hauser  und  Gassen  imd  einea  sehr 
bübscben  Marktplats.  Alles  votith  Wohlstand 
vad  FzöbUcbkcit.  £iii  Ueiiur  Ehifr  tMlt  dto 

« 

Stadl  in  sif ei  HalCtan  und  treibt  mebnm  Mfih» 
len  und  Sagewerke*  Ubngens  iit  sie  aia  Sm» 

uad  Stapelstadt  sehr  unbedeutend*.  Bei  meimr 
Wanderung  an  der  Schiifbrucke  bemerkte  ich 

m 

ftwei  Antiquilaten^  die  midi  im  dner  «elur.  em^ 
atfln  Stimmung  entlieben,  oder  iicht^;0r  geü^ 
di0  efaM  Antiquität  besah  und  die  uwdte  «dl 
idu  Hier  liegen  nemlich  die  Trünunor  einei 
alten  Uungersdilosses^  das  eben  so  furchterlidi 
berühmt  seyn  würde,  als  Ugolinos  Hongerthunn^ 
wenn  es  eineii  Singer  gefunden  liatte  wleDaatc^ 
deseen  klangreichen  Mund  iluu  einen  Weg  dmcll 
diu  Geschichte  undMihrchonwelt  beruftet  hiitew 
Die  Tr&nuner  dieses  alten  Schlösset!  von  wel^ 
chem  jeta^  nur  ein  kleiner  neuerer  Tlieil  au  ein 
nem  Gefangnils  dient,  sind  grälslich  merkwur* 
dig  durch  den  Tod  von  awei  schwedisclien 
PritaMU»  Hier  llgb  Kfiniu  Bir£er.  Unitami  Aa* 
denkens,  im  Jahr  1318  awei  seiner  Brftdu»  im 
Hungertod  sterben,  diu  er  bakn  temdlichen 
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kMH  idid  UiMi  Tluum  hiiiler  ilmitti  schliebes 

knok.  Ihr  Tod  ward  d«r  Stais  Minet  Throm 

«ad  «  nd  IdüDk  Hanl  wurden  ia  den  gemßixi^ 

icblftUchaa  Ruin  mit  hiiuibgerissen.  In  ernsten 

Qtdanken  verUels  ich  die  verEucfaten  Steine 

und  ging  foruehlMdeind  m  der  fldiiftbr&cke 

wmi  dem  lllfeft  btah  «diel  da  ealm  idi  eiuw 

« 

Wlgftt  YoU  Lan^^en  hellen  und  anf  ektem 
tAfpm  «ine  alle  tchmuttige  £rens6Aiache  Frei» 
hesttkokerde  hangen.  Wunderlich^  wie  die  Kon* 
trasie  auf  den  Menseben  wirken!  Wie  yiele 
Ideen  liefen  plötslich  durch  meinen  Kopf.  Ko« 
haiden»  IMlMtoUbmie,  JaMdüer,  Guälcttinm^ 
leaapBite»  dlet  Unheil  dev  leMen  la  Jahr^- 
feh  eah  ^Met  bunte  Ungeaieter  jetst  tmeiiadlidi 
mit  io  vielen  andern  LumpeUf  welche  die  Zeil 
abgetragen  hatte  y  da  liegen.  So  gleicht  die 
Yerwesong  und  der  Tod  alles  Irdische  aoi» 
Die  ilMa  Mtee^  anf  irddiea  idi  eben  gestao^ 
den  hatte,  uid  dte  alte  Kokarde  waren  iSei» 
achwiiiatHiider>  Man  laikt  auch*  eine  ahge»^ 
afthaq^te  ScUeagenhant  nicht  gern  an. 

Übrigens  will  ich  jedem^  der  nach  Nykö- 


ping  könunt,  ralhen,  den  Feken  nordwestlich 
von  der  Sudt  »a  besteigen,  worauf  ein  hölzer- 
ner Glockenthurm  steht,  oder  vielmehr'  d«i 
Glockenthurm  selbst,  er  1»frd  dner  ttnendliolm 
Aussicht  gei^ebeiL   W«r  ^h  krank  gegee^ 
lia^  Ist  hier  andi  nicht  Abel  darai^  wenigstem 
im  Rathbause  nicht.  Zimmer,  Betten,  Mpbeln 
sind  elegant,  aber  das  Essen  elend.  Doch  mulste 
ich  es  theurer  bezahlen,  als  in  Stockholm.'  Auch 
wer  gut  schwedisch  sprechen  leraeu  wUl^  relM 
bieher  und  halte  sidi  hier  rai.halBes  Jahr  auf« 
In  kdner  Provinz  wird  die  Sprache  so  rein 
und  klar  accentnixt,  nirgends  weniger  afiFeluirt, 
idrgends  spricht  auch  der  Bauer  so  gut.  Vier- 
tess  giebt  es  hier  eine  sehr  muntre  und  wittige 
Kammerjungfer,  eine  gebohme^Slockholniefiii, 
welche  mit  einer  unendlichen  Menge  -  PesM 
«nd  Späbe  anf wartet;  aber  leider  wird  man 
davon-  niebt  satt.       '  ? 

*  Den  8*  August.  Reise  nach  Norrköping,  6 
Meilen.  S^^tionen;  Nyköping  nach  Jäder,  i^M. 
—  bis  Wreta,  i  M.  ~  W.  bfc  'KMhecki  H 
M.  —  K.  biar  Aby,  li'M.  —  Al>y  MsKowW- 
piog»  i  Meilen. 

Ich 
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Idi  fahr  fr&h  uAi  7  Wsr  vtm  iiier.  Man 
fährt  anfangs  durdi  ein  schönes  Land^  das  treff« 
Kch  bebaat  ist  und  sich  in  eine  weite  Ebene 
ausdehnt.   So  geht  es  durch  die  ganze  erste 
Jlatloh  mit  iireäi^lAaeii  E6h«  voU  K6m,WU^' 
aen  und  Hügeln.  *  An  ^manchen  Stellen  scfaiteeik' ' 
hmile  twei  Drittel  des  Bedenk  besiet  nnd'  niür 
eines  Brache  zu  seyn.  Die  sweite  Station  ist' 
schon  mehr  waldreich'  und  hugeligt  mit  en« 
geren  Feldern.   Die  dritte  hat  höhere  Becker' 
und  wmrtgo  ubA  kl^lme  Velder/  doch  nobh' 
gtoü^  Wiesen;  es  ist  sefaon  'der-  Anfang  des 
Kolmorden.    Kux  Tor  Krokeek  ist  das  scbö*' 
ne  Brak  nnd  die  Stückgielserei  Siafsjo  mit 
einem  greisen  Park  und  schönen  Gärten  um 
einen  See.  Von  hier  bis  Aby  hat  man  das  h6b0^ 
WaldgeMrg,'  den  Ülolmof  den,  welcher  nahe  hei 
Krokeck  06tta^6thläliids  Grinse  macht.  ^  Er  ist 
bernhmt  dorck  seine  grfine  nnd  grane^  aoch 
weibgesprenkelte  Marmore,    die  ram  Thell 
gans  hübsch  sind  und  in  Schweden  tu  rnüSf» 
dütUk  M6Mn  und  Knnstssbeitin  gMntftt  #er«  • 
diu,  dörch'  die  vUAeoL  W&lfe,  die  orbidiOTbergt, 


SiUea^  Qebnauche»  Tracbl  und  Scboohfit  vor 
«llcin  Södjsrmanläadem  mmii^mm  «ad  weiiar 
aördlidi  aa  Mtaeaifals»  <&  aia  pMr  Kiicbspi«- 
lea  wpham*  Mk  w«d      je«  aitikward% 
dtticti  a«iaa  Mi«A  9«(ckar»  wfkba  fs  acbwM 
Ubma  ging,  lUid  dAV<;b  eia  Doaaerwener^  wel* 
^hes  «[lieb  über  ihn  be|[leUete  y  aber  «eine  Aa- 
gwwolken  untei;  meiaexi.  F&ßia  aul  die  aiedii» 
gerea  Florai  aadfei^e.  Qbefi  Sber  Äbj  iuu 
aiaa  daf  4er  «ck^twMi  aad  weiieitea  JdMtkli«^ 
tea  in  Sdiwedea  über  die  Sbeae  asm»  diei 
Stadt  JN[orriLö|^  und  deaSuma  uad^daftfooie 
Meer  aiit  aeiaea  Iiuela.  Die  Hiaabfahrt  aadi 
AkS  i^t  steil  md  balsbire<^eadi  WegpM  dei  hef- 
t%ea  Regens  war  d^  Gästgtfvareg&i^  gaaa 
gepflropfc  vcm  Meaiebea  aad  ia  tttmm  gaw 
aate»  Gewiounel  ala  deft  voi%ea  HeiUt  bei 
laetai^  Reife  nacb  Si^ckbolia»  we  daa  vüda 
&^eege«töber  die  Leaie  Ueiai  bjeli  vad  aa 
ai#iaitr  Plage  grade  ein  Meai»cb  fiitierbea  woUi^ 
als  ich  ankam  9  $q  dals  leb  weder  3peiie  aadl 

vtA  Dwtt     tMlUihan   Ott  fiwvUA  iafii  lar 
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dessen  bieir  bald  ab^  da  des  Himmel  sieh  wie* 
der  erheiterte^  imd  um  5  Ufar  sa&  ich  schon 
auf  meinem  Zimmer  in  Norrkoping.  Von 
Aby  bis  rar  Stadt  ist  die  fMsinte  Bbne  toU 
Kom  und  Kotnmanddn.  Itter  sab  ich  toenl 
tvieder  viele  Kartoffeln  im  Feld»  vmi  ikknifc» 
rende  und  aufgenommene  Wiesen« 

Norrkoping  ist  eine  der  ansebnlichstei^ 
schwedischen  Städte  und  hat  zwischen  tiooo 
md  gooo  Kirchner.  Es  ist  die  grdlster  Stadt 
In  Östergötldand  nd  liegt  seht  schön  nnd  tobs* 
dieilhaft  an  dem  Motalastrom»  der  bald  Uamä 
ihr  in  die  sogenannte  Brunwik  nnd  von  da  ins 
Meer  fällt«  Könnte  —  was  oft  projektirt  iet«^ 
durch  die  Motala  der  Weilern  mit  der  Ostsee 
vetbonden  werden^  so  wftrde  Noitköpfaig  iMit 
ebie  der  größten  Stidte  Sehwedens.  Schwfee« 
ligkeiten  mögen  dabei  genng  seyn»  aber  Sehwto» 
rigkeiten  sind  keine  Unmöglichkeiten«  Der 
Strom  theilt  die  Stadt  in  zwei  Hälften  und 
sturst  sich  in  mehreren  Fällen  und  Krfimmun« 
gen  durch  Ihren  nörAchen  Thefl^  Ms  er  9M0 
Hdi  breit  nnd  tief  wird  md  sich  besiir  nm 
Hafen  eignet;  doch  ist  er  iii^t  liefinr  als  in 


n 

II 

III 

bis  aA  die  SebilFbrucke  hkiaafgebea.  Der  nord* 
^restliche  TheU  der  Stadt  "liegt  faoch  und  un« 
eb^,  der  sfiddsllidl»  Ist  glekb  und  Aach. .  MaH 
fittdet,  Btttte  Haoaer«  hffi$ei  mm  Theil  gmwim 
fimgni  iMi.at4ttiiiiiet  PlaiBe^'  -als  SaUaofea  odeir 
'die.  Sdbau,  .die.  Sduffbvucke  wd  den  Markt 
bei  der  großen  Brücke  ^r  dem  Strom. 
i     Da  die  Stadt;  in  einer  cetir  volkreiclien 
ProTiK  «nd  gluddidiein  Gegend  Uegt^  so 
bflmdit,  viel^Tliitigkeit  .iii  4«  und  «le  liai.dia 
Hfrlft^tig  ük  aichi  .dab'  diese  »ad  aie. selbst 
aHdli*kttB&ig  ftodbi^  wacj;i$exi  wird.   Die  Si$idt 
zeichnet  dcb.  vor  vielen  aadecn  durch  nützliche 
Fabriken  aus.   AuDser  einer  Messingmanufid&tnr 
«ftd  mehteMi  bedemeBden  Zad&ev-  nd  Ta» 
beifisfabiikeii^  aiad  TonügUoh  ihre  Tochf abriken 
aüiimafdi^  ßie  aaUt  deren  jetzt  an  so^  man- 
dke  andere  ia  fifiomwolle^  Jueinwand  und  iuüi^ 

» 

seldeiiien  Stengen  nicht  %u  rechnen.  Hier  und 
in  Nykoping  wird  das>este  Tnch  in  Scbweden 
gemedht,  deipi  vidScIcbt  In  der  Appretur  etwai 
WA  dein  taoUaatdvehen  abgehtf  das  et  -aber  an 
^te  und  Daiu|c  beinahe  mit  jedem  auslindi- 
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•chM  «gawickt^  Diajr«h  dte  Sostqbiuagcn  vud 
cbemkcfaen  YersUcha  das  'bqriybatan  Axztas  «od 

Kamrforscbars  Hezm  We&uring  und  eines  Hemi 

» 

▲rotte;  ▼fkfpiich«-  die  FMieKntt  aiiia»  giuM 
Baniüi  fichiruMiE  tu  '  iirfinita,    Tliinio  MaaMB 

^^^^^^^^  ^  ■       ^^^^^^^^^^  V    ^^^^^^^^^p^^  ^V^v^^^^  W^r^^^^^^V^^^V^^V^^^^^B^^^P  ^^^^^^^^^^^^^  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^i^^^^^^g^ 

iMMBKoii  traiben  wittaastfhaitfiak  ,j»bA  ajntanui«' 
tb^  was  .auch  bier  bisbes  mg  Uand v^k  wai)^^ 
nd  benuuen  .die  i|abUose  Mai)ge  von.  Fadian 
snoosen^  woran  das  Yataflaad  so  raicb  htp  itn 
Smam  xtäim  Teasofehatt.  *  llbai  itoiand  aolM 
txähn  dusch  rohaft  Qkipkisprias  maseht 
diasar  Moose  iur  f  irbaada»  w.  bciplitian»  :ah«| 
di€^  jaeislea  wordan  doch  iur.  dia ;  fioglaadat 
und  ^  Hollander  gesammelt  und  noagefuhrt  uAfI 
ibauer  kaufte  man  aasländiscl|e,f  ä;bOttoA  zu#.. 
r&ak.  Diaa.hat  sidi  in  daii  ItaMi  JUhaan  go» 
aad^^  ^a  Ae^mtwng  äalbat;  ist-tMfiKiarkaMi 
darauf  gaiiaoiden  und  bat  die  Antfnhr  dar  Fif-^ 
bamoose  mit .  einer  bdberaa  Abgabe  balegu 
Wesuing  bat  >^ielleicl4  die  erste^Maossammlaag 
in  Sntopa  uxuL  macht  unaufborlich  neue  Pro« 


—  «f8  -i. 

blU.  Ich  htb^  Stm  sowihl  Ml  ite^  ab  Uk 
fctt>  hprMiirttm  XJMudMMrg  geatimi  «sd  araft 
geftdieit^  4a^.  niaacb^  Farbw.  iwüiflrflBrdlfliüidi 

scboA  i^^l  gkmsreicb  «ind.  £bfi&  lo  arbeim 
Aroseai  uxiabhängig  "von  ihm,*  mit  tmermüdü« 
chem  ForschtuigsgeLSt.  Seine  Proben  kann  er 
■iglyicli  TvakiiMb  .ihadiM»  da  äMn&ndar  atea 
ari» .  ^sabaUche.  TnchfabnllL  bariiit. .  Amte 
iil<ate^Iirifioktigir/CiaHnikar^  iär.daa  fkah» 
(jtecheiabar  Jiat  acmit  seltenem  £ifer  ab  wisk« 
Haftar '  £arbei|gi8ell  einen  greisen  Theil  £11x0^ 
durchreist  und  in  den  Werkstatten  geax* 
Miat  Ja«  Jet  ar  Medar  anf  ainarMaa  Baak 
Vaiii.;  .Et  iife.aiick. dar  Anfänger  ^abMr  Satoh^ 
fa|^eiMMik^>oat  «alabar  tcb  gata  Probaai  gar» 
aabaa  babe$.«ar  .ist  ^ aber  .4ar  Mann  nicht  bai 
Uoisen^FiSQbaii  ateiiem  an  bleiben. 

^  Noitkdping  gehört  auch  in  Hinsicht  seiner 
44ipadiehan  Slari^hiBiigen  zu  den  merkwürdig* 
aaia  MUban  •SchirMani  md  hat.  ton  jafaar 
mikxa^  Painatak  gahab^  dia  aflaa  OaMa  sBia^ 
al6ijat  undibfgrfiyMiai  babten.  fieina  Trivialachple 
Üit  vieUaicbt.  einander  besten  in  Schweden  und 
nfich  ihrer  gaaaen  Organisation  i|i  mancher 
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tlkdi  dML  gelehrten  Sprachen  und  dea 

g^WötelUkm  Sclkttlstudiea  auch  das  T^awAnf, 
FraMÖsische,  Englische  geMm,  waa  deA 
,  lahrteA  uüd  M  KattflWMi  gtoidi  wichtig  iat. 
Den  XjMmMMt  in  dMtwi  Sprachen  .vcr- 
^Iwkt  tfe  4e»  freigebigen  Schenknng  des  Grofi- 
liarn^i^  NymoiiK  Diese  Schule  hat  eben  ein 
is^fiEUcbe«  neues  Ächulhaus  erhalten  und  lieeliM 

ganz  ansehnliche  Bibliothek,  woftal 
manch«  kosib«*e  Wetkd  und  SmnAlwi^  fin- 
den 1)1» ^WahÄleft  Nowköpiiige*  Wtter^^ 
LÜte  und  Uadalil  kaben  sidi  dabei  besonderi 
eniflilUlrhnpt  ^  Nebw  dieser  ersten  Schule 
tat  noeh  für  arme  hülflose  Kinder  die  schwär- 
^yfh«  F|«ücbule,  gestiftet  dnrdi^»  Ftanfli* 
Schwan  *-  .»»b«  dir  SUMdMsdieik  FamilÜ 
au  «dm»  fit  <l«r^Stadt  —  ^  Ömüacvitiiiwhe 
Wfliimhnim*^^"i^       ^  imiacha  Schule,  Dim 
letite  ist  )etat  .al$  teuti|che  Schnle  fast  .gar  nicht 
gQ  wie  auch  die  teutscbe  Gemeine, 
die  eine  eigne  Khrche  und  zwei  iPrediger  hat, 
VQU  Jahr  »u  Jahr  abnimml«  .Öer^Hauptpiedlger 
ist  der  Mm  *m  h^OkmmmA  W««^  Dok- 
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tQx  Lu^eke  *)  ßtQjdÜAolai^  ein  JiteiteraflUPw 
^dessen  Freu2idschaft..ge£e^  mick  ick  Iwt  rQU* 
nitii  mnls. Auch  das:  ^Nbuüuiof ^ ,  ils 

^^fr.di^.iK^ai^  leider  ii^weaigepiiibiilidieiLAap 
ilieii  siehty  lauie^  JUob*.  £s-  ^  eia  neues  gro;i« 
ses  Haus  von  zwei»  Stock  und.kann  i5aZuclit- 
4jjDge  baltep,  die  m^iMiiii  f Qc  die  tsbiikm  spin^ 
)Ma  ipikseii..  ^,  .  » 

t  Zn.^der  Ww<fnh<i»teinriclKiuig  wmk  dev 
j»c^e;f  ond.  ditfck  äinbscriyUw  .geMiiiMiU»..eIs 
pusfay  der  Pfiue  dm  Xbron  ]>eiliegi*  .  DasJSi:- 
liohjuigshaas  ward  .am  Kiönungsti^Q  er« 
ctffnet  ,  da^  ag^.I^aL  «4.  «ime  KneJbm  gen^biia 

/le^iem  en^ftrai^i  von.  wid«b«n  <^ill»..«iia.S. 
jUi^ederiii  .besiehende  Dij^ektion  geüweUi  wiid^ 

dies  schon.niedergeschriaben.wai:.   Di«  Vefdifnste  ond 

Er  War  ein  Frediger  des  göttüchen  Wortes  tfii  schöne 
./Stea  Sidn,  ein  Mann  für  das  Wort  uüd  für  die  Tliat. 

J«dott  ai||iA-wMo«Mi  ifdoiito  inem  JM^ 


• 
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4i6  Mrii  totalem  l>«9tiiiiiiiten  Reglement  Mosern- 
am  dte  y«nr«iliuDg  hakm*  Zta  VimnOmmg 

JK4>U«kiin  bewiUigl^  .wdi  «ad  Aoch  eii4§»  w- 
^ere  ireiwillige  Ziucbu&se,  Jetu  des  Wflir 
«Nihans^s  gaiuer  Fond  Qooo  B.üiljr«  Fi^r  die 
JSinAertwM  eia  Ldbrer^  eiM  :H wehalU»^ 
.^0.  Kagd  «bMuideii.  B^bßl^  ^tle  la^  Ipif  14 
.JeJlNr»,elt.«Bd^.gelMi  a|e  i»  DyMWi  M  ixgpiki 

jAiaem .  Hafid««rker  ^  der  fui  eie  rar  Umeistuv 

-1  '       *'  ' 

rang  .von  einem  besomlerea  KapU^  drei  J^brp 

tundtiff(^4  bis  8  Alblr.  eilielj;.  .   ,    '     .  .  / 
*  .  tZSe^Siedi  hat  .eacb  eine  A^mun^aMMr 
nk:dim  6tmi!aamm^.  tee»  f  ead  thei)p  gß$ 

JLegaji^  bettet"  .JBias  verprdneie  Direiu^ 
jfeibfc  diese JVtiitel  ein  und  theiU  sie  jeiu^cb.^i^ 
xnebr  als  aoo  .gie wohnliche  Arme  i^us.  Kr^^J^ 
ieodbalM  tfoiL  dleipia..FiVi4  MidfliMiiiitf 

jyjQBief .  uAdilM^^  UqJa  a^ges^bb^ 

gen.,    .  .    ^  .       ,     -i  • 

«Wer  in  NoerlLöping  ist»  «^uTs  nicht  rers«^ 
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mm  di«  KfaptbM  EU  bMMhen»  mm  Mm  G#-> 
»riUM»^  des'  betAhniMi  Hdibeif  m  «dbM« 
f  eder  der  drei  lUrebeii  £adet  «ich  'iiefldich 
groGm  Altarslfick  von  iboi,  in  der  teotsdien 
Kirche  Christas  und  der  ungläubige  Thomaa^ 
in  der  Sankt  Ölofskirche  die  Stiftung  des  AbendU 
Mtfalft  und  iB  der  Leirifcbdie  Chrfiti  TmaH 
ütareh  Jobaaneg.  Alle  dieee  MMbr  ited  lieiiich 
Weit  hinter  der  MeisieKsebafii  geUiebea,  «bw 
sie  sagen  9  was  ihr  Vrbeber  unier  glucküciiea 
U^nständen  liatjte  werden  können*   Gnolse  f'rei* 
heic  in  der  2^icteiiuig^  Riehtigkeit  mA  Gr&fte 
iii  "Amp  EeMpoeitioii  nud  efai  hertttebee  Birgiil» 
fen  des  KarakteM  bat  HMMfgift  bohm  Gnrf% 
mber-des  Ideale  und  Zarte  febit  ihm  gettk  H6iw 
l»ei^  war  ein  armer  Torpare  oder  Kossat  und 
lohnte  unter  dem  Baron  de  Geer  zu  Finsp&iq^ 
1|fd>4ttch  i<Aie  Meisten  Arbeiten  zn  sehen  sind» 
ittft  emaeriAaebMeh^  Netnittleb  uMb  ÜHI 
%iifhdtlieh'iW  4ZMhdum   eher  altea  Müeilale 
Itthl  jede  Esweefciuig  seines  Kiinimriebss  ieUte 
ihm.  £ndlieh  det  gewaltigen  M^mr  Mehgebend» 
ging  er  gegen  sein  3oites  Jahr  nach  Stockholm^ 
Wo^'Mrb^ihm  'üierst  eine  neue  Welt  aufthat 
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I 

I>«r  v9«t9rUidM  Sctgifl.atkr  4m  laheS^Ofiiiir 
.  §mm  nftd  Imnim  ea  bald  tcbten;  mwwtmSm 
Httd  onMriobiete  Uwb«r^  dünr  «ligeAehm  A^iM 
Jkkw  Bock  ffo&e  forts«Mtt«  snaeiue«  .IsLÜßs- 
«en.  der  befdiränkie  Ki^is  seine«  Lebens  imd 
Weib  und  Kinder  riefen  ihn  bald  wieder  nacilL 
JHUoM  i3»dl  wachMlad  .fÜMtl»  er  mb*.  Pflog  mti 
§mm  imi  Piuei  uM^Ji^tjA^  nocb,.  ,£r  Iii 
tfeirlitonii  von  ng$Six^6o  Jubfniw  *  .Uoetrefc* 
ti§  eradauf  iha  die  Kauir  m  etw.a5 .  Gcoisenu 
.Ware  er  im  i5teai  Jahre  in  die  Akademie  liiul 
im  aoßen  nach  Rom  rxnd  Florenft^gdunmuea» 
w^.M^m  oh  ttioht  SelMedw  mImb.  Tüm* 
adbear  Ubmm'  MidMA  AwgcJo  ethalmi.  Umi^ 
Bie^ttm  kMiieii#  raUmtn  iim  ak  einM  UmUIt 
dien»  ^rommen^i  be^cheidenenMan»  von  beUe«ii 
Verstände  und  vielseitigen  Anblick  dfir  piagwik 
Er  me$Ukt  sich  selbst  Bondemälare  oder  Baulreit^ 
iMlilenKn&ttlfaiiidi:^  nithü-efan 

ffir.Kirobm  »aUi».  ote  Mtor  ab  ioq.  XM» 
]a  «r  YCUDkaQ&  die  m«isjtiBaft;(wi$cbe]t  59  und  701^ 
Nächst  üörberg  und  soinen  GemähUw  be* 
••^e  jeder  Fremde  die  Herren  Wflstring  i^d 


Lind«bl,  ea  yriri,  iha  lüdit  gereuen  wegen  der 
MtmAm  vnA  SaAem,        er  M  ediea  b#> 
k&uam.  Herr  Dokios  WestriBg^iat  dar  gelehiw 
tea^elt  als  einer  der  ersten.  iNauirfoMch«r 
kannt.    Seine  Menschenliebe  und  Humanität 
anrissen  nur  diejenigen^  die  ihn  von  Angesicht 
geülMt  häWft.  -SelMi  flaniBilQog  vwn,  Moa&m 
nnd  aeiiier  patHottichea  BemAfanogen  fOr  -dit 
Anfinehme  der  Ittrbekftpift  im  Yatedande  hab^ 
ich  schpn  erwähnt.  £r  hat  aber  tonst  noch  ein 
hübsches  Museum  von  Natur  •  und  Kunstsacheii 
und  manchen  Seltenheiten,  die  eine  Beschrei« 
hang  vürdtenten«  -  .Wer       kh  4aiier  «ndent 
^fnoa  polidacb  nedcwirdlgenPuluttM  dmm 
UediadiidMn  Bdelmaan  PayknU,  der  lange  im 
Gefangnüs  aals  und  der  B.egiemiig  einbüdw 
wollte,  er  habe  das  Geh^tmnÜs  Gold  zu  machen. 
Er  konnte  nur  aus  holländischen  Dukaten  neue  ' 
«ladMtt.-  Be  baV  Üfcm  die  GenkeUi  .«udi  m 
wiMä.  ~  Auch  Uenr  lindaU      ^  «Uriger 
Utterator  «nd  BefiMerar  der  WistensciiarteB^ 
ein  Mann,  der  rieh  auch  auf  ausländischen  Wei- 
sen in  Frankreich,  Teutschland,  England  man* 
nigfa^tige  Kenntnisse  erworben  hat.  £r  hat  eine 
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ucfiUdto  bUtorischd  und  aAtiqnarlscbe  Biblio-* 
tiiel^,  manche  litteräriscbe  Merkwurdigkeiteni 
Handzeicbnungen  und  Autograpba  bei.ubmter 
Kfiatder,  SaitttiiiiiiiMr  mid  Q#l«hrt4m.  llinl 
sfdi  ich  Horbergs  mtea  Venacij^ia  dar  MaUe- 
noL^  aimliich  - das  Portrat  d^a  bar&hmtea  Aeicba^* 
tagsmaiuu  vom  Bauaraiande,  Hikansoii  voaBle-^ 
luingm,  dessen  Sohn  jeut  Stattlialter  der  Pro* 
vinz  ist.  Über  die  GefäUigkeit  und  Homanitat 
dieaer  Männer,  so  wie  fiberali  "der  Bawohnec 
Nonrköpbags%  will  ich  nichis  sagen. 

Die  0^;enden  um  Noxrköping  smd  anntu» 
tbig,  besonders  schön  ist  der  Oesundbrunnen 
und  die  Alleen  von  Himmelstalundi  eine  Ach- 
tel^ Meile  anfierbalb  der  Stade  niöfdttcb,'  niebt 
wdit  rm '  der  Motala.  Oer  BmnnM  wird  - 
aondesa  bei  Tiahmwngem  und  rbeanuniachen  und 
gichtischen  Besch  werden  gebraucht.  Das  Land , 
rund  um  .die  Stadt  ist  aufseist  fruchtbar  und 
sehr  gut  benittit«   Man  bat  fast  gar  keine  Bra« 

*  «  — 

ebo' und  baut  herrliden  Weben  - nnd  ^  Gern» 

4 

nad  idel  Tabak  und  Kartoffeln.  Auf  den  eifi« 
sebm  kaUen  felseUt'  die  sich  inrden  Feldern 
behauptet  liaben^  stehsiA  hie  und  da  kleine 


—  ia6  — 

Hanschen  snr  Lw,  welche  aamutbig  über  die 
Teichen  f  luren  gacken. 

Den  Morgen  des  ii.  August  reiste  ich  von 
hier  durch  fruchtbare  thells  sdion  abgeiilidtete 
FeUle^  durch  das  Slidtchen  Södeikoping  und 
steckte  dnige  Tage  an  einem  Heben  ved  sehd» 
nea  Orte,  von  wo  ich  den  14*  August  meine 
Reise  weiter  nach  Süden  foriseute. 

Den  i4*  August.  Reise  von  Söderköping 
nach  Wida,  ji  Meilen.    Stationen:  85deikd« 

o 

ping  bis  Hoberge  t  M.  —  F.  bis  Aby  i^liL— 
A.  btt  KnappekuUa  s  M.  —  K.  bis  Skendinlt 
I'  M.  ^  S.  bis  Wida  a  MeUen. 

Ich  reiste  um  11  Uhr  Vormittags  von  Sö- 
derköping. Es  ist  ein  Ueines  armliches  Stadt« 
eben,  das  aber  in  dm  Feben  nm  skh  her  sch6« 

* 

ne  Felder  nnd  herrliehe  Wie^  hat;  doch  neb- 
fliffn  Felfen  nnd  Wald  au,  je  weiter  man  rei- 
set. '  Dies  merkt  man  schon  auf  dem 

o  o 

nach  Aby.    Gleich  liinter  Aby  wird  der 
wilder  und  romantischer^  und  man  hat  zu  An- 
fange  der  zwei  Meilen  bis  KnappefcuUa  das 
sehdne  Bmk  Gnsnm^  wo  Messingdrath  und  Na« 
dein  fabiidrt  .werden»  nrfc  seinen  Garten  und 
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T^dMf  daimf  fast  iiimar  anv  WM,  «ad  4o-> 

iuwe  Btrge^  die  hier  nicht  fehlen  können,  4Mak 

ijt  ja  die  Gifsau^  xwuoiieji^  Qu^xgoihlaud  iqid 

Smäland«     Näher  Knappekulla  sind  ein»el|i€» 

* 

Mrstreute  Ufiiie  Kernman,  e)m  m  findet  man 
eii  der  iwclwcea  Station  bfi  Skenebiiliy  «ot 
welcher  ngtek  Donnerwetter  und  Regen  geledU 
teten;  der  letste  aber  ging  mir  doch  sehr  ajn^g 
$q  «cbnell  voraus,  daCs  ich  nxus  im  Wegei  seine 
nassen  Sparen  zu  seheä,  l^ekam.  ~  Beiläufig 
gesagt,  anf  cUiSMB  ganten  Wege  bie  nach  Schon 
au  hin,  ist  nirgends  HAU»  md  «an  mub  ideo, 
wenn  man  kaimen  Vorboten  sehifiht^  wie  GUjuak 
Qder  Menschen  es  wollen,  wohl  anveilen  eina 
Stande  «nd  darüber  warten«  —  Djie  letzten 
beiden  Meilen  meinar  heutigen  Fahrt  waren 
eebr  eebte^  de  fielen  mit  ia  den  Abend.  Dae 
hohe  HilgeUand  danene  Ibrt,  aber  ndt  Seen 
nnd  Wknfan  dBrabscbnitten«  md  das  Land  hia 
an  die  hohen  yelsenblempen  .iiinan  üeilsig  an- 
gfbaiiet  nnd  9^it  Dörfern  uberfiet.  Dies  nahm 
immer  aA,  iß  naher  ich  Wida  kam,  und  ein 
itimenheUer  Htminel  war  jo  lieb^  dies  allei 
•n  biliif^ip  und  nriqli  tiiffirfii  mä^MUUnm 


I 

—   t*S  -r 

firipfiadaBgen  ia  meine  Schlofluuniner  zu  ent- 
kiSfliL 

'  .  Den  15.  AugusL  Reise  von'Wlda  bis  Jem- 
Serum»  Qi  Mette.  Stallovea':  Yon  Wida  Ui 
SegleMm  t  Meile.  &  bis  Kithj  z  M.  — 
K.  bie  Limd  i  M.  —  L.  bis  Gatenuh  n  IC^ 
G.  bis  Ishnlt  M.  ~  Isholt  bis  Jemserum  ig 
MeUe. 

<  Um  3  Uhr  fahr  ich  im  Creandlicfacn  hal« 
cyoMlicliai  Wetter  aus^  imd'  hatte  dle^  ersten 

^  bviden  Standen  »eine  Frende  ob*  dem  Mor* 
gen,  der  Natwr  WBd  dem  Aindteleben.  Das 
Land  ist  freilich  selir  durchschnitten  und  abge« 
fchniuen»  aber  doch  wecbfeln  mit  maisigem 
Wald  kleine  Hemman  und  Dörfer,  viel  Was« 
ser,  vor  allen  wsüderscbtaeKuppalnMd^fVIe-' 

'  ten  voll  der*  stattltcfattsn  Rinder  «nd  KSkh  ab. 
Di»  Eiche,  d«r  Stola  des  Waldes,  bildet 
und  da  mit  aoo  bis  300jährigen  Baumen  ^olie 
Gmppen  und  auch  am  Wege  ist  sie  nicht  sel^ 
ten.  Besonders  aumuthig  ist  die  Fahrt  um  die 
Bdekt  des  MeeM,  von  hier  bia  W^tdrvrik 
vriovoia  Sack  loii  LiOid  geln;  «nd  im  manillgrf'  ^ 
falligen  ^eebsel  ioeiit*  WölmoagMi  bftbeeto 

Insein 
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Imelil  im  Wasser  am  der  Feti^e  seigt*  Viel 
von  diesem  mahlexischen  Reiz  hat  auch  die  Xol^ 
gende  Station  bis  Kixhj,  obgleich  mehr  Waldt 
Die  dritte  Stadoni  bis  Lund  ist  schoaumeisteas 
.Wald^  doch  äegea  im  Walde  ehiiebie  niedliche 
JLandsitiey  mit  allem  Reis  der  Rinsamkeit  ge« 
ficbmückt,  attf  grünen  Berghängexi»  oft  an  S^en, 
meistens  nett  gebaut  und  mit  huschen  Obstgär« 
ten.  'Der 'Weg  von  Limd  bb  Geterum  über 
BweiMeilen  ist  Wald,  nichts  als  Wald  nnd  h&» 
hßte  Backar.  Die  besdiwerliche  Falurt  geht  im* 
mer  auf  und  ab,  mir  hie  und  da  ist  eine  Jdei* 
ne  Wohnung.   So  ist  das  folgende  HäU  bis  Is* 
hult,  wohl  mit  einigen  Seen,  aber  doch  ohne 
'  Schönheit,  der  Boden  sandig,  die  Eichen  spar* ' 
eam.  '  Die  G^end  um  Umlt  ist  r«cht  hübsch, 
jwie  tjodi'  die  von  Ishnlt  bis  Jemseram.  Der 
Weg  dahin  geh^  meistens  auf  klonen  Beigen 
mit  Abdachungen  von  Wiesen  und.  Feldchen  su 
beiden  Seiten  und  mit  blinkenden  Seen.  Ich 
blieb  hier  die  Nacht,  weil  man  mich  vor  dem 
nichsten  Gastgifvareg&rd  als  einem  sehr  schle<liM 
ten  Qoertiei;  warnte^;  sonst  war  es  ersi-g  Ub^ 
als  ich  «nkan. 
IV.  '  o 


'     Die  ganze  Gegend  meiner  heutigen  Awe 
besteht  aus  JHQgeln  auf  and  ab.  Die  Wohnun- 
gen aind  meittant  sehr  got  gebmi^  mimcha  mit 
«irei  Stock  anf  halben  HemmaB^  viele  mit  Zie- 
geldacheiUt    Um  einige  4enelben  findet  man 
•choiL  hiibsche  Banmganen^  die  sein  wohl  ge* 
deihen  und  deren  Bäume  zum  Theil  voll  von 
Fruchten  iiixi^en«  Man  findet  viel  Kartoffelbau 
und  Slacbf  und  Hanf  Ar  daa  Haut.  Heu  und 
Fntter  aus  BfadMuelaig  und  BirkenUittmn  wM 
viel  gemachti  ganie  Keppeln  stehen  vell  Birkem 
^Uos  Mm  KröpCen.  Die  Binderheerden  sind  ei- 
nes vorzuglich  achönen  Schlages.  SmUands 
Vieh  und  Sm&lands  Kise  und  Priesterkase  ist 
Aber  das  ganae  Rridi  berühmt   Mit  dem  Na* 
man  Prastost  oder  Priesterkaie,  womit  man  die 
grdfiiten  und  besten  Smilandischen  Kase  m  be- 

« 

nennen  püegt»  hat  es  folgende  Bewandnils«  In 
einigen  Kirchspielen  reisen  nemiich  die  Predi- 
ger von  Dor/  zu  Dorf  und  von  Haus  zu  Hans 
und  sammeln  von  iliren  Pfarrkindem  Milch  ein. 
Olese  daif  nichc  mageor  aeyn^  wird  intammm- 
gegossen  t  nachher  gekocht,  uad  man  macht 
greise  Kase  daraus.    Davon  heÜaen  nun  alle 
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gcoEmm  lind  fetteren  jKa£»  SmUands^  andi  die 
nicht  ans  einem  Priesterkessel  |;ekonunen.iindy 
Priesterkase. 

Die  fimlliader  dieier  Kfistengegend  sind 
Hiebt,  nie  na  fikeqfr  «ad  Wexio,  fimmd. 
Bell,  lüadUch  und  gefallig,  «weidgsteiit  nidii  so 
aebr,  sondern  meiir  Seeleatest  und  Jnmlaaeni 
^eidi  enis^  trotzig  und  kun  angebunden. 
den  Küsten-  und  Inselbewohnern  hat  auch  ilire 
IfieM,  Xkldmig  ud  Haltnng  vieL  Übrigens 
Ist  et  ein  woUgebildotesji  atarket  und  admelk 
fübiget  YoUu  Im  OanMn  acfaeint  hier  WoUU  . 
stand  zn  herrschen,  sie  haben  ja  auob  das  Weile 
der  £rde,  da  man  oft  auf  einer  halben  Me4e 
nichu  Lebendiges  und  Menschenaimliches  au 
seilen  bdcommt^ 

Den  i6.  Angost  Reise  von  Jemsenm  nank 
Rysseby  6i  Meilen.  Stationen:  Von  Jemseram 
bisNozrby  i^M.  ^  JH.  bis  Pfl#kaUa^  i|M.^ 
P.  bis  Mdnster&s  M.  ~  M.  bis  Alem  xj^AiL-» 
A.  bis  Rjsseby  z  Meilen. 

Man  wundere  sich  nicht  fiber  die  V^inifiH 
Tagereiscai,  üe  iA  mache,  tbeOa  ftSgert  das 
Waitea  auf  die  Pferde^  iheils  hake  Ick  mieli 

ff 
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tettut  bie  nad  ila  im  Gespräch  uxti,  Bescbaaen 
Ober  die  Gebübr  auf^  theils  endlich,  gebt  es 
nur  langsam  wegen  der  hohen  Bergbugel^  die 
Umtut  ellgem^  itaidy  «nd  die  P«itioh#  hebe^ 
leh  1^  a&t  gröftter  Stmige  bmndiea  geLenu 
Die  eitle,  ilaifte '  der  ^  Meilen  von  Jenue- 
mm  nao^  Nocrhy  ut  unErttchtbax  und  saadig, 
uad  fteigt  nur  elende  Timnen  und  bie  und  da 
«ben  so  elende  Hilten;  die  aw^te  HiUke  iH 
Insliger  «nd  hügeligtert  fiiit  dletsFeh^  a«a  ge^ 
jMkigen  Massm  bestehend,  mit  sehr  Imebtba« 
fem  kleinen  f  eldem  da^wiacfaen,  wie  das  treff* 
ikhe  Korn  zei^.  Man  siebt  hier  viele  gewat 
lige  Sieben^  die  selbst  bei  uns  durch  ihre  Dick# 
Erstaunen  erregen  würden^  nnd  enteea  Lanb- 
bok.  Je  niber  manNorrby  kömmt^  teto  bes- 
ser ist  . das  Limd  antgebackt,  ansgepHfigi  und 
bebanel.  .  Endlich  eine  Achtel -Meile  vor  Norr- 
by  wird  es  selur  anmatlug,  eine  weite  Aussiebt 
th^t  ^€h  auf^  die  im  Durchschein  schon  das 
Meer  und  unzählige  und  üppige  Wiesen  hati 
Man  bat  vor  sich  ein  benrliches,  einem  AoUoite 
fthnliehes  Bittergn^  ebiMbi»£ichengrnHien  nnd 
■ihUoae  Heerd«ff »  hoch  auf  einem  Hügel  liegt 
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Ddderhultt  uboM  Kirch«.  An  den  ilfipig«!! 
GruB  und  dem  Fett  der  Auen  glaubte  ich  wie 
durch  einen  ^auberschlag  mich  an  die  Ufer  dei^^ 
vagfifchen  Doam  yeieeiit.  in  Noirby  iit  lefai 
Ueiaer  Gefmdbraanra  aut  daer  hflbidbea  Ak 
Im  grob*  Bäume  tmd  mehreren  kleinen  Ga»^ 
bänden.  Er  wird  von  dem  umliegenden  Kiidü 
q^el  yiel  gebraucht^  besonder»  gegen  Lähmun- 
gen und  Gicht.  Im  BrunnenbäuAchen  hingen 
grfiaa  Krame  als  Weihgescbeake  und  ein  Bild 
aiit  *^em  Kianae.  Ich  ^nbte  ea  ^em  keU 
Ilgen .  Oirte  in  dnem  kathottschea  Leada  ipi 
aejn* 

^  Der  Weg  von  Norrby  bis  Fäskallavik  ist 
einförmig  und  £ach,  mit  Steinen«  Sand|  klei^ 
neu  Tannen  und  schlechten  Feldchen  und  HBtü 
tmk  Aber  vrelcb  ein  OelOU  bei  dem  Anblick 
'  der  mfltterlichen  Osuee  I  Hier  ist  eiaa  Aafahrt»^ 
metirere  Wimpel  weheten  nah  und  femt  ich 
sah  die  hohe  Jungfrau,  eine  gefüurliche  Klip* 
peninsel  für  die  Schiffer,  ich  sah  die  Insel 
Oland  und  ihr  altes  Schloß,  das  mir  heute  noch 
auf  BMhreren  Paaktea  ersdieiAen:s<dlte»  Wtakt 
das  Meei  so  auf  jeden  Mensehen  durch  ein 
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namenlose«  Eauücken  oder  ist  es  nor  die  übex^ 
Wiltigenda  Masse  von  ficimwnmgeii  bei  tiJMm 
gdiohlsiiii  Intidfliier,  deitem  Wiege  nnr  sw«l 
fcnndert  Schritt  rem  Meer  itand? 

*  Dto  endwribellb  Mir^tfiTB  von  hier  bis  MAa» 
•MdSs  aiad  anfangs  wie  das  vorige;  €ie  sweita 
Hälfte  iiat  bessern  Boden  und  ist  besser  bebaut. 
Endlich  hat  man  mehrere  grois^  H6fe  iind 
fi^eniieii  gvam  auf  meeklenbnrgisebe  und  pooH 
tnMche  Waisen  beEilicfae  Koppeln^  Wies^  mid 
Heerden»  Das  Meer  evsdieint  wieder.  Moof* 
ster&s  selbst  ist  ein  sierlicfaesy  gro&es  Dorf^  ei» 
Bern  Flecken  gleich,  ipit  schonen  Häusern  und 
einer  hübschen  Kirche;  es  hat  auch  Meersan- 
fnbrt  .tfHd  dae  Menge  Bretter  lagen  a«%esia» 
pek  warn  Yettchiffnu  Ich  sah  hier  viele  Obs^ 
banme^  die  sich  sam  Thett  uter  der  Fülle  der 

« 

Fx&chie  beugten. 

Die  I  Meilen  von  MÖnster&s  bis  Alem  wa-* 
ren  unstreitig  der  lieblichste  .Theil  meines  heu- 
tigen Wege^  so  liebttdi^  deft  arfr  bei  suenebem 
aetien  Hemmen  der  Wunsch  enMeg»  bter  im 
£ohools  der  Freiheit  SinAdt  und  Yeigeiienheit 
grau  Jim  werden.   Der  Weg.  geht  durch'  kleine 
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denn,  VYieten  imd  Koppeln  aad  mebreren  moB* 
melndea  Bicben  gemücht  —  nette  Landsiti^ 
Alleen,  liebliche  Gärtenj  alles  in  üppiger  Ye« 
getatton  imd  im  Instigsteii  Waditel  —  wem 
eollteik  dabei  ntdht  aolche  Gedanken  kommenlf 
Die  Rainen  eines  eben  Kloeten  bei  dem  Obev» 
atenboitaUe,  au  Kronoback  liegen  <ebr  roman* 
lifcb,  ihr  alte«  Grau  mit  den  rothen  Beeren  dee 
fiperberbaums  jugendlich  geschmückt.  Docb 
die  lieididiste  Stelle  dee  Weges  ist  das  SSm$ 
Strömsrun  am  Alsterä.  Weldie  Lindesi  imd 
Urnen  stehen  in  dieser  Alleel  üppiger  wadisem 
sie  nicht  bei  Sanssouci  und  im  Angarten*  ~ 
Desto  .weniger  schön  sind  die  awei  Meilen  von 
Alem  bis  Rysseby.    Die .  erste  halbe  MMle  ist 
noch  lustig  durch  das  Meer,  woran  der  Weg 
hinlauft,  die  folgaide  MeUe  ist  melsl  TanneB» 
wald  und  magaies  Feld;  die  lente  halbe  MeUe 
dagegen  ist  fruchtbar  und  hugli|^,  anmuthige% 
ie  naher  Rjfsseby,  und  mii;  netten  kleinen  Ho^ 
fen  besäet« 

Seit  der  heutigen  Reise  werden  die  Ble»» 
iden  siehtber  interessenter  imd  lascfaet .  Mm 
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sieht  viele  schöne.  G^chteT,  breite  Stimei^ 
bendige  Augen,  und  bei  Weiben  viel  Schei- 
merei  bei  freundlichen  Mienen;  doch  vor  allen 
ist  der  Wuchs  hoch  und  nervigt.   Die  Männeir 
jgehen  behaiahe  vrte  Metrasen  gekleider  und 
Imoehen  viel  gestreifte  Jucken  imd  lange  Ho» 
sen  aus>  bUnem  und  weilsem  DrelL  Die  Wei» 
ber  tragen  neue  Jüpchen,  die  Haare  susam- 
mengeflochten  und  in  ein  Knaul  gelegt  und 
von  einer  halben  Mutze  zusammengehalten.  Sio 
tragfil  die  »eisten  Dinge  nidit  mit  den  Hiii» 
den,  sondern  fast  alles  anf  dem  Kopfe^  auf 
einer  ynterlage  im  Gleichgewicht  schwebend. 
.  So  gehen  sie  mit  Körben  voll  Brod  oder  Obsr, 
odet  mit  £imern  voll  Milch  und  Wasser  gleich 
sicher  auf  dem  Wege.  Reinlichkeit  ia^  der  Klei- 
dung, Zierlidiktit  in' allen  Dingen,  so  wie  Man* 
leikait  and  Thatigkeit  in  Gesaadheitsfulla  scfaei- 
nan  dar  Karaktar  dieser  Kfistenbewohnar«  Das 
ainalge  Unangenehm^  was  man  an  ihnen  sieh^ 
sind  die  Holzschuhe,  die  hie  und  da  schon  er* 
scheinen  und  immer  häufiger  werden,  je  näher 
man  Karlskrona  kömmt.  —  Ihre  Hanser  dnd 
nett  und  gut  gebaut»    Wmidarbas: .  ilt  as^  daft 

« 

Digitized  by  Google 


137  ~ 

•16  Wimpel  ^statt;  der  Wetler&tanen  gebraucbeB«  ^ 
Sollte  nicht  aacb  dies  vielleicht  ein  Bcfweii 
3eyn^  dafs  die  vorliegenden  grofsen  Imeln  zu- 
mnt  diese  Küsten  bevdlkevtm,  oder  titnigstena^ 

•  de£i  ein  Seevolk  des  Stanmvolk  wer?  Bdi  je« 
dem  kleinsten  Geboft  prangen  grolse  Maiste&- 
gen,  mit  mancherlei  f  Igoren  und  Kranaen  nm- 
üauert  und  geschmückt,  ein  Zeichen^  dafs  hier 
die  Johaimislust  ordentlich  uAd  festlich  began- 
gen  wird.  Die  $cbennen  und  flbrigen  Wirth- 

«  adiaftsgebande  sind  grdfii^  und  dafür  sielit  man 
ihrer  nicht  so  viele  als  in  den  oberen  Srovin» 
aen«  Sie  sind  unten  aus  Hola  gebaut  und  roth 
angestrichen,  das  Strohdach  ist  tüchtig  und  nett 
gemacht,  nicht  so  elend  und  rauh,  wie  man  es 
in'  Upiend  nnd  Westmanland  fast  allgemein 
riebt;  die  Fasten  sind  wegen  der  Stürme  mit 
Brettern  belegt*  Bei  vielen  Uefaien  Wirthschal» 
t^n  £ndet  man  hübsche  Gärten  und  Baumgäv» 
ten  und  fast  bei  allen  zum  Schmuck  Ulmen^ 
Erlenji  Birken,  Eichen^  Ahome  und  Sperber« 
bäume. 

.Der  Boden  ist  frdlich  im  Ganzen  leicfaf, 
doch  eij^big.    Grobe  Steinhanfen  liegen  in 
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videa  [Feldern  wie  fiiesengräber  und.  klein» 
Steine  in  Menge  mnher  sentreot.  Koppeln  und 
Wiesen  liegen  hier  noch  ohne  aUen  WoohMl 
und  aind  'snm  Theil  eo  wenig  bowamn^  dmb 

f  i 

sie  als  Acker  sich  besser  be&abien  würden«  ~ 
Min  ha(  in  Sniland  dnrcbgangig  viel  Schwei« 
aeeucht*    Heute  sah  ich  ungewölinlich  grois^ 
Schaafe,  wahrscheinlich  von  Gottländischer  Ra« 
ce^  nnd  Kfihe  vrfe  Schweitierkfihe. .  Der  Od» 
pttigt  imd  sieht  doB  Wegen  hier.  Der  ÄindtB 
wagen  gleicht  sehr  dem  ModeU  des  sogenann- 
ten schottischen;  der  untere  Theil  ist  oft 
dicht  verschlossen,  damit  keine  Körner  ausfal« 
len  können,  und  breite  Leitern  werden  darüber 
gelegt,  ao  dafi.  die  Ähren  des  Geiiaidee  nie 
nadi  .anlsen  überhängen.  Ich  habe  Idee  hi  den 
verschiedenen  Gegenden  wechselnd  Sensen  und 
Sicheln  gebrauchen  sehen;  seit  Westerwik  ab« 
warts  schneiden  sie  doch  meistens  mit  Sichehi^ 
hängen  Erbsen,  Flachs  und  Hanf  häu£g  auf 
Stangen  und  Zione  mm  Trodmen,  spießen 
auf  manchen  Feldern  die  Garben  auf  Stangtn 
fiber  einandet>  wie  man  dies  auch  in  den  Bar» 
gen  Sieiermarks  sieht;  dies  liaUst  aaeia»  Doch 
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findet  man,  an  vielen  SteUen  die  Garben,  auch 
in  Mandeln  gebeut:  man  sieht^  wie  viel  bei 


■ 

1 

r 

Mtommt,  Man  findet  hi0  und  da  Bucb«r«itMai^ 
Bl«Bilicb  f  lapbsbau  und  Weberai  siun  Uamm 
bedarf  I*  Hopfen  und  «eit  beute  hanfiger  Tabak 
um  die  Wphnnngen ;  auch  Birkenfutter  wird 
noch  immer  gemacht  und  ganze  Fuder  dessel- 
ben  sah  ich  ehihhren.  Da  das  Hob  an  meb> 
nven  fitellan  achon  dibin  wird,  so  dieht  man 
adum  manche  Steinaanreo«  Die  Wohnungen 
auhen  auch  iiier  in  der  Aegel  auf  Hügeiut  oft 
aind  Haut  imd  alle  Gebäude  nnf  glattem  Fels 
gegründet.  Das  Dach  der  Häuser  besteht  aus 
Rasen  und  Nafm»  Uo  nnd  da  ans  bloften 
Btottem» 

Den  17.  Angeat.  Reise  von  Eysseby  nadi 

Jämjd,  S  Meilen  Stationen:  Von  fiysseiiy  bis 
Dorby,.  M.  —  D.  bis  Walsmelösa,  x  M.  — 
W.  bis  Wamaby,  i  M.  —  W.  bis  Piboda,  ij 

IL  ~  P.  bb  Br6ma,  i  M  Br*  bia  Jamjo, 

a  Mallen.. 

Bs  tei^a  dm  Motgen-vial  und  ich  lutar 
«rst  um  10  Uhs  aus^  als  der  Himmel  aich  wia^ 
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der  erheitert  hatte.   Kalmar  llefs  ich  auf.  d«r 
ersten  Station  Ihiki. liegen,  weil  ich  gar  keine 
AddraiMn  fOr  dm  Ort  bttte.  Der  Boden  tbk^ 
ter  Rysseby  iat  anerst  megert  doeh  das  Laaü 
BieniliGh  bebaut.    Hier  wedbspjLu  Sensen  und 
Sicheln,  Korn  in  Mandeln  und  auf  Stallen  «Ue 
Augenblicke.   Das  Laubbok  wird  immer  hau-« 
liger  y  bis  es  endlich  an  BIddagens  Grinsen 
das  Tannenhols  verdrangt.  Zorn  Sehlnis  de» 
UUls  sieht  tttan  weitere  und  beisera  Felder 
und  schöne  Höfe*  .Sei  Rjssehj  sah  ich  nach 
laxiger  Zeit  wieder  die  erste  Windmühle  und 
Ireute  mich  wie  über  einen  alten  Bekannten; 
sie  werden  aediher  immer  hanüger)  je  naher 
am  KarUttOtta  kömmt. 

Die  beiden  folgenden  Stationen  und  Mei» 
len  bis  Waxnaby  wird  die  Gegend  flacher  Ml 
gßtea  und  grölseren  Feldern  und  netten  Güt- 
chen. I^er  hat  man  große  Strecken  Land  und 
Sfinqpfrnrbar  gemacht  uid  abgegraben; ' doch 
ist  noch  viel  mehr  so  thnn  fibr%.  Noch  liegt 
seit  ewigen  Zeiten  eine  Menge  fetter  Adter« 
koppeln  mit  kleinen  Hageln  and  Gesträuch  be* 
deckt  ^  Auch  Svedje  sieht  man  an  manchen 
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Stellen  £dsch;  doch  verbreimt  man  hier  nicht 
^aiue  "Vy^alder^  sondern  nur  die  Stoinpen  und 
-'hltbmu  GcMiacli;  snm  Tbeil  geht  es  auf 
StanBohe  Annodiii^eli  «id  ordeniUche  Felder« 
]#§•  Heule  leh  ich  auch  nach  langer  Zeil  bei 
Bjsseby  die  erste  Buche  wieder,  doch  eine 
liebere  Freundin,  als  die  Windoiülde* 

Hinter  Wamaby  kam  ich  bald  wieder  an 
das-  Meer  und  tah  Ölend  aus  der  FemcL  Der 
.Weg  ist  Aach,  der  Boden^  leicht,  imnier  ist  »am 
noch  mit  Urbarmachungen  in  voller  Ar.beit. 
Die  Buchen  werden  immer  häufiger,  die  Tan- 
nen  verschwinden.  Seit  heute  früh  sieht  man, 
wie  in  Teutschland  in  einem  Theil  von  Beiern 
und  FranfceD,  selir  enge  Feidrficfccai  swischen 
den  Furchen,  sowohl  bdi  Sommer-«els  Winiei^ 
koni,  oft  kaum  von  eines  Sensenhiebea  Breite; 
auch  das  ist  nur  wieder  so  Gebrauch,  da  kein 
niedriger  Boden  es  npihwendig  macht.  —  Die. 
Menschen  werden  übrigens  immer  munterer, 
hftbseher  und  liebenswfirdiger^  mit  freien,  offe» 
nen  Oesichten,  polsen  blauen,  «loch  auch  nicbl  • 
feiten  schwanen  Augen  und  vielem  trotaigen. 
fimst  bei  den  iiteren. 
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Die  Station  von  Wamaby  bis  P&boda  hat 
irfaen  üerrlichen  Wald  gewaltiger  Bachen  und 
Eichen,  das  h&bache  Siieii  Wameai^  dat  doA 
alt  StrSmsniäi  itfeht  sn  vargleieheii  ii^  nadl 
imle  Wiesm  und  Koppehir  Zolew  wird  m 
gans  vaterländisch  mit  vielen  schönen  Eichen* 
gruppe^,  wie  das  liebliche  Uügelfeld  bei  Lan- 
ken  auf  der  Insel  Eugen  mit  den  Alterthümem 
imd  GfibMi  der  Tater.  Man  hat  hie  nnd  de 
*w<m  den  Höhen  die  Aussicht  -eaf  das  Meer. 
Oai  Häll  bis  Broms  ist  Bach  nnd  nnintffiressani;. 

Bei  Broms  kamen  die  alten  Eiinnerungen 
an  Krieg  und  Frieden  nnd  Schlachten  nnd  an 
die  glorreichen  Thateu  der  Väter.  Hier  ipachle 
4Hn  kleiner  fiaeh  vwmals  ^e  Grinse  nwisdien 
dem  sdtwedischen  und  dänisdben  GeUiet^  Idar 
umarmten  sich  Monarchen  nach  blutiger  Felidi^ 
hier  ward  die  Heldenarbeit  tapfrer  Schweden 
d^rch  einen  glorreichen  Frieden  besiegelt.  Auch 
jetzt  ist  Blekingens  Gränze  noch  durch  einen 
Wald  beseicbneti  wie  fast  bei  allen  Provinsen 
6ehwedens.  ^  Wir  fuhren  baUL  über  die  Of«M» 
brücke  eines  kleinen  Ba^lies  hin  durch  eineni 
Wald  von  Eichen,  Buchen  und  Bkken,  der 
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Mond  leuchtete  tuu  doxch  die  herrlichea  Bäume 
mild  entgegen.  Zuleut  kamen  £icbenbu|>el  und 
ItMae  Feite. 

Jim  18*  August.   Hebe  von  Sim\&  nach 
Xariskrane^  %  MeUen«    Suiionen:  Jojbjö  bk  - 
X«yckeby>     M.  —  L.  bis  iUrlskrone^  4:  Meilen. 

Blekingens  liebliches  Land  beginnt*  Gewils 
war  es  nicht  die  Stinunimg^  die  mich  betrogt 
denn  d^s  Walter  war  kalt  und  ein  ranber  YTind 
hües,  aber  ich  fahr  entaüdu  dordi  dies  roman» 
tische  fledkchen.  Bs  ist  ein  ewiger  Wechsel 
Ton  buschigen  Hügeln»  wolii  bel>amen  f  eldem 
und  grünen  Wiesen  uiaid  Thälern,  und  veisctue» 
dene  Kirchen  auf  diesem  kunen  Wege  bewei- 
aen  viel  für  die  Fruchtbarkeit  und  Volksmenge 
dee  Landes  nnd  sind  flbeidies  anl  ihfen  Hügeln 
filtoreske  Sie  nmdian  indessen  eben  Iteine  stdke 
Miene,  denn  hier,  wie  in  SmUand,  sind  die 
meisten  ohne  Thurme«  Der  Boden  ist  freilich 
leicht»  doch  trägt  er  braves  Kom  und  mitunter 
ganz  guten  Weinen»  obgleich  Sommerkom  | 
der  Antsaat  atismachte.  Ich  sah,  heute  an  mel» 
Her  Freude  grobe  Kohl-  nnd  Kohbabifeldea  ^ 
nnd  viel  Klee  nnd  WickM.  den  ersten  aur  Saat 
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und  tAm  Hea  gesddagen;  aach  hätMi  ^ige 
Fddar  Gras«  und  Dresduurkulatioii.  Sondw- 
bcTy  dals  hier  sudlicher  noch  fast. alles  Koiit 
auf  dem  Halm  steht  So  sehr  wirken  dort  oben 
die  längeren  Tage,  die  höheren  zwischen  Ber* 

•  r 

gen  eingeschlossenen  Gegenden,  vielleicht  toch 
die.  Wanne  von  nnten  anf  an  den.  Wnxsdn« 
Auf  diesem  Wega  erschienen  andi  suerst  wie«» 
der  kleine  aus  Wacbpldersträuchen  and  fiicbea- 
fweigen  geflochtene  Zaune.  So  lehrt  das  Be* 
durfnils  sich  allenthalben  einzurichten.  —  Tan* 
nen  ^iebt  man  hier  nicht  mehr^  das  Meiste  neh« 
men  Eichen  und  Erlen  ein.  Die  Wiesen  über- 
treffen an  Üppigkeit  und  ficiscliem  Waebse  al« 
les,  was  ich .  bisher  gesehen  habe.  Das  Vieh 
ist  mäkellos,  Kühe,  Ochsen,  Schaafe,  sind  un- 
gewöhnlich schön  und  stark.  —  An  den  Man- 
nem  siebt  man  seit  gestern  baulig  Hokschube, 
an  den  Weibern  sdion  die  bnnten,  *  oft  mit  £S1« 
ber  nnd  Gold  ausgeniheten,  Mied«r.  —  Aof 
lustigen  Hügeln  immer  auf  und  ab  dnrdi  nette 
Wohnungen,  Hofe  und  Gärten  kömmt  man  so 
nach  Lyckeby. 

Dieses  Lyckeby  ist  ein  netter  Flecken  und 

hat 
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bat  tnehrera  Fabriken  und  eine  grolse  Müble^ 
die  der  Admiralität  von  Karlskrona  gehört.  Es 
Hegt  an  einem  wilden  Strom^  dessen  Umgebnii* 
gen  aehr  annrnthig  aind.  In  aker  Zeit  war  ea' 
ain  Stadtcban  mit  dnam  ScUoaaa*  Von  daiteft 
Manren  man  kaum  die  Tr&mmar  £ndae.  Des 
Weg  die  |  Meilen  von  liier  bis  Karlskrona  gellt 
fast  über  lauter  kahlen  Fels,  sobald  man  die 
acsta  Viartalmdla  gemadit  bat.  Abet  doch  ist 
eiPe|ne  Inadga  Fahrt;  man  hat  }a  die  Saa  uni 
^  amphitheatraliacha  Stadt  Tor  aiah.  Ich  war' 
um  9  Uiir  achon  in  einem  Kanfmannahauae  ab»- 
gestiegen^  wohin  man  mich  gewiesen  haue  und 
.wo  ich  recht  hübsches  Logia  nnd  ein  gutes 
Frühstück  fand« 

Karlakrona  ist  alna  dar  jüngsten»  aber 
sogleiah  netiettan  Sladta  in  gans  Sehwadan  «nd 
liegt  auf  mehreran  Inaahif  .und  über  einige  In« 
sein  mula  man  schon  iui  Brucken  faluren,  ehe 
man  zur  Stadt  kömmt»  s.  B.  über  Wämmö,  über 
den  Panter-  und  Pottholm^  dia  beide  bebaut  sind 
tad  ak  Votatadte  angesehan  watdaii  können 


Siehe  Blekiiig«  Gaef^hichce  ttad  Basdureiboag  rem  Pro- 
foitor  ajaboiig;  Land. 

lY.  lo 


Die  Hauptinsel^  worauf  die  Stadt  liegt »  heilst 

1Vo«6.  Sie  wir  des  Eigemfaiiin  einet  Bemea 

< 

fmd  Fisdiei%  Nement  Veit  Aadmtoa»  dar 
iäx  keinaii  Preii  veriumfan.  woUt^  eis  Kjurl-4er 
lU&e  bier  die  Station  der  groisen  Flott«  anle- 
gen wollte  9  sondern  sich  auf  sein  £igeiitbanis* 
recht  berief.   Man  muTste  ibn  mit  Gewalt  aus 
dem  BesitB  seiaen  nnd  einige  Zeb  einspegren» 
Us  seine  Hartnadügkelt  sich  lagte.  Noch  jeM 
keibt  eine  Oesse  nach  ihm  Vitesgala.  Ilns 
Hanscfaen,  woiin  er  wohnte,  stand  bis  1773,  wo 
es  niedergerissen  ward^  um  demjenigen  Ge- 
bäude Platz  zu  machen,  welches  jetzt  aum 
Ratli^ause  dient.  Seit  dem  schrecklichen  Brande 
von  1790  hat  die  ganze  Stadt  eine  eirferar  6e^ 
erhalten.  Nur  der  kleineie  und  mtk  schlech- 
testen gebaute  nordwestliche  Thail  doseiben 
lind  das  sciüechte  Quartier  von  Lille  und  Store 
Bjdrkholmen  sind  von  den  Flammen  verschont 
geblieben.    Der  mittlere,   gröfste  und  statte 
liebste  Thett  der  Stadt  brannte  gans  ab.  Die- 
ser  ist  nun  mit  gsaden  und  breiten  Gassen  «md 
schöneren,  aum  Theil  steinernen  Haasern  wie« 
der  ans  der  Asche  gestiegen  und  die  Wnnden 
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jenes  adurecklidicn  Jafam  aiad  indlfttQt  Wiedtr 
ausgeheilt  Selbst  die  Gassen  hat  man  n  »^mm 
und  hie  und  da^  wo  es  angeht»  oidtndich  sn 
piLastexn  gesucht.  Noch  jetat  arbeiteten  einig« 
wmi  den  mr  Aukerschmiede  verurtheiiten  ^^}%r 
tr«n  daran.  Man  mnls  nemlieh  wissen,  dais  die 
grobe  Inael  Tros^  mnd  die  kleineren  nmUe« 
gendan»  worauf  Karlskrona  ond  seine  Anlagen 
gebauet  sind,  aus  hartem  f  eis  betteben.  hk 
manchen  Gassen  sind  alle  Häuser  auf  unrlrtian 
Stein  gebaut  und  die  Strai^eu  auf  -  und  abstei* 
gend  gleieli  ebtem  Felsenberg  zu  erltliinmen: 
Der  aehönste  Plats  in  der  Stadt  ist  der  grolse 
JMarlu,  einen  suttUdieven  können  die  grölsten 
Aesidenaen  £uropens  nicht  anf^eisen«  Br  im 
meistens  ein  Oblongum  und  wurde  sich  noek 
•choncr  darstellen,  wenn  man  ihn  nicht  mit 
den  Kirchen  Tecbent  hätte;  die  groß^  schwedi. 
ache  Kfarche  steht  nemUeh  grade  auf  spinex* 
Mitte  und  die  tentscbe  an  der  einen  Seite. 
Auch  diese  letate  ging  in  dem  Brande  mit  ulid 
ist  nun  in  einer  sehr  geschmackvollen  Rotunde 
wieder  empor  gestiegen,  deren  Inneres  eben  so 
^inMk  ist.  als  ihr  ÄuTsere^. 
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des  Landshofdixigs  mackea  die  Hauptsierden 
das  Platze«,  *  "  -  :« 

Von  blmt  aOdöadfeh  abwirts  geheod  kSuml 
man'sn  einer  Ebene,  die- auch  mh  dem.Nunea 
Slatten  achwediacb  eben  «o  genannt  wird^.  Dort 
jat  der  cogenannte  Admiralitaumarkt,  und  man 
liebt  die  Grandmauren  einer  Kirche^  welche 
.eixunal  die  Admlralitäiskirche  werden  soll.  In 

« 

'dieser  Gegend  liegt  das  Ailfnjf^lttlit»l^renkf*n- 
Imii  und  das  SeearsenaL  '  Diesem  das  Hmdaie- 
snagaiiny  die  alte  AdmiralitatsklrGhet  die  Werfte 
jBoid  mehrere  i5ffentliche  Gebäude  sind  iron  der 
Stadt  durch  eine  Mauer  getrennt  die  vom  dem 
Einrichter  der  Stadt,  dem  Grafen  Dahiberg, 
sowohl  gegen  Feuer  als  Fefaide  aufgeführt  ward^ 
aber  jebit  tai  mehreren  Stellen  au:  verfallen  an- 
lingtk  Auchs  die  aene  Kafeme  hA  der  Bruck« 
nach.  &umsholm  ist  ein  anaehnliehee'  Gebäude 
mit  einem  Kupferdache. 

Nur  Eingebolime  bekommen  Eingang  aar 
Werfte,  dem  Hafen  und  den  Docken,  und 
afissen  AA  in  diefisr  ffinsloht  bei  d«n  Werf^ 
admiral  melden,  der  iimein  'dbaen  fiinkfinettel 
mitgiebt^  worauf  sie  ungehindert  passiren;  Frem^ 
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de  werden  gar  aidit  tugela^seau  Diese  Werfte 
ii]i4.der  Hafen .  gebörea  sicber  m.  sdiSii- 
'  «teil  nad  beqaemsMa  in  gm  finiopa.  .  Ini 
fen  ist  et  immer  etiU  und  «icber  wia.in  «inj» 
Kammer;  der  Lindholm»  eine. kleine  Klippen* 
inael  mit  mehreren  Magazinen  und  .Armaturge- 
handen, naid  die  alte  Docke  liegen  wie  eiift 
Haner  davor.   Bei  der  Brfi^e  if  (  des  Wa/Mer 
eo  tief,  dafii  die  SebiS»  exmirt,  getakelt,  und 
provianüj;t  w^ den  und  $o  auslanlen  kgnnen^; 
eine  QeqaemUcbkeit,  die  sich  wohl  für  wenige 
,  KriegsBotteii  in  Europa  findeu    Die  Brücke^« 
'  woraa  die  groften  Schiffe  von  der  Isij^  li^gei^ 
hat  1497  Vnia  Lange.   Von  ih^  hat  .man  ^o 
heiTliche  Aussicht  auf  dieMeagf  ,dB9  imMßm 
.¥odiegenden  Insehi  nnd  auf  die  Idoin^n  I^oln 
Aspo  und  Tjurkö,  wodurch  der  grols^  ^Einlauf 
in  den  Hafen  ist,  und  welche  durch  die  beve 
den  Kastele  Kongsholm  und-Prottningskär  den 
Hafen  yertheidigen,  ndMt  einem  klefaien  Molo» 
wtfdbar  ian  der  einen  Seite  gleic)isain  als  Fort* 
setauQg  von  Lilidliolm>  anfgatuhrt  ist.,  it^ebezi 
der  Werfte  sind  viel^  Gehende,  au  Komtoi;;en 
und  Werkstatten  eingerichtet  Povt.£«d^t  PIA 


46A  Mad«Ileiiaaal,  dm  MtM&nm§mUl,  mSm& 
Aakendliniede,  mehrere  kleine  Sdunieden.  etcw 
lAieh  interessirte  vorzüglich  der  Modeliensaal. 
Seine  Einrichtung  verdankt  man  fast  allein  dem 
berühmten  Admiral  Cbapmann,  einmi  der  gröls- 
ten  Seeminner  und  Schiffiib«iuaebter  Etiropen^ 
der  sein  Geachlecbt  anent  geadelt,  und  WiUmt 
gemacht  hat.  Von  ihm  sind  die  schönsten  und 
besten  Modelle  ^  so  wie  fast  alle  Schi£Ee  der 
schwedischen  Flotte  nach  seinem  Plan  gebaut 
sind.    Dieser  Saal  ist  sehr  lehrreich^  denn  man 
findet  nidit  bloa  dto  Muster  der  sdiwedlidien 
Sehiffe  darin,  aoitdeni  anch  fast  illter  aadem 
'tiiropiischea  Ma^te,  -  ja  Mgar  die  Mostpr  der 
Malaien  und  Madagasliaren»  Ich  wanderte  mit 
einem  Gefühl  von  Ehrfurcht  darin  hemm,  wie 
in  einem  Tempel,  den  sich  der.  grofse  Mann 
selbst  erriditet  bet   Seine  Baue  ans  kamui- 
sdhemMermw  ist  des  Seales  gröftte  Zier.  Sein 
Antliis  spiieht  Stille  mid  Gfite;  so  soll  andi 
sein  Karakter  seyn»    Bin  edler  Greis !  Oft  hat 
er  glänzende  Anerbietungen  von  England  und 
Frankreich  gehabt,  aber  immer  ist  ihm  das  Ya* 
tirland  das  TJienerste  gewesen,  und  für  keinen 
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X^oha  v«ikiii£Ucli.  Noch  jeut«  da  er  fiW  go 
Jahre  alt  ist  ^  arbeitet  er  unablamg  wgr  dea 
Morgens  4  bis  des  Abends  6  Uiur.  Wie  gern 
hätte  ich  ihn^  wie  gern  sein  kleines  Eiland 
Skarfva  gesehen,*  wo  er  mn  seine  lindlich# 
strobged^dtte  Halte  eht  Elysiom  geschaffen  ha» 
ben  JoUl  Aber  man  sagte  mir  hier,  er  sei  krank« 
lieh  und  möge  nicht  gern  gestört  seyn. 

Hier  um  die  Werfte  und  überhaupt  in  der 
Nachbarschaft  der  Admiralität  ist  die  grdlsta 
Thatigkeit  und  Bewegung,  wahrend  in  dm 
mltileran  Gegenden  der  Stadt  das  Grraa  wachst* 
Man  arbrttec  fetat  rastlos  und.  mehrere  grofta 
Rangschiffe  liegen  auf  dem.  Stapel.  Auf  dem 
Lindholm  I  der  als  Brüstung  gegen  das  Meec 
vor  dem  Hafen  liegt^  findet  man  mehrere  neue  ^ 
Gebäude  für  die  Armatur  und  die  bveatartems-; 
stucke  der  Seldffet  eine  Station  für  die  Sdia« 
läppen  9  ^e  ReiferlNÜm  imd  das  ber&hmtesto 
Werk  von  allen »  die  alte  Docke,  ein  We^k 
von  dem  grofsen  Polbem  und  Sheldon,  und  ' 
nachher  vom  Direktor  Thunberg  mehr  v  er  voll« 
.  kommnet.  Diese  Docke  ^  ward  schon  in  itax 
letzten  Jähren  Kark  des  Zwölften  angefangen« 
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Sie  iit  ans  hartem  Fels  gesprengt  und  nngefir  | 
go  Fufii  tief  und  über  aoo  F116  lang;  die  Brsite 
;  ist  oben  go,  aip  Boden  35»  in  der  Mitte  65  Fnis» 
In  diese  Docke  laufen  die  grölsten  Scluffe  dorcb 
eine  OSaang  ein,  die  mit  zwei  grolsen  Sclilea« 
seathoren  an  der  Meerseite  ist    Durch  einen 
in  dem  Berge  ausgesprengten  Kanal  wird  das 
Wasser  ausgepumpt  und  ins  Me0r  surudLgeiei« 
letf  so  .dals  die  Docke  das  Sciiiff  ^üdlMi  trok» 
ken  niedersetzt^  das  dann  nach  allen  Seiten  ba«  , 
sehen  und  kalfatert  werden  kann.  Slieldoa 
inachte  die  Docke  breiter  und  Thunberg  lieler, 
als  sie  nadi  dem  ersten  Plane  war^  er  versah 
ste  auch  mit  neuen  Scldeu^entboren  und  einer 
gans  neuen  Pumpeiieinriehtungy  dikrch  wellte 
ihr  Wasser  in  zwölf  Stunden  wieder  ausgepumpt 
werd^  kann» 

Auch  die  neue  Docke  ist  ein  grobes  und 
königliches  Werk»  König  Gustav  der  Diiue 
legte  den  Grundstein  und  Thunberg  leitete  dis 
W«rk  ein«  Sie  liegt  westUch  von  der  Weifte 
in  der  .sogenannten  Peter  Jimgs  Wik  zwischen 
der  Stadt  und  dem  Björkholm.  Diese  Wik  bat 
man  eingedämmt,  so  dals  zwisclien  dem  Wä- 
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sira  Udden  (einem  TheO  der  alten  Stadt  im 
Nordwesten)  und  dem  südlichen  Theil  desBjork* 
holm  ein  J^nlanf  ist»  inneriielb  weldiem  man 
•inen  Ideinen  Hafen  gemacht  hat»  wo  Schiffe 
getakelt»  ausgerüstet»  bemastet  und  bewaffnet 
werden  können.  In  diesem  -  Hafen  ist  an  der 
Nordseite  ^e  Wasserdichte  Maneiv  widcbe  für 
den  Eingang  der  iSchiffe  swei  Öffnungen  bat. 
Dann  folgt  vor  jenen  Öffirnngen^  ein  Halb^irkel» 
der  dnrch  Mauerwerk  in  awei  Theile  getheilt 
ist»  .  In  jedem  derselben  werden  wieder  fünf 

*•  

OHnungen  mit  Schleusenpforten  angebrachte  die 
som  Eingang  der  Schiffe  in  ihre  Docken  dienen. 
Drinnen  vor  jedem  dieser  Eingange  sollen  swd 
^   Docl»eii  neben  einander  angebracht  werden»  so 
dais  der  ganze  Dockenbau  für  ao  ionienschiffie 
Werden  soll»  Die  Gestalt  dea  Ganzen  wird  ei« 
nem  ausgebreiteten  Fächer  gleichen.  Wären 
jttese  Docken  blols  für  die  Reparatur  der  Schiffe  ' 
beabMcbtigt»  so  begreift  jeder  leicht»  dals  so 
viele  Yeischwendnng  seyn  wArden.  Altf  Schiffe» 
die  lange  im  Wasser  gelegen  haben»  müssta 
doch  wieder  in  ihr  £lement  hinein»  weil  sie» 
hier  im  Trocknen  aufgestellt»  fürchterlich  reis- 
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•m  und  «ich  werfen  wurden;  neis^  üe  sind  £ur 
neu  gebaute  Schiffe  bestimmt ,  diese  können 

* 

sogleich  hineingebracht  werden  und  im  langen 
Frieden  vielleiqht  5o  Jahre  sich  hier  eben. so 
*  unversehrt  und  neu  erhalten»  als  sie  am  ersten 
Tage  ihres  Eingangs  waren»  da  man  sons^ 
wenn  sie  im  Wasser  liegen»  30»  höchstens  40 
Jahre  als  ilir  höchstes  Alter  der  Brauchbarkeit 
ansetzt.   Mit  d^m  neuen  Dockenbau  ist  man 
bereits  ,so  weit  gekommen «  dafs  der  Hafen  zu 
26  Fuß  Tiefe  unter  dem  Wasserhorisont  aus- 
gesprengt  ist.  Die  ELlippe  ist  lothrecht  an  allen 
Seiten  abgeglättet  nnd»  wo  sie  nicht  dem  Waa» 
serhorizont  gleich  wi^»  mit  gesagtem  Sandstein 
aufgemauert.    Der  westliche  £inlaufsraum  ist 
f^'^g  gesprengt»  alle  fünf  Eingänge  zu  d^n 

  * 

DDckm  mit  ihren  Basm  und  Thorhaltem  sind 
ans  gehauenen  Steinen  ftofgemanert^  schon  dnd 
drei  Docken  fast  ganz  fertig;  Zn  der  leisten 
legte  Gustav  der  Vierte  Adolf  im  Oktober  ijfff 
den  Grund»  auch  sie  ist  bis.  auf  die  Pfeiler  und 
das  Dqch  vollendet.  Jede  dieser  Docken  hat 
ihre  Ofi^ungen  an  den  Seiten^  ilire  Schleusen« 
thore  zum  Einlaufen  der  Sdüffe  nnd  ein  hohes 
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mit  l^upfer  gedecktes  Dach,  so  dab  die  Schifie  • 
^  darin  wie  in  einer  Kammer  Hegen. 

Aneb  anf  dem  Stnmfaolm  sind  manche  nflia» 
liehe  Sinriebtnng^n  für  das  SeeweselL  Da  ist 
soerst  das  große  ,  sogenannte  Slupskjal,  ei^ 
Gebäude ,  welches  im  untern  Stockwerk  alle 
Barkassen  >  im  obern  alle  Schaluppen  ver-  ^ 
wabn.  Bs  liegt  an  der  See,  so  dafi  die  kiel» 
aan  Fakraengt  im  nnteni  Stock  sogleich  m  ih- 
Mn  Stellen  gona  bequem  eingenommen  werden 
können;  die  Schaluppen  werden  durch  Winden 
auf  eifern  sehr  inklinirenden  Gerüste  hmaufge- 
wnnden.  Hier  ist  auch  eine  Kronbäckerei  und 
eine  Tonneriiittderwerkstatte  nebst  einer  Tcm* 
aenbade^  (tonnbad)  ein  giNilses  Han^,  woiiii 
Wasserb^älter,  Uere  Tonnen  o.  s.  w«  anfbe«  , 
wahrt  werden. 

Man  begreift  von  selbst>  dais  Karlskrona  ^ 
dnrch  die  grolse  flotte  und  ihr  Personale  sein 
erstes  UsbensUut  und  alle  seine  Thatigkeil  er* 
hilt.  bie  Admirdititskirebe  bat  «ndi  die  g^w 
Graieiade«  Man  giebt  der  Stadt  etwas  Aber 
13000  Einwohner.  Der  Handel  beschränkt  sich 

meistens  auf  die  Bedurfnisse  der  Flotte  und  der 

* 

* 
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Stadtbewohner.  Oer  Uokbandd  und  der  füsch« 
fang,  der  sonst  hier  am  Strwde  und  auf  den 
Hering  an  Bohnslans  Küste  getrieben  ward^  h^t 
viel  von  seiner  Wichtigkeit  verloim. 

Die  St^dt  hat  drM  Kirchen,  aemlicii  di« 
Adoiiralitätskirchei  die  grofse  schwedische  Kiiw 
che  und  die  tentsche.  Die,  teutsche  Gemeine 
ward  16O9  gegründet  und  hat  ihren  eigenen 
tentscben  Prediger.    Sie  soll  von^als  ansehn« 
lieber  gewe«en  sejn,  jetst  Jiimmt  sie  Okffenbw 
von  Jlahr  zu  Jahr  ab.  Die  idigeWanate  Karcha 
ist  auiserordendich  schön  wieder  erbaal»  wie 
,  ich  oben  schon  erwähnt  habe«  Auswärtige  teut- 
sche Gemeinen  haben  sehr  dazu  beigetragen* 

Hier  isf  eine  Trivfalschnle  und  eine  tent- 
schiq  Schale»  femer  eine  Schale.  IQr  die  alterte 
und  jüngeren  J^atrosenknaben,  welche  in  twei 
Kompagnien  eingetheilt  sind»  deren  jede  swei 
Lehrer  hat.  —  Die  A^imiralitatswaisenhausschnle 
ward  1760  för  arme  Kinder  bei  der  Admiralität 
eiogericbtett  die  von  einem  Lehrer  freien  Un- 
terrichi  gwieften.  Eine  gewisse  Ansahl  ander 
lünder  erhalten  gleichfalls  monatlichen  Untiiw 
halt»  bis  sie  ein  Alter  von  i;i  Jahten  eneichi 


Digitized  by  Goog[( 


—  157  — 
liaben..  Der  Admiralitatsstaat  trägt,  durch  einen 
bestimmten  Abzug  von  seinem  Gebalt  zur  Au(^ 
rechthaltang  der  Einrichtung  bei.  Uber  -  diede 
jowoU  eis  fiber  die  Metrosfuluuibenschale  .hat 
der  Admiralitatisuperintendent  die  Aufsicht  und 
der  höclistA  Befehlshaber,  bei  4^  Admiralität 
Mtzt  die  Lehrer.  Noch  giebt  es  eine  Armen- 
schule^  die*  einen  Lehrer  hat^  der  von  d^  Ad- 
iniraÜtatskirdie  unterhalten  und.  von  dem  Ad- 
miralititikirchenmth  ^gesetst  vrfrd.*^  Somt 
war  hier  iuch  eine  Kadetteoschule.  anr  Bildung 
.  tüchtiger  Seemänner,  sie  ist  aber  seit  der  Stif- 
tung der  grofsen  Kadettenschule  zu  Kerlberg 
bei  Stockhoboi  eingegangen  und  mit  jener  ver« 
einigt. 

Außer  diewi  nfltilichen  Instituten,  hat  Karls* 
knma  das  greise  Admiralitatalaiareth  und  ein 
Landes-  -oder  XUmslatareth,  welches  1797  von 
der  Gilde  des  Königlichen  Serapbinenordeiu 
eingerichtet  ward  und  sechs  Betten  für  arme 
und  ' 6  ffir  bezahlende  >  meistens  venerisohei 
Kranke  bat.  Die  jabilicbe  Krankenzahl  belauft 
tieh  auf  6o.  Femer  Ist  hier  ein  Arbeitshaus 
und  eine-Hospitalaeinrichtungy  die  gleichfalls 
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*eiii  Geschenk  des  Kaufmanns  Lnnde  von  onge- 


sen  un,d  freiwillige  ZnsammeDschflsse  «nselmlich 


zu  Arbeiten  werden  aus  dieser  Anstalt  an  die 
in  der  Stadt  wohnenden  Armen  gegen  eine  be- 
stimmte Bezahlung  ausgegeben. 

Ich  bafttcbte  hier»  weil  es  grade  Sonntag 
WftTy  beides  die  tetttsche  und  sdiwedisch«  Kir- 
eba.  In  der  ersten  hörte  ich  aine  «cblecbte 
kosmolheologische  Predigt  über  die  herrliciien 
Sinne  des  Gehörs  und  der  Sprache;  mehr  er* 
götzte  ich  mich  in  beiden  Kirchen  an  den  Men- 
schengesichtem  und  der  hubsciien  Tracht  der 
mittleteii  und  niederen  Stande»  Es  ist  aoffup 
lend^  wie  viele  hübsche  Gesichter  man  in  K«ds» 
krona  und  an  den  meisten  Stellen  Biekingens 
sieht.  Die  Stirn  und  Nase  hat  gewöhnlich  viel 
Stärke  und  Pi:äcision^  die  Augen  sprechen  Klar« 
beit  und  Verstand^  weniger  Phantasie,  der  feine 
Mund  deutet  auf  Kraft  ^  nicht  a«f  F&Ue^  der 


fär  25000  Klhalern,  welches  nachher  durch  Zin- 
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Wachs  ist  leicht  und  ^kuhii  1)ai  A^oneni  und 
^Weibern. 

Dül  19.  August«  Reise  von  Karlskrona  bis 
Aftaram^  $|  Meilen«  Stationen:  Karlskrona  bia 
fikillinge,  li  M.  —  8.  bU  Aomieby,  M.  — 
IL  bis  Hohj,  Ii  M.  —  U.  bü  Troifimi,  i^M.  — • 

  •  ♦ 

T.  bis  Assaram^  i  Meile. 

Nach  dem  Gottesdienst  und  Mittagsessen 
nm  12  Uhr  fuhr  ich  gus  Karlskrona.  Das  Wet- 
ter  war  Imtte  den  ganzen  Tag  kelt  und  tl8r- 
inlachy  cnwdkn  mk  kleinen  Regensckanein. 
Anfangs  bat  man  einen  Theil  des  alten  kahlen 
Weges  von  gesternt  darauf  geht  es  linlca  ab 
vom  Wege  durch  die  lieblidisten  £ichenhügel 
und  Thäler  und  Auen.   Am  Wege  der  ersten 
Stetioä  sind  viele  niedliche  Landsiue ;  auch  be* 
gegneten  niir~  was  einem  in  Schweden  selten 
«n  Fnb  begegnet  —  einige  feinere  Freuen  und 
Bfagdlein  auf  dem  Wege  spaiierend.  Diese 
ganse  Station  ist  unbeschreiblich  schön  durch 
Natü:abyl(irche  und  schönen  Strom  und  di^ 
mahlerischen  Baumgruppen  um  ihn  und  in  den 
Tbalem.   Der  ganze  Weg  wechselt  mit  AnhS* 
faen^  Oidienhugeln,  Feldera,  Wiesen  und  ehuel- 
nen  .Birken-  nnd  BuchenUumpen» 
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Die  anderthalb  Meileii  von .  bter  bia  Rom^ 
neby  hat  man  Anfangs  Ebne  i^nd  «chlecJbiaai^ 
Boden»  .mit  Wacholder  uuii  and^rtn.  Gesträacbj 
bewachsen.   Besser  ist  die  zweite  H^Ute^  .dpcb 
nicht  schon.  Roimeby,  vor  Karkhronae  Blfitbe 
eine  kleine  Siadt»  ist  cu  einpm  Marktflacl^en  | 
henmtergelu>mmen»  aber  auch  der  MäxkfB^chßa  ^ 
vt  recht  hübsch»  mit  netten  Häusern  und  zier* 
lieben  Gassen  gebaut.   Oer  kleine  Ort  hat  bei 
dem  Ausflusse  seines  Stroms  ins  «Meer  einen  ' 
ganz  guten  Hafm  für  grölserfi  Schiffe;  kleiii« 
Sddffe  und  Böte  aber  kommen  bia  hieh«  dem 
Strom  hinanf*  Seinen  jetzigen  Wohktand  ver-  j 
dankt  Bonneby  theils  seinem  Gesundbninneiv 
iheils  melireren  Fabriken»  die  hier  angelegi 
sind*   So  z.  B.  ist  hier  eine  Zuckerfabrik.  Pa- 
pierf abiik,  Tnchmannfaktur»  Starkefabrik,  zwei 
Seifensiedereien*   Der  Gesundbrunnen  ist  seit 
dem  Anffmge  des  verflossenen  Jaiirhunderts  im 
Gange  und  wird  sehr  besaclu.  £r  liegt  ni<;ht 
weit  von  i  dem  Flecken  sudlich  und  hat  eia 
Brunnenhaus,  einen  Brunaensaal  und  ein  Spiel* 
und  Badebans.  Die  Gegend  nmher  ist  Uistig, 
doch  die  schönste  Stelle  liegt  nördlich  voi^  Ron- 

nebjr 

* 
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mby  bei  Djupadal  (Tiefethal}  und  heiüit^Djcu  -  ' 
pafors  (Tiefefall},  wo  der  Strom  mit  jähem  Fa^  . 
•idi  Uftwnd'dmlL  eim  lioiieteiiiUiifhs^S^ 

diea  aoob  ramantischex»    Die  .Bniimapgeif 
wohnen  in  Ronneby» 

D\e  anderthalb  Meilen^  von  Ronneby.  bis 
Hoby  hat  man  anfangs  schone  Felder  und.  Wie* 
*  teil»  darauf  kornmen' JMatn '  und  Hügel  und  " 
Wald^  inraiibar  bei  Hoby  «wird*  es  nrriedar. 
atig.   Eben  so  sind  die  ^  Meilen  von  Hoby  bis 
Trensam»  doch  sieht  man.  yiele  bübscbe.Güt- 
eben  und  lustige  Seen  uiid  Teiche  £Lm  Wege. 
Aach  hier^  wie  auf  den  vorigen.  Stationen,  be- 
warfst, sidl.di»  K8sienland>  denn  der  ganae  Wq[  . 
Ifioft  3talie  em  Meto         Übrigens  gik  die 
gewöbmlicbe  £lage>  gana  JBlekingen  gleiche  .et> 
nem  Garten,  sehr  mit  Ausnahme,. denn. oft  sind 
au|  zvrei  Meilen  nur  einige  Stellen  wiiklich 
schön  durch  .  Lckge  wd  Knlior«  . 

Die  Meile  von  -  Taensnm  .  bis  Assamai  bat 
awftere  Uugel,  nielir  Wechsel,  der  Felder  nnd 
Koppaln  und  grünen  Baombugel  ~  uberall  eis 
r«it20Bid«r  Weg(  aa.die2Vi$cbentretenden.Steiii> 
IV.  ^  II  ' 

\ 
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Uuinpeii  dem  Gamea  noch  mehc  Romantisches 
Ijebeflu   Man  sieht  heute  fast  nichts  als  Laub- 
hok,  eine- Menge  fifehtti^  andi  9MLia  itfid  Bsr* 
Ich  «nd  BBches>  4mpii  Zweige  lid»  tminr  der 
f  eidlea  Enicht  lieiigeii.  Gerade  dBeses  Loabbols 
^viid  die  mannigfaltige  Schönheit  seiner  farbem 
ist  ei,,  was  Blekingen  ao  schön  macht,  sonst 
wäre  es  wahrlich  keia  au6gezeichnetes  Ipand. 
Was  wCMen  Scliwwlmi  acMafte  Gegenden 
teyn,  won  «i»  solche  Siebes  «ad  Brnbett  ^a»- 

.  um? 

Die  Wohnungen  und  überhaupt  die  ganae 
Apbenseite  der  Dinge  haben  sich  wenig  gean« 
dert  .von  dem,  was  ich  die  vorigen  Tage  sah. 
fitetnmanren  und  2ittiui  ani  Wativelder  und 
Tanamstfancheii  sagen^  daft  »an  bi«r  des  IM* 
MS  nicht  mehr  so  fibeilpiüssig  hat,  so  Wie  di# 
fitrohdacher  der  Scheunen  und  hie  nnd  da  auch 
dm  Hauser  melden,  dals  man  in  einer  Gegend 
reiset,  wo  der  Kornbau  anfallt  ergiebiger  su 
Wirdan.  Msol  siebt  noeh  fanmcr  viel  flacbs, 
Kora  nnd  Flachs  siebt  in  Afandebi  4nfgesMft^ 
auf  numdieA  Felden  auch  auf  Stangen  ^spiebt. 

Die  Menschen  hier  sind  immer  noch  ein 
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«usgeseichnet  schöner  Stamm,  hoch  und  schlank, 

•   

tnit  schönen  Schenkeln,  feinen  FüTsen,  großen^ 
offenen  Augen,  mSnnBchfln  Sdrneii  tjnd  Nasen. 
AnA  das'stfäuiet  sie  Vor  deii .  benackbärttti 
Schonen'  am,  dals  wohl  die  Hälfte  vooni  ümaii 
achwanlich  und  brannlicfa  von  Angesicht  nnd 
Haaren  ist.  Ihr  ganzes  Wes^n  ist  lebendig, 
rasch  und  frei,  oft  werden  sie  auch  trotzig  und 
fibonilttli^.' '  Man  snnfr  firel  und  1:edc  niit  ih« 
nmi  itjup'  iak  guten  Worten  kfinmtt  mäK^ 
adibst  bei  Buben  steht  weit.  Ich  sähe  heutä 
die  Menge  von  ihnen  in  festlichen  lUeidem  als 
Sonntags-  und  Kirohen|^te  in  allen  Gästgifva# 
regärdar.  An  zwei  Stellen  ward  getanzt.  Welcha. 
nette  Mensdien!  und  welch  efai  Tahzf  BSneii 
ao  freudigen  und  kraCti^oIlte  Bäurentana  habif 
teh  seit  dem  Schfitaenball  der  Tjrroler  sn  Grau^ 
nicht  wiedto  gesehen.  Es  ist  alles  Leben»  Takt 
und  Kraft.  Sollte  dieser  freie  Muth  des  Volks, 
nicht  auch  wohl  daher  kommen,  daTs  von  je* 
her  in  dIMftr  Arovlns  der  gröfite  T^heVt  der 
Landbewohner.  Fre&anren  gawesen  sind  undf 
nodi  sind?  oder  umgekehrt^  wdl  sie  do  bei  ge-' 
sinnt  waren,  haben  sie  sich  deswegen  so  frei 


-TT-     .164  — 

.  ^halteftü  A\tcU  in  der  äIteren^Ge«cbi^:tKe  und 
in  der .  Wüstenei,  des  Mittelalters  zeichnen  die 
Biri^g^f^ch.  iBMner  4Üs  ein  trottdges  jpad  m 
eUsn  wildeA  vnd  üniyidigen  Dli^gfn  g^eigtes 
Volk  ans.  Sie  und.ikre  J^feqbbaren  die.  S^dr 
sm&länder  nnd  .di^  Nords.chonen  in  Goi^gehAf 
zad  sind  von,  j^er  dorcii  ilire  Nationalfeeie 
und  Tänzle  ^  wie  ducdb  ihre  S^eitfeprtigkeit  i>e- 
irB|imt  gewesen»,  r  Bei  eUen  Gelegenheiten  ^at» 
iet  da  Unt%f  1 


• 

Messer  leisten  bis  in  die  Kircbe|p>  .«ad^nencii» 

«wnrden  erschlagen^  wo  nian  soglMchi  ihr  Grab 
graben  leonnte.  Bis  gegen  den  Au^ang  d.es 
X7ten  Jahrhunderts^  .ja  selbst  im  Anfdiige  des 
sSieSf  im  et  nodi.  hanfig  Sitte  sich  hier.^iind 
ia  den  beaacbhaiiteii  G^eade».  won  Sjcbpneii 
und  .Sm&land  ani  Messern,  an  linejjljyeBi.  :Diespr 
Zweikampf  hiels  spanpa  .balte^  den  GurielL 
spannen.  Sijs  «og^n  nendiiob  d|n  langen  JKAesses 
ans  der  Scheide  und  verknüpften  sich  .mit  i^h- 
xen  GQrtela  so»  .dafii  sie  nicbt  yoii:  elni|n4er 
I^onmmt  kqnnteiK  .  Aui  die  Frage  des  Ansfor« 
derac» :  wie  ,  leqg/  verträgst  da .  kalias  Eisen  ? 
(bi]ir)i  l&ngt  ikl  da  kalU  jern?>  traf  man 
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dm  Yexdtn»  wie  vlela  Zoll  tief  man  mit  dem 
Messer  schneideii  woUie.  Im  üigrimm  fordev- 
len  sie  skh  oft  iax  einem  so  langen  Maafse; 
-beransy  4i&  da»  Bb4B  bis  zmn  Leben  drang. 
tat  dem  Biiege,  wdcben  Karl  der-fiÜ&e  in  den 
'i&TOger  JalireB  mit  den  Denen  führte  j  bildete 
Sick  hier  und  in  Göiogebarad  und  Smäland 
viel  Räubergesindel  bewaffiie^er  Bauren^  die  ec 
mit  den  Danen  nr  Wiedereroberung  der  ver-» 
lopAien  Pkovinecn  Mellen  uid  zu  wdohen'  sich 
•Bietst  -allerlf  i  Vesbreeher  md  V«^abnnden  ge» 
seilten«  -  lUese,  unter  dem  Maom  Schnapphahne 
4n  der  Geschichte,  jener  2eil  Mileuftlich  bekazmv 
liebsten  eutsetiliche  Gräuel  an  und  konnten 
aur  dm^eh  schwere  Hinilchtungen  und  dei  Kd^ 
ni^  Siege  fiber  die  Danen  «n^erotlet  werden. 

Anfik  die  IWht  di^et  IfMsehei^  so  - 
ick  sia  geseken  kabe^  .Ist  gtffr  ansgeseidmei^^ 
.  «nupricht  üirem  mantem  und  weidHchen  Ka« 
rakter  und  ist  unstreitig  von  allen  schwedischen 
'  Provinzi^trachten  die  schönste.  Die  Mannet 
sak  iA  meistens  mit  gelben  ledernen-  oder 
nsn  leinenen»  eieBUcb  msgenabelen  Hosei^ 
wailsen  und  £arbifw»  oll  kimiHch  gestickten. 
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Westen  vaA^  blauen  Jacken.  Ihre  Hemden  tind 
varzSglUdi  feiaL;        der  weib»  Herodkragem 
Jiiagl  nach  de|P:  iUlMatweii»  dit  lliu«ld[t«% 
.»•Birirbfaeh  mit  .Bbune«  «nd  imdem  .Zienr»» 
ihen  amgflsticlu:  mid  gegf  hmScln»  über  das  Hais* 
XiSLck  x^nd  (ii^  Scholiern  herab;  eben  so  muasen 
die  Spitzen  ^^r.Henidärmel^  gleich  Manscbeiten 
gekjrinselt  im4  hwt  genahet»  ubiBr  den  If ancU 
JknÖchel  hervomdben*  ^  Anck  die  bghschea 
^Weii^  aad  Mädchen  Ubidet  des  Unige  aUea> 
liebst.  Ihre  Hcreden  sind  in  der  Aegel  noch 
feiner  n^d  ireifter  als  die  der  Männer.  Die 
Hemdännel  brauchen  sie  oft  gebauscht^  manche 
sind  mit  bleuen  i|nd.  rodil^unten  Ringen  ge^ 
stick»  ihMÜliMhr,  Mit  mid  km,  liegen  dicht 
em^XiCib  en  nad'Migeii  im  scUenfcen  Woche 
md  die  scb$neft.BjMen  aof  des  voctheilhafieste. 
pie^e  Mied^.  sind  geivöhnliicb  xoth,  blan  und 
weiß  ;  m^pbe  tragen  ,  sie  gans  aus  Seide  und 
tfnd  mit.  rferKchcA  olbemen  Spängletnt  Hals^ 
ketten»  oft  tnch  mit  ^«ti  gütteaden  Bockele 
hehemgwi*  Das  Mieder  bededst  alt  «tat  seiden 
nes  Tuch  mit  goldenen  und  sUbeOMn  fianmei^ 
oder  auch  ein  blaae%  xothea^  weilses  nach  der 
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¥mgh0  dm^Qiw  Hirn  Hure  haben  «te  geflocbk 
toa  inll  ^«em  mttw  JSrfuKier  Muucben  lak 
kleiimi^  Jciaubea  Qdev  ^  scblagen  auch  das 
wei&e  und  f^e  ^cbwedi^e  Zipfekach  dämm 

mit  eiaer  seltene^  Freiheit  und  Anmuth.  Eine 
acilche  hübsche  Blekingerin,  eiho  sierUch  ange-? 
iluulit  kteme  anf  de«!  «ntfm  .^aU  gehe«*  Mia* 
nßr  nnd  Weiber  bsaadMii  die  Schuhe  neu  mil 
leichten  Sohlen  und  ^  auf  die  Zehen  ansga« 
^cfanitatf  ihre  kiaioen  Füise  nehmen  sich  wohl 
d^in  aus;  die  Weiber  tragen  die  blauen  oder 

* 

wei&eii  8trum{»£e  mil  mancbmdei  button  2Milb» 
kein  mo/ÖL  Z^eirathen.  WenA  man  Sfiöborg 
lie$i»  90t  Gdtt  aeine  fieschceitamg  e^wat  andeti 
aus*  £r  beicbreibt  aber  die  Siuim  und  Tr^idti* 
len  der  ganaan  Pravina;  ich  darf  ni^t  inehr 
erzählen^  al^i  was  ich  s^b^  noch  igiders  erzah- 
leD«  als  wie  ich  es  sab» 

Nach  SiSborg  will  idi  Mm  noeh  Uniges 
,  von  dem  liehen  u^d  den  FefiUchfceltflii  dieaea 
muniAm  YaUfrcbens  anfuhren^  was  .  vielleicht 
Qicbt  gana  unintere^ant  iat»  ' 

m 

ht\  Umgänge  sind  sie  dreist,  xutuiter  und 
vapgenehm.   Wegen  ihres  Hanges  zur  Lust  und 


t 


Avbdteii/  aber       köiitaM  dafür     dnar  kttiw 
aeu  Zak  auch  viel  assricbtea  uad  sisul  beiaaha 
unermüdlich«    Bei  ihren  Mablseiten  iierrsclit 
gewöhnlich  Sparsamkeit^  aber  bei  ihren  Gasf- 
geboten  geht  es  desto  Inadgar  htt*.  Milchspei-' 
aen^  Kartofl^,  Hering  und.  mel^m 
Fisch  sind  ihr«  gewdhalicfaen  Gerichte;  Kism, 
Bouer,  Spedk  und  Fleisch  wird  meistens  ver« 
kauft  und  ist  keine  Alliagsspeise.   Stark  fiier 
ist  selten  im  Hause  und  wird  nur  bei  festlichen 
Gelegenheiten  getrunken ,  häufiger  gebiaudtt 
.  SM» 'das  gewdiuHc&e  Bier,  auch  woU  Waaser* 
Blekingen  war  vomMds^eine  anne  Proviitty  aber 
ein  maisiger  Reichthnm  scheint  mit  einem  ver* 
iiesserten.  Ackerbau  sich  jeut  im  Leinde  ausge- 
breitet zu  haben.   Ein  nachdenkenjler  Land* 
mann  hat  manche  Gelegenheiten,  sich  durch 
BedOifiiisse  der  Städte  und  der  Flotte  an 
bereichen.    Man  kann  sdbst  nichts  lau^^en, 
dals  der  letste  Krieg  ku  Biekiogens  gegenwar- 
tigem Wohlstande  viel  beigetragen^  l^at  Ordr 
nung  und.  Zucht  erhält  sich  unter  dem  Yolke 
thails  durch  den  eignen  Willen  >  theils  dordi 
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mancherlei  gaw  fibnrklitiiiigeil.  D^n  gehören 
dto  bysM  ote  'DorfiBnnngeiiy  welche  über 
■  gegoüieirige  Hfilfe  und  Eiatracfat  der  Dorfefai« 
wahnegaiUiliche  Ubereinkfinfie  enthalten.  Kraft 
derselben  ist  es  nemlich  eine  Schuldigkeit  in 
der  Amdte  einem  kranken  Bauren  oder  einex 
faaflosea  Wbtire  brixnspifaigen.  Eben  sa  sind 
anf  Yergehungea  beeoiiidere  finfien  geaetzt^  fie 
in  dSe  DbifkasBe  gesammelt  werden.  Soge« 
nannte  Lagdagar  (Gesetstage)  werden  gewöhn-t 
lieh  zwei  im  Jahr  gehalten,  da  setzt  man  die 
Alterleate  der  Dorfschaft  um,  deren  Pflicht  e« 
ist,  Sbmt  dtn  Dorfschaft  GrSnseny.  Lindezfeläo^ 
Zaune  u.  s;  w.  Aolaiclit  zu  haben ,  Schomstein<i 
evt  bedcbfigen,  Gddboisen  eininstreichen.  "  * ' 
Gastfreiheit  und  Lustigkeit  zeigei^  sich  hier 
bei  manchen  Gelegeziheiten,  vonu^ch  bei  Yer« 
. .  lobungen  und  noch  mehr  bei  Hochzeiten.  Da 
versammeln -sich  die  Frennde  und  Verwandten 
im  Hoebzeithantfe^  mad  der  ganze  Hocfa^ieiutaii 
tuid  die  übrige  Versamifiliuig  faiurt  und  reitet  * 

* 

zur  Kir^e«    Zum  Uochzeitstaate  gehören  die  ' 
.Yorreiter^.Sfielleute,  Leds venner,  Brudtömmar 
und  Brautmädchen  nebst  dem  Kedner.  Ich 
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moTs  «iniee  dtteser  NaaM»  tiUif««.    THm  dtdU 
sveaner  hei&«ii  auch  Hobifi&rm,  man.  köamu 
iie  «Utf .  Leibtsabaniea  das  JBbraiitpaars  nonnaa 
An  ainigen  Oriaa  i^t  ai  gabiipcliUcbA  da&  eloar 
von  ibnen  des  ^räutiga^s^  der  sj^idexe  der  Braui 
YeiYT^ndter  ist.    Im  Hochzeitauga  m  der  Kir* 
che  reitet  an  jeder  Saita  dar  Bhm  aiaer  tos 
ihnen  und  bei  Tische  .dtm  4a  ihr  §i|[«Aba& 
Dia  firadtöminar  aind  airai  VSraoaMi  walah#  dia 
Braut  kleidau«  mit  ihr  aar  Kirche  fahran  nod 
ihr  die  .lUaider  zurecht  «eueiij^  wwii  sie  in  dw 
Kirche  geht,  kurz  sie  sind  an  diesem  herrli* 
chen  Tage  gewissermafian  ifara  Obaifcamraaap* 
fieanan  nnd  bei  Tisaha  sinta»  sia  ihr  au 
Dar  Bednar  oder  Talmaan  ist  aiaa  wiefat^ 
Pifsoin  nnd  moJs  mit  ainar  guten  2iOl9ga  and 
allerlei  wiuigen  nnd  achnorrigan  Geachicbtan 
nnd  Einfallen  zu  jeder  Stande  bareit  seyn,  dia 
Gesellschaft  an  ergpues.  Er  halt  ejna  Bada.  an 
.dia  Varsammalian,  aba  9im  aor  Kirche  laiiaa% 
an£  dam.  Kirabhofa^  .w«Bn  sia  hehnfnhfin  eoi* 
lan»  vor  nnd  nach  dar  MahJaait«  imübi  dia 
Brautgascbenka  gagaban  werden^  und  andiich 
wann  majx  die  beiden  jungen  Leiua  aom  lusti« 
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f^esk  BetiLsprang  fuhrt*    Der  Hocbieiuug,  den 
alle  diese  hohen  Beraiteii  verherrlichen,  heilst 
htor- ftafii.    Manche  Bunen  und.  Dirnen  retttn 
ia  ihren  Queenattdji  neiben'  den  Brndivennar 
aat4  Bmdplgoff»'  das  Spid  erklingt,  die  PJetokat 
knallen,  die  Menschen  jAucbzen,  die  Pferde 
galoppiren  wiehernd  weiter.  Oft  führt  die 
«ellschaft  E^sen  und  Biaautwein  mit  sich,  wa^ 
▼«nefart  wifd,  wann  ihan  «na  dir  Knrche  koknMl 
«ad  att«  aioh  anf  ihm  Pferde  dnd  Wagen  ge« 
aetu  haben.   An  manchen  SteUen  ist  es  diita^ 
dals  der  Stais  bei  seinor  BfidULunft  sich  dcaus« 

« 

* 

aen  voi;  dem  Brauthause  etwas  aufhält  nxifi  ei« 
nige  deputlrt,  welche  vorreiten  und  sich  aus* 
bitten,  ndi  der  Oemilichait  aufgenominen  ite 
Verden; '  Piülteh  ifrvHs  man  4i«  AntwM.  ^kMCte 
Imt,  aber  dl»  UebetmeUgnag  V(m  der  kfinftigm^ 
Lust  wird  lebendiger,  wenn  j«der  dieser  De* 
putirten  mit  seiner  Ölkanne  in  der  Hand  su* 
rückkommt.    Die  Gerichte  bei  solchen  Gelo> 

,  geabeiies' sbid  KoU»  Bier  imd  Fleiidwirppe, 
Üaeli,  Bmten,  manch^rtoi  Kase,  Torten  md 

.   milNM  Arten  Knehen.    Der  Yrnrath  an  Öl 
nad  Branntwein  ist  bei  dieser  Oelegcnhfdc  yu^ 


« 
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erschopllicfa^  und  in  den  Letzten  Reiten  bat  man 
jogar  Kaffee,  Wdn  vnd  Punsch  gesebm.*  Di« 
fifümtotMlietaka  sind  ein«  melle  Hälfe  Übe  die 

■HL 

Vmw^imBbhm,  luteBen  abev  htst  nw.  als  eine  | 
Anieilie  ugesshen  werden;  denn  da^  Brautpaar  | 
mshSk  es  sich  wohl  einprägen,  wie  viel  es  von 
Einern  jeden  emfRng,  mn'lMi  ähnlichen  Gele- 
Ijenheilihi  iiiafat  wniger*  SEttfidcsngebea.  .Mai| 
iKMksaiMi  maiitani  drei  Ins  >ier  Tage.- 

'fiaidea  bei  Hocbzeitam  und  andam  Gasige 
]»aten  haben  die  fremdra.  Weiber,  sog^enannte 
förningar  (von  f  öra,  mit  sich  führen)  mit 
sichi  die  in  feinem  Brode,  Butter,  manchen 
-    Ayien'Kase^  Braual,  JLadimMt.  hmtukmL  Mm, 
aiah^  die  Sitte  iat  diasatbe  ^on  WesterbQtm  bis 
SriKWm. .  Salaspeiien,  Branntwein  nmirTtbek  | 
ai^ben  während  d^r  Hpchaait  immer  anf  dem  j 
TUch®-  Braut  und  Bräutigam  müssen  mit  allen  | 
anwesenden  Männmi  und  Weibern  tanzen*  Zu«* 
'«reUta  ist  es  gabranchUch,  dala  die  jungen  Bof^ 
§täkm  im  Tana  den  fixaaiigam.  auf  itarefSdHri- 
lam  beb«n,  als  wenn  aia  den  Ddannam  aaigeii 
eilten,  dafs  sie  ihren  Kameraden  noch  etwas 
langer  unter  sich  behalten  mögten.    Auch  die 
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Mädchen  «cillagta  eiaei^  Kreis  mn  die  Bx«iU|^ 
fiie  von  den.VYeibem.zu  trennen.«  welche 
exidlicb  in.den^IUiig  brechen  und  die  Braut 
«otftthreiL,   PitB  heifst:  Braut  nnd  Bcaiili- 
gam  so  aich.tanfeea.  Der  Rednerndt  dem 
Brautmädcben  :imd  mebrecceA  endencL  folgt  dem 
Birautpaare  »um  Bett,  suvt eilen .  mit  Gexan^ 
Spiel  und  Tanz«  Sie  nehmen  ,viele  Lichter  inil^ 
besonders  der  Kedner,  der  ein  ganzes  Bündel 
iat  ,der  Ha^d  halt.   Wie  sich  doek  unter  den 
vtacldedeasten  Ifationen  die  Dhoiga  |^leidi»ea| 
Yopmali  pü^gtB  man..aa6b  mit  eiaean  licht« 
des  Bj^^utpaars  I^amen  in  die  Di&cke  au  bxen«. 
nei}...  jpteo,  Montag  gehen  die  Neuvermähltan 
i^ft  in  ihren  Alltagskleidern,  aber  gegen  Abend 
wardenr  dfo  Hocbseitklefdar  wieder  ragethaiv 
die.  Brastt  i^t  aicb  in  ihrem  vollen  Glans  müt 
Krana  nnd  Kvone,  nnd  man  seut  sich  zu  Xi«che« 
Hfm,  werden  die  Brautgeschenke  angenommen 
und  zuerst  treten  die  Altern  hin  und  erklären^ 
wa$  sie  in  loser  und  fester  Habe  ihren  Kindern 
.  •  vcMbnm.  ^  Daranf  ist  die  Reihe  an  dem  Red» 
ner  und  nachher  Itommen  die  übrigen,  jeder  ' 
mit  feiam  Geschenke,  daa  anweiten  ansehnlich 
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genug  ist.  Jeder  mufs^  wenn  er  geschenkt  httt, 
qoitlreA,  "WtUbts  in  dieser  Bairattu^  beiist, 
#inen  UMaen  Beehtr  Öl  laaren*  Dar  Redner 
ruft  am,  wie  viel  fader  gegebai^  und  legt  aina 
allgemeine  Danksagung  ab.  Axdsix  den  Bnau 
gascbenken  werden  auch  Gaben  für  die  Arine% 
die  Spielleute,  die  Kellnerin  (Oltapperska^  und 
Kdchfai  gaeaniinelL 

Auf  ein  nengebofames  Kind  legt  man  Schee- 
le  nnd  Gesangbuch,  eine  Sitte,  die  ki  mehren 
Provinzen  sicU  findet.  Der  Mutter  emm  Essea 
ist  ein  Sdiluck  Branntwein  mit  Pfeffer  und 
Eiermilcli  mit  Kringeln.  Den  dritten  Tag  er- 
,MIt  die  Wöchnerin  Beinch  von  den  Nachba- 
ifament  welche  Gtutee^  Eierbi«v  Bamrikh  uad 
Kudien  mit  sich  haben.  Sowohl  beim  Kindel« 
hier  als  Kircbgangsschmause  .vergUsl  mn  die 
fömingar  niclit.  Das  Geld,  was  bei  dieser 
Gelegenheit  ausgegeben  wird,  heilst  Gevatter- 
gäbe. 

Maigilden  sind  in  Bldüngen  nicht  gebrinch» 
lieh,  aber  woiil  lultans  und  Jalspiele,  Bier  iä 
der  Heuamdte  wird  selten  bestanden»  aber  bei 
dem  Hauen  von  Bauhola  und  beim  Hinserban 


■ 
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wird  trak^  lOid  diese  Gastereien  heifiea  Hau» 
Fahr-  imd  Kicbiuagsgilden. 

Auch  des  Menschen  Ausgang  aus  dem  La* 
ben  mofr  ndt  einem  Sdmiatfte  ^der  GiefU  ge- 
feien Wirdes.    Wie  man  ihn  bei  d^  enten 
Begraftmg  dee  Licfau  einweihte  >  mnls  4smÄ 
]euii  Scbeere  und  Gesangbuch  auf  dem  Todten 
liegen.    Selten  kleidet  man  die  Leichen  ein, 
sondern  legt  sie  in  gewöhnliche  Kleider.  Bei 
der  letalen  Bestattung  ist  eine  schone  und  «8h« 
rende  Sitte.    Sobald  das  Grab  mit  sdnem  Re* 
aenhftgel  eifaöhec  ist,  tritt  ein  junges  Mädchen 
heran  und  streut  jSand  und  filumen  darauf. 
Zuweilen  wird  das  Grab  nicht  sogleich,  son* 
dem  nachher  bestreut,  auch  ist  es  wohl  Sitte, 
ein  oder  awM  Jahre  sommerlich  jeden  Sonntag 
die  Gräber  der  geliebten  Todten  mit  Blnmoi 
and  Grfin  im  sufsen  Andenken  sn  ehren* 

Man  theilt  Blekingen  In  drei  Striche  oder 
Bygder.  I>er  Strandbygd  oder,  wie  man  hier 
spricht,  die  Wara,  begreift  den  Strich  zunächst 
Augs  dem  Bfeere  in  sich.  Der  Bewohner  die«* 
m  Kfistenstrelfen  ttelbc  Pisdifang,  schieOt  See* 
faonde  and  Seevögel,  hat  etwas  ^ Wald  imd  Ak<> 
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kerbau  und  vortreffliche  Wie«.e]i  und  Weiden. 
Daher  kommt  daher  da»  fetiesü  fSah  vnd  dia ' 
iM^te  Batter  owIKm^  dach  Kam  «niia  sawei- 
lan  gekauft  Warden»  —        JykUaabygd  odar 
MUtelstrich  ^eht  mitian  durah  da«  Land  ond 
besteht  aus  schönen  und  greisen  Dörfern  und 
wohl  bebautjQi^  Feldern;  Ackerbau ^  Wiesenbau 
und  Viehsucht  sind  fast  die  dnilgaii  Nahrangs«  ' 
aweiga^  Hola  findet  aich  rar  eignen  Nethdnrft»  — 
Der  Skogsbiygd  oder  Waldstrich  umfafir  deft 
än&erstan  Theil  .des  Landes  nach  Schonen  hin  j 
BH^d  längs  der  Gränze  Sm^ands«    £r  ist  wald» 
r^ch  und  gebirgigt  und  hat  kleine  Felder  und 
Dorfer,  viel  Svedje  und  etwas  Tlahaucht.  Ban^ 
holsi  Bretter,  Klapph^lii  Holir  KoUea»  Potl» 
asche  und  etwas  Pech  und  Thaüec  geboren  an 
^  jdan  allgemeinan  NahruagsaWei^iB. 

Der  A'^kerbau  in  Blekingen  ist  in  den  leta* 
ten  20  Jaliren  sehr  vermeiirt  und  verbe^ert,  so 
dals  man  jet^it  aus  manchen  Kirchspielen  Korn 
verkauft,  wo  man  Sjonst  fremden  2iiBichufi  be- 
durfte. Man  baut  -hier  all^  ArteA  KMPf#  andi 
Biaben,  Hanf,  FlacUk  und  an  äatfpn  StaUan 
yVickeUe  Oe^  Kaztoffalbaa  hat  sehr  ^^genom« 

men 
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men  und  Tabak  wird  meistern  um  die  Sladie  • 
gepflanzt.  Die  Obsibaumi&ucht  treibt  man  mit 
gTOÜsem  Yortüeil  in  Geoisbü^s  Kirchspiel  an 
der  schonischan  Gxüiseb,  Der  ösdiche  Tbeil 
des  Landet  bat  das  gröfite  und  beste  Rindvieh 
und  Teriuioft  viele  fette  Odisen*  In  den  ble- 
kingischen  Pferden  lebt  auch  die  rasche  nnd 
geschmeidige  Natiuv  die  sich  in  dem  Mens^en 
offenbart;  sie  haben  einen  aufserordöiitlicbjtn 
Mntb  nnd  Atbeifi  vnd  'sind  ein  gedmngwei; 
Mittekcblag.  Die  Sebaaf-  und  Ziegenheerd<n\  ^ 
und  hiite  nicht  grols*  Sdiw^e  kauft  nun  in 
Schonen»  mästet  sie.  in  den  Wäldern  und  ver« 
kauft  das  Spe<;k*.  Der  Fischfang  ist  nicht  un- 
bedeutend. Aufserhalb  der  Scheeren  fängt  mar^ 
viel  Hering  von  kI«iBMem  Sdilage^  a(>er  gut^ 
.  und  vortfi^chen  Dofsehy  innerhalb  derselben 
Aalf  ^echt».  Barsch»  Lachst  Makrelen»  flun* 
dern  eta;  die  Ströme  geben  Lachs. 

Den  2o.  August.    Heise  von.  Assarum  ^is 
Brosarp  S|  Meilen.  Stationen:  Assarum  bis Norr<- 
]ö  i|  Meilen»  ^  N.  bis  Qädenry      M.'  O. 
bis  Fjelkiiige  li  M.       F.  bis  Tngsjo  a  M.  U 
bU  jBroeatrp  n  Me4eit 
IV.  in 
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£•  haue  die  Nacht  furchtjurlicb,  geregnet 
und  regnete  auch  den  Morgen  noch,  daher 
fuhr  ich  erst  am  q  Uhr  ans  und  sollte  den  gan* 
xen  Tag  mit  wechselildem  Sonnenschein  jede 
Stünde  einen  Ueiiien  Ga&  davön  haben,  der 
aber  iiidit  sum  Durchnässen  dngericbtet  wai'. 
Für  die  erste  Station  suid  Si^id,  Heiden  Heide« 
kraut.  Steine  nnd  Tannen  die  Materialien,  wer* 
aus  jeder  nach  Belieben  sich  ein  Bild  der  Ge* 
gend  zuaawmensetzen^kann.  Nur  Morrnm  und 
aeia  Strom^  welcher  den  bauen  Lachrfäng  in 
BieUagen  hat»  und  die  Gegwed  snaachst  hin- 
ter  ihm  machen  eine  Ansnalune.  Gleich  liintev 
Mörrum  sind  die  in  einem  länglichen  Kreise 
aufgerichteten  Steine,  welche  eine  alte  Grab« 
oder  Tingsstelle  bezeichnen.  Sie  steigen  su  bei- 
den Mten  des  Weges,  der  atcb  durch  sie  ge« 
broehen  hat,  ab  ein  dogisches  .Monument  der 
Voneit  ao  still  da  und  Kartoffeln  und  Gerste 
rings  um  sie»    Der  Weg  geht  hier  oft  schwer 
im  Sande  am  brausenden  Meer  hin.  Näher 
Noxrjö  breiten  die  Felder  sich  schon  recht  scho- 
alscb  aus,  man  findet  'manebe  Obttbaume,  viele 
Kanoffelnv  Tabak  und-  Flachs»  .  Steiamauren 
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und  Hokscbulie  nehmen  heute  zu,  je  weit^ 

man  reiset,  die  grofsen  Küstenfelsklumpen  der 

vorigen  Tage  vervrandehi*  dcfa  ^     kleinere  Ge^ 
*  , 
Mmt^  dei  Sommergetreide  ateht  hier  nodi  fast 

aSol  eui  dem  Halm. 

'  .Die  aäefasce  Station  ^on  Norrjo  bia  Gaden- 
ly  ist  angenebineri  obgleich  meistens  aus  Fla« 
che  bestehend.  Hier  traf  ich  den  ersten  grofsen 
Buchwald-  nnd'üreitey  obgleich  sandige  Felder 
waA  Wiesen  wegen  der  MeeresniÜe  sind  nodr 
^iele  Steine  Uagestreot.  Wir  f ubren  dorch  d^ai- 
Städtchen  Sölvitsborg.  Vor  einigen  Jahren- 
brannte  es  fas^t  ganz  ab,  und  ist  nun  netter 

4 

wieder  aufgebaut,  vorzüglich  die  Gegend  um 
den  Markte  Ich  sah  hi^  viele' reidi  beladene^ 
'  ObetbauM,  die'  man  beuttf  anf  dem  ganseA 
-Wege  findet«  Bei  der  Stadt  nehts  am  Me^  Ucm 
1^  die  Aninen  eines  alten  Schlosses,  von  wel-  * 
chem  man  eine  .  hohe  Aussiciit  über  dasselbe 
hat;  in  den  ewigen  Fehden  der  Schweden  und 
ZNnien  in  den  vorigen  Jahrhunderten  war  ^ 
eäM  finte  Burg.   Um  SUvitsborg  sind  wohlbeN^ ' 
Wnte  Felder  und  ein  großer  Bnchwald  längs 
dem  Meeif  bie  aa  «die  GrSme  Schönens,  Dieso  , 
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GraJue  bb  an  Gadeiify  iik  hi&Uch  kahl,  SMid^ 
wid  mit  grcAea  Siaiiieii  besäet.  .  Hier  begeg. 
MIO  Biu  ^e  iprofte  Kircbeaklooke^'voa  «itätf 
Herden  ijesogen.  Jßei  ihrem  Anblick  hatte  maia 
Skjutsboude  einen  Einfall,  worin  k ändert  Elo^ 
gien  und  Gott  weifs,  wie  viele  sentimentale 
IVanm^releii  eingewickdc  li^enr  Scacban  bi- 
41^*^  st  m&sta  de*  dra  Jdocktn.och  aldrig  akatt 
boB  dras  för  dem.    f^Dle  atme»  Pfaida! 
miwen  ftie  die  Kiocke  aieben  .waA  nie  wteL  ato 
für  sie  gezogen  werden.^'    Welch  ein  Texx  fr 
Auch,,  mich  bewegte  das  Menschliche  und  ich 
fuhr  tr&ber  wtter  den  irubm  Regenwolkaai  hfau 
Die  anäerihalb  MeUea  von  Gidamy  bia 
Ffelkiage  sind  aia^cber  Saadbodan.'almaStai- 
Se^  Der  Boden  ist  meger  und  besteht  bie  ipml 
da  aus  dder  Heide ;  ich  sah  gröisare  Komfel« 
der,  als  bisher,  viel.  Obst,  grolse  Kartoffelfei« 
der,  viel  Buchvyeizen  und  Tabak,  dessen  Ban 
immer  baofiger  wird»  Die  Zaune  sind  hier  gaaa 
Vrie  in  NcirdtentsdUand  am  ^TfoßHiemtwdgfmß 
noch  banüger  lu^s.WfuAoldesstrauchengaäacb« 
^i^;  auch  Hauser  :imd  Wohnungen  iracden 
n^rd^utschen.spbon  imner.  luefar  ähnlich* 
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Di«  Gegend  bleibt  bis  auf  eiae  halbe  MeiUr 
von  Bro&arp  auf  den  beiden,  folgenden  Staüo« 
nen  von  vier  Meilen  fast  dieselbe.   Der  Weg 
pflBgt  aidi  bier  dwch  ti^fm  Sand»  und  wo  et  - 
s^todrig  war^'nachte  ihn  der  Tiele  Regen  tcbweir« 
'dbi  reehtl»  maiUscher  Weg»  weswegen  ick  anf 
diesen  beiden  Stationen  zwei  Pferde  nahm«  £s 
ist  viel  Heide  und  das  Korn  schlecht»  desto-  . 
mehr  Heidekom»  Tabak  und  Kartoffeln.  Kon 
iK>r  Kbrrfö '  fuhr  ich  durch  das  elende  Ahus^ 
f«tat'ebi  sdilechtes' Dorf »  Tormals  eine  Stad% 
•he  Chrislianstadli  da  war  und  heranwuchs.  Dev 

I 

Uelgeä»  woran  Cbristianstadt  nördli^er  li^gV 
trennt  es  von  Yngsjö»  wo  ich  nach  langer  Zeit 
nut  unsäglicher  Freude  wieder  das  erste  Schwärs» 
htod  ;a&.  Gleich  bei  Yngsjo  fahrte  ich  flbiK 
efaiea  andern  Ansflnfi  des  Helgeä»  welcher  Qtö* 

m 

pen  lieiis^  dann  i^g  .dle  Fahrt  die  erste  Meile, 
liart  am  Meere  hin^  das  seine  aufgeworfene 
DQnen  hat»  theils  durch  sumpfige  Wiesen  und 
armliche  Tannen»  dann  bergan  immer  durch 
'  iSiMa  Sand.  Dod  oben  enf  dem  festen  Land^ 
4beham  idi  in  letitflii  goldnen  Sonnenstrahl  ei« 
nen  hohen  Blick  ilbei^  das  weite  Bleer^  eine 

I 
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jfenndliche  Erqiädiimg  nadi'  dmr  Aden  Fahrt 
des  Tages.  Bis  Brosarp  geht  es  die  gewAbnlfc» 
4ebe  grofie  Scockbolnfssiralse  auf  eiaem  Sand* 
^Tgkügfsl  duvch  magere  Ftdder  und  Bucben« 
und  Eichenwald  immer  auf  wnd  ab.  Ia  Bzo- 
sarp^«  wo  ich  scboa  das  vorige  Jahr  auf  der 
Aeise  nach  Stockholm  geschlafei^  fand  ich  met» 
nen  alten  Wirth  nnd  frenndUehes  Quar- 
^tier  wieder.  ^ 

Den.  Trou  und  die  Fj^eudigkeit  des  Bieiia- 
gpis  ßuchte  ich  auf  meiner  heutigen  Fahrt  verr 
gebenSf  sie  sind  hier  dahin,  die  Menschen  sind 
gutmulhiger  nnd  sanfter,  ^ri^eicbt  anch  phleg- 
»Btiscbery  ich  will  mit  so  vielen  Schweden 
jdcbt  sagen,  Imechtbcher.  Naturlich  fehlt  ih- 
|ien  die  Kedüieit  so  vieler  andecn  Provinsegi^ 
wo  u^ehr  Selbstherrschaft  des  Baoerstandes  isi^ 
welche  jeden  Menschen  zu  einem  höheren 
JSrfbsfgef&bl  eriiebt;  die  Ehmen  Schönens  nnd 
^  die  didiero  Lnft  .mögen  anch  wohl  >  etwas  von 
dem  Raschen  nnd  Schneid^em  der  obcMi 
Schweden  we^enommen  haben.  Aber  so  Juun- 
merliche  Wesen  sind  diese  Scbpnen  nicht,  als 
die  mittleren  und  nordlichen  Schweden  gewöhn- 

%  r  ,  . 
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lieb  gimbttu  Diente  altm  Yorarthdile  gagw 
Schonen  und  &eme  Bewohner  müssen  aujs  den 
früheren  Zeiten, der  Fehden  mit  den  Dänen 
sich  erhalten  haben;  man  hört  häufig  die  un- 
•huligsten  Urtbette  nnd  AUmmheiten  d«r8ber, 
selbst  ans.  dmi  Monde  solcher  Männer»  die  al* 
ten  Wahn  vergessm  nnd  unter  die  Pulse  treMi 
«oliten*  Den  Unterschied  zwischen  Schonen 
und  den  meisten  andern  Provinzen  Kann  kei- 
ner  leugnen^  aber  er  ist  nicht  immer  zum  Nacb> 
'  tbeil  des  ersteren.  Die  QincB  nmd  Tentscfaei^ 
mit  weleben  Schonen  Iwge  und  näber  ia  Ver- 
binddag  gestanden  hai^  als  das  übrige  fiebwe* 
den»  haben  unstreitig  von  dem  Ih^gen  Man- 
ches eingemischt»  der  greisen  Einwirkungen  des 
Klima  und  der  ganzen  Lebensart  nicht  zu  ge« 
denken»  denn  fast  ganifichoiiea  ist  rfne  Acker- 
ban  treibesde  Itevint.  Aucb  die  Spradie  wird 
Itter  achleppeiDder  und  singender^  gebt  mehr  in 
die  Halb«  und  Dumpflaute  über^  und  beifst 
iriele  Sylben  ab  und  venchluckt  einzelne  Laute 
oder  stölst  zwei  zu  Einem  zusammen»  welches 
fiberbau^t  KarAter  der  gemeinen  scbwetfscbeu 
Spraebe  ist^  wie  sie  der  Ungebildete  spricht^ 
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und  ihrer  Ualbschwcitmi  des  sädiiischeii,  dUU 
aischen,  engUscbea. 

Übrigens  sind   die  Memchen  rüstig  und 
surk  und  ich  ^ah  heute  viele  recht  hübscbt 
Gesichter  und  manche  Schwanköpfe«  Hum 
Tracht  hat  wirklich :  etwas  AJbnÜches  mit  der 
von  Gustav  dem  Diittm  eingeführten  National* 
txaciit;  sie  tragen  lange  schwarze,  auch  wohl 
weilse  leinene  Jacken,  auf  den. Schultern  etwas 
siisammengebauscht ,  weifse  leinene  korse  Ho^ 
ae&i  weit  n|id  mit 'Bändern  sugebmiden;  der 
Hemdkragen, '  sanber  aosgenahet,  hängt  fiber 
das  Ualstnch  ritterlich  bis  auf  die  Achseln  liiBr 
ab  und  die  Fü(se  scUeppen  schwere  Hokscbohe* 
Die  Weiber  haben  schwarze  und  blaue  Jup* 
chen,  dicke  zusammengefaltete  Ilocke,  tragen 
ihr  geflochtenee  Haar  entweder  Uo6  oder  nn* 
ter  efaiem  nmden  Mfitzchen  und  gehen  haüdir 
eher  als  die  Männer  gleichfalls  in  Hokscbnhen. 

Schon  mit  dem  .Schlois  Blekingens  sah  ich 
hente  die  ersten  Leimwände,  nachher  werden 
sie  häufiger,  doch  machen  sie  immer  noch  kaum 
ein  Achtel  aus.   Hier  hat  man  zu  den  Wänden 

«  • 

nicht  mehr  ganze^  blob  leicht  .befaanene  Bamne 
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,  auf  einaiider  gelegt,  sondengt  dümmr  g^sigtc^ 
die  Scbeunenwande  bestehen  meistens  nur  ans 
Brettern,^  die  Giebel  der  Strohdächer  sind  oben 
mit  Rasen  odeor  hakendea  Kneipen  wegen  ,  dt» 
Stdraie  belagt.  Hier  und  an  vielen*  *  Stellen 
Schonena  bauen  sie  Um  Hioser  und  WirtiM 
acbaftsgebäude  niedrig  und. sehr  schmal,  dabev 
müssen  sie  lang  ausfallen*  Man  sollte  höhet 
und  breiter  bauen,  es  würde  nicht  nur  stattli- 
cher seyn^  sondern  man  k6nme  anek  die  liilfiMi 
des  DactieS'  «rspAren.  Fast  allgemein  ist  es  Iii 
der  Promis,  die  Gebinde  auf  sächsische  Art  in 
.  einem  Quadrat  oder  Oblongum  dicht  in  einan« 
^er  zu  bauen  und  die  Höfe  so  zu  verschlinben. 
^Manche  haben  schlau  genug,  die  Häuser  und 
fibrigen  Zimmer  gegen  Sfldsn  in  einem  ordcnt* 
Uchen  Halbmond  gestallt,  damir  die  Sonneok 
stratilen  in  dem  Hohlspiegel  sich,  desto  bisse« 
konzentriren  mögen* 

Den  ai.  August«  Reise  von  Brosarp  bis 
Lund^  6s-  Meile*  Stationen :  Brosarjp  bis  Andxa« 
mm,  i  M.  A(  bis  Sjöbo^  2i  M.  -t-  S.  jUt 
Dalby^  2^  M.  w  D.  bis  Lund,>i  Meile. 

Der  Weg  von  Brosarp  bis  Andramm  gebt 


^   ig6  — ' 

über  wadig^n  Hugelboden  und  Heide  und  nur 
naher  Andrarum  bekömmt  man  festeres  X^aud 
unter'  die  Fufae.  Idi  macfit^  einen  Umweg  da;» 
hStkp  um  die  giolee  Alannfa^tk  m  besndMi^^ 
die  aber  berfihmter  is/t^  ^If  üe  ^  jetst  Hodl 
venUent.  Man  liest  im  Tuneid  und  bei  andern 
die  Bescbreibungen,  wie  sie  vor  60,  70  Jalires 
gelten  konnten  ^  und  es  wird  kühn  der  £rtrag 
von  4^00- bi&  sooo  .Toamen  AImui  bingeseui^, 
obgleich  man  jeitt  kaam  da«  Tieftel  gewiani; 
Mit  dem  Brak  ist  anoh  das  Anaelien  des  Onea 
selim  und  seinem  Gebaode  selir  gesunken*  Der 
ansebnlicUe  Sciuef^bruch  nimmt  den  Raum  von 
einigen  tausend  Ellen  ein  und  hat  einen  so  rei« 
dbien  Yoncaih,  äa(s  es  nie  an  Alaunerx  fehlen 
kaaa.  Schon  bat  jMm  lui  170  Jahre  gearbeitet 
wd  es  ist  kaum  .su  sdien.  Man.  Imcht  den 
'   Schieferstein  in  drei  Brüchen  von  Osten  nach 
'  Westen,  wo  er^  von  der  Erde  lotlurecht  nieder* 
gebrochen,  3  bis  5  Faden  Dicke,  hat;  über  ihm 
liegt  Dammerde  von  a  bis  6  Faden  Dicke,  de- 
ren Fortfiueiung  bedisntende  Koste»  viniisadieu 
Der  Schiefer  iialt  Kies  mit.  etwas  SchweM  ge« 
mischt»  einen  feinen  Spat  und  .awei  Kalkarteni 
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auch  Radetman  in  ihm  eine  Menge  Petrilikate. 
Die  umliegeadea  Kronwälder  jind^  gPg^  ^ 
mafisige  RAognidon  für  das  Broli  angeschla» 

m 

gjßSBf  auch  CbriitiAebo&  und  Torapft  Saierier 
^ben  Hols  und  Torf  daa«. 

JDia  Bereitunpdei  Alanns  ist  folgende.  Mam 
Mr^cbliigt  den  gebrochenen  Schiefer  und  röstet 
ihn.  £r  wird  blois  mit  dünnem  Aeisig  ange- 
zündet und  brennt  sich  nachher  selbst  durch 
den  ScliVi^efel^  den  er  enthält.  Hierauf  wirft 
man  die  mürbe  Masse  in  Wasserbehälter^  damit 
dasKraft^a  ausgelaugt- #erde«  Oas  gesehwia» 

Kanäle  in  die  Siederei  geleitet,  satEt  sich  nadi 
.dem  Kqchaii  als  Kryatallisation  an,  wird  ga- 
sammalt,  gereinigt  und  sum  aweiten  Mal  ga* 
kocht»  darauf  getrocknet  und  in  Tonnen  ge- 
schlagen. Man  gewinnt  aufser  etwas  Yiktriol  ' 
jährlich  ungefär  tausend  Tonnen,  die  Tonne 
wird  auf  der  Stelle  mit  20  Rthalern  bezahlt. 
Noch  im  Jahr  1765  bescfaafdgta  die  Fabrik  an  . 
300  MüBichan  und  elf  Doppelpfanaan  waren 
Im  Gange;  jetat  sind  nnr  nodi  zwei  Doppel- 
pfasam'^ni^  4^  gante  Panoaale  des  Bmka 
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besteht  aus  nicht  mehr  ah  72  Menschen»  Man 
hat  vormals  mit  den  Wäldern  zu  schlecht  ge- 
wirihscbaf tet ;  Mangel  an  Holz  Ut  wirklich  die 
vomrimote  Ufsacfae  der  veminderten  V|nr«r» 
beitang  nnd  obgleich  eie  Torf  gebranches,  *  to 
kann  .er  doch  nicht  alles  ersetzen.  Dia  rothen 
Ziagen  des  ausgebraimtea  Schuttes  und  dio 
Jkahle  Gegend  nackter  Uugel  machen  die  Ge» 
gend  wild, und' unhold« 

Die  2^ 'Mellen. von  Andrarum  bis  SjSbo 
aind  nur  Eine  •  BergAacbe*  Anfangs  sieht 
man  viele  Steine  rund  umher  und  das  Laad  ist 
besonders  rechter  Hand  wenig  angebaut  soa^ 
4ern  diese  weite  fische  wird  von  den,  umlie- 
genden Durfern  blofs  als  Weide  benutzt,  ob- 
gleich der  Boden  gar  nicht  schlecht  isc  Nach- 
iier  kommen  bessere  Dörfer  und  Felder,  doch 
sind  sie  ;mit  unendlichen  Steinen  bedeckt^  die 
alle  leicht  wegzuräumen  wären«  .  Man  sieht 
nichts  als  Leim  wände,  die  hohen  Giebelenden 
mit  Reisig  zugeflocbten,  immer  noch  Steiumau- 
ren^.hie.nnd  .da  gute  Obstgarten.  Das  Land 
ist  ebl  holzarmes  Hügelland  mit  Wildem  ia 
d#r  östlichen  f  ecpe.  Der  leute  Tfaeil  des  Wa- 
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ges  ist  Sand  und  ein^  luftiger  Buclienwald* 
Dann  fälirt  man  abwärts  nadi  Sjöbo,  das  zwi<* 
sehen  dem  grofsen  Wombsee  und  dem  Berge 
ÜQmmeleklint  liegt.  '  , 

MUe«  lange  Station  von  Sjdbo  bis  Dalby 
mufitB  leli  wegen  des  sandigen  und  nachher 
immer  bergan  laufenden .  Weges  swei  Pferde 
Aeköneii.  Znerst  gebt  die  Fahrt  durch  eiu 
weite  und  magere  Sandebne,  wo  hie  und  d« 
ein  Läppchen  Land  ausgerissen  ist,  das  iLum» 
merliches  Kern  trägt«   Auf  der  Mitte  des  We« 
ges  wird  es  eine  halbe  Meile  hindurch  etwas 
besser.    Das  letzte  Drittel  fährt  man  allmäli^ 
4ea  steilea  RommeleUtatt  hinan,  der  mit  Stefc' 
Ben  besoer  und  hie  und  da  mit  einem  Stzenefa 
biwrachMn  kahl  da  liegt.  Ich  hielt  einige  ML» 
mtten  auf  seiner  Spitse  im  hellstian  Spmten« 
-ichein,  um  mich  an  d4r 'weiten  Ausdkht  sn  faN 
ben,  die  man  über  Lund,  Jdalmö,  das  Meer 
und  Kopenliagens  Thfirme  hat.    Dalby  liegt 
gleich  jenseits  an  seinem  Fuise.  Die  Meile  von 
da  bis  Lund  ist  die  reichste  Ebne  an  Feldern 
wbA  Wi^en.   Wegen  des  vielen  Regens  hat 
man  nodi:fast  gar  kein^Koin  gemahet.  vUm  6 
Uhr  Abends  fuhr  ich  in  Lund  ein. 


.Je  wditir  maa  Jidrdlleh  und  je  näher  dem 
Suade  kömmtr  desto  pfeifender  und  aceentloeer 
wird  der  LandeadieMu;.    Sollte  die  gröieem 
Nahe  der  Danen  iüer  ,woU  mehr  gewirkt  Juh 
ben?   Die  Tracht  bkibt  noch  immer  die  alte; 
die  langen  Jacken  sind  weit  und  neben  der 
immer  noch  vorherrschenden  schwarzen  Farbe 
aiad«  sie  auch  ans  weilkem  mid  Uanem  Weioiar 

4 

lind  aus  Leinen« 

.So  bin  ich  denn, über  swei  Tage  in  Laad 
gewesen^  aber  das  schöne  Lund  habe  ich  nicht 
gesehen,  denn  es  regnete  unaufhörlich  und  der 
niedrige  und  fette  Boden  um  die  Stadt  und  an 
aMsches  tmgepflasterten  Stellen  in  .  dar  Stadt 
nechten  die  Spasierwege  nicbi  lieUilcti.  Lmul 
kam  mir  wie  eine  rechte  Dreckstadt  vor,  wie 
Berlin  im  Herbtt  und  Frühling ,  wann  ;es  viel 
geregnet  hat.   Ich  bin  in  Lund  ge.wesen  und 
habe  die  Stadt  und  ihr  rechtes  Leben  doch 
Aieht  gesebeut  denn  et  waren         die  groben 
Feden  imd  mapche  der  berfthmtestew  Leiser 
«ad  die  meisten  Studenten  waren  abwasand. 
Doch  habe  ich  lüer  vergnügt  gelebt»  Dftnk  dar 
Freundschaft,  womit  ich  aufgenommen  ward* 
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Icb'miilft  hi«r  die  b«rübmt«a  Nameii  der  Hefw 
.      NoAmgi  Flomaa  und  Sjoborg  ii«ime4  die 
eich  gegen  mich  besonders  gütig  bezeigteb. 

Die  Stadt  Lund  ist  ein  oifener  unregelmä« 
ßig  und  keinesweges  schön  gebauter  Ort^  eine 
Lattdstadti  die^aucb  durch  keinen  Handel  sich 
betondm  heben  kann»  sondern  jetkt  wohl  voi^ 
-  efigUch  durch  Ackerbau,  und  durch  die  Univev* 
iliät  sich  ernährt.  Das  einzige  alte  und  merk* 
würdige  Gebäude  ist  die  Domkircbe,  in  wel- 
eher  ich  aber  das  Wunder  von  grolser  und 
dnrwOrdiger  Architektiir  nicht  gefunden,  faab^ 
was  Manche  daraus  machen.  Ihxe^  Monumente 
•fand  oft  .und  von  Vielen  beschrieben^  manches 
datun  Gehörige^ ist  ganz  neu  vom  Professor  . 
Sjoborg  erläutert  in  seinen  Sammlungen  zur 
Geschichte  Schönens.  £r  hat  vorzüglich 
^emidit^  tfnige  Aufscbilfken  voH  Anspielimgen 
imd  eiidge'  eUegoiisehe  Gmählde  zu  erklären, 
euch  Manches  nachgehohlt,  was  die  Früheren 
vergaben.  Unter  der  Kirche  am  östlichen  £nde 
ist  die  spgenannte  Kraftskirchei  eine  unterirdi« 
sehe  Kapelle  oder  Krypta,  wo,  wie  Sjoborg 
mebit,  ihesiMs  die  Anfentehungsuif stetien  des 
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J^tctjUiEuaicU  tt|L4  snd^exe,  gejieinie  Sachen  gefeiert 
3iiid.  Diese  Krypta  hat  einen  schönen  Bruxinesn 

« 

des  Heils,  mit  trefflichem  Wasser,  der  vielleicht 
in  ^rubmn  Zeiten      ^  se4^^Ubrl9gwd«r 
von  den  Abdachen  gebraucht  ward« .  Hier  iin? 
4^  man  auch  manche  sonderbare  BUdw  imd 
IiiKchziften.  Maipi  sieht  unter  andern  den  Tiie- 
spn  Finn  und  s^in  Weib  mit  ihrem  Kinde  im 
Armj  wie  sie  jeder  ihren  Pfeiler  umklammern, 
grade  in  der  Stellung,  da  sie  bt'  Stein  verwan?- 
jjtajt  wurdeDt  als  sip  die  gebaute  Kirche  wieder 
ni^m^^^  wollten»  Der  h^ge  Laurentius, 
Patron  der  Kirche^  iiaite  ihnen  nemlicb  entwe- 
der Sonne  und  Mond  oder  seine  beiden  Augen 
versprochen  als  Lohn  des  Bau^s,  be.trog  sie 
ab«:  durch  eine  Kli^nberei  und  verwandelte  sie 
überdies« In  Stein,  als  sie  ihr  aufgeführtes  Werk 
lomag  wieder  umstänen  ^wölken.  .  £in  altee 
holländischer  Baunieister  aas  dem  jiSten  Jahp- 
hundert,^  Namen^  van  Dure,  der  die  Kirche 
leparirte^  hat  sich  durch  manche  scherzha/te 
SpSße  und  Reime  hier  verewigt*  In  der  ^irche 
sieht  itian  euch  ein  Denkmehl  auf  däß  ScUack^ 
weiche  der  grolse.  $etwani|  und  Ad^iiir«!  CtvA^ 

stiana 
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stians  des  Zweiten^  Severin  Korby^  - bei  Xand 

verlor,  mit  folgenden  plattdeutschen  Reimen:  . 

t  .... 

Do  man  sdiref  iSaS  aar  des  £ridagea  nach  aancd 

Marckus  dag» 
Vor  Lunden  ein  ^roit  jammer  geachacb« 
Dar  blaf  uffsr  da  ▼ifitain  headart  doac  gaadiattan 

« 

imda  gaalagan» 
Dat  mögen  de  «konske  viffer  yael  Jdagen» 

•  Untttr  •  doa  Hmlichk«tai  der  Kirche  v«> 
wahirt  man  daa  alte,  vormals  der  Jongfrau  Ma« 
ria  genannte  Hemd,  das  von  der  Toilette  dar 
Heiligen  l(.einen  guten  BegriS  giebt,  nodi  von 
der  Zartheit  ihrer  Glieder,  denn  ein  Goliath 
könnte  aich  gans  bequem  darin  regen  und  ruh* 
reu.  EigentUeh  aoU*  dieses  Hemd  der  Marga- 
retha  gehört  haben,  einer  Heiligen,  die  ihr  heid- 
nisdieK  Mann  Harlpg  im  Jahr  irT^  wegen  ihree 
Gbristenthiims  ermordet  haben  soU.  Bei  £nt« 
bindnngen  idurieb  man  diesem  Hemde  eine  be^' 
son^tw  Kraft  xu,  wie  diese  alten  Reime  aengen: 

I  barselsäng  hjelper  han  og  af  nöd« 
Som  Quindfoik  pläga  at  lidbä, 
Han  leener  theres  wee>  früiter  tbem  af  död^ 
Bintba  tha  baminm  om  thafts  aidfaa. 


r    Jim  Kindbeu  hilfet  c«  Auch  tau  im  I7otht 

Bt  Undm  ikr  Wdi».  wlött  m  «om  Tod» 
Bindfln  sie  et  um  ihr«,Stiteii«<< 

Nodi  im  i5tM  Jilirliimdait  ivinduridb  es 
ObriiliMi  4er*Sittt  vott  h6nA  leiaer  adimau 
gm  GemaUfai  ra  HOlfe.  Jetst  wird  es  woU 
VBgebcancbt  vermodem« 
.  '  2«m  Akadtmuschen  Staat  geborai  jKwai 
gcobe  Gebinde^  ein  altes  und  ein  neois.:  im 
alten  ist  die  Bibliothek  und  das  Museanu  Beide 
befcam  idi  nicht  an  sehen,  denn  die  BibUoibd^ 
War  wegen  eines  Banes  Tollig  disleeirt  »und 
filMT  einander  geworfen  nnd  der  AniMketf  die 
Mnsenms»  Professor  Aeudas^  war  vends^  weU 
ches  mir  i^n  so  leider  that,  weil  ich  ihn  seibet 
nnd  die  trefflichen  Samoilungeii^  die  er  in  sei- 
nem Hause  hat,  nicht  kennen  lern^.  Die  Bi- 
bliothek soll  an  2O00O  Bände  stark  seyn  und 
400  grölstentheils  unbedeutende  Manuscripto 
enthalten;  auf  ihre  Yergröfsera^  werden  jlhr- 
lieh  »wischen  500  nnd  600  Aeichsibalec  vet^ 
wandt»  Das  nene  akademiscfae  Gebäude  ist 
besonders  für  die  Sanunlungen  aus  dein  Natnr- 
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falehe.  bestimmt  und  su  Hörsälen  der  Lehrer 
der  Naturgeschichte.  Diese  Gebäude  liegen 
Mclil  bibifch  an  eiam  graften  »it  hohon  ^fin» 
nm  ^epfliMtan  Plaise^  dbr  Dankircblb  gegen«» 
Aber.  Hiovisl  im  Sommer  dUa  lebei^gste  Pro«^ 
menade  der  Siudenten  und  der  übrigen  feinen 
Welt  von  Lund.  An  der  andern  Seite  dieser 
Gebinde  findet  man  den  botanischen  Garten 
wnA  die  akademiMbo  Plutage  oder  dio  toge» 
aanme  Paradisljrcluu  Diese  Plantage  schrei^ 
elck  ^ans  der  Zeit  ber,  als  die  Begeisterung  für 
das  Manufakturwesen .  in  der  ersten  Hälfte  des 
vorigen  Jahrhunderts  in  Schweden  anf  das 
Holcbste  gestiegen  war.  Da  wollte  man  im  die« 
aem  aSffdiichmi  Laade  ädt  aller  Geweilt  Man» 
cheä  eiMttgen»  was  nicbt  eiiimal  im  allen  Pio^ 
stauen  Tentseblands  recht  fort  will^  nmd  meinte^ 
Schonen^  als  die  südlichste  Provins,  müsse  aum 
Bau  südlicher  Gewächse  vorzüglich  geschickt 
mpii  Da  fing  man  ndt  KfinmAeli  Rappsaat, 
Seiori  Krappe  Waid,  Weberdistebt  an*;  Mank 
iMMTbinme  wordem  im  Menge  gesogen,  damii 
flum  binf ort  die  robe  Seide  nicht  melur  von  den 
Franiosen  und  Italianeni  au  iuufen  habe»  Nad» 
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dbiai  BoEiclit  des.Magistrtts  TonXimd  wwaedm 
tn  looooo  Ifanlboerbimne  «ns  dam  Sunrwn  ge* 

*  logei^  weteha  mehrere  Winter  anshieiteiu  Dieee 
armeia  IfieolbeerbaBme  ^  iigiiriren  nach  unmer 
in  Toneldi  Geograph!«  von  Schwedea^.  ohgLeick 
lange  nicb(  mehr  ein  Stumpf  von  ,ibiien  existixt 
hat.  Yemüiifüger  hat  man  jetzt  die  ganze  Plan* 
tage  darauf  eingeschränkt,  schwedKsch«  nmi 
Bordamerikanlsche  Baomartan  ni  alahan,  ^ 
'da«  Klfana  ertragen,  und  diese  amr  Teip&uK 
«B  die  Banerm  und  Gnübesiiaer  m  vcnkair- 
len,  wekhe  davon  Gebrauch  roacban -wcdlen. 

hatA  ift  die  aweite  Universität  des  achwe* 
diidiw  Reidis  und  seine  Lehrer  aind  am  be- 
jlim  besoldet.    Die  meisten  ordentlichen  Pro« 

'  fesioren  haben  300  Tonnen  Köm»  btalb  RockeUf 
halb  Gerste«  .  Aolserdem  genlefst  der  akademi^ 
fche  Staat  4  Prabeddepastorate  und  ^  PiibeBi- 
dehMHonan;  auch  haben  aie  bestimmte .  heaan^ 
dere  Antbeile  am  .  den  Wiesen  imd  Orandstäk» 
ken  dar  Akademie»  •  Di^se  Emolnmeaie  sied 
mMh  f&r  gewisse  Profassionen  angescfaisgen, 
sondern  gehen  nach  ilirer  bessern  oder  schlach* 
teran  Beschaffenheit  in  2Urkulation  zwischen  den 
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'  ProfMsor«n  und  dem  Bibliothekar  nach  dem 
Alter  im  Dienst,  auüer  den  Piabendepastora« 
tm,  die  nicht  getrennt  worden  dürfen  von  den 
Feluiltiteiit  WfQr  äe*  angeschlagen  sind.  Wec 
^•Pafterat  hat^  kann  kefai  Heniman  gemlebeoil» 

  • 

I>ie  Adjnnkten  sind  hier  di^egen  schlechter  ba« 
soldeti  als  in  Upsala,  und  haben^  die  theolo» 
giscben  ausgenommen,  von  welchen  jeder  sein 
Präbendepastorat  geniefst,  gelten  über  loo 
Reicfanhaler  Gehalt.  Die  gewöhnBche  Zahl  der 
Stn<ttrend«n  soll  swiscben  250  nnd  300  nnd  die» 
fibiige  Einrichtnng  der  Von  Upsala.so  alemHehi 
gleich  seys^ 

Den  ag.  Angusi.  Reise  von  Limd  nach 
Engeltofu  Meilen.  Stationen:  Lund  bia 
Kjeflinge  1  Meile*  —  iL  bis  Saxtorp  x  M.  — • 
S.  bis  Landskrona  i  M.  L«  bis  Walläkra 
^  hl  ~  W.  bis  MÖrarp  i  M.  M.  bis  in- 
gelsior^  I  M.  —  L  bis  Engeliofta  H  Bf. 

Drei  merkwürdige  Dinge  hatte  ich  In  Nord^  . 
schonen  noch  m  besehen^  die  Steinkoiikngni* 
ben  bei  Hekingboigt  das  Vorgebirge  KuUen 
mit  seinen  Fischerdörfern  und  den  fiittersitt 
Bngeltoftai  wo  der  Rittmeister  Stiernsvärd  so 
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gMf&e'fifconoiiibdie  Aidagiii  nmdii*  Dmwegem, 

Die  Gegead  am  Lmid  gebön  £U  .dea  aller* 
fatteatm  uad  £rocbtbar$ten  ia  dei:  Welt;;«oldi# 
üppige  Felder  and  Wiesea  kana  man  sich  kaum 
denken^  und  dodk  liegen  bie  uad  da  Gern  ei* 
aevfeidm  yoa  laehrerea  uatead  Tonnen  Aus* 
laat  »odi  ungerührt.  Der  Bodea  hat  mei^ea« 
•chwoM  Srde  und  hia  aad  wi#der  I«eua^  di« 
Weg«  aiad  bei  dieM«  Aegeawetter  ebw  aichi 
be^er,  al«  bei  uas,  Maa  Aadet  hier  .uad  auf 
den  folgenden  Stationen  oft  gro&e  Kartoifelfel* 
der»  Schon  hinter  Kjeiiinge  wird  der  Boden 
höher  und  leichter  und  sehr  waldlos,  doch 
tragt  er  gatet  Kom,  niher  Xaadskroaa  wund  et 
waldiger  aad  niedriger  «nd  am  die  Stadt»  durch 
welche  ich  fohr^  tat  viel  Tabekabau.  Yoa  Laads* 
kroaa  geht  der  Weig  i^ebts  mehr  iü>wäns  vom 
Meer.  Der  Bodea  hebt  sich  hier  wieder,  man 
fiadet  in  den  Feldern  and  Dörfern  immer  noch 
viel  Tabak,  weniger  Obst,  als  südlich  von  Lund. 
Seit  Blekiagea  sidit  aME  viele  Bieaeastödta^ 
dech  foU  das  IMeaenwesen  «her  im  Abaelttaea 

I 

■ 

I 

V 
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—  199  — 
als  Wacbien  seyn^  wie  mix  mehrere  BieMii* 
Iretmde»  bei  weldien  kh  gewesen  bin»  klagten* 
Sdbowm  tmi  SmUmd  dad  SchwecLem 
ImuBiiMBliBikr.  Dte  »we^MMlen  voa  lUuidi. 
toeam  bb  AMmp  heben  efnm  inLttehiißige]^ 
firocfaibenNi  »  mit  HAgela  ehhiagigen'  wd  woU 
bebauten  Boden.  Von  de  bis  Rngelholw  iet 
den  Land  leichter^  ebener  nnd  weldieicher^  faie 
und  de  saiMÜg»  doch  keines weges  nnfrnchtber» 
Im  Gänsen  ist  es  schlechterer  Art^  als  das  vo* 
lige,  «I  wenig  abgegraben  nnd  ungeheuM  HiU 
den  gr^dn  dee  besten  Bedeni  Meg«  eric  Oe^ 
mtimA  -  nnd  ÜMilwuEdiSgeln  bewnebi«  nni 
>inirMi'enf  *den  Vletb  btniMger  2MmIi 

'  Ungelholm  ist  jetat  ein  nehi  neu  gebanifa 
fiiidicben»  dus  ^au  Einer  Gg«pe  besteht.  Voj^ 
4biigdia  Jahren  brannte  es  fast  gana  ab»  nnd  in 
)etat  meistens  schöner  ans  seiner  Asche  wieder 
hervorgestiegen.  Bei  dieser  Gelegenheit  muls 
iük  den  Namen  eines  edlen  Mannes  lanl  ntn; 
nen»  weldier  sefamayaierlande  und  derlleoMI^ 
MtnM^«^  Sr  Mftl  iniler  nnd  Ut  der 
MKe  nnd'V4i«litt#  KnMuttn  des  Om.  Aneb 
dieser  Hfcinn  ^rertif  »diteM  Kkseir  wid  efnM 
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groAca  HhÜ  Minnr  U«b»  dvdi  d«a  inglfick- 
Itduai  Bnitd»  abar  kdaw  hat  sieh  der  U» 
gUacUicbea  angraoimiiraf  wte  er.  Manche  vm^ 
üotuutd      im  YerbcMcgeaea,  YieLsa  gab  er 
Gdyd  nad.  Yorsdiatte^  <ich  wieder  auikabaoeiv 
iaUe  Menschen  «precbeii  seinea  Nomen  mit  £br* 
larcht  aus.    WoU  dem  Lande  oad  Sudt,  wo 
die  Keicben  keine  Plage  werden,  die  Armes 
MMftnsaugen,  «tati  litten  %u  belfen,  und  woU 
dem  Yolka,  .welAei  edle  TlMitea  m  ßOdm 
md  wßBt.  wOmUgea  wei&i  OieMS  GefuULlibt  d«r 
Sobwedß  TOT  vitUm  «adem  beinebe  mUBiitbii* 
tfttmms  Jam  werden*    So  lebte  vor  wenigen 
Jabren  in  W.amdend  ein  Biedermann  Namens 
Friukjr^  der  freund  aller  Guten,  der  £Utb  und 
Schutz  der  Bedrängten,  der  Sdüicbter.  vpn  Han* 
dein  und  der  Versöhner  von  Feinden»  Kopb 
jetst  aenat  0m  jeder  Mund  mit  Ebrf  m cbi;,  Frauen 

* 

«nd  JogfiEwneii  tragen  jeln  Bild  alt  ein  Sjrmbol 

vter  Atter  Brut 
Bba  euch,  ibr  .Setden.  der  Sdienl  der  Biedeiw 
mann  &aet  aocb  bmge  nacb  reijwn  Mmn  eine 
vnendlicb»  Saat  de«  S^^nett  mud  Gnten  au; 
wo  er  ist|»  ja  wo  er  war«  msUeidtt  das  feif» 
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"Verbrechen  und  zittert  die  unreine^  Begierde. — 
Hngelholm  liegt  an  einem  Strom  Namens  Ron« 

der  dm^  seUie  UdM  ScUffiüirt  und 
imh  Leohtfeng  sein«  fiiawdbiMr  «tnihrt.  Die 
Gasend  vm  die  Sudt  war  vomiali  den  Mtei^ 
randen  Wolken  des  Flngfeadee  «lugetetii»  der 
in  hoben  Dünemcbiciiien  am  Meere  lie|^  und» 
von  Sdurmen  axiSge»t&xt,  die  umliegenden  Fei« 
der  verwüstet.  Man  hat  leit  dem  vorigen  J^br* 
hundert  auf  die  Abwendung  dieser  Plage  ge- 
dacht.   Schon  H&rlemann  in  seiner  Ileisebe« 
e^ircIlMÜig  von  1749  sagt,  daß  durch  das  Slan 
des  .fiand».  odar  DiMshatei  Hai  gewoanaM 
«md  dar  Sand  fattar  yirofdan  hL  Spitar^hai 
nun  anf.dia  Anpflanauag  von .  Hols  gadaabi^ 
dorch  die  Hagieniog  ist  ein  besonder^sr  Plania» 
genmaisier  bestallt^  und  sie  bat  mehr  als  ^aoo 
Reichsthaler .  Banko  angewandt»  den  Flugsand 
zu  hemmen.   Mauches  ist  wirklich  dadurch  er« 
reidit»  zu  beiden  Seiten  des  Stroms  steht  schon 
ein  gana  firaiid%Br  Wald,  mtahr ist Sndaiseainoiah 
SU  idiB%  dem  einer  groban  Stracke  jenarSandü* 
dfiaan  hiiatf  dar  Stadl  fahk  aa  jaaalich  an  Yorw 
aMoerivad.flia  atranea  aachSalie|ian'UManmif 
fruchtbaren  Staub  auf  die  Felder. 
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Dmt  Wf  g  vor  und  .glaich  bisttAr  EagtUiolm 
war  ynfpgen  des  viaka  Regens  abscheolicti,  ma» 
bar  Sngekofta  bekaia  ich  wieder  &aii4wegy  fubr 
durch  den  schönen  Park  und  kam  um  6  Uhr 
bei  dem  lUuersiu  «a..und  traf  seinen  Besiuer 
und  mehfit«  Wwmim  dntelsM  auf  das»  Feld^ 

der  grobe  Aitaaudai^  dar  aiatu  aebrnr  adioft* 
lii^aA  PÜAgaTf  wk  aiuaw  DraacbpSugu  ^hm 
ataia  Probe  »acbte.  V.  ..  ^ 

£iigeUofu  terdiam  .von  jedem  JBLefseniiaa^ 
er  sei  fremd  oder  emgeboren«  besacbt  &a  wer- 
den« Sein  Besiuer  und  die  neue  Wjrthtchefta* 
«rt  und  die  vielen  Anlagea  und  neuen  Entwuxb 
fa  flMiehett  es  gleieii  ineafesiaui. .  Dar  Bitunet» 
Star  Sitemsvird  Ist  ein  rüstiger  und  achtoar 
jiMgor  TlffenUj  weleher  im  Jeiamr  gpwaa  Halmi^ 
«M  im  Leben  etwas  Greises  und  Jdealiaeliei 
bat»  das  sieb  freiUoh  in  der  WMdidiiLait  oft 
ubeiiUegen  muTs»  aber  dafür  eine  seltene  Bililde 
und  H*inianität  des  tapfern  Mannes  gegen  alle^ 
die  ihn  umgeben  und  flun  galieiiriian,  eraengt 
hat  Der  Mann  bat  anfiMordaniliehe  Plann  ge» 
macht  und  Mat  aie  ndl. einer ungelmaMiSinfc 
und  .ftebneUigkeit  dnnh.  Der  Mnnnel  gebe 

« 

I 
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üLttr,  da£i  ihm  Ge^undiieir;  Geld  und  Kredit  nie 
ausgehen,  damit  das,  was  in  seinend  Anfange 
•a  «chia  ist,  ia  «dnem  Ansganfe  nichi  das  Ge« 
9p6u  der  Leute  werd«,  und  aaf  s^kbe  Wei^e 
der  gnlfa  fiadie  mekr  sehade,  ak  dime* 

6iienuvanl  crai  nach  dem  Tode  aeiaes  Y v 
iMSt  des  Obersten  Stiemvaicd,  das  Gm  an, 
weiches  mehrere  fiauerdorfer,  eine  Menge  odea 
Laad  und  eine  gro&e  Waldstrecke  an  der  Grän«  ^ 
xe  Hollands  auf  dem  sogenannten  Hallandsäs  in 
sich  begreift.    £r  faHte  den  gana  JMiien  und 
allerdings  kUuwn  fintscUnb,  sich  Sdiotteft  efn^ 
sotecsehreÜMi  und  nach  schpttiacher  und  eqghi 
liäSobnr  W«iae  den  Adberbaa  aamipreifen*  Osea« 
dieme  ihm  aeia  Ar eniid»  der  leiaige  lA^xd  fire» 
lune,  vorher  unter  dem  Namen  KeUie  engU» 
S4dier  Konsul  in  Gothenburg«    Ourcb  dessen 
Besorgung  erhielt  er  Wirthschafter,  Pfluger, 
Schmiede,  Tischler,  die  gröistentheils  jeut  noch 
bei  ihm  sind  ulbd  in  der  kurzen  Zeit  wirklich 
4akr  viel  geUstet  babra«   Ihr  Anffihrer  ist  ein 
iftniger  Mann  Nameas  Haie,  nnier  wtefebe» 
vmü  jaage  Maaaer  arbeiaea,  deraa  eiaei^  IIa* 
ams  Smith,  nicbsleat  aaefa  Finnlaad  gebe» 
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wlrd^  'mn  dort  fSr  die  öko&omische  GesaUschaA 
m  arbeiten.    Die  achotüsdieii  Schmiede  imd 
Tbcbier  machen  alle  Acker*  «nd  Wirtha^afe* 
gerathe  uad  die  Inspektoren  und  Pil&ger^  untet 
welchen  Alexander  der  erste  ist,  dw  sdion  im 
Yaterlande  eine  Prämie  erhallen  ha^  setaen  sie 
in  Tfaäügkett.    Alle  diese  Ackergeratlie  sind 
iniserst  sanbe#,  leicht  mtd  dodt  tOchUg  geaa» 
beitet.  Da  ist  der  schottische  Dreschpflag^  der 
die  FmrcheB  nieht  umstülpt,  sondeni  an  efBaa- 
der  aufrichtet,  wobei  sie  nach  der  Scbottm 
Behauptung  weit  besser  modern  soUent  da  sind 

doppelte  und  einfache  Püüge  maacbeilei  Form 

« 

und  verschiedenen  Gebrauchs ;  dieJEgen,  Drosch- 
SMscbinen,  Reinlguiigsmaschinen  sfaid  alle  von 
gana  eigener  und  sehr  einfadier  Konetfiiktfoit; 
die  Reinignngsmasciiine  macht  täglick  ungefi»  , 
a  Last  fertig. 

Man  begreift  die  Grölse  der  Grundstücke 
des  Herrn  Stiernsvärd,  wenn  ich  sage,  dais  sie  , 
:  au  47t  Hemman  taxiit  sind«    Vieles  aber,  und 
cum  Theil  der  schönste  Boden,  liegt  nach  der  ^ 
Wdse  SchoMos  als  iddecfaie  Wiesen  oder  aleiii« 
de  GemeiBweide  noch  gaaa  «nber&hrt  Nicht 
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aor  das  all»  Aamingat  hat  der  Rbtiiiahter  dtaatk 
das  AttCnaliiiiai  aller  Äcker  ansebnUch  vei^[c6»* 
serty  soadeim  auch  schon  swei  Guter  aos  der 
HeiHe  gebrochen  und  groistentheils  fertig.  Das 
grölsce  hat  450  Tonnen  Land,  das  kleinere  un« 
gefar  300;  zu  mehreren  ähnlichen  ist  nodiRaum 

de«  wenn  nnr*  Zrit  und  Gdd  dem  Manne  die 

» 

Hand  bieten*  Das  gröfiere  ist  nadi  Habs  Ab- 
gabe gens  «uf  schottisdi  mit  suiiiichen  Zim* 
mem  gebaat^  und  hat  dem  schottischen  Frenn« 
de  SU  £hren  den  Namen  Kelliehouse  empfan« 
gen.  Hier  darf  man  wohl  sagen  >  an  ihren 
Fruchten  sollt  ihr  sie  erkennen ,  und  ich  mnft 
«idridtig  gestehen»  ich  habe  an  wenigen  Stel« 
lern  Schonmis  so  schönes  Kom  gesehen^  als  auf 
diesen  Gütenoiy  nnd  doch  sbid  sie  eben*  erit  im 
Werden  und- einige  kaum  der  völligen  Unkul« 
tmr  entrissen.  Aber  alles  ^  was  auf  den  Acker 
kommt^  ist  brav  und  tüchtig,  wie  die  ganze 
Arbeit;  so  mufs  er  auch  wohl  etwas  Tüchtiges 
wieder  rarückgeben.  Sie  brauchen  im  Felde 
aldits  als  Pferde  und  swar  swei  Pferde  vor 
dem  Pflug  mid  dem  schottischen  Wägen;  wo 
es  noth.thnt,  wird  tflchtig  gegraben.  vDer  um- 


—  zo6  — 

msn,  wird  dam  dozcb  schwere  decma 
t&didg  lerriMeUf  Bvienuiien  ia  Hänfen  gewoi^ 
tm,  aogetüudet^  ausgebrannt  und  laine  Ascbt 
als  der  beftia  imd  wäunste  Dünger  uokiierge- 
atreuet.  Dies  isl  die  Bfelbode        neu  mbu 
gemaditeitt  Acker  «nd  dnrch  sie.  ist  ea  mdgUcfet 
daft  ein  Land»  weklies  erst  im  Frohliag  mA 
gerissen  ward,  iei  Herbst  schon  mit  Rockm 
und  Weiuea  besäet  werden  kann«  Je  dicätm 
die  brennenden  Rasenhaiifen  auf  desi  Adiea 
JUegeUf  desto  besser»  denn  die  Hiue  ninunc 
dem  Boden  viel  von  seiner  Nasse,  und  KütA 

Ich  sah  hier  ein  solches  neues  Feld  von  üS  Ton* 

%  — 

nen  Weitzen  Aussaat  in  so  herrlicbMi  Wuchs, 
^als  er  wenigstens  Iber  das  lehenteKom  geben 
mnft»  Grolse  Kartoffsl-  und  KolilMder  sfaid 
ellentbalben»  so  wie  Kleefelder  enm  GtfiafnMr,  | 
Hen  nnd  zur  Saat. 

Bis  )etst  ist  Herr  Siieauvard  aii  seiner  Ein» 
iheilong  der  Felder  noch  nidit  gani  fertig  vreü 
er  fast  in  allem  von  vorne  anaofangen  hai,  docb 
hat  er  sich  folgenden  Wechsel  ansgedacht»  wo« 
bei  in  der  Sechsfelderwlrtbschaft  durchaus  alle 
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«Yeit^en;  a)£rlM«ii,  3)<3«rü%  4)  Klee»  5)Wik^ 
kmtk^  6)  Wmselfiucbtfl^  eis  Kahl^  Aüben,  Mol^ 
ren,'  Kartofiielii  n.  s«  w*    £r  bekömdiu  dordi 
diese  Wirüiscbaft   auch   die  Bequejulicbkei^ 
ireffliches  Vieh  zu  halten,  von  welchem  er  eine 
vorzügliche  Ra9e  englischer  und  holsteinischer 
Stiere  ^higefubrt  hat.       Der  höhere  und  'mm , 
digere  Theil  des  Gutes  naher  nach  Engelfaolm 
kia»  WQ  sdbon  ein  kleiner  Weld  war,  Ist  m  el« 
nem  Park  eingerichtet  und  soll  mit  der  Zeil 
gans  aut  Hola  b^llanat  und  besäet  werden» 
wodurch  das  übrige  Gebiet  nicht  nur  gegen 
die  Verheenmgen  des  Flugsandes,  sondern  auch 
gegen  die  wüthenden  westlichen  und  nordwest* 
liehen  Winde  gesichert  werden  wird.   Hier  in 
der  Mitte  des  Parks  soll  «auch  das  erste  herr« 
sdiafiBdle  Wobahaas  nnd  dlie  grofse  Plantage 
TOA  Obstbäumen  angelegt  werden*    Melnr  ala 
900  Obstbäume  stehen  auch  schon  im  lustigsten 
Wüchse  und  ein  kleines  Lusthaus  und  eine 
hftbsche  Orangerie  sind  der  Ueiae  Anfang .  des 
groisan  Ganaen* 

Attiser  den  beiden  Gütern,  die  wie  %U9 


Nkfats  gttcbaffen  mk  ibrea  Haasem  and  Winh- 
schaft^ebauden  aus  der  ehemaligen  Heide  er- 
wachsen sind,  ist  eine  grolse  masnve  Werk- 
stätto  von  zwei  Stockwerken  im  vollen  Bau^ 
wo  seine  Schmiede,  Tischler  und  Böttcher  ar- 
beiten  «ad  wohmn  sollen  hn  X^entmiu  der 
Otttar;  auch  ist  schon  die  Anlage'  tu  lo  massi« 
irea  Kaien  gemacfal»  worin  die  Arbeiter  der 
GQter  längs  den^  Granaen  derselben  wolmen 
sollen« .  Jeder  Katen  soll  2ammer  für  4  ^anii-^ 
lien,  das  Ganze  also  Raum  für  40  Familien  er« 
halten«   Jeder  dieser  Einlieger  erhält  auf  eng- 
Bsdiem  Fnfi  4  Tonnen  Laad  jährlicher  Anssaati 
welches  ibn  vom  Hofe  bearbeitet  wird  und 
woraaf  er  sich  eine  Kah  nnd  manches '  kleine 
Vieh  halten  und  andre  VortheUe  daraus  eiebea 
kann.  £ine  Ziegelbrennerei  >  die  noch  erwei« 
^  tert  werden  soll^  giebt  au  all.en  diesen  Bauten 
die  Materialien  her  und  die  Menge  der  Dienst« 
beeren  befördert  die  Ausführung.  '  diese 
Batiren  soll  snletst  die  R^e  kommen«  sie  sol« 
len  gleich  den  Mackleabschen  abgebaut,  vom 
Hofdienst  befreiet  and  su  selbststandigeren  and 
verständigeren  Menschen  gemacht. werden. 

Ich 
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Ich  muTs  es  überall  dem  Manne  zum  Kahm  ^ 
nachsagen^.  daTs  mir  von  allen  seinen  greisen 
und  kleiiien  Dingen  nielits  so  sehr  gefällt^  aU. 
die  Milde  und  FreimdUchkeiii  die  er  gegen 
seine  Lerne  gebraucht  ^  welche  er  dadurch  to^ 
gleich  ehrt  und  veredelt.  Um  ihren  Wetteifer 
und  ihre  Lernbegierde  anzufeuern^  hat  er  meh- 
rere Prämien  apsgesetzt^  die  an  bestimmten  Ta- 
gen im  Jahre  unter  die  geschicktesten  verilieilt 
.werden*  Eben  waren  diese,  vom  Goldschmidt 
engdumun^n,  sie  bestanden  in  einem  großen, 
nnd'  einem  kleinen  silbernen  Becher  und  meh- 
reren sUbemen  Löffeln.  Auf  dem  grolsen  Be- 
cher liest  nian  die  Umschrift:  Der  Thor  mag 
den  Walmargekleideten  verachten^  , 
dex  auf  den  Pflug  geneigt  unter  der 
Last  der  Muhe  kundig  und  rüstig  sein 
und  seiner  |ylitbfirger  Brod  bereitet; 
er  .  soll  geehrt  und  geachtet  werden 
von  Karl  Guflitav  Stiernsvard.  Der  kleine 
Becher  hat  folgendes:  Bine  kleine  Auf- 
munterung für   einen  fleifsigen  und 

« 

geschickten  Lehrling  in  der  edlen 
Ackerbaukunst,  der  Hauptquelle  des 

* 

IV.       ;  14  .  . 

Digitized  by  Google 


allgemeineB  und  b««ondereii  Wohl- 
«tandcs  IL  G.  Sti«rii»vird.  Auf  den 
Löffdnliettman:  la  der  Furche  desPüug» 
iradtet  maa  Ehr^  und  Gold.    K»  G. 

Stiera«värd. 

Maa  siebt  ans  dieser  kleJaeh  SidEze  die 
Ofö&e,  aber  a««*  dl«  Schwferigkeü  dar  Ummp- 
müüaxmgpk  des  kibnen  Maüaes.  Welcbe  Vw- 
dinute,  geschidit«  Ackflicbau«  und  Haadwet- 
ker  iliB  Land  eiageföbrt  uad  die  ganze  Me- 
diode ia  der  Ausübung  durch  bessere  Geräthe 
nnd  Instrumente  aller  Art  gezeigt  zu  haben! 
Diese  Verdienste  werden  noc^i  grSli«  durdi 
«9ine  Üneigennützigkeit,  de*  ndt  gro&ea  Aof- 
Opferungen  nicht  nnr  die  ganse  Moiipulatioa 
zeigt  und  beschrÄbt,  sondern  auch  die  ModeUe 
der  vendüedÄiea  Geräthe,  ja  die  Geräthe  selbst 
•endet,  auch  woU  acheakt.  Möge  den  Mann 
eia  langes  Lebea  uad  das  Glück  begleiten,  das 
dem  Kühnea  und  Geschwinden  doch  gern  su 
folgen  pHegtl  ich  habe  ihn  mit  herzUcher  Liebe 

Ich  reiste  von  hier  durch  Engelholm  sunick 
nach  Farhulu  Priesterhof,  welches  j^MeUeavon 
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lingelliolm  schon  auf  der  berühmten  LancUung0 
Ix^gtp  die  iinter  dem  Namen  Kullen  bekannt 
ist«  Hier  herum  hatte  ich  nemlich  viel  Intern 
essantes  %a  sebmi  und  ein  sehr  lieber  Mann^ 

* 

der  Herr  Adju^ikt  W&hlin  ans  lamip  lad  mich 
BU  fingekoha  so  fraundlick  ein^  sn  Farhuk 
moin  Qvartier  aufsnscblagen  ^pnd  von  ion  ans 
SMiM  Es^kwsionen  zd  machen»  dals  ich  w  ilun 
ii9mö|^ch  ^schlagen  konnte.  Seine  Schwie- 
Hexmutter  wohnt  dort  als  Predlgerwlttwe  mit 
ftwei  Maben  Söhnen  und  seit  dem  Eintritt  der 
Ferien  ist  auch  er  mit  seinem  lieben  Weibe 
eingerückt.    Möge  er  nie  wieder  wegrücken^ 
aoBdem  bald  die  Stelle  seines  Schwiegenrateia 
ansfüUea»  wie  er  es  wünscht!  Wohl  kann  man 
den  Guten  vi^d  frommen  einen  so  lieblichen 
Sita  g^naea,  als  l^^arhults  Prästgärd  ist.  Den 
eraten  Tag  mufiste  ich  mich  wegen  eines  iurch- 
terlichen  Piataregens  in  die  Stille  geben  und 
'  that  es  gem.   Wir  hatten  mancherlei  zoit  ein« 
ander  zu  sprechen^  detia  Herr  Wählin  ist  viel 
in  Teutschland  gereist,   wir  hatten  hübsche^ 
fireimdli^e  Frauen  und  Madchen,  die  mit  Ge- 
sang die  Zdt  vetkfiraten^  denn  es. war  Mch 


fliae  niedüche  Konslne  da,  eiae  rechte  Nachü- 
gaa«iÄimme,  und  jttagen  Bruder  Adrian 
ließen  es  an  Munterkeit  a^ht  fehlen. 

Der  38tie  August  war  ein  schöner  Tag, 
»onnenscheinig  und  stürmiscb,  wie  ich  ea  «nag. 
Ich  war  früh  auf  und  ritt  mit  dem  filtmim 
Herm  Adrian,  Äer  gütigst  meteen  aceroi» 
machte,  längs  «em  brawMidÄi  Meere  hin  durch 
Brnnby  nach  Jem  Fischerdorfe  MöUeläje>  wo 
trir  bd  «in«  Schifferfrau  einkehrteÄ,  unsre 
Pferde  anbanden  und  dann  auf  die  äufserste 
hohe  Spiue  von  Kullen  hinauf  .kletterten.  Di« 
gm  Gegend,  welche  als  eine  Landmnge  Im 
Meer  ausläuft,  neimt  man  »uf  mehrere  Meflvn 
im  Umkreise  UÄd  i  Mwien  in  die  Länge,  Kul- 
len,  auch  wohl  KoU«,  aber  eigentlich  kömmt 
dieser  Name  nur  der  aufeersten  Spüze  m,  die 
etwa  dne  Vierielmwle  ins  Meer  ausläuft.  Sie 
hat  die  Natur  als  einen  hohen  Damm  von  Gra- 
nUblöcken  in  die  Wogen  geworfen  und  durch 
ein  Thal  von  dem  übrigen  Lande  ges<&edeo. 
Wir  kletterten  oben  auf  die  Spilse  und  standen 
auf  dem  erhabenen  KatortempeL  Der  Nord- 
westwind war  im  Sturm  auf  und  achleud^te 
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iie  brCtUeiidda  Wogen  gewaltig  gegea  die  Fet* 

r 

tenrippen,  des  Steixu^  dsJs  der  Staub  tu  uns 
tiinaufJülog.    Welch  ein  Scbau3piel  hier!  Qie 
Sonne  s^chien  golden  auf  daf  reiche  Land  und 
zeigte  Seeland,  Helsingör  mit  seinen  huzftlert 
Wimpeliv  Hekingborg  und  jeilseiis  den  gränea» 
HallancU&s  wd  •  die  Waldberge  des  QsjUichen 
Schönens.  Wie  way  mir  vaterlandisch  um  das 
U«rs  bei  d/em  Anblick  dßs  Meers  und  der  In» 
seixkl   Der  Mensch  machl  s|ich  docijt  nie  ypn 
seinen  lugendbildein  losj  vielleicht  soll  er  e^ 
auch  nicht.  Mügten  sie  ihin.n,ur  iinmer  frische 
und  holde  Bilder  bleiben!   Mittlen  in  diesen 
Felsen,  wohnt  ein  Qu«'urtierniei^ter  von  den  Dx^^ 
gonem^  der  sich  hier  in  ein  {lu^thUUarebenunaa 
oiogefreiet  hat  und  diesem  Sitz  %^  Liebe  bei 
der  letzten.  Anwesenheit  des  I^önigs,  dir  sein 

* 

Gast  waTj,  es  ausgeschlagen  haben  »oHp  Offider 
zu  werden.  £r  heilst  Brink  und  ist  wegen  Sjsi* 
^ner  Freundlichkeit  und  Gastlichkeit  allgemein 
bekannt.  Wir  gingen  nicht  zu  ihm^  weil  wir 
auf  Brunbjs  Predigerbole  zu  ,  Mittag  essen 
wdllten,  und  wohl  wufsten^  daf^  wir  ohne  £&sen 
und  Trinken  nicht  abkommen  ^IrQrden.  Seine 


kleijae  Steile  ist  au&eroKdentlich  anmmfaig  und 
liegt  von  hohen  Bäumen  eingeschlossen;  treffe 
llches  KorUj  Kohl  und  Kartoffeln  standen  nmd 
umher.    Wer  mögte  hier  nicht  wohnen  und 
nich't  gern  wohnen  im  sichern  F^benthale  nahe  | 
am  brausenden  Meer?  Auf  der  Spitze  Knllens 
^tebt  snm  Dienst  der  Schiffer  eine  Fenerbake^ 
die  des  Nachts  angezündet  wird.    Unter  dem 
Felsen  der  I^ordseite  ist  eine  fürchterliche  Uöiile 
unter  dem  iNamen  TroUliäl  (Zauberloch,  Teu-  . 
felsloch)  bekannt,  von  120  Fuls  Tiefe.  —  Auch 
hat  man  in  älterer  Zeit  hi^r  versucht  Silber  zu 
graben  y  aber  wahrscheinlich  nidits  gefunden, 
denn  die  Gruben  liegen  lange  ode.  An  der 
aubersten  Spitze  des  Berges  findet  sich  noch 
eine  Stelle,  die  jeder  unter  dem  Namen  Silf*  | 
pickarehäl  (Silberhauerloch^  kennt.  j 
Gleich  unter  Kullen  an  der  Westküste  liegt 
das  schöne  Säteri  Krapperup,  jetzt  von  einem 
Baron  Kocken  bewohnt.   Zu  diesem  Rittergute 
gehören  mehrere  Fisoherdorfer  oder  Vitten^  die 
«n  bdäen  Seiten  theils  swisdien  Farhnk  imd 
Kullen»  theils  zwischen  Kullen  nnd  Heisingborg 
liegen.  Diese  haben  das  zierliche^  bunte  und 


Digitized  by  Google 


«ngleich  mystische  Aiueheiiy  das  dergleichen  Döiw 
fem  gewöhnlich  eigen  ist.  Wir  stiegen  wieder- 
nach  Möileläje  hinab  un4  unsre  freundliche  Wir« 
tbin  hatte  %wie|pack^  Käse,  Butter  und  trefflichen 
ausländischen  Liqueur  aufgesetzt,  die  hübsche 
und  naive  Tochter ,  ein  Mädchen  von  15  Jah* 
ren,  spielte  nns  za  einem  ländlichen  Liedchen 
auf  der  Hnmniel  vor.  Wie  schön  Aeiplichkeit 
zum  Aeichthnm  steht!  Der  Vater  des  Hanses 
ist  ein  ,Schi£Cer,  ein  Mann  von  250QO  iVeichs^ 
thaler  Vermögen.  Solcher  Schiffer  wohnen 
hier  und  auch  in  den  andern  Dörfern  mehrere 
und  sie  und  manche  andere  £inwobner  dieser 
Küsten,  die  als  Matrosen  fahren,  kommen  oh 
mit  rtieher  Beate  des  Auslands  snruck.  ^  Die 
daheim  bleibenden  beschäftigen  sich  mit  fisch« 
fang  und  könnten  sehr  gnt^avon  leben,  wenn 
nicht,  virie  mein  Begleiter  klagte,  die 
tind  das  Siaimtweiasaafen  sa  sehr  unier  ilmen 
eingerissen  wäre.  So  bringeii  sie  oft  in  weni- 
gen Wochen  durch,  wovon  sie  und  ihre  Fami- 
lien Monate  lang  leben  könnten.  Der  Fisch« 
fang  ist,  hier  keinesweges  imbedeatend.  Man 
halt  den«  UoEing  von  Köllen  für  den  fettesten 


und  besten  von  allem  schwedischen  Hering,  be< 
sonders  den^  der  um  Arilsläje  in  der  sogenanm 
.  ten  Kiillawik  gefangen  wird*    Dieser  Hfiriig 
pflegt  gegen  das  £nde  des  Julius  sn  komaiea 
und  oft  bis  nach  Midiaelis  aiusubaltejn*  Abef^ 
aofser .  dem  Uerlugsfang  geüt  man  auf  des 
Dorscbfang  und  manche  andere  Fischarten  bis 
an  die  jütischen  Küsten^  und  tief  ins  Kattegat 
hinein.   Molle-  und  Arilsläje  haben  jede  swi- 
sehen  ifl  mtA  5q^  Familien  f  mehrere  Ueinera 
Lajen  oder  Yitten  nnd  längs  der  Küste  bis  nach 
Heisingborg  bin  f  .  doch .  das  ansehnUchstb  von 
allen  Fischerdörfern  ist  Wiken  an  der  west- 
lichen Küste.  Während  des  Heringsfanges  wird 
am  .Mittwochen  in  allen  diesen  Dörfern  gepie- 
digt.  ,  Arilsläje  hat  eine  eigne  kleine  Kapelle^  in 
den  andern  Vitien  werden  Häuser  dazu  einge- 
xichtetw   Jedes  dieser  Dörfer  hat  einen  Fischer- 
schuken  oder  Bylggd.   Dieser  mit  .seinen  Bd.* 
sitacm  schlichtet  kleine  Handeli  die  aufkommen 
können,  sieht  auf  die  Ordnung  beim  Einsabei^ 
dals  dieGefäise  gehörig  sind,  merkt  mit  Mnem 
und  des  Dorfes  Zeichen  die  Tonnen  und  Ge- 
fäfse^  worin  die  Fische  verpaclu  werd^  seicb» 
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uet  auch  die  Gefälse  wohl  mit  dem  Namen  de& 
£igners  der  Fische  ^  damit  jeder  wisse ^  woran 
dch  SU  haltea  habe,  wann  er  ▼•rdorbene 
ysfasxe  empfängt  Die  gegen  den  Byfogd  anf« 
aatug  sind«  kann  er  mit  ansehnlichen  Geldbns- 
een  oelegen. 

Von  dem  Ursprung  der  Kapelle  in  Arilslaje 
erzälilt  das  Volk  sich  eine  wunderbare  Trauer» 
gesciüchte.  Es  wohnte  im  Dorfe  Stubbernp 
eine  Dame  Namens  Helene^  die  Mutter  des 
heiligen  Arvid,  dem  die  Kapelle  geweiht  ist. 
Diese  hatte  sich  zxSa  zweiten  Mal  mit  einem 
Mann  Namens  David  verheirathet  Der  Stief« 
vater  legte  den  reichen  Stiefsöhnen  Schlingen, 
dung  ein  ScliifFy  mit  welchem  sie.  firemde  Län* 
der  besehen  und  sich  berühmt  machen  sollten, 
verabredete  aberunit  dem  Schiffer  heimlichen 
Yerrath,  welcher  das  mit  Steinkohlen  beladene 
Schiff  anzündete,  sich  rettete  und  Arvid,  d^r 
belauscht  war,  ^lit  den  Übrigen  den  Flammen 
uberliefs.  Ein  gro&er  schwimmender  Stein  nahm 
Arvids  Leiche  auf,  trieb  sie  ans  Ufer  ganz  nahe 
dem  Orte,  wo  seine  Mutter  wohnte,  die  ihn 
bestattete  nnd  mu  seinem  Andenken  die  Kapelle 
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«baute.  Noch  ist  der  Stein  dem  Wandler 
ein  Wunder,  welclier  auf  ihm  die  Spur  eines 
menschlich  en  Körpers  siebt.  NlEieh  «aer  andern 
Sage  stürzten  sich  die  beiden  Brüder  Ton  dem 
brennenden  Schiffe  ins  Meer  nüd  ttiebeii  ani 
Land*  Noch  hat  man  ein  altes  Lied»  weldies 
Rscher  nnd  Bauren  singen  und  welches  so  an- 
fängt: 

Stolt  Inger  liU  war  et  rosensblad. 

De  Herrar  ligge  in  iör  Brimby^ 
Herr  David  band  om  beoDC  bad« 
Sa  ynkalig  gräder  stolt  logen  , 

Ich  habe  versucht  es  ^u  übersetiien;  hier 
ist  es;  ' 

Stola  Inger  klein  war  ein  Aosenblad» 

Di«  Herren  liegen  vor  Brunby, 

Herr  David,  er  um  sie  wobl  bat. 

So  jämmerlidh  weinet  stola  Inger. 
Mona  Sohne  die  sind  beide  jung  und  klein» 
.  Dia  Herren  u,  s.  w, 
ich  darf  ihnen  nicht  bald  einen  Stiervater"frci'4* 
So  jämmerlich  weinet     s.  w. 

Hetr  David  schwur  bei  allem  was  traget  die  £rd. 

Er  woir  ihnen  werden  ein  Stieivater  vrenh; 
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2^ai  Jaki»  Wim  geg«iig«ft  dtUo» 

Uenr  David  iruga  gegen  die  Siieft^n'  im  Sinn. 
Herr  David  er  hüllet  das  Haupt  sich  eio» 
So  tritt  er  in  den  Saal  sn  ktolj  Inger  ein. 
Hört  ihr,  etok  Inger,  vms  tagen  ich  tha%  ^ 
Eure  Söhne  mögen  wohl  reiten  dem  Hofe  su. 

Meine  Söhne»  die  sind  beide  klein  und  jung, 
Sie  mögen  nicht  führen  des  Degens  Schwung« 
Und  weil  ei»  nidic  mögim  Ritteitleiit  weiden. 
So  eoUen'f  die  reichsten  Kanfleut  werden, 

Herr  David  läDit  bauen  ein  Schi£dein  nea^ 
Darin  2U/verrathen  die  Stiefsöhn'  awei. 
Das  Schiffldin  war  gemacht  übervoll  gar. 
Denn  mit  Meilerkohlen  belastet  ee  war. 

Der  Schiffer  war  ihnen  auch  nngetrea 
Und  stand  ihnen  nicht  in  den  Nöthen  bei. 

r 

Der  Meth  war  süfs  und  die  Sonne  warm. 
Der  eine  Brader  ediläft  in  des  andern  Arm. 
Herr  Arved  wadite  wohl  anf  vnd  sach» 
Sein  Bruder  in  glühenden  Flammen  lag.  • 
Herr  Arved  rief  zü  Gott  und  zum  Mond, 
Send  mich  annick,  wo  die  Mutter  mein  wohnt. 

Herr  Arved  mechte  Krena*  über  die  Wogen  her. 
Dann  nahm  er  den  Stein,  der  lag  anf  dem  Meer. 
Herr  David  ging  hinunter  aum  Strand,  ' 
Da  fand  er  H^rr  Arved  getrieben  ans  Land. 
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£r  nahm  von  ihm  die  Goidringe  klein 
^      Und  stiefs  ihn  in  die  blauen  Wogen  hinein« 
Die  Woge  darauf  ihn  eo  lang  umtrieb« 
Bii  auf  anderem-  Stein  er  liegen  blieb» 

jNiediig  daa  Haupt  und  die  Lenden  hacb^ 

Also  der  Trauerleib  feste  lag, 
£s  geschah  darauf  an  eniem  Sonntag  schon. 
Wollten  Herr  David  und  stols  Inger  mm  Bade  ^ebn. 
n  Da  bekam  aie  su  aehen  an  Herr  I^ande  Hand 

Die  Ringe^  er  nahm  von  Herr  Arved  am  Strand. 
Daa  letzte  Mai,  als  ich  die  Hinge  sah« 
Mein  jüngster  Sohn  Arved  trug  aie  da. 

Meine  liebe  Frau«  «e  aehen  eich  ^eicfa* 
.Ee  ist  ao  vieles  einander  gleich. 
£s  gingen  darauf  fünl  Monate  hin, 
Kicht  kamen  die  Söhne  heim  in  ihn*n. 

I  • 

Der  Winde  ao  viel*  und  manditolei  vrehn» 
Wae  kommen  dttnn  nicht  ans  Land  meine  Söhn*  ? 

Frau^Inger  nahm  mit  sich  ihrer  Jungfrauen  2wo 

Und  ging  mit  ihnen  zum  Strand  also. 

Und  als  sie  kam  hinnieder  sum  Strand» 
Da  fand  aie  Herr  Arved  getrieben  ana  Land. 

.Stola  Inger  lieia  hohlen,  daa  ^ichentuch 

Und»  kleidet*  ihn  ein  an  der  Stella  die  ihn  trug. 

Stolz  Inger  zur  Bestattung  liefs  rüsten  soglndi« 

« 

Zu  ttragen  mit  Kirche  des  Sohnes  Leich« 

■ 

I 

I 
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Äl$  «ie  da  kamen  unter  dem  Hügel  hinauf. 
Da  hielten  ein  wenig  die  Leiche  iie  auf. 

Und  ale  aie -weiter  loUten  tni|;en  fort; 

Sie  konnten  eie  aidit'  todir  rucken  vom  Ort» 
Sie  hätten  iie  nicht  können  rücken  davon«  » 
.Wären  gewesen  lür  Einen  fünfzehn  Mann. 

Und  ireii  meine  Söhne  nicht  sollen  lebfo. 

So  will  ich  des  Vaters  Güter  weggeben^ 
Will  bauen  über  Herr  Arved  eine  Kirche  neu, 
Dals  Frühmess'  und  Hochmesse 'drinnen  sei. 

Die  armen  Kinder  thaten  Euch  keinen  Harm, 

£s  verdroüs  Euch,  wann  ich  sie  hielt  im  Arm. 
Ich  klage  ^s  nun  in  meiner  Koth, 
Ihr  gönntet  ihnen  nicht  das  trockene  Brod. 

Gott  gnade  den  Wittwen  mit  Kindern  sarr, 
.  Die  Hexren  liegen  vor  Brunby, 

Denen  ein  böser  Stiefvater  beschieden  ward» 

So  jämmerlich  wdaet  etola  Inger« 
Ich  bitte  Gott  Vater  im  Himmelreidi, 
Die  Herren  liegen  Tor  £ranbyy 
DaTs  wir  dort  Tersammeit  werden  all  «ugleidu 
So  jammerlidi  weinet  stob  Inger« 

Die  Gegend  gleidi  unter  Kotten  ist  eebr 
jomantisch  jnit  £ichen->  und  Bucbenhainen,  die 
eich  mahleriscb  an  den  hohen  nördlichen  Berg- 
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rucken  lehnen^  der  ak  eine  Foruetzung  der 
hoh«a  Landsplii«  weiter  ins  Laad  hlneialinft. 
Manche  tiiedlicbe  kleine  Henunan  fliegen  hier, 
betoaiders  Inaiig  aber  ist  die  Gegend  um  Bmnby. 
Wir  Iceiirten  im  Predigerhause  ein  und  ich 
sollte  durch  Erfahrung  lemex^p  wie  fett  und 
köstlich  der  frische  Hering  von  Köllen  ist.  Von 
hier  ritten  Yrir  eine  halbe  Meile  nach  Wäsby- 
kirche,  wo  wir  unsre  Rappen  lieHien  und  nach 
dem  nahen  Hoganas  spaderteui  das  berühmte 
Steinkoblenwerk  an  besuchen.  Die  ganae  6e- 
gend  ist  Blachfeld  und  schönes  fruchtbares 
Land  9  aber  man  hat  sich  nicht  die  Mühe  ge» 
nonunen  Graben  au  «ulehen  und  das  Meiste  lieg^ 
überall  noch  von  keine^i  Pfluge  berührt ,  als 
Gemeinweide.   Dasselbe  gilt  von  der  Gegend, 
die  wir  auf  dem  Rückwege  von  Wäsby  bis 
Farbult  passirten. 

Jetzt  ein  Wort  von  den  Steinkohlengmbeii 
bei  Hoganas.  Es  sdielnt^  idaft  die  ganse  Küsten* 
gegend  von  Landilgrona  bis  nach  Knlleii  hin- 
anf  Ein  Steinkohlenüös  sei»  wenigstens  hat  man 
in  greisen  Weit^  von  einander,  wo  man  grub^ 
dieses  Fossil  gefunden«  So  hat.  man  s.  B»  nidit 

i 
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weit  von  Eamlösa  auf  den  Grundstucken  des 
B^uerguts  Knntstoip  und  bei  Pälskop  Steinkoh- 
len gegraben.  Die  besten  Steinkoblengruben 
waren  sonst  bei  dem  Säteri  Bcaarp,  anderthalb 
.Meilen  aSdöstUeh  von  HeUngborg.  Auch  bei 
Hebingborg  btl  zsan  scfion  gegen  den  Ausgang 
des  iGten  Jahrhdiid^ns  Steinkohlen  gebrochen 
und  die  ersten  Ajrbeiter  sollen  Schotten  gewe» 
sen  seyn.  Bei  Bosarp  war  vormals  eine  Stein<^ 
gutfabrik  gleich  der^  welche  jetzt  in  Heising* 
borg  ist^  aber  sie  i^t  lange  eingegangen. 

Die  neuen  Yersuclie  und  Arbeiten  und  An« 
lagen  bei  Hdganas  sind  jetst  für  den  Fremden 
dis  einsig  bedentenden.  Schweden  verdankt 
sie  dem  rastlosen  Safer  und  dem  Patriotisinoa 
des  Grafen  Buuth,  welcher  hier  vor  mehreren 
Jahren  mit  neuen  Versuchen  den  Anfang  machte, 
Theilnehmer  %vl  den  Aktien  suchte,  selbst  aber 
immer  noch  die  meisten  Aktien  und  das  gröiste 
Kapital  in  dem  Werke  stecken  hat.  Der  Hirn* 
mel  gebe^  daß  es  nicht  in  den  Gruben  stecken 
bleibe!  Mehrere  geschickte  Minner" nnterstOts* 
ten  den  Grafen  bei  diesem  kähnen  Üntemeh« 
men,  besonders  der  Berghanptmann  Polheimer, 
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denen  ich  bei  JemUaad  emähnt  iiab'e.  Dieser 
.  durchbohrte  die  ganze  umliegende  Genend  und 
fand  endlich  den  Flötz,  auf  welchen  man  die 
meisten  Hofihungen  gesetzt  und  den  grolstes 
Theil  4er  Arbeiten  koncentrtrt  hat.  In  der  et* 
sten  neuen  Hauptgrubei  worin  nen  jetzt  50  Fe> 
den  lief  gearbeitet  hat^  ist  »an  dnrdh  den  An- 
dnmg  von  unendlichem  Wasser  so  scbredüldi 
gestfiit  worden,  dals  die  Arbeit  aufhören  molste- 
und  daCs  man  fast  Muth  und  Uo^umgen  iretr« 
lor.   Der  Direktor  bei  diesen  Arbeiten»  ein 
Engländer  Namens  Staffordi  legte  nach  engli- 
scher Weise  zur  Auspumpung  des  Wassers  swei 
Dampfmaschinen  an^  deren  Feuer  von  Stein- 
kohlen  eus  den  alten  Gruben  unterhalten  wird^ 
aber  sie  konnte  den  Schwall  nicht  beewiogen. 
JetBt  ist  eine  neue  ungeheure  Dampfinasciiine  fer- 
tig  geworden;  deren  Pompencyluider  in  War« 
meland  gegossen  ist.    Seitdem  sie  im  Gange 
Utp  hat  er  Hofinungy  das  Wasser  «1  besiegei^  | 
und  schon  berechnet  man  die  Zeit  auf  wei^ge 
Monate^  wo  man  die  Arbeit  in  der  Grube  wie- 
der  beginnen  kann.   Ich  habe  von  den  Kohlen 
•  dieser  Grube  Proben  gesehen^  sie  scheinen  vor« 

trefflich 
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•  • 

dan  beiten  ^2i|;liscbeiL  die  Yergleichus^  ^niur 
haltaa#  yfo  niclit  gar  da,  übjertre£fen*^  Uayreit 

»iMwiiit)  «dia  «kpOT  aonb^nidit  tief itt^  Mähwii^;^ 
mltm  Qtwibm  naher  den  MMraMtnadB^  .die  £dU 
lies  aeboa  beaoiii  woisden  ^iftd»  werden  mocif 
#tMm(libM4  bearbeiie V .  um  die  Lente.  w  h0d 
efituAige»!,  his.  man  die  nenen  joiir  «oUec  Kcefit 
iMfd  okß^  j^ÜAdaniiüi  bearbeiten  kann. Jena, 
alten  Graben  beben  nur  lo  )>i$  i$  Zoll  Brannru 

m 

Kohle,  das  Übrige  ia|  achlechte  Schieferikoble, 
A^n  M  ..BvehieMtl .  Gegenden  Schwedens 

4 

tt»  ^  W«xi(  auf       airofitunäikifita  aa/  hf(« 

Um  die  Kohlen  der  alten  Gruben  doch  aii> 
banniften  und  nicht  immerfort  9och  für  unge*. 
wiya  SolEaungen  tu.  arbeiten^  hat  Graf  Ruutb 
in  H«Uisi§borg  einige  Fdidkaa  .ang«!«^,  dia 
dpxdi  .«e  getriabaa  iMniiri^  -iMi  ab«  JriM<m : 
^Mr  g^tSm  <Uaahfltta^  FoIcIm  iaa  MirteipnaJkt 
lY.  If 
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gUk.gi^oS»n;  die  Gebäude  aiad  groistemheils 
ftstigf  alle  Arbeiter  aeHea  HÜHm 

WBd  ad»  dearBolMinge  hofft  mea  w 
^^liiiiM  :  Atte  HioäeK'i'nii  itan  KeauoMr 
lltadto.  i&  HOgaMf  ated  «bngen»  eul  Steiakafa^ 
iMfc  aiagwiflnei  nad  asek  eagU^cheiP  Aci  ge-> 
iMMt«  fictiade  wap  ei  für  aiicb»  daSi  kk  Su£^ 

« 

iMil  nidit  iraff  es  loB  elb  auiberst  gesct^euter 
liebem  würdiger  Mann  «eya;  er  war  greihr 
Heliiagborg  geeeiati  .  ^  »  / 

*MhM  jetat^  aiebi  Hogaaii  vAm^  äak  hkämm 
wmi  JDto  Hiaaer  -ibid  laagü' 
Kindif  «tfaaUa  loa  Meer  gebam^  iMkb, 
TkdLmaejiv  aad  aUe  aiit?  ZiegeldadMU  Dar 
Dtnolftfirj  die  Baebhaiter^  Meister^  Aitibefaer^ 
der  Aast  imd  der  ZöUaef ,  alle  haben  ihre  be- 
aonderen  Häuser  und  ^Garten«  Aa  der-Spitae 
da«  Oaii>  vet^'dei^  gmfaa^BaiHiMfcke:  liegt  ein 
pri^8htigea>mt*tlamf«arAnl^ 

dms  Schoii  kt  idaMÜ  etoafe  Ir  ialaaa  JM»  Kai^ 
daicb.  Viutfeafung;  eitti  Sfeinimi<ieaiv|it  eMeai 
UoUiaB^liafea  eia^gUteUiebes  Aafaagc^getaaehfr; 
Bote  ipd.  UeiBM  Schiffe,  die  »ur  Abbebioi^  der 
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jC^hkn  U«her  kmen,  komm  rabig  d«ria 
jfiTi  and  ankeni.  Um  das^ras  /d6ir  po&a 
Ornba  gepompie. Wasser  £oxuiil«lt6ii^  hat  Sta£« 
ford  einm  KiHl  graben  nad  dämmen  lassetB^  ' 
.welcher  s,einem  Kopfe  Ehre  miacbt,  weil  et 
doppeka  ZWwke  ^AsdoMb  «mtohtg  dhnm  iM« 
aiM  leli«t*  dfldnrdi  dts-iffildi^WatMtlBs  Meeif 
iA^eoiHhngelMMMtfafriiai  mi^MA^^äumTuiMfiOf^ 
te*  KoUni  üI:  kleinen  Ptmimi  ete  ngdieiii^ 
^  YMtMi  ^  sti  ketdern  Seiten  de«  Kanals  üiA 
jMmUoh  «n  bartev  Wieg/  «rf  wekhem  me# 
iHViiier  alles  mit  Pferden  transportinei  weldiea 
Ipal  weitem  kostbarer  war.    Hun  gehen  die 
Kiohlen  auf  diesem  Kanal  ^  der  durch  einen 
lidkemen  tdier  dit^  flatehe-  fitrondwasser  in  den 

dfo'aA  iiISBwBnde  eniegesi  wo  imü  man  dW 
Kihkm  4le«  «Ff«mM'  i»  die  fithiffer  naA 
Selmtett  eekOuen  kaam  IMiger  Sanal  geht  4^ 
Mi«  fio  Fall  aatcr  t  den  hohen  SanddOnen  dea 
IMm^hin,  welch«  man  aiift  einem  kolaenMl^ 
Oewölbe  geit&tet  hat.  •  *  ^ 
*        AUer  AaiMig  ist  eptloht  man,  aber 

'  iiBifc  edle  and  kahne  Mensi^ei^.  darum  nie 
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anfasgea?  Jkbt^vmiA  4en  Gf«f<ra  ftoodi  fUna 
adoch  siciit.  Wfi&iger  preisen  .imd  lobedx  mh  ei^ 
aea  der  entea  juid/biedersteii  PatxioLeii  Scliwe» 
dexis  und  andre  jxeue  Mbburger  wardes  diei 

gelingen  «nd  «il#<Hdbuuigen  jühwctom  müm 
.Wnlijei  edto  iei^A*faito|i  >m«ecWicl^ 

<eefa  YMmdgen  «ad  «eioM  OWbrfe  ^ ' 
wendepi  su»  üml  «des  Vateriendee .imd  tedei 
Menschen^  ^ali  .4in£  dem  if encoatoMn  OegcB  md 
«dhoi  vegschiwelten  W:qppcttdecken  einin  alMfi 
«ad  beri^hmtea  Geschlechts  eich  faid  hMiaii" 
ürecken  Mnd  über  kühne  Uaterndiwnngen  au 
lächeln;  so  soKLnur.d«  Graf  aud^  iauner  eht«^ 
würdiger  seyn^  äb  aa  ^M^  JOnSmä  umi  Bmo^ 
UM,  .dto  meSm  aldu^  aind  idi  dast  •fehoa  jmm 

ma  aad  iFabälbeai.iebi#.  Meng».  Mamrhen. 
Aber  wena.a^.galiagan  aollM^  .mnuiapaa^  ivat 

m  hQ&n.iit^  :daa;WAssass  loa^vird^  nad  ow 
andliekjdM  jttB»rifhopftichea  jSmfaiKohlniflöta 
ungehindert  bearbeiten  kaaui  üKelabe.  Aiuii«bt 
für  das  hobeiUn^iSctumen^.lür^ächwedens  Fa- 
briken^ Bergmüdiftfiuid  , Ackerbau,  .welche» 
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cUmn  nicht  mehr  gr^fie  Landtireckea  eatiogea 
werden  dürfen  r  wdch«  Ausgeht  für  den  gan«^ 
ivfci  9tkMdkiiMk  OtlMehttide} !  Schon  jem 
ist  Rundi  mit  Recht  riner  d«r  Unitetblidien  te 
dkr  ▼AierliiidifdMi  Kultnr^aeliicliia,  dm  «Ii« 
daan  ^  iMvd  #r  sidM  noch  eoUniiMnidif 
stehea  ata  ^einer^  der  am  grotaea  Opf e^r  mat  dem 
Aliar  des  YäMMuds  ligtt?  denn  einen  groben 
Tbeü  seines  groäen  Vermögens  bat  der  Maxin 
an  daa  Ungewisse  gesetzt;  wie  wenige  liabett 

«all  Mtätt,'  dm  tn  ihiiii?  Aott^  wiom  Uar  la 

diaa  4Inilien  TMaaiid#  arhaHe%  wan  Högaaia 
wät  eeiuatti  HtSm  ala  aiaa  Uttenito  SumU  am 
Meere  liegt  nad  eine  Menga  Wimpel  von,  iä<« 
ran  Manran  wehn  midi  achwilidalt  bei  den 
sübeß,  Ho^huDgen^  aber  wem  soUla  tß  nicht 
lieb  seyn  für  Schweden  das  Gute  "ftu  hoffen  R 
UOMi^  ym  idr  eraiUen,  dafr  dar  «taf 
l«oh  ak  Laadwfath  ma  dan  thatigeü  Maaaai« 
.  fldiwadaM  gehört.  £s  ist  Ibtti  aine  wahre  Bhfe^ 
tals  ainor  d«r  keaian  achwediaohan  Kisa  nntea 
dem  Namaa  Rnitthskasa  (Aouthost)  auf  alleia 
Markten  und  Gassen  Götheborgs  und  Stock« 
bolms  ausgerufen  wird.    Er  varbesierte  auerst 


IMIinder^ieA  in  Scbonexi  und  führte  em 
hw«ere  MUctl-  und  KiMHintbidiaft  ein  mid 

.  Qßgm  die  Jinke&de  Necht  sin  ich  f«f 
WiUbjr  nit  «MiBm  )gi»fMligen  Meg/im^  mm  » 
wo.  liebm  Vnndm^  iMch  f  arbuk  enriicfc.  £f 
iit  eine  icboiia  lette  Kbeae^  wdcfaa  mein 

der  bat. 

Dto  29.  Aogiut.    Belle  von  FaAril  bit 

Habtngborg  s  Mdlciu      H.  Mt  f^nmMt  H 

lab  fobf  beute  frühe  «lUf  m  i»ich  im  iW- 

Zeil  ia  IiMdafcroae  I^aicbifMriiex  Wflhien  im 
lu&AAeiL  Bis  Abnuea  Kirabe  GJm  inea  aoch 
auf  dem  KioJ|a])f  da  i&t  9bßt  «eine  GraiiM.  JDar 
Boden  bia  dahin  i»t  ieit,  aber  meistens  aabe- 
Hftt  und  waldigt*  Nai:bber  «erhöbt  aicb  die 
IhsaA  and  ^  I^MVl  wlnl  l«ichttr»  ohgMdk 
«hm  niflk  ««UedMftv  Übar  ^üdifai^borg  Uegt 
■iM  Hitw  arit  «iMB  alt«  Tlivm  tmr  dar  «ladvk 

•  » 
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Wildm  ££ma  litiftt^  Ich  Uelt  hiar  «iaigtMi-* 
amen«  Der  Sond  aiit  seiiiea  himdm  Scfaiffii^ 
HehmgQT,  XroneBbui]g,  cUe  scbönalL  Ufer  von 
Seelaiidi  di|d  fernher  dämmernden  Tburme  Ko« 
pMWgpm  nad  die  UmA^  s&cUidk«  Mmmmi  «!• 
Im  tief  «Btiff  ini^  nmTheil  im  dem  infteriMi 
Horiaottt  Tvaeehwiauaead.  Weick«  WUnsch« 
und  Bilder!  «Ue-  die  $lJtm  Fabeltränina  meiner 

« 

SU 

eehiffen^  wurden  bei  dem  AnbUcii  der  unatehli«- 
^eü  Wiippel  lebendig.  Wie  leicht  konnte  ich 
fMiiilii-  e^fnl  Wütige  SMiden^  eo  fw  Idi  auf 
dMlafikmiLfittliieta  wnl  aia  aiM  fiiiiBdini  diis« 

Idi  ^mntkato  es  auf  aina  aadara  Zai^«  dia  viel« 
laiatu  aia  käMpmt,  und  lohr  immar  bargab  in 
UaliiBgb<^  ^9  und  nahm  in  einem  Hansa 
mit  der  Aufschiift:  english  tavern,  meinen 
Abtritt; 

Haiifaigborg  iü  afe  Uaipaa  Stadtdmi  «ad  * 
■ia»liali  anbadaatand*  Wam  as  iriaaa  iMsiaia 
H^fffB  ititnii  %^nfft  ^  wafaanhainliah  voa  dam 
.  friadhanial  und  voa  da»  Maaga  Sebiffe^  dia 
iahrück  darab  daaialbaa  f ahran^  mabr  Voribail 
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*  &4ehw»  Indessen  dorcU  die  vielen  B.eisend«zi^ 
(ge  bier  ,  immer  bin  und  ber  Jabreni  durch  deix  i 
BraDMilTbet'JUiBlMep.di^  BjwwhidtiW 
Fabnikea'  ilnd  dmdb  ehi#  eigne  AiinAi^niiju^hiiitif 
seiner  I^ege^  die  viele  .mal  Adel  dehia  geeegpen 
bäH,  bat  es  ein  Mebl  neues  und  aieAdbes  Ave«»  ' 
sere»  frenndlicbe»  xoin  Tbeil  messive  Häuser^ 
und  einen  sebr  scbonen  und  grolsen  Marku 
Die  Stadt  liegt  in  einem  schmalen  .Thale  am  , 
Meere  bin.  und  die  Vorstadt,  einem  Doifa 
gleich,  iMbl  skh  aa^hitlieaindiech  gegetf  te^ 
Berg  binea»'  Höher  en>  demeelben.  eind*.  endb 
#Bige  eehr  schone  fiarteft.in.  Ttimse— »  yfmm 
weldien  man  eine  hendfche  Anssioht  Aber  den 
3niMi  und  nach  Seeland  hat;  ieb  baU»  in  dem 
des  Baron  Silf  versköld  9^eine  Angen  und  mein 
Hexz  geweidet.      .  Die .  Fabriken  d«i  Qrafen 
Huiith^  der  ^dob  Jem'aelbst  hier  aufhält,  dnd 

'  im  besten  Gange.  Br  hat  hier  aemlleh.  ein» 
Gielserei  von  Griqpea^  ehtiTMn  Töplen  n.  i.  w.p 
«ms  Min  in  Sehwedeii  mli  Einem  Worta  Geyu 
gittteci  nennte  deren  Vd»akate  von  dea  fremden 
(Schi£[^W  schon  weit  und  breit  verfuhrt  nrerden. 
Wd  auls^dem  eine  selur  bedeutende  Tlioaia- 
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bxik,  wosa  die  Erde^  welche  vönuglidi  weid^ 
und  fest  ist^  nicht  weit  von  Helsingborn  gegra^ 
M  nUdL  JSnkemy  Topfe,  ivddke  Grifte  9^- 
wmimi  Unr  smt;  seiMii  SMttikoiileit  . 
bntttt.  BKiwimmmt  diese  JkMUdr.aoeh  innkMr 
mtktp  dem  bie  jeUt  hei  es  aicbt  eo  viel  feKt% 
.  ftrfem  können,  aU  gefordert  wird*  Viel  davon 
geht  nach  Finnland  und  HuJUand« 

^In  meiner  englischen  Tavem  gmg  es  gans 
lästig  her,  aber  ick  mnlste  auch  gät  bezahlen» 
Bies  ist  sehr  aatatlich  an  dbiem  One^  w6  Um 
SUbl  der  fieisemls^  nnd  dm  KottkuirsM  det 
JBiemden  der  venohiedenston  AüatinBeii  so  grots 
ist,  als  hier.  Ich  als  mit  melireren  Dänen  nnd 
Tentschen  au  Mittag,  traf  hier  auch  einige  Lands» 
leute  aus  Pommern  und  konnte  einige  Minu» 
ten  in  den  sQfiien  Tönen  des  Viiedaflades  spre- 
diea:  Ua  3  Uhr  fahr  ich  ans  der  Sladt  nsdr 
nnclita  aechsssr  UeAd  vom  Ws^e  einen  klelMt 
Abslecher  nach  Rawlesey  velches  jetai  aber 
stamm  nnd  öd  ist,  denn  vor  wenigen  Tegeft 
sind  seine  letaten  Gaste  abgiaogen.  Ich  fuhr 
den  Anhöhen  vorl»ei^  welche  durch  die  Schlacht 
noch  blutig  berühmt  sind,  welche  der  grolse 


Stenbock  bi«r  über  die  Dänen  gewann.  War- 
mn  iiat  dti  AadeidMi  HMm  «nraa  aa 
fhokmt  4odi  woU  nur,  wM  dai  Mmm 
da  etat  hkku  fiUm  und  mmIm  U6t,  imA 
ngimib  diA.h&diata  Uea  davraaknVYek  iU». 
im  liegt.  Haidanmntbiga  Scbwadan#  eure  Hmt* 
lenMit  üt  noch  nidu  vorbei  p  aia  kömmt  eintt 
wieder.  —  Ramidsa  liegt  eine  Yiertalmeile  von 
Heisingborg,  et  ist  nächit  Medevi  und  Satra- 
teann  •  4ar  4riM  GanindbiiiiiseK  iot.  Beicha^ 
jmd  bmt  kt  imm  lataian  Jahren  viaMaithr  eiMi 
m  vaale  Gaue  gehabt^  als  {«ml  Yialaa  tMmgt 
die  Lage  daaa  bai.ia.  aiaec  Frovina  wia  fidia« 
man^  die  ao  vielan  and  so  reichen  Adal  ha^ 
and  so  Habe  am  Sunde  ist«  In  den  Sonuaw« 
monaten  schickt  die  dänische  Seite  an  schönen 
BaHywgaa  «ad  fiaantagen  oft  aiaa  Meoge  Tau« 
aerfterftiMi^  Der  Ort  liegt  raeht  bOhadi  is  ai» 
Bäk  mit  Hfigehi  and  BäaaMi  ted  wehfaiaa 
Diifam  mngebenea  Thala,  and  hat  dia  ffaiia 
▲i^^sicht  Aller  den  Sund.  Seine  meiaten  Gm^ 
baude^  wie  an^h  dü  groisa  Ballhaas,  tiad  nan. 
Privatpersonen  und  vornehiae  schoniacka  Pos- 
sesMonaten  haben  nette  Häuser  gebaut  und  vea^ 
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miethjNt  sto  «a  dto  BnuuMDgiiM«  hA  Knüver 

—II.  dir  ItiiBitn  gewcAuyn*  halm  dimh  dto 
Ci#tcllidüliiihkflk'  siiM»  Acilit  link  ran  80^ 
MnakSldy  fii»^  im  vmMuAmmn  Biarfaoft  Mtmüi 
Toa.  Iii  ml  und  Adjmüa  aa  dbr  LiuuUc  Aka* 

Die  «grile  HUfte  des  Weges  bis  Gliiiii«l&£ 
l^ebt  doich  Sanddünfla.nad  ist  sehr  scblecb^ 
danu  bekömmt  man  Anböhen  und  leichte  Fdl* 
4«r.   Oto-  wrdte  Sution  bis  Landakiona  hat 
gama  Batet  vnd  Weg,  Hok  und  WaU  taiv 
t^kmlmim  aoii  glaalich  nnd  mo  wafait  aa  bia 
Miltt&fo&  Ittbar  Landekhma  «kd  dar  Wag 
Mmitig  und  aumpfig»   £s  war  Abend,  «U  kb 
dort  a^ihami 

Tiandshyuna  ist  in  den  Anlagen  dar  jeta^an 
Stadt  und  seiner  bedeutenden  festnng  grölsteo» 
theik  neu,  deim  in  dem  verflossenen  Jahrhun« 
darte  iti  allai  naeb  einem  nenen  Plan  aagalag^ 
«ad  die  alte  i^tadt,  ffie  sie  war,  gaii  ebgebio« 
eben  ud  nach  der  letaigam  fiiaUe  libi  ▼erpüaaat: 
Die  FesMag  ist  noch  nieht  tat  allen  Umn  Tbal* 
«   Im  voUendet,  und  soU  doeb  acben  aebt  siadk 
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$epii    Abcir  woxu  soll  sie  und  was  hai  mam 
von  dieser  Seite  je  su  furchten,  so  lange  nocb 
schwedische  Arme  Vbdg  sind?  Der  Hafen  ist 
gtttf  nirf'ktaifle  wtf  mfifgeB  Kostm  »och  liil 
^      lieiter  werden;  wegen  des  Sandes,-  waren  ir 
Vtegt,  k&BMe  dies  f dr  düe  j^tüumft  eeiur  indü 
tend  werden*   Die  Stadt  ist  jetst  ~fcirlmifag 
angelegt  'imd  iiat  einem  hübschen  Markig-  braif^ 
gerade  Gassen  nnd  nette  Häuser.    Doch  itt 
aniser  der  Garnison-  ^es  geworbenen  Megi-^ 
mentSy  wovon  hier  ein  Theil  liegt^  eben  nidu 
■  viel  Leben  darin.    Einige  Lederfabriken,  fua£ 
Tabaksfabriken  nnd  die  gewohnlkto  KroMi» 
nnd^HandweAerei'lilr  das  Undvolk  iiad  dia 
Hauptgewiirbe;^  Mcht  gar  weit  toa  4n  'Aadi 
im  Süden  liegt  die  lastige  Insel  Hen  aJs  ein 
fteendllcher  Anbiick^  dorch  seäwi  greisen  tiim* 
ipjihforirher  .Tyche  firalie  nnd  seine  Himmels- 
warte  Uranienbnrg.  einst  über  gana  Europa 
berühmt. 

'Den  5o«  August  Reise  von  Landskroiie 
nach  Malmö^  4^  Meilen.  Stationen:.  Lancbkro^ 
na  bis  «Saxtorp  r  M.  w  S.  birKjeJQinge  i  M.  — 

UsLnmvtf  tiHL^  Jj.  bis  Mafand  ilMleb 
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«37  — 

iMkaMt  Ich  «ah  noOnafauBiflt  Hie  iUifrig  Unt 
jHm  Laitflkkrona iiier  Tebek  jgebaut/^MM,  web» 
«bee.  <ebeA  die  EebrilMif  die^  ich  obexi  nanau^ 
t^eim  Lehm  erhäli,  Dor/Böden  won  KjeiUsge 
bis  Lomma  .ist  aufserordentlicb   fe(4er  und 
acliwaxzer  Leim^  doch. die  Ebene  wenig  aW 
^egtmhm  und  die  Wega  dnd  tcUeeht.  • .  Ito, 
IMM  flMibn  ye»  Lonuna  Jbis.lfalmö  gehtje^ 
jenem  ttMt  eineii  UebMi  flnls^.  4en  Leniial^ 
ml  iTiiin  innner  nahe  jon^Meer  idn  an£  eiimer 
nandjgem  Wege. 
V  ^  Mit  dem  Walde  ist  es  nan  schon  gäOA  ui|U||C 
«nah  sieht  man  .sehr  stiuia  Obstbäume^  dagei«. 
gen  worden  unter  den  lebendigen  Dhiganjdie^ 
Game  immer  Itauliger»   Weil  die  Steinei  gUif^kn- 
lieb  fehlen,  so  sieht  man  hier  wenig  Steiltottu. 
xen;  man  hat  daBr  'EnfariUia  anfgeflttit: . wd 
fahr  nnd  wieder  sdir  .iwganglidbe.  BeHwmlm* 
Iren  Tan^  oder  Mee^gras  aütt  4et  Zamw  IH0. 
Bkmmt  üt  anch  ttim  dm  gßmdhßlkdm  ,$cbi^ak:. 
eihe»  doeh  netter«  4ds  nm  Ysud  unA.deüin', 
nächste  Gegenden;  die  Bau^xjBhioser  und  ^tls»:* 
weilen  «nah'  die  andern  Gebäude  jind  ^i%.3iä3^  . 
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Heb  mk.Kalk  ungefitricben^  dock  bl^t.  das 
hamge  und  Schmale  der  Baoart  mit  allen  sek 
MO  Nacllthellett>  wtridMi  offnihv  nicht  zum 
■npasm.  dei  HdliM  vhI  d«s  Dietna !  diMttr 
Zsm  Btmimm  «ad  :KMheii  hflMdift.riuüi  iiiw 
äUBemalil  Toaf.  ^    Dar  achgnigcto  Dtahltt 
wkd  juMiier  acbleppeudar  ia  diesen. Ga§eiida% 
waüclia  Dänemark  und  meiner  Sprache  so  naha 
sind«  Unter  den  Farben,  welche  das  Gwschledi^. 
?|el  tngti  sieht  das  Bjath  nnd  Grün  sehr  bmm. 
vor;  dte^ratha  Faite^te  besondaiia  aaf  KnUa&i 
ainhaimticht  hier  inahr  die  gruna«  Oia  iel JaM. 
eHganMiü.  ttti*,  dafa  sie  in  Vantarartgoa  dat 
SAapia  imd  an.  AtifsaUigsn'  dar  AimaL  hnltora 
Jßasban  der  färbe  des  Kleides  nabonanp.  daa  sia 
tri^paa,^  a»  B«  Hellroth  bei  Diinkahrotb^  Gäün  bal> 
Hellgrün.   Die  Jüpchen  der  Weiber  und  Jung» 
fmien  sind  bis  an.  dttt  BcisenLaaige»:liniuen^ 
als  Miadap  tifit  ^  Pvrapattat  ibmntmk4m  Vbm 
dIafiriMmd  das  Jipahaar  «Man  ist  aritf  Maar 
Mäo^^  farbige^  gaMEtt^Kinftpfolwar  od>r  aMh 
nia  ManlMi  BnöpCea  beaatat,  diaht  äa  mMk^ 
daaw-  Dia  Haara  fragOT  viala  itin  iWiBiy^*^'^'"'**  *  Dilifi 
hälUkbMi  Hokschohe  iehka  nodi  aiahl.j.Oi«. 
llaanarkleider  sind  noch  ipimar  dieselben. 
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'  Ton  der  ftlem  W«ldliclik«it  des  Volk^  mI^ 
Haa  Fditen  und  Laatb«rkeiten  ist  tii«r  mit  deH 
aken  Malurchen  und  dem  Wahn  der  Yonseit 
tiut  M^estorben;  Aa'  nun  lo  versündige 
BMt  kr  «Mh«  Ifielfn  tm  jgimokieA,  tmi  fM 
Mdi  4im  AImmImi  aMi  ^iiiidit.  Noeh  ym 
40  Wa  ^  JafaMt  ging  aa  mit  Titoaaii  und  Qi^ 
4aa  nnd  andam  Faiüichkaita»  in  manohan  Df& 
alriktan  nnd  0or£icbaf teH  Scbcmana  lasdg  Imw 
.Ward  (Hat  gleich  übertrieben^  so  jnogte  ma» 
«lern  Volke  doch  solchen  Jubel  auch  jetzt  nocb^ 

gfeMB;  'Vmnudi  wtt  Mat  ftn*  Summat  aim^ 

iMhiwaü  ItefaAaftan-  ftnid  ginge*  nnd  SoüM» 
nüalag  hiafimi.  •  ^Daft  die  Joiakudetag»  bMaiN^ 
dm  iaeiiich  begangen  werden  |<  verttaiit  iidi» 
xMn  schon  ganz  von  selbst*  Einst  war  dieKir^ 
<^a  von  Serslöf  durch  diese  Frendenzdt  be* 
kannte  denn  die  Schmausenden  und  Tankenden 
iMt  ÜMM  liMMehair  MMik  hmtoA  M  d«tf  iüi^t 
fiof  imd  tansta»  dki  Rmidd-  auf-  den  Gtkbmmf 
ddr  Todian  dal  aehAMo  ffrttlingsrail  d«r> 
FMnd»  nmd  4*a>  aindgali  Laiila  ^  j«  oft  gi»*^ 
goaa  sie  in  die  Kitfafao  hfaiain^iaid  gäbe»  «aiak»- 


mm  140 

t 

Uch  I9  chnwStod^  UM  aMd)bM>«Mt»  4l»lG^ 

invd* '  Iii  den  faüeik  wtr  4it  T^lMiwImUap 

gett  .l^rifuMMrti^  wflic^«  ^^^^  -Pjipnmam  >  noch 

Ho,  bohreQ  ia  sif  eiiiLocb^  .E|ehe|t'ieiMii  Strick 
4^4^^  b^ngw  sie  über  P^<^r  aji  der  Ca^s^ 
Dorfes  «nf,  w#[pi  ato  vaifafnhetiie  jodler  mebe 
9m»lebeii4ig#.K4||iea  dittis^  jvenefakMini  lidbai» 
ilt  Me^  Sm^      itttea      dib  iji  ^dftr  &eiti» 

)MW«Siiie%.  im  vqUm»  Galopp  yprM^ündem 
./  t»t.  die  Xaoap  ^pld«gw»  ^jgjAok^,  siA  | 

«1^  i«c4cbIjBgeii»  der  ist  l^^ömg,  er .  mrd  ^xxdt  B«||t 
«i^ni  i|xid  Kyäx)zeii  geschmückt  und  kann  ans 
dir  ganze»  *MM0bensctMr;etehr<itojeniga  aif#» 

üMK  Ii*MidHill  bffüfihlnisfM         Ajaii^h  «nä^AtoA 

^^^^•^^^       ^^^^^^^^^^^^^^^^^^     ^^r]^^^  ^■VV^V^^W^^^^i^*  ^^^^^^^^^J^^^^^^W^ 

^^enneii  »wische^  d^n  Kmecbteni.ittLd  Mi|l» 
isjiieii  nacb .dem .  Zieie  w  seyAi.wobe»,di«Ma^ 
cb^n  um  lierXeicbtigkeU  willen.im  ilem4e  lia» 
feoKi.  .Pjyis.balb  5|>artiscbe  We^eA  si^hadiste  da« 
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mals  den  Sitten  nicht.   Wer  die  Wette  gewoo^ 

rm  ttUm  tMktfn  wtrdok  • 

nd  Fraad«a  waren  die  Bewobner  von  äöiag^ 
Harad  siunacfast  an  Sa^äkaAd»  das  frendigsM^' 
weidlicb^te  und  rascheste  Volk  in  Schoajeiv* 
welches  schon  viel  von  dem  Karakter  eines. 
Bergvolks  nnd  grolW^AlflUfcfakek  uit  dm  Bhü* 
kingem  bar.  Hier  ward  «oiaaals  •  fiel  getaa||i^ 
ga^chmapai  «od  gejobeic  '  BeM>i|ders  baifi|iinfr 
waren  si#  <abar  durch  ftro  Tama,  daran  äma, 
gaaa  algaa  hauen,  von  welchen  der  bei^üfastte* 
der  Eifantanz  (Alfvaredans)  hiefs,  der  jetast 
nur  noch  seilen  und  von  weiügen  getanzt  wird; 
Wie  der  Htämt  sagt,  sollte  dieset.  Taas  eine 
Naebahmisig  des  Elfantaaaea  aeyn,  vrard  auch 
IfroU  asick  ^dam  StromgaiiCj  der  dabar  anfqiia* 
lio  aoUta^.  .fitromkarlsslag»'  G]^aisalag  (das 
Strgmmenns  oder  das  Geigers  W^^)  genannt». 
Dieser  Tanz  iiatte  elf  verschiedene  Vanatione%' 
von  welchen  man  aber  nur  zehen  lanzen  durf« 
la,  die  elfte  aber  dem  Nachtgeist  und  seinem 
Hmt  aoDgaliöxte;  deaa  mm  mam  ü»  «oiipiälen. 
IV.  i6 


iiaüi  imd  uüM  woUtfl^  fiagm  aacb.  der  finäh- 

Greise  und  Grolsmüuer,  .Blind«  und  Lahm^ 
]4  die  Kinder  Im  im  Wiegen  an  zu  tanzen. 
W«s  Mike  da  Iteiia  BtUbn^  iMoodeni  wetom^  I 
wm  imU  gesfihebM  aaygi  soU  in  alMr2ei^  dar 
Oeifev  lüne  Wwderbaifa  daraitt  Uingaa  liafi? 
2m,  aUeilei  Spiel  und  JUaufea  und  ^i^imi  in 
Ü0  Wette  i$i  diei  Y>alkchen  von  jehar  aiifjia- 
lagt  gaweaeni  und  noch  jaui  thun  sie  dies  in  | 
iriaigen  Kfardupielen  um  lul.  Alsdann  galoppi-» 
saa  |ta  dan.amrtien  Jaltag  odar  den  fianktSie-* 
yhaaatagia  daai  IMffism  imiher;:  1^ 
Ina.Skiada  Wd  da*  Saiten  selbsi  tida  akada^ 
oder  in  ilirer  Spsfdba  zida  tkeyen,  Desaregan 
Jieilaan  manche.  Strecken  in  diesem  Harad  Skea; 
ein  Hügel  Namens  Stebjrberg  ist  noch  )akat  wa» 
gen  der  vielen  don  in  die  Wette  jagenden  &ei«> 
tar  gekannt     •  Yormals  war  'hier^  wie  alles 
Lästige  find-Tipfefef^atteh  das  .Gfictalspannea 
nnd  die  StMi£naigkait  sehr  Sitt#,  .datem  ick 
kai  Blekingan.arkrahmrJiaka. 

Malm&  ist  aiipa  dar  aUastan  Siadta  Saho« 
aens  i|nd  war  schon  vormals  die  badagiandata 

* 
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im  gauipi  I«aa4^.t  wa«  sip  auck.  jemt  noch  is^ 

obglei^  4ie  von  dem  floxj  den  .^ie  im  i5t«a 

x6ten  Jahrhuaderte  geb^abt  hnbep.  soU,  sehr  hiop» 

unter  gekommen  ifiL  Man  weifs  eigentlich  nichi^ 

« 

WM  ü  kitp  dem  die  Stedt  4^^^.  Hervonragen 
Aber  die , übrigen  Suidie  Scbonen»  verdenkt»  e$ 

m 

eei  denn  die  «eUene  Fracbibarkeit.  der  mnUe« 
Ueadea  G^end  and  ihre  LagOr-^o  eiemUcb  in 
dar  Mitte  des  Landes  und.am  Sunde;,  denn 
offenbar  ist  ihr  liefen  schlecht  und  mit  dem 
iriel  vorwgUcheren  von  I^an^slurona  gar  nich)  . 
%u  vergleichen.    Das  Land  zwl^che^.^  Malmö 
iui4  Lund  ist^  jiemlich  das  frachtbars^e  in  gam^ 
Simonen  land  in  dem  geaeea  Bteirk^  d^wegenr 
warn  SpriebwQi^  g^ewpnlen*   Er  ist  die  Gegend. 
Mviachen  nnd  W|  .die  kleinen  Eluset  Lomme, 
Wid  Lyde^  «Wegeg  ihref  |Ugel  nemu  man  sif^ 
wohl  Lydebackar»  und  sagt^  dem  noA,  cmivis. 
lfo€l  adir^  Corin^^iii»' gleich;  AJlla»  kojina 
in^te i  bo  pi^  .Ly de b acliM.  Jdislmö  verdanjffr 
4iesen  frucb^b/tien  Feldern  i|ncb  vuoyureitig  d^s 
Ideiste.    ß\ß  «ist  /lemlich  die  e^te  Kornhan«, 
delnde  Sud^t  ii^  Schweden  imd  ^alif t  jährlich^ 

« 

xwbMchen  ioooi> 
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«44'^ 

MT  'dem  Kombandel  dnd  mehrere  Febiikeni 
jronuglich  Tabalufabriken,  von  welchen  der 
Sömmerdenrath  Sael^  ein  biedereri  patrioti- 
•dier  Mmä,  wdleher'  viel  IBr  die  Stadt  gethan 
iMp  die  größte  bestttt,  ireiche  kagleich  dlii 
gifi&te  in  ganfe  Schweden  ist.   Anch  wird  lüer 
nnd  in  andern  achoniichen  Städten  der  sog^ 
nannte  KUpping  bereitet^  weiches  Leder  von 
jungen  Zickeln  und  Lämmern,  welches  zu  man« 
cherlei  Dingen,  besonders  zu  den  vorzüglichen 
fiandschnlien  vmsbeitet  wlrd^  Um  in  Meng* 
nusgefBlurt  werden,  vnd  imter  -dem  Kamen 
edkwedisdie  Handschnhe  weit  und  breit  be» 
kannt  sind.    Viele  Einwolmer  der  Stadt  und 
der  Vorstädte  naliren  sich  anch  vom  Ackerbant, 
denn  die  Stadt  hat  bedentende  Landereien  und 

Wiesen  rond  um  sich  her  auf  der  weiten  Ebene 

» 

am  Meer.  \  ^ 

■t 

Uabnö  wir  vomali  ^e  berBlmile  Peitnxig. 
•  Hbcb  jetir  stehen  ihre  alten  Wall^  Griben  oad 
Bastionen'  da,  nedi  adgk  steh  im  Weeem* 
des  alte  Schlofii  mit  seinen  höheren  Walleii  mad 
Schanaen,  aber  das  Ganse  wird  nicht  mehr  uxk^ 
urhalten.   Schade,  dab  kein  ordentlicher  ¥btk^ 
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Utk  iumc-ig^  WM  k&niue  MaUbö  daaa  wantall 

Die  lUiecte  .  liegt  offen  «Jld  unbedeckt,  ülitt 
het  für  kleine  Schiffe  ^  einen  künAtlicben  Hafent 

*  gemacfat  und  ein  Bassin  mit  BoUirerken  elnge« 
eeUoisent  aber  grobe  fkkUSm  kfioMn  som  Ate» 
md  fitaUden  ger  aiolit  aake  konuMni  nd 
eelhtt  die  Ueineii  lanlen  oft  Qefahrw 

Die  .  Stadt  ist  in  einem  Zidkel  am  Jdeei« 
und  in  Sumplen  gebaut  und  aiekt  mit  ilirea 
idten  Qaoseim  und  Gassen  und  Kirchen  gan« 

.  .wie  die  alteren  nordteutscben  oder  niedeilan^ 

4i9cbea  Stadie  «u;  mch  #e  Binwohiier^  ;dtal 
«MUi  tfgai  aber  6eeo  technei^  adieinan  viel  foai 
aem  acillen  mul  Jeiftig  frommen  fiina  jeM 
deren  haben:  im  ganaen  Lande  aind  aie  wegan 
ilirer  Gntmutbigkeit  und  Ordnungsliebe  beruhm^ 
und  ich  darf  nach  meiner  Erfahrung  diesem 
be  nicht  widersprechen.  Die  Stadt  hat  xwef 
Kirchen,  eine  teutsche  und  eine  schwedische« 

« 

Yormab  war  die  teutsdm  GemelBo  hier  edue 
lehlreirli^  am  lahlteiehsien  wohl  in  den  Zeiten 
der  Hanieetm»  jetii  wird,aie  Ton  Jaht  sn  JabK 
unbedentendar.. .  Mafaaöa  lUvialschule  ist  we« 
gen  ihrer  geschickten  Lehm  beriihmi  und  u»» 

\ 

r  I 
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jgMr  von  50  bis.  60  Jüngüngen  bttttchl.  Di# 

JLandseite  ,der  Stack  ist  meistens  noch  alifran* 


«•feil  tti>  hflioa^en  dar  M«fk|p  *  DieMT  geMn  I 

eck  mit  jnaii€h«a  stttlkhw-Himgf^  monHMg 
Mch  das  Katfaliaiu  und  der  .oiu  d«8  Landihöf- 
di{igs  auszeichnen.  Er  ist  .  rings  .mit  Baumea 
nmpiianu,  die  im  Sommer  küble  und  anmu- 
4dge  PeartikM  bilden,  bat  ein  groises  Wasser«* 
backen  umd  in  Mr  Mtae  awvt  i*iefatlge  Idol  < 
4m,  «hl  pMr  y^iltardralliobt  Bioaie.  6#  iü 
.  dw  Pku.eiM  lustige  Pr<^lBea»demid^f9iiilM^ 
aig  benuitH  *ueb  ef  aatart  ynaa  viel  «of  den 
gl^en  Wällen  und  Wiesen  rund  um  die  Sudt, 
wie  längs  dem  Meere  und  Hafen,  welche  wea^ 
lieh  liegen  und  den  Abend  in  seiner  schönsten 
Henlicbkeit  zeigen.  Jm  Prospekt  hat  man  Ko- 


te ThänuM  waA  efamr  Unendlichkeit  vbtt 
Wimpeln.   Bei  gntem  Winde  ist'  vum  In  etat 
.  paar  Stund»  ¥en  hier  dehi%  ja  luom  wohl  in 
einem  Tage  hin-  und.  herfafaren« 


kisdi,  duster  und  eng  gebaut,  desto  schöner 
kft  der  Tbeii  neck  dem  HwOA  und  teCdiloA» 


mit  ieinen  Im  Wässer  veisebwim; 


Digitized  by  Google 


ai«r  ilV  im  Hiiqptiioqptial.  Mtf  fclMMai^ 

  « 

^Wahnsinnige»  ntMbmk$  «•cfadc»  ^  Hoqpiti» 
1er  Aex  Abrigea  Stadl«  diam  liuu.  «ml 
Stnkunfi^e^  mit  dem  hiestgen  ntemmengetdibi» 
gea  sind.  Auch  ist  bior  eiae  i^rmenanstal^  der 
sagenaAnta  Fetiighusladugftrd  oder  die  Aimen» 
'  hausmeleieit  vw  eisetfi  HeljMfcer  Konoe  ge»  ^  I 
-etlfkei  fSr  51»  dAiAige  Fiiiinieii'  em  den  Steile 
hütjgmk  die  dem  .W^oBg  'ad  UsieiitlmDig 
tm  G^e  güdeften»  Hter  isi  «neb  eine  Anm» 
edmle»  mute  eimer  I«eiiie  Kinder  emaeasi  «A* 
terriditet  werden  von  einem  Sdiulmeiiter  iaa  " 
Gbristmihom»  Schreiben  nad  Aechaeo» 

iNocIi  ist  liier  eine  sonderbare  Reliquie  ans 
der  alten  Zeit  übrig,  die  Knnugildet  Man  welG^ 
dals  solcher  Gilden  im  Mittelalter  in  allen  Laa* 
dem  weiea«  Aach  die  aoedlMiea  Relefaie  iwi» 
len  Ibrer  eine  Menge  aad  voa  meaeber lel  Mh 
«en»  Cbriatoffeti*  Kneijie*  ttunr toben Freaäi 
Saaltt  Bfigit«!«  Sankt  Qlels*  and  Seakt  toreniK 
g^ldea  und  Kaümds,  la  Seboaen  waren  fast  in  , 
allen  ^dten  KautsgUdea.  8e  war  diei  e|a  Ge* 
ndseh  von  weltlichen  und  geiatUcbea  Orden 
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1  wgiia ;  imd  xueti  jihftfL  Suittteo 'die  irdiscboi 
Dijoge  mit  dea  biuunlUcb^iv  dl«  welitichen  G«- 
•chafta  mit  .dkm  beUigeA  schön»  oft  losti^  wmkß 
seilteil.  Folgeade  Gcsetie,  waren  fest  allen  ge- 
ißMu*    i)  ZasaiBxneii  die  Messe>sa  feiern,  ai^ 
«edttf^  »OB  AftdeAlMi  dke  Halligen,  weickae 
I      m  Bhren  die  Gilde  iMgmicbm  irar>  odir  Ar 
4ie,  Seligkeit  uad-Stedeaabwesdiang  der  flbe- 
;jUni  der  GildenbifldeK.-  s)  Zn  gewIieeB  Zeium 
•um  Sesorgong  der  gemeinsebaftUohen  Aageie* 
-ipenbeiten  sieb  ia  dem  Gildeiihea^  an  vessam» 
mein.  3}  für  die  gemeimcbaftlicbe  Sicberfaeil  | 
der  GildeniUeilaehmer  au  sorgen,  so  dais  alle  i 
lär  £inen  Mann  standen;  denjenigen  zu  verfol-  j 
^ßm^  und  ZOT  Bäftailg  an  die  GesellscfaaA  an 
-nSthigen^  4*r  dli#n  von  den  Gildfeteit  eisdda* 
geil  batte»  büigegea  in  einem  ähnlichen  Falle  | 
die  GiMiiien  von  der  Todesttrafe  and  dep  JEU- 
dbe.der  Yerwaadteit  des  Ersoblageaen  an  be- 
fteien;  spUten  sie  dieselben .  aocb  im  Waids^ 
aaf  abgelegenen  Inseln»  in  verborgenen  Hau« 
•aem  eines  Miigenossen  verstecken;  ferner  sich 
gegenseiiig  vor  all^  IJnbUden  nnd  Yeileunn- 
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ITtreiiui^g  sie  ^uswmeiibielt»  für  einen  Bni« 
der  zu  bürgen^  Um  aus  der  G^fangeiuc^t  %n 
löten ,  ihm.  als  Zeugen  und  Yertheidiger  vor 
OmMst  beunitvilen,  bei  uerhAfmi  wd  plöw. 
Uciitn.UiifiU«a.(Scliiffbnidi9  Fmemoih)  üm 
ai^uMfea*  War  dies  aidit  ümi,  w«rd  mtm^ 
d«r  mit  einer  Bnbe  belegt  oder^  wenn  d«s  V«f^ 
brechen  gröiaer  war»  mit  Schmach  und  mit  dem 
Ifamen  Kiding  (nichtswürdiger  Bösewicht}  ans 
der  Gesellschaft  gestofsen.  4)  Der  kranken  Brü« 
4er  sn*  wtrten-  ud  -in  pflegen^  c(i#  TodMi  ehr* 
Meh  sor  Bad»  u  bastattA  5)  Wae  ataht  4«t 
fteUecbmte  war,  f  renda  und  Leid  sn  nii«che% 
oft  iSgbmfinte  nach  den  Gildangeaetaen  aa.Jial«. 
(eai  >  6>  LeUiesSibn^gen  und  Aiueir«  und  Scber«^ 
spiele  sor  Uebung  des  Leibes  und  £rhaltiw 
der  Gesundheit.  . 

Die  Gesellschaften  hatten  mehrere  Obwi*. 
Der  emie  wer  der  Konveniqprabel  oder  iSÜdM^ 
ber^  wann  es  ein  Geisdioberi  der  AIieaiMins^ 
wenn  et  ein  WeUUeher  war..  Dieter  wer  det 
Scbaugieister  und  schrieb  in  seinem  und  der 
Brüd€^  J^amen  die  Briete»  Ihm  die  Nächsten 
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ir«ren  zwei  Beiritier  unter  dem  Nftmen  BebiUer 
schlechtweg  oder  ^ttfUbrüder*  bauen  daa 
kmu  BüMtefte  eiiiMtreiben,  fit  die  K&tkm 
M  soigeii  nad  eonst  Voischlage  moi  geoMlimi 
BMea  SB  Awu  Aach  mfiiaeii  eiirfge  GaMM 
Sfire  Scbreiber  gehabt  beben»  deren  Amt  war, 
die  Verhandlungen,  aufzubewahren  und  dae 
Merkwurdigsie  au&nzeidinen.  Auch  Schaffnet 
und  V^waker  gab  es.  Neben  einem  eignen 
H^use  und  Siegel  hatten  de  auch  ein«  «%Mtt 
SehttUs  aus  wekbem  itte  '«othweacHgen  AmUn 
gea  besifkien  wnideik  Dteeen  mor  aiehreiit  wtt 
^  ntdit  «ngewUnlieb»  GAter  «nd  Besiiaangen  | 
in  der  8uuk  und  auf  dem  Lande  den  Gtldea 
xn  vermiichen.  Mit  Kldeteni  und  anderen  Süfm 
tnngen  standen  sie  als  ha^verwandt  in  eäier 
Art  Bruderverein. 

Die  jetzige  Kmts^dei  hat  moA  Ibiea  eig- 

I 

MiSaal  und iiHre <irdentUcbeB Mitglieder»  aber  | 
Wae  vormab  bedeutend  war»  Ist  veraket»  Die 
DiMfßss  pcniißdaiss  und  das  Kaleaadem  der 
alten  Zeit  haben  lange  das  Leben  verloren. 
SonderbajTi  wie  allenthalben  die  letzte ,  anch 

#  I 

'      noch  so  schlechte  Jugend  der  Welt  in  den  lata-  ' 


Digitized  by  Google 


un  Jahrhonderten  alt  geworden  isu  Wem 
wird  allei  wieder  jung  werden?  Wir  $U)nnfiO 
nur  Mahrcben  und  abergläubische  Possen  ^n» 

* 

wir  kalten  und  marklosen  Ktfippel^  worin  die 
alm  Yiier  ndt  Eleiadi  utA  Bein  iMig  Itt  dee 
Leiieiii  Ifitte  etaaden.  HoA  mnimbaxet^  näM 
die  Zeit  aelhst  jecat  m  «ehneU  alt  wird»  des  Jn»  > 
^endlichste  welket^  das  Gröiste  venchwindet  and 
das  Bedeutendste  wrixd  von  der  Zeitflntb  begrft«  - 
ben,  die  gleich  der  Brandung  mit  nngeheuren 

« 

Wellen  wechselt. 

Den  I.  September.  Reiee  ^a  Mslinö  nnelv 
Cveaebolsn»  Am  Jdeilen.  fitetiOBen:  MaknA  Ue 
KlAüip^  efMeUen  ~  KL  bie  Andeislö^  t  U.^ 
Ai  bis  Syanebokut      Meilni.  -  ^ 

Di^  erste  Meile  hinter  Malmö  iuitte  Uk 
Ebne  und  aulserordentlicb  fruchtbares «  Lamir 
dtfauf  ward  es  etwas  höher  und  bügeligter«  In 
dtiesem  Hugelkarakatr  geht  es  den  gansen  Weg 
forty  dtor' Boden  ist  allenthalben,  abliangig  und 
siebt  ietebt  kann  Ihm  Nasse  schaden  ^  <docb  isi 
er  niclit  leicbif  scmdem  haalig  schwer  und  lais» 
ife.  In  den  ThUem  sind  Wiesen,  anch  wohl 
Torfmoor^  wenige  Koppeln  und  selten  Busdia 

1 


Digitized  by  Google 


*  * 


Üitt  der  Wäldsr«  In  den  Dörfern  und  ü 
gnnicbst  £ndet  man  Weiden,  auch  wohl  Ulmeü 
«id  Eichen  gepflaut,  Ob&tbäame  wenig:  Ohf» 
garten  und,  Koppeln  iielit  man  um  bei  ^otm 
ren  Gütern*.  Hier  tat  aUeathalben  Bmche^  wm  \ 
UH  auf  Kutten  aicki  taad^  und  an  den  Anfiel 
grinen  der  Dorfsohaaen  liegen  groise  Streck« 
Bveeeht  die  iinv  anweilen  mifgenomoMB  und 
•^Hfp  wieder  an  «cblecbier  and  magerer  Weide 
gelegt  werden« .  Wegen  der  groben  Dörfer  sind 


r 

• 

mi^A  mecklenburgischen  Fuis,  ja  zuweilen  noch 
grölsere.  Die  Dörfer  sind  aiemlidi  rierfich^  die 
.Häuser  mit  KeBi  angesehen  nnd  wh  guten 
Fenaiem;'  hak  wenigen  Gehöften  afnd  eo  grafiü 
aelmmeiy  data  aUet  Köm  eog^eich  eiagebsacfar 
IMden  kann^  eondem  vielee  mnfr  in  VOaum 
güeiai  wvdeik  Die  ErdwaUiT»  der  Torf,  die 
alle  Kleidung»  die  Uolzscbuhe  regieren  nodi 
inmer.  Die  meisten  Kirchen  haben  Bieidacher 
und  sind  thurmlos#  höchstens  die  fun&ehnxe 
h^t  einen  Thurm,  —  Gegen  Mittag  sah  ich  dea 
al,te  Schlols  von  Svaneholm  ~  wekk  ^  Ge» 
fBU  echhig  in  meiner         ak  ich  durch  dir 
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es  dem  Menschen  feierlicher  in  einen  Temptl 
Gottes  oder  vor  einen  göttlichen  Mensehen  zu 
treten?  Ich  weiß  es  nicht,  übe^r  und  unter  uns 
ist  Gott*  Mögte  er  nur  immer  tncheiaim  wi« 
hier!  Auch  die  Erde  Wfifdd  ihn  endenr  ^m^ 
kiindigeik 

Auf  Svaneholm  wohnt  der  Beronr  t3i^9it 
Macklei^i  aus  einem  uralten  schottischen  Ge» 
schlecht  der  westlichen  Uoclilande  und  der  Ue«^ 
briden.  Seine  Vorfahren  wanderten  in  den  un* 
ruhigen  Zeiten  Mariens  nnd  ilme  Sohnes  Jaköb^ 
ndt  mehreren  andern  ans  imd  fanden  Iiier  #lir 
Taterland.  Mögten  aHe  dem  itene&Tateiiandi^ 
ihre  Aufnahme  an  Kind^iätt  so  veigelr A;  ek 
dieser  Manjü  ffir  seine  Yater  gethan  hat!  Vor 
etwa  ao  Jaluren  entwarf  er  den  Plan»  die  Menge 
seiner  Bauren»  welche  elenden  Hof  dienst  leiste* 
len  und  armei  kummerliche  Ackerbauer  warenj» 
Ton  allem  Dienst  m  befkreieii  ald' glftdÜMii^' 
Terstandige,  selbststandige  MeBsehen  darant  m 
ttadMtt.  Welch  ein  Kampf  auf  äUeH  Mfisü- 
mit  der  Dommheit  imd  den  Vorartheikiil  doetf' 
Ahnte  er  ifai»  imtrbiltert  und  standhaft  dnreh-' 
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^JUteamm  Jdam  hMm  m  ndt  dm  GgSammasgJtA 
cbmigMidl  MiiMA  KMhbm  mid  mit,  dar  A» 
ipp'inrf  imd  Eimbtihing  d«r  GxmadbifiGlur  a 
dniir  'di|iu  griff  er  dm.  Werk,  müm  m  ni 
kateJüeiAei  Werk. .  Dfim  Svanehgfan  lua  ikm 
*fi%  gaiua  Hemmaa  Saif  ri  und  f  xäisa  and 
nahe  jooo  Tonnen  Arealinbalt^  wovon  üba 
(oo  Tonnen  W^üLd  waten.  Die  BaoreahenuMBt 
dl0i9QfM  ffoE$p  Döifer  waren,  bestanden  aileiii 
en$  499a;  Tkmaitl  LeaA   leder  Beaer  #oIIie 
ee|[ie  Acker  ha^.  Wieiea  Ar  eick  eriHhne 
«lA  ia*  ifaier  Alitie  wobMn,  damit  «r  mniiäah 
£g  «ad;  be^MBi  iffcthgefaaften  köaaea.  Yodbir  | 
kWflH  die  ^^flpffyp  jübra-  A^keiiiflirli^  an     Stel«  | 
IHH         au&er  4iei^  Zeietückeiiuig  Asiaei^  1 
If^tp  t^m  Tb^  eine  halbe  Meile  vea  ibres 
iipiea,  anliegen^  dte^  sie  nie  ordeniUcb  besteUem 
koiumen:  kura,  as  Häien  KümmedUn|^.  im 
J^ifur         fing  Macklaan  das  erste  Abbauen  an. 
]^  wotfie  lapgiam'  geben  und  seine  Schopf ui^ 
4MUig  werde»  Umei^,  fbitia  deidi  dw  Bift^ 
a§W  9^4  di^  YfpAprfijtpig  aadh  «ad  nach  aaf 
dlt^MeaMiMl  anrivpiikeny  iheila  euch  dac  Ko« 
•laa  veMBfe  denia  bei  der  saMBrBianfihiiaMr 

^rQfTWW  •  ^^^^Tr  viH""  «^rT*»  ^W^'^^  ^^^^^^^^^^^ 
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den  Hals  fidlem  £r  fand .  aber  —  sollie  ma^ 
ft  denhen?  -^«-Ia  «elaaii  eigenfn  ];.eiitei^  und 
ll^aa  VaraitlHHlea  die  y^^Pfl^t^Ifcrfifctjfr 
Die  meiftftia  waren  mU&T^gn^gt  imd.  anachtai^ 
^wipri|;keiten^ .  er  ibnw  die.Jieoe  Wirthit 
s^altian  and  ßein.  äi)l5^st  Xi^i&drigf s .  PadM^ 

Mem  amrug.  Diiiie  l)dbverflu^^^  machten  et 
ijhfli"  »etlijHreBdig»  eilet  wi^eici^  ^irnjuig^^efli 
«rett  diu  JBi|ttftoa|Me|ien^  eB.  ipdem  Si^« 
hUtkt  wieder  binen.  ie«»  werden  köaaeo.ji^d 
ea  ihnv  für  Matte  «eine  menMUietien.nnd  peQtoit 
iMfiben  Wuniche  endlich  .an  NhjmkeB  fefeiita 
haben  wurde«  ao  gaioa^  Wflfv^ityinyen  aei§fi| 
ab  und  wurdon  auf  beoiiciib^t^n,  ötd^/|j[fl9l^ 
auu  fte|(ietig  an^eMism^.  Pias  wai;  ^ 
ipefiw  VedMU  Daatt  hypep  HM(e  :pIotz^cbail 
Bentem^md  fifavieh^gen  aUwi  Afi*  ,Niif  ete 
Mana  Bii»;aeinem  YeonflfieA»  fmdr-^  wer  m4u( 
Hgi  jnk  aeuier.Snai|[ie^.|mMite^  dier  dnnebai 
filbreB»  iXr«Uefii  abg.ifihen,  Mäß  Mfiiu  Meibmi 
wollte,  und  «edMiqdigig  jleicb  iik  ^  ^OftlHj 
dafii  «r  anf  seine  Güter  nip  ii^if^er^aii.  w^tlm»^ 
enfaduiii|ftiterd%  weltebe  ibn.eiAm^I  v^lmm» 

m 


Ab«ir  auch  mir  denen^  wddid  blieb«% 
weldia  Arbeit !  Er  lehnte  nnd  imieizichieta  ü§ 
itShst,  machte  ihnen  leichte  Yorschiiften»  wie 
sie  wirthtchaften  und  arbeiten  sollten,  ging  aber 
mSd  imd  fitertitfi  aefaoaeiid  sUt  HiMi  Torar» 
tfeeOtei  ttnA  Wababegriffen  un,  *aae  4fandi  eelii 
BWspiel  toid  ibr  laiereite  aUmttig  in  vMMto» 
i%eii  Baorea      machen.  Dimm  Mubm  alii4 
weU  onendlich  mehr  Werth,  als  alle  Geld«  und 
andere  Aufopferungen,  die  der  Mann  gemacht 
tat.  Das  Pacbtsjstem  selbst  wollte  bei  diesen 
alten  sklavischen  PfoschAii  nicht  ein,  auch  mir- 
dmk  'Mä  idM^t  Hbtt  anf  Padit  gesetzt,  eis- Ms  ste 
idbsf  es  begehrten.  Diese  Pmikt  m^ut  moBf&m 
gMfaig,  «r  taa  Ümm  Muih  sa  maeben,  Toa 
sngefiar  go-bis  höchstens  85  ftelchstbalern^  lafas* 
Beb.  Dafür  bei  jedes  Bauerguicbea  4a  Toimea 
AclLer,  einige  kleine  ^^Tiesenstücke  eiagerech« 
net;  jedes  bat  durchaus  gleichviel  Land.  Sx 
setzte  ifaa«  'ela^>irog$dirift,  nach  /Welcher  sio 
fHitfccbaifcen  eaiben,  ''msd*  ä^k'^mUmt^  damt^ 
tffear.  sie  gan»  sUmiisstwartr^w;.  JTeeh 
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ToYscbrift  xnulsten  sie  die  Hälfte  mit  Korn  be^ 
.  Aeikp  ÜB  ondeM  Hüfte  ifam  Graiban  rmd 
Bnidid  iMBtttsen^  auch  »woU  mm  Kian^ffalv 
und  KlMbao.  Auch  dm  Bau  der  KmtöSüU 
Süd  Woiselii  in  dev  Breche  habea  einige  «ohea 
engef engen  dem. Baron  nacbxmnachen.  Schorn . 
siebt  ,  der  Biedermann  mit  Freuden  die  Frflebte 
eeiner  Aussaat.  Die  meisten  seiner  Bauren  sind 
wohlhabend  geworden^  ihr  Kom  ist  schon  alt 
.TdsB&^ebes  berfibrnt^nnd  sie  bauei^  enm  Tbell 
vielKmcB;  ifar.Vieh^  Pferde  und  Binder,  itt 
suMgeeeiofattet  grols  nnd  schön;  6ie  Beben  Ih« 
ren  Zustand  schon  und  segnen  den^  weichet 
Schuld  daran  ist« 

Die  kleinen  Höfe  sind  pieisteni  nett  gebiti^t^ 
doch  haben  nicht  alle  so  grolse  Scheunen,  dals 
ele  ellei  Koxn  eltofahren  können^  sondern  mus* 
MB  einiges  in  Feimen  selten.  Audi  liiebei  het 
d«r  Baron  ein  Beispiel  gegeben,  was  für  daü 
liolMiine  Schonen  leluseich  werden  könnte^ 
weiA  die  Menschen  sich  leicht  belehren  liefsen* 
Man.  üehi  mehrere  der  kleinen  Häuser,  wi# 
auch  einige  auf  den  Meiereien,  die  er  selbst 
bewirthscbaftet,  mit  Wällerwanden  aufgeführt, 


«56  — 

yrelchtt^  wanner ^  neuer  und  dätmA^tust  da^ 
(ftU  dio  gewphnlichen  dfiaaen.  Leim  winde  ■ 
Eadiwart  Man  Aeht  diew  natriicti^  Art  wm^ 
gends  ili  Sdiwedent  a«&er  an  eiüigm  SteOa 
in  Uplasud*  I>oit  hu  maM  GenenlgoBvmav 
J^Ahiri       Emil  JBxceUeoco  das  emoBaiipiai 
gegeben  Ulid  «war  ein  grobe«  BeiapiaL  £x  üeb 
Mf;  aeiaea  GiUem  ein  groüief  Leimgebaode  mit 
yijfii^ig^ Wällerwanden  auffahren^  95 Ellenlang 
yitkA  ^  £Uen  breite  mit  mehreren  StockvrexAexi, 
worin  «ich  ein  Droichwerk,  eine  Menge  SlSOe 
lur  kleine«  Vieh,  nnd  in  der  MUte  Wobmuigai 
fOr  da«  Ge«inde  befindttL  F&r  Uplond  iai 
auch  wirklich  Beispiel  geworden.  Unior  oMkn 
fplgtm  ihm  Iii  dieser  nutalichea  Lmdbaeait 
iwei  berühmte  Landlenie  nach,  die  fiiuneUier 
von  .TroU  und  af  SUlen.       Um  den  U6C  dei 
lleckleamoh^  gaurenhemman  i«t  ein  Piau  voa 
eiw*  anderUialb  bi«  zwei  pommerschen  M orgtfi 
Land  für  einen  Garten  und  lur  kleine  Baoin- 
püauungen  bestimmt,  die  den  Hof  zogi<?icfc 
^efen  uud  vor  den  sciilimmen  Winden  adh&if 
im,  welchen  das  waldlose  nnd  an  der  wcatli* 
l)^<ihe^  See  gelegene.iSchonen  ao  «ehr  ansgesew 
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ist;  auch  sind  diese  BaumpflanzaBgen  meistens 
au  des  Hofes  nordwestlicher  Seite.    Sie  beste« 

% 

tien  aus  allerlei  nutzlichen  Bäumen^  als  Eschen^ 
Ulmen^  Eichen,  Espen,  Sperberbäumeni  Linden^ 

ff 

Band  weiden.  Die  notlnrandigen  Wega  sowohl 
darch  diese  Hemman^  «k  durch  die  ^  andern , 
GSfter  sind  durdaus  grad^  mit  Gfal>en  su  d^ 
Seiten  und*  zum  Theii  mit  grolser  Kosten  alt 
Chainsseen  von  den  vielen  Steinen  aufgeführt 
und  ausgefüllt^  welche  man  von  den  Äckern 
genommen  ha|.  Manche  der  Steine  sind  in 
Steinmauren  verwandelt  und  fassen  die  einzel« 
nen  Besitzungen  ein,  die  zum  Theil  auch  le- 

■ 

bendige  Hecken  haben. 

Der  Banergfitchen  von  '40  Tonnen  Land, 
die  Verpachtet  sind,  lahlt  lAas  in  allem  jettt 
85»  von  vrelchen  74  sudlich  von*  dem  Sateri 
liegen^  iro  die  alten  Dörfer  vorher  waren,  na^ 
her  um  und  bei  Skumpskircbe,  nördlich  von 
demselben  im  Walde.  Einige  werden  vielleicht 
mit  der  Zeit .  noch  gemacht.  Eines  der  alten 
behielt  der  Baron  selbst ,  weil  es  als  Haferbo* 
den  verschrien  war  und  keiner  es  haben  wollte* 

versteht  sich  von  selbst,  dals  er  besseres 


Korn  darauf  bam^  aU  die  Bfiiireki  auf  den  ilh 
rigen»  Er  dient  ihnen  damit  gewissennalsaii 
als  Moiter.  Jeut  hat  er  dasu  genug  Kompe* 
traten  g^H  ^bw  tbut  «r  den  Wit 
len  nicfar,  et  at»iigd»«B^  Kein  Menscb  Bedarf 

I 

m  tnebr,  einen  festen  nad  komeqneBleii  Wll* 
lem  an  tebeut  ala  der  Bauer  ich  giiaabe  ei* 
gentiich  jeder  Menscbf  in  so  fem  er  beiierrsck 
.wird,  wenn  er  nicht  verdoj;ben  werden  soJi.  — 
"Was  wird  künftig  aus  diesen  Pa^chtbanren  ? 
Wahrscheinlich  wird  der  Baron  sie  auf  einen 
«wigen  jährlichen  Kanon  aetaea  und  sie  so  all- 
jn&Iljg  SU  Eigenthumem  aiaeheitw  Er  ^^oidit 
sieht  von  den  Planen  seiner  GSce,'  aoadem  nur 
Mn  denen  seines  Verstandes,  ttberaU  fallt  es 
eineiu  Mann,  der  viel  thut,  nicht  eia^  viel  m 
sprechen«  Sie  und  ihre  Kinder  ~  denn  auf 
die  künftige  Generation  hofft  er  mit  allen  Gu- 
ten —  zu  verständigen,  geischei|ten  und  tucb- 
tigen  Menschen  au  bilden  ist  sein  ewiges  Stre- 
ben. Dahin,  meint  er,  ist  nur  dureb'  bes- 
sere  Eraiebung  m  kommen,  die  alle  Sphlaeken 
und  allen  Wust^  womit  man  sonst  die  £.öpie 
,  und  Herzen  füllte,  \Acegwirft  und  das  Jifariicha, 
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Wahre  und  Gute  lehrt.  Zu  diesem  ^vreck  hat 
er  BaarentchuleA  angelegt  imd  £wei  SchuUiäu« 
ser  gebaut;  eines  in  Skurup  bei  seiner  Patro*  % 
statkirch^  das  andre  östlich  iingefir  soim'Cen* 
tnu»  der  GOtchan,  demit  die  Kinder  kelsM  na  > 
langen  •  mid  an  betcbwetUctiein  Weg  haben» 
Diese  Anlage^  ftte  er^  oft  bcsocb^  Ist  aein  Lieln 
UagsrogUng*  Die  ersten  Lehren  des  Menschen 
und  Bürgers,  verständige  Begriffe  über  Hans» 
baltung  und  Landbau,  kurs  das  Menschliche 
und  Gute  soll  dort  gelehrt  werden;  der  hell 
Mhende  Mum  will  nicht,  daTs  Blinde  nnd  BMde 
ihn  nnigeben  aoUen,  er  hat  nicht  den  Grand* 
aets  nanehea  Edelmanni,'  nan  m&ste  die  Basum 
bei  Leibe  nicht  klng  maehen.  FreiUeb,  ihr 
Herren  9  muist  ihr  das  nicht,  wenn  ihr  woU^ 
dals  er  euer  geduldiges  Lasttider  bleiben  solL 
tTnd  das  Vaterland,  wie  viel  verdankt  es 
Dir?  warum  l^t  es  Dir  noch  keine  Bhren« 
eiolo  enlobier,  edler  GreiaF  Ich  vwill  nielita  ei^ 
wikiien  von  den,  waa  Dn  als  Ldbrer  tmd  Bei-  . 
^iel  Uii  und  sayn  |MDMt:,  nein,  blois  Sind 
Wirkang  atetta  ich  liiit.  Dn  hast  Mensdiett  gb* 
•chaffeni*  glflckiirhe  Menschen.  >-  Deren,  die  sie 
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durch  Ehrgeiz  und  Despotiimuc  und  Dmunheb 
taglich  Mrst&FM,  abid  liAder  su  vUßißm  leb  setM 
sw  Angibea       ^  wahr  aiad.  '  . 
'  ^ot  der  gfO&9ii  Hevolstfoi^  die  Madi» 

lean  out  «eiaen  Güte^  macbtiE^  labten  hier  701 
Menscbent  die  Jünder  mit  einge^cblQsfen*  17^ 
nach  dem  Abzüge  von  20  Familien  Waren  nur 
603  da,  also  §S  weniger.  Da  schrie  die  Schaar 
dea  kleinen  wäd  grofaen  P6beU  fiberlMhcklMn 
ddn  Ztfstdfer  und  wilden  Unternehmer.  Abetr 
fchon  178B  war  wieder  Überachab  da  nnd  eeiw 
dem  ist  die  Menacbenftahl  von  Jahr  m  Jahr  ge- 
wachsen. Jeut,  im  Jahr  igod^  enthalten  Maek« 
leans  Güter  i^oq  Menschen. 

Ich  komme  jetzl  auf  das  eigendicbeSäteriSva« 
nebolm  und  seine  Ladugärdar  oder  Meiereien« 
SjraEiiebolm  ist  adnerLage  nach  waloadieiidich  el* 
Wßr  der  lieUiehaieii^iUttemitseSchoneiia.  Stift  ein 
altea  hohes  ScUo&  mir  4  Stodi^Wedmi  nnd 
nm  innem  Hofer  und  liegt  an  eonem  ffobm 
&ee,  welchen  £ichen*  und  Buchenwälder  und 
Wiensen  umgeben,  in  tipj^t  romantischen  Natur» 
Obgleich  der  Baron  der  eifrigste  und  gewils 
der  gelehrteste  L^atdmmm  Schwedens  ujt,  so  hat 
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•r  doch  aMit  «lies  für  die  Imh  und  die  7f«0ilde 
weggeschniHen^  wi^  Manchci^iiKi  ül^evtneiHiiiea 
Eifer  tbim.  Noch  find  die  schönaten  Wälder^, 
die  oft  eine  reicbe  fucbmait  gebeo^  mit  anmu« 
läiigen  Waldhugeln  und  Kuppeln  da.  Der  ^^lann 
Mit  ftberell  nkbt»  'eof  die  gewaltige  und  blitik 
ibnHobe  Dm^thten,  aoadMB  gebt  ventiudig 
mid  gemesien  teinen  «ebea  und  inianlieheil 
Kampf erfl^bniiy  wodureb  enefa^  alidn  beirUdie 
Dinge  geiban  werden«  £a  verbindet  sieb  i^uch 
liier  das  Scbone  und  Gute  ^uf  aUen  Stollen 
und  tritt  verbunden  nur  desto  anmutbiger  vor 
den  Leuten  auf.  .  Der  Baumgarten  voll  def 
ImrÜelist«  Sritehte»  die  kleiuMi  Plategen  von 
Bedien»  Ulmen ,  .fiicben>  «.Ahonieii  nm  des  8a# 
twinnd  die  Meberaien^  alles  eifirenet  eugleiGli 
das  Aug  nad.  des  HesBt  Sollte  siebt  alles  Scbone 
ancb  immer  mit  einer  gebeimen  Idee  des  Kuts^ 
licbe];^  im  Menseben  erscheinen?  mich  dünkt  es 
Jfast  so.  -o-  Seine  Koppeln  sind  voll  des  schön- 
sten  Viehes»  Füllen^  Ochsen  und  Kfkhei  Kühe 
irtner  GrAlse  «ad  eines  Sddages^  irie  nraa  sl# 
in  Unsen  knickerigen  Huageiwirtfasobaften  nl« 
m»  sefaen  bekommt«  Da  sind  Sttt)^  wie  uBsre 


4 

Oiebsea  an  Groike;  aber  die  Wirib«cba£t  dboii 
l«t  auch  verslaiMÜgerf  aU  bei  uns^  «ie  werdea 
yor  dem  dxklen  Jahre  nicht  zum  üinde  gelas- 
sen« Sleiai^iauien^  grüne  Hecken,  kleine  Wald- 
kug<el,  selbst  große.  ansammangetlifinnM  Sirti 
hänfen^,  das  züchte  EhraunonmiMat  dM  wfciB- 
gmi-Mannea^  v^silyundigen  aliemthalbm  das  Wä^ 
1^  und  Schaffin  «ines  adln  und  OiiiigM  Gek 
Der  Wege  liabe  ick  oben  sdion  «twüibl 
An&er  den  tareläichen  Seiten «  und  YeriMaWimy* 
W^g^  läuft  ein.  gsober  Hanptfreg  gau  ein« 
^haossee  gleich  an  i  Meilen  bis  hinter  Skiuup. 
binans  fast  durch  die  Mitte  seiner  Besitsungea. 

Nach  seinem  WirthschAftssystem,  weichet 
Güter  von  x5>  25,  30,  Last  jährlicher  AmMl 
lOi^eim^eftlandigeBiniiefa^  if«il 
ilm  Beiriribacibaftnng  wegen  dec  Btl^enbrir 
dnr  Acker  doppelte  Kosten  vennacha  «md  dia 
Atnfiiwseiten  doch  nie  geh&djg  ^KfjäMffL  wyrdea 
können^  war  ihm  sein  Sateii  mit  seinen  f  eidein 
«viel-  zu  grois.  nnd  er  hat  darauf  6  MeiereiaB 
«  eugelegt  mit  niedlichen  massiven  Häusern  und 
auch  die  übrigen  Gebäude  massiv.  Diese  Ladop 
g&rdar  sind  grade  2Ücht  alle  gleich  groC^  son* 
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Mdi  dn  Lokale  vefsdiiad«ii^  dodi  in ' 

4 

de  DiffereDE  nichi  vkl  über-  S  Tonnm!  Lwdt 
iLeinex  .voa  ihnen  in  Ueiner,  als  50  TeapaM 
Aussaat*  J^er«  luit  sein  eignas  Yieli,  und  seine 
Ideine  Wirtluchaft*  Für  die  Handdienste  sind 
Katbenleute^  welche  Yfohnxiagen,  Gärteni  Hols 
und  einige  SchelFel  Aussaat  haben.  Bei  dem 
Centtelsy^stem  -der  Felder  kann  der  Ochs  beides 
Püfifes  «nd  Fahren  Tendchteii. ' 

Anf  dem  Siteri  imd  adaeB  Mdereieil  triftl  ^ 
der  Baron  iroUig  die  WeefaselifirÜMdiaft»  die 
Bach  »seiner  Rinsichi  die  einaig  mögliche  gnte 
iat.  Weil  aber  alles  Zeit  erfordert^  so  ist  er 

«  * 

moch  nicht  allenthalben  mit  seinem  Tunms  ler« 
tlg«  Man  sieht  an  allen  Einrichtnngen^  an  sei» 
neu  Geräihen,  selbst  an  dem^  was  nur  noch  als 
Smbjyo  gröfserer  Entwürfe  mit  seinem  iadsakg% 
da  stetem  dais  der  denlieBde  Mann  aUea  »ach 
dem  iUimap  LcriuJe,  nach  den  Sehwierigkeitte^ 
die  er  in  -Menschen  tmd  Dingen  f  and^  erdnete 
imd  berechnete.  Man  sieht^  wie  wenige  mi  sit«  y 
nw  Stalle  dnrcbgednuigen  seyn  würden »  wie  . 
viele  selbst  als  Sfachahmer  nach  ihm  scheiteca  v 
werden^  nnd  man  geht  endlich  mit  dem  Ge^hl 
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iävoik,  deSs  der  rechte  Landbau  eine  «ehr  vez« 
wickelte  Kunst  ist,-  welche  viel  Kopf,  mannig« 
faltige  Kenntnisse  .und  Ansichten  der  Dinge  ujid 
doten  mcaasdilidiea  und .  %ä!bm  yViUm  vedang^ 
iiMbr  -blU  jede  andn  Kaust.  .1 

Nicht  .aihseitig  gebraacbt  dexMsam^  hmmdm 
Gesatbe»  die  in  allea  Bucbem  gepriesen  wee» 
den  und  zum  Theil  gar  nichts  zum  TJieil  nur 
en  wenigen  Stellen  passen,^  sondern  beliaJt  das 
gute  Scbwedüsche  und  führt  das  gute  Engiische 
da  ein,  wo  es  zxt  seiner  neuen  Wirtbschaft  no- 
Aig  ist»  «So^sieblt  mes  den  schwedikehenFAug, 
den  .scliwediscben  Haken  oder  Oxr^  den  Mol» 
fdfligy .  welcher  dient  den.  Grabenrasennrf  9bm 
das  f  eld  eu  fahren ,  neben .  dem  Skerificeteir* 
dem  PJäug  zunL  Behaufen  der  Wnxzelfrüchte 
npd  andern,  ausländischen  Instrumenten. 

Seine  Zirkulation  ist  folgende,  wie  si^  thei^ 
schon  im  Gange  ist,  theils  doch  künftig  dahin 
^ebredit  werden  adU*  .  i).  Die  Jäxmhb  wird  ge» 
dingt  und  ist  sem  Theii  schon  niit  WoaeU 
fir&ebien  besäet  ,  and  bepflaaet.  z)  Geiste  alt 
JUee,  3)  Klee,  4>  Widmen,  £rbsm,  6)  Aotkmt 
4iM  Weitzen  und  iUum.  wjieder..  Wnnelfrüchta 
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jmd  Bcacbe.  Nach  BescbaSiBobeit  in  fdder 
^ixd  für  die  Gerste  Hafer  und  für  den  Rockej^ 
Weitsen  gesäei,  je  nachdem  sie  Icächt  oder 
adHnw  tiiML  Im  Gamm  ist  d«ir  Bodes  hier 
m^ht  tehirw  uod  l^ttig,  ^  leiebt  vnd  sandig» 
fiis  jetil'ist  der  Bavm  mo^  aieh^  ao  wei^  dafii 
«r  die  «fanae  Sxadie  mit  Wunelfriickt  bestellt 
iiäue.   Yqu  dea  KättoSeita,  ü^eht  ex  die  mit 
jä/ei  beUblauen  filütlie  den  grolsen  pprösen  und 
liohlen  ameiikanis^ben  vor,  welche  der  Bitt^ 
neister  Stiemsvard  gebraucht  nitd*  wekhe  aichts 
msid^  sind  f  als  die  gespdinriich^  aogenaittieii 
JMityeiikafftftffeln.   Sehr  vid  lialt  er.  aaf  di* 
Milbg^lim  .Mobira^  dis  er  an  Ergiebigkeit  imd 
^  f  jUtar  für  ^eine  aeiato  besten  Früchte  hak 
•und  wobei  alles  Vieh  und  aufb  die  Pferde 
«ben  so  gnt  als  beim  besten  Hdfer  gedeitien- 
Kicht  so  viel  macht  er  sich  aus  den  Tuinip^ 
-and  am  wenigsten  von  allen  aus  den  wasserig- 
Mmi  Pastfaid^en,  Um-  er«bMa  ak  Pi^  hfl. 
Man  siebt'  ^rolad  Strecken       .  Kopfkohl  und 
krtasen  ,fia«iidu>hi  bedeekt;  mahr  halt  er  tdh 
4iem  gs&nen  odef  brannen  Koiil^  als  vom  l^opf- 
kobL  4ika  dieses  wird  auf  englischo  Weise  in 
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E«Dieii  gaiaet  und  gepflanzt  >niid  mk  dem  Pflag* 
gebintti  mch  ErbiOi  tmd  Behocni  wmt&m  ^Unm 
m  ia  Reihaii*  gesnwi  «ad  behmiddti 

•  Ja  gM»  scUeit  inaa  bei  "tauh  waa  koalet  dBea 
'  aidtt  und  wie  viele  Memcbea  eitordert  ea! 
Wahr  gaoiig  ~  aber  wie  gau  «jiderea  Kon^ 
wie  ganz  andere  Frücbte  gewinnt  manl  wie 
kann  man  alles  ordentlich  und  au  recliier  Zeil 
im  Feld  wtA  irom  Feldb  .bfingen,  ebne  oft  25 
Ftoceat  stedun  an  laasenf  wmii  mgu2utlgr# 
flaataek  «ad  ibadta  eiafallt^.  wo  der  Adier  nicht 
Mdk  bestellt  werde«  kaaa»  wo  .oft  mefareio 
KSxner  im  Felde  liegen  bleiben!  Solcher  Geiiai 
wie  in  umrer  Wirihschaft  herrsch^  bestraft  iich 
selbst.  Für  manche  Lasten  weniger  gebames 
oder  im  Felde  vezlomes  Korn  könnte  man 
wobl  ein  paar  Geapaiin  Thfeie  «ad  ein  halbes 

I 

-Dmead  Meaaehea  m^  lidten«.  ^  -Uad  der 
Klee  und  die  Wieseswirthscbaft  ia  Seh  wode« — 
•leb  wünschte  «aste-ubeiUngea  pomaiesacliea  | 

.  «ad  meckleabmrgpsohea  Wirthe  einmal  dahin  | 
fuhren  au  könaen^  wennilire  Yomrtheile  aaden  | 
«u  belehren  «nd.  Wie  aos^edöm  und  v«».| 
brennt  von  Wind  und  Sonne^  wie  aweim^l  und 
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dreimil  anigdwiasdieii  vom  Regen  bnngen  wir 
Qäser  Heu  imdKlee  gar  zu  oft  ohne  Duft  und 
Kraft  ei^a!  Und  geht  e» bmer  «it  inittini  Kon 
«ad Stroh? 'Und  ToUtad»  «uero  Yieh«  «ad  vaoh 
•oro  HoUiadervirthschaft  iat  no^nicbt  nnbe^ 
tdreibliGh  dämm  nnd  ertrimdioh?  Konntoa 
nicht  anch  wir  doppelt  &o  vielo  Meeschen  und 
glückliche  Menschen  gebrauchen  und  ernähren, 
und  würde  die  besser  behandelte  Erde  nicht 
bei  uns  auch  das  Doppelte,  ja  das  Dreifache  ' 
gern  geben?  ~  Aach  die  DnnghSfe;;  die  Pba^ 
tagen  and  numdMvlei  aadere  ^koaomiidie  B»» 
liehtaagea  des  Mennes  dad  ialsent  lehmipli^ 
aoch  lekneicher  für  dea)eaigetty  der  Laadmena 
von  Metier  i^jt,  was  ich  leider  aicht  bin. 

Aber  nun  der  Mensch  Mackleen  eia 
hoher  schlanker  Mann  von  etwa  60  Jahren,  mit 
ernster  und  nülder  Miene,  einer  offenen  Stira 
aad  diaer  ASaieiaese.  O  mea  ainft  sehen,  wie 
dtteser  Mna;  der  ao  lioch  geUUet  aad  feiik 
Jsty  aül  den  Wiedrigea  nmgeht,  mea  mala  diee. 
eriiea,  am  ihn  gan»  lieben  aad  -echiea  sa  lea^ 
aea;  wie  er  ||Uacb  ist  gegea  alle,  km»  wie  er 
den  Menschen  nnd  Burger  herrlich  vereinigt; 
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mcA  nmlk  hoMp  «da.  ea  znemcblicbfl«  Interesse 
£ur  alle  Dinge  ^  .welche  Menschen  heilig  sind, 
über  seine  Lippen  geht,  sehen,  wie  es  in  sei* 
nen.  freundlichen  Augen  leuchtet«  Seine  vielen 
Kennuiisse,  sein  Wiu,  seine*  auserlesene  Bihlia- 
fiiAp  seine  nUendüUdie  Tbatii^Mft  in  den  ww^ 

*  « 

sdbisdeiisten  Angelegenheiten,  swm  •  easpriidi* 
Ims  jUdbraswiirdigkeit  erhalten  erst  dann  ih* 
ren  rechten  Wertli  nml  ihre  Bedeutung. 

Und  ha(  denn  das  Beispiel  dieses  Mannes 
3ä^cht  schon  auf  andere  groTse  Landbegüterte 
Schonens  gewirkt?  Ich  iioH'e  es,  obgleich,  was 
er  gethan,  noch  keiner  ausgeführt  ha^  obgleieh 
seine  Aasiilien  Menelieit  aaCao^  sogar  ab  was« 
derlich  uAd  als  sm  sehr  iOr  die  Bameen,  die  sie 
{^dbel  aeniiiil,  gmeaht,  ein  Anstofs  gewesen 
eejm  spUeo.  Der  gröiste  Theil  von  Sehonen, 
4ieseE >  f^nchtbasan  Provinz,  liegt  auch  unter 
dem  Fluch  eines  elenden  Ackerbaues,  und  we- 
der  Herren  noch  Knechte-  haben  in  der  Regel 
Begiifie,  wie  man  die  Brde  menseblieii  und 
verständig  beantke»  solL  Icb'WiU  Uer.  nur  kois 
nmAiOtkp  ^  Ackerbau  onc^  der  Jtestasd 
der  Braem  gMfähnlieb .  - 

s 
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Die  gifiröbnliche  tchoniscbd  Wirthscbftft  iai 
die  Draif«ld«(rwirüisGbaf(,  «du«  der  scblachtesten 
Ton  «Um.  ♦  Zwei  Felder  tragen  und  werden 
ftvrei  Jatire  hinter  einander  meist  mit  Gerste  be« 
Met.  Der  dritte  Scfalag,  die  Brache,  wird  schon 
im  Junitts  beduagt,  den  nächsten  Frühling  pflügt 
man  den  Dünger  unter  und  säet  die  Frühlings« 
laat  aus^  wobei  die  Erbsenaaat  sehr  unbedeu^ 
tend  ist.    Denselben  Herbst  wird  in  «weiter 
8«at  etwas  Winterkorn  gdsäeti  das  Übrige  tat^ 
hau  noch  einmal  Gerste«^  Das  dritte  Jahr  liegt 
dieser. Schlag  gans  nagerührt  als.  Brache,  man 
birgt  Disteln  anm  Brennen  darauf.    Je  naher 
der  Acker  den  grolsen  Dörfern  ist^  desto  öfter 
w;ird  er  gedüngt;  dies  sdmmt  mit  der  Bequem- 
lichkeit überein.   In  jedem  Schlage  ist  ein  ge- 
wisses Stück,  ungefär  das  Viertel,  zuweilen  et- 
was mehr,  bestimmt,  beständig  ^,Haf er  zu  tra- 
gen, es  mag  der  beste  oder  sdilechteste,  'der 
leichteste  oder  schwerste  Boden  seyn.  Diei  isr 
das 'abgelegenste  Stadl,  es  wird  nie  bedfingt, 
eondem  so  lange  besäet,  als  ^s  das  tweite  Kotn 
giebt,  dann  pflegt  es  mehrere  Jahre  wfist  zu 
raiien. '  Oft  hat  ein  Uenunan  in  der  Kommune 
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(byUg)  5^  bij  60  Ackemücke,  welche^  ohnt 
▲uisenfelder  su  seyn,  oSt  eine  halbe  Meile  ent- 
legen und  in  anderer  Dörfer  Grundstücke  ein« 
jMiischr  siad*  Wie  d^  Ackerbau^  so  sind,  ancb 
Pferde,  OcbsM  und  Gerathe  sdUecht. 

Die  GesetEe  Qber  die  Stor-  und  Enskihm 
haben  in  Schonen  doch  aoch  iiidit  eo  viel  ge- 
wirkt» als  fie  kannten,  und  ehe  die  groften 
Herren  anfangen,  für  ihre  Bauern  and  Toipare 
liberalere  und.  verständigere  Crundsätse  ajuo« 
nehmen,  und  —  was  das  Erste  ist  —  sieb,  selbst 
im  Ackerbau  zu  unterrichten,  wird  es  nie  bes- 
ser werden«    Auch  hier  ijt  ^  das  schenHirhne 
und  dümmste UnirescnsnitdmiBaato'iaidHaf« 
Aenst'  D«r  Heyr  bat  iwn  efinen  tMea  f zil«»- 
liemnMQt  oft  nicfal'  den.  mindesten  Ertrag,  mul 
dojch  ist  der  Bauer,  d^  deyanf  eitily  ein  dnn» 
mar  und  hungriger  ,  GeseU,  4m  nach  alteaa 
SeUendrian  zum  Uerrenhof  und  auf  «eine  Ackesr 
aieht  und  auf  beiden  keinen  NutMn  sekaBbm 
Oft  sind  3q,  4^,  $0  Hemman  im  elendesten  Zn- 
Stande,  um  einem  Qute^  von  3  bi^  6  Iiemzri«u:i 
Hofdienste  zu  leisten,  wo.  sie  müssig  und  .ohne 
Arbeit  hin  und  her  siihaii  u»d  di#  idboMZAk 
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▼etäecben.  Diese  f  rak^boadpr  sind  sngtoidi 
die  faulsten  und  kümmerlichsten  Ceschopfe^^ 
ohne  Nadidenken^  ohne  Trieb  |  mit  dem  sjda^ 
vischen  SmUf  selbst  um  die  weuigen  Dienste^ 
die  sie  thun  sollen^  ihre  Herren  faul  zu  betru« 

^  • 

gen.  Aber  ewiger  Hof  dienst,  unbestimmte  Kon<» 
.trakte,  Yeischleppen  des  Futters  und  Düngers^ 
Wilikuhr  der  Schreiber  und  VSgte^  kurs  scUechf 
te  und  dumme  und  sklavische  Behandlung — 
wann  haben  sie  etwas  Gutes  hervorbringen 
können?  -  ^  , 

Den  6.  September  Nachmittags  fuhr  ich  von 
hier  nach  Ysiad.  Svaneholm  war  der  schönste 
fichloCtttein  meiner  scböndi  Reise.  Mit  sulsen 
und  menschlichen  Empfindungen  fuhr  ich  ditrdk 

« 

die  Guter  des  Biedermannes^  wo  mir  jet$t  aUei 
icbon  bekannter  und  Wiebtiger  geworden  wer* 

O  mein  Vaterland!  wann  wird  dein  Mackieatt 
aufstehen?  wann  wird  man  begreifen  lernen» 
dafs  es  gleich  schändlich  und  dumm^  eine  Sun» 
de  an  Gott^  der  Erde  und  dem  Menschen  ist^ 
Menschen  als  Sklaven  su  gebrauchen?  Wirke 
lange,  edle  Seele I 

Ton  Svaneholm .  bis  Ystad  «ttd  driitehelk 
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M#ilen*  Anfangs  hat  man  noch  den  allen  Hu- 
gelboden  und  guten  Weg.  Die  letzten  ändert« 
halb  Meilen  sind  kahl  und  der  sandige  Weg 
lauft  nahe  am  Meere  hin.  Mit  der  sinkenden 
Sonne  war  ich  in  Ystad. 

Dies  Städtchen  kam  mir  jetst  niAt  so  rer* 

« 

wO^iscbt  vor,  als  im  vorigen  Herbste^  da  ^icli  an 
einem  trfibeii  und  regnigien  Novembertage  len^ 
detSL    Es  ist  freilich  hart  am  kahlen  Strande 
erbaut,  hat  aber  manche  recht  hübsche,  gröis- 
tentheils  aus  Fachwerk  gemauerte,  und  mit  Zia» 
geln  gedeckte  Häuser,  einen  guten  Markt  und 
breite  und  grade  Gassm.   Wie  doch  des  Men» 
•chen  Äugen  durch  sda  Geraflth  gleich  so  gans 
ead«n  werdend  Aber  avrei  Dhige  fehlen,  die 
nicht  fehlen  soUien,  nemlich  gnte  Wirtlishanser 
IQr  die  Fremden ,  die  hier  oft  8  bis  14  Tage 
liegen  müssen,  und  ein  bequemer  Uafen.  Das^ 
vras  man  jetzt  Hafen  nennt,  ist  gar  keiner  und 
be^t^ht  nur  aus  einer  langen  Brücke,  die  ins 
Meer  hineingeführt  ist,  und  wo  die  Postjachten 
wid  andiM  Schiffe  beim  Stmrm  sehr  unsicher 
anlegen.    Doch  hat  man  schon  eftien  kleinen 
Anfang  n  daem  Molo  gemach^  nnd  wann  der 
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fertig  wird,  so  wird  es  sicherer  und  besser  seyiu 

Die  Wirüisbäuser  t—  ja.  die  sind  wiikliicii  er- 

bärmlicb  für  Essen  und  Trinken  und  überdies 

theuer.   Man  denke  sicii  die  Pein  und  Lange-" 

weile,  weiui  man  wegen  widriger  Winde  8  bie 

14  Tage  in  Ystad  liegen  mufs,  wo  keine  6e- 

sdkchaft,  keine  bfibscbe  Gegend,  nichts  ala 

kahles  Üfer  nnd  ödes  Meer  ist.  Glücklich  hatte 

ich  nnr  anderthalb  Tage  %u  warten. 

Von  hier  ist  die  gewöluiliche  Fahrt  auf 

Teutschland  oder  vielmehr  auf  Stralsuxtd  und 

ordentliche  Fostjachten  und  Paketböte  sind  daiu 

« 

bestim^it,  die  Yerbindimg  zwischen  Schweden 
und       teutsoben  Prövbu  %u  unterhaken.  In 
den  Monaten^  wo  das  Meer  offen  ist,  gehen 
die  Pos^chten  zweimal  bis  viermal  von  beiden 
Seiten  liin  und  her;  widrige  Winde  indess^ 
und  Mangel  .an  Heisenden  können  hier  4pch 
Queerstriche  machen.  Die  Postjaqhten  sinji .  bf» 
quem  eingerichtet  mit  einer  netten  Kajüte  und 
manchen  Sclilafstellen/  Man  bezahlt  für., die 
Überfahrt  uagefar  5  R'eicbstfaaler  nnd  die  ga|i* 
ee  Reise  mit  den  Trlnkgelden^  und  Aßf. 
rfisümg  fwr  einige  Tage  kann  ß  bis  3^Louiad'or 


kostesu  Für  Budieme^  KoSe^,  Wagen  etc.  wird 
besonders  bexahlt.  Die  Aasgaben  fitr'  Yisimng 
des  Passes  und  an  die  ZoUbedienten  und  Loot* 
sen  sind  unbedeutend«  Ein  Reisender,  der  von 
Teutschland  kömmt,  hat  sich  in  Stralsund  wolil 
%u,  erkundigen,  was  in  Schweden  Kontrebanda 
ist.  um  sich  keinea  Unaunebmlicbkeiten  aus« 
fidsetzen« 

Die  Seereise  von  i8  Seemeilen'  mache  man 
oft  in  la  bis  rS  Stunden,  mufs  aber  snweilen 
anch  wohl  Tage  anbringen  und  ungeduldig  in 
das  öde  Weite  schau».  Nicht  viel  besser  ging 
es  uns,  was  um  so,  langweiliger  war,  weil  der 
Himmel  uns  das  schöne  Geschlecht^  welches  in 
den  schlimmsten  Zustand*  Freude  zu  bringen 
P^^g^#  gfi^  hatte  ausgehen  lassen.  Wir  mds» 
ten  swai  Tage  sdrwimmen,  denn  das  Wetter 

war  an  schön  und  fast  kein  Lüftchen  wacb^ 

» 

daan  trieben  Seeströme  uns  die  erste  Nacht 
wieder  nahe  an  die  schwedischen  KiUten.  End- 
lieh  den  a weiten  Tag  Vormittags  um  9  Uhr 
kam  ein  günstiger  Wind  auf,  um  3  Ubr  sab  | 
ich  schon  die  lieblichen  Küsten  meiner  laütter- 
lidiett  Insel  in  blauer  Dämmerung  sich  erhe- 

V 

I 
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b«s,  Zens  GIQck  bringender  Vogel,  ein  Geyer,  . 
seui«  sich,  mflde  vom  Flug,  mit  hangenden 
Flügeln  auf  den  Mast.    Wir  alle  frohlockten 
über  das  frohe  Zeichen,  siehe!  da  lud  ein  Bar* 
bar  von  Matrosen  seine  Büchse  und  schols  ihn 
herab*    £r  schwamm  mit  den  Wogen  dabin, 
aber  der  Gott  des  Himmels  räcbte  sieb.  Der 
Wind  ward  stiller,  wir  hatten  Muhe  Aber  die 
Untiefen  des  Gellen  ta  konimen,  weil  es  dort 
schon  dunkel  ward,  und  di«.  vollste  Nacht  war 
da,  ehe  wir  Stralsunds  Hafen  erreichten.  Alle 
Thore /Waren  geschlossen,  jeder  suchte  erst  ei- 
nen erfrischenden  Bissen,  dann  seine  bekloni*> 
xnene  Schlafstelle,  und  eist  den  folgenden  Ta^ 
sollten  wir  den  lieben  Boden  betreten* 
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